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Iis ist eine aufTallende Tutsache, dass eine Eiscii- 
betouplatte, welche rechnungsgemäss und aucli darülier 
hinatts belastet ist, keine Zugrisse zeigt, obgleich 
crwiesencrwasscn B^on auf Zug nicht viel aushalten 
kann, jedoch theoretiseh redit grosse Zugspannungen 
aushallen mClsste. Man sucht die Encheinung oewönn- 
lich damit zu deuten, dass die Etseneinlage die Zug- 
l)eanspriichunj^i-n allein aiiszuluillc:! hat Diese lülkhiriiiif; 
ist wohl teilweise richtig; für die erste l'liase, in welcher 
die Kiseneinlafie ühnlich wie heim (iew<ilhe wirkt, es 
müssen aber dabei Zugrisse ziigencbcn werden, weil 
die ObHche Theorie auf ihrer Annahme beruht. Andrer- 
seils sind aber in jeder Platte Stellen vorhanden, wn 
die Zuulieanspruchungen so gering sind, dass der Beton 
sie amnalten kann, eta unsere Entwickelung befinden 
wir uns jedoch in der ersten Phase, and da muss 
durchwe/^ an allen Stellen neben dem Misen auch der 
Beton gezogen werden, und z.war um so eher, weil das 
leisen die Zugbeanspruchung mittelbar durch den vor- 
erst gezogenen Beton erleidet. Die Verliiiidenins.; der 
Risse in uieseni Zustande erklärt nun (iodsiden- il imit 
dass der am Kisen haftende Beton grössere üetinuugeu 
erfahren kann, als wenn er allein gezogen wird. Der 
Forscher hat dann prismatische Stücke des so stark 
ansgedehnten Betoos nerausgeschnitten und weiter auf 
Zug beansprucht, und et aleUle sich hacaa% daas dieser 
Reton fähig war, noch hedentende Zogspannungen aus- 
iuluilten, natürlich im Verlu'dtnis des vorher nicht <;e- 
spaniilen Betons. Diese Kr^iebnisse befriedigen jedoch 
nicht ganz, denn wenn auch zu^^egeben wenieii nnisste, 
dass der am Eisen haftende Beton grosse Delinungen 
und Spannungen aushicll, so wäre es nicht der Fall 
mit dem^ andern auf Zug beanspruchten Beton des 
, •und bei diesem müssen rechnungsgemäss 



Eine besondere Theorie für diese erste Phase hat man 
meinem Wissen nach noch nicht so aufgestellt, dass 
man dafür keine {bedenken zu haben brauchte, so daas 
die Frage über die ritseituUle Tatsache keiner Risse» 
bildung bis Jetzt nnbeantwortet geblieben ist. 

Wir wagen hiennil den Versuch, eine neue Theorie 
aufzustellen, welche nicht nur das hier mitgeteilte 
erschöpfend erklären soll, sondern zugleich niil den 
sich bis in die neueste Zeit erstreckenden und auf das 
peinlichste aiis|.;t'fir!u leii X'ersuchscrgebnissen. worauf 
wir an gehöriger Stelle aufmerksam machen w erden, 
übereinstimmt. Sollten jedoch hier und da sich Zweifel 
zeigen, so wird der Versuch wenigstens etwas zur Auf- 
klärung beilragen, so dass man nach und nach in die 
Lage kommt, die richtige Tlieorie zu finden; denn nur 
durch den Irrtum ist der Weg zur Wahrheit. 

In der Fig. 1 ist ein rechtwinkeliges C.oordinaten- 
kreuz mit den Axen X und Y und dem Ursprünge O 
dargestellt. Man stelle sich nun einen prismatischen 
.Stab von dei Länge gleich Eins und dem Querschnitt 
gleich Ijiis \nr. weh lu r belastet wird, so dass er 
Dehnungen aushalten kann; es ist dann die Belastung 
identisch mit der Spannung. .Man belaste den Stab 
nach und nach stärker und mache die Dehnungen zu 
Abscissen und die bezüglichen Spannungen zu Ordinalen, 
es liegen dann die so gefundenen i^dnunkte der 
Ordinaten anfeiner Curve, welche wir mit ÖKBDFB.S 
beiinmit haben, und welche wir einer besonderen Be- 
trachtung unterwerfen. Bei I) erreicht die (lurve die 
die höchste Stelle, d, Ii. wenn die Dehnung gleich OL 
geworden ist, hat die Spaniiimg den höchsten Werl, 
gleiche. I), erri'i<ht. I*.s wirti sich nun fiagcn. wie sich 
bis dahin der Körper verhält. Es ist klar, dass weim 
man die Last verringert oder ganz aufhören läs&t, so 



»pannwngen voikoaiiDen, bei welchen der Boton reisst i verrmgert sich die Dehnung teilweise ^ ^OOgl 
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(ic'r7 Körper isl in diisoin Zustande clasliscli. Womi 
die I.asl nun den höclisti-n Werl iM^M'iclit ti.il, so wird 
diircli (eilweise oder auch voilsl;iiidige llnlhisUin^ die 
Dehiuitif^ sich nicht mehr verringern, d. h. der Körner 
ist an der (irenze der Klasticität. Vergrösscrt man nher 
die I.ast, so muss der Körper reissen. Bis zu dieser 
Grenze erstrecken sich bckanotlich die Ohlicheo Unler> 
nichungen auf Festigkeit, beim Beton musslen wir 
jedoch diese Grenze überschreiten, weil, wie wir 
sehen werden, nur damit die rätselhaften Vnrßänge sich 
wenlni erklären lassen. Nachdem der Slali am meisten 
lH'rms|)i iu'ht worden isl, so kann man ihn nach und 
nach iTitlasIcn, dahci crlalirl er fernere l)ei)tmn{;en, his 
eine solche endlich so gross geworden ist, dass die 




Vtg, !• 

Last entfernt werden iniiss Diese Dehnung ist in der 
Fij^iir mit OS bezeichncl. Die Cui \e von D his S wird 
auf Cirmid von Versuchen wohl sehr schwer darzustellen 
sein, nichtsdestoweniger wird ein solcher Verlauf, 
wie wir ihn geschildert haheu, stnttflnden; im ührigen 
tfite es nichts weiter zur Sache, denn wir liejjnüi^en uns 
einfach damit, duss der Vorgang so sein musste; 
sicherlich triSl das eine 2u, dass die Curve von D 
nach S steiler herabfallen wird, wie von D nach O. 
Wir hctrrichtcn nun den Zustand zwischen D und S, 
welcher durch den Punkt H, mit den Coordinaten Hj A, 
und OAi (esti^clcyl ist naher. Man erkennt erstens, 
dass wenn mau die Belastung entfernt, die Dehnunfi AO, 
sich nicht verringert, und ferner, dass wenn mau die 
Last erhöht, der Stal) unheditit^t reisseu wird. 
Der Körper wird also auch dann n is.sen, wenn er die 
Dehnung OS erreicht hat und mit einer Last mit Zug 
beansprucht wird. Man kann sich übrigens vorstellen, 
wenn es auch für unsere Zwecke von keiner Bedeutung 
ist, dass wenn der Stab die Dehnung OS erreicht hat 
und weiter auf Druck statt auf Zu^ iieansprucht wird, 
er sich weiter dehnt, falls die Last nach und nach zu- 



niuiml. l\itie solchi- Curve nmss es fiir jeden .Stolf gelM-n. 
und tliese soll besonders für gezogenen Beton gelten 
Für einen gleich langen Kisenslah, ebenfalls vom 
(^)uerschnitte gleich Kins, ist eine solche (lurve in iler 
l'igur teilweise gezeichnet, welche innerhalb «ler 
Strecke O.S crlahrungsgemäss fast geradlinig verläuft, 
so dass sie als die Gerade OJU| gezeichnet werden 
konnte. Ausser diesen bdden Curven Ist noch eine 
dritte von Wichligkeil, welche wir jetzt erklären und ilar- 
stellen wollen- Haben Ikston und Eisen die Drehunu OE 
erfahren, so sind die bezüglichen Spannungen EK uod £J. 

Mau bilde den Quotienten und mache ihn ZOT 

Ordinate der Abscisse OE, sie wird folgenderinaassen 
gefunden. Zur X-Axe lege man im Abslande gleich 
Eins die Parallele L, welche von der Geraden OPinG 

;etroiren wird, durch G lege man die Parallele zur 
-Axe, welche Ol*, in II tritTl; die Parallele durch ,1 
zur X-Axc schneidet JE in J,, und dies ist ein Punkt 

KI HG 

der verlangten Cnrve. EiiitiifiBilich und weil 

GC~ l ist, so bat man mit HC«>JiB die Gleichaqg 

EJ 

|,Bs: Auf diese Wdae sind verMUedene Punkie 

gezeiclmel und mit einander verbunden worden, wodurch 
diese (Airve entstanden ist. Die Linie L schneidet die 
erste Curve in B und B, . Ks schneiden deswegen die 
Parallelen durch diese Punkte zur Y-A\e die Gerade Ot'i 
in den I'uiikten V und U,, wodurch die dritte Curve 
hindurchgehen muss. Sie fleht übrigens, was wir 
ausdrücklich bemerken wollen, nicht anreh den 
Coordinatenanfang, sondern die Y-Axe, In einem 
Punkte R, welchen man wie folgt findet. Man zeichne 
in O an dir nslc Ctirvc die Tangente, welche L in K 
schneidet. Durch K lege man die Parallele zur Y-Axe 
und erhall auf OU, den Punkt N, die Parallele durch 
N zur X-Axe schneidel endlich die Y-Axe in dem ver- 
langten Punkte R. Nur dann ginge die Curve durch 
den Coonlinntenanfang. wenn die erste Curve die X-Aze 
berühren würde, was Jedoch nicht möglich ist, weil 
aonat infol^ einer Belastung ^ti«b NuU Dehuuag vor- 
kommen konnte. Die drfHe Curve erstreckt sieh bis 
in die Unendlichkeit und hat die Parallele durch S zur 

J E 

Y-Axe zur Asymptote. Der Quotient welchen w^ir 

nunmehr mit n bezeichnen und Elaslicitätsziffer 
nennen wollen, kann daher jede beliebige potitive 
Zahl von OR an bis Unendlich sein. Dies ist ein 
sehr wichtiges Ergebnis für unseren Zweck; n nimmt 

zu mit dir Dehnung, und namentlich wächst die 
l-,l.isluilatszincr datm sehr stark mit Zunahme der 
Di liiiuni;, wenn dii' l'llasticiläts^reiizi^ iilu rsrlirillen 
isl und die Spannungen im Beton mit Zunahme der 
Dehnung abnehmen müssen. Hierauf wollen wir an 
gehöriger Stelle zurQckkommcn. 

Wir betrachten jetzt in Kig. 2 einen Querschnitt 
&bi des Eisenbetonbalkens und nehmen an, daaa die 
Eiseneinlage (als dick ausgezogene Strecke) durch den 
Punkt b, hindurchgeht. Eigentlich befindet sich unter 
der Ei.seneinlage auch Beton, welcher sie einhfdlt. um 
sie vor Host zu bewahren; wir wollen diesen Hetnn- 
streifen jedoch unbeachtet lassen, weil es sich weni<;ci 
nni Bcicclinuiig, als um Erklärung li.'inilelt und so die 
Ausführung genügt. Die Berechnung wird ja stets der 
Sicherheit wegen im Zustande der zweiten Phase statt- 
iinden, und unser Zweck soll sein, auch diese Sicher- 
heit nachzuweisen. Die Zugkraft im Eisen nennen wir 
Y und setzen f cleich dem Querschnitt der Eiseneinlage. 
Ausserdem ist der Querschnitt von einem Kräflepaare, 
dessen Moment M sein s<dl, heanpruchl. Die Höhe <les 
Betonsquerschnittes aibi setzen wir h, die Breite des- 
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selben sei h, so dass der Inhalt F des Techteckiqrn 
nfti)ii(|ucrschi»iltes gleich ab ist Die Driickspai)iuiiig 
in set/eii wir gleicli und t]\i- /iii^spanrninß in i>, 

SIcich Ob, und zwar sind beide Spannuni^en im Uelon. 
[ach zaMmmcngeacUter Biegnngs- nnd Zug- oder Druck- 




lestijfkcit ist, wenn nach W das Widorstandsmonicnl 
des rechteckigen QnerBchnitts bedeutet: 

und 



"W" 



und das oositive Vorzeichen bedeutet Druck und das 

b-h* 

negative Vorseichen Zug. Hierin ist W= ^ und 

Y=f-n-3n, wobei II die vorhin erwähnte Eiasticitits- 
ziffer is(. Iis fulgt denmaeli hieraus: 

n f ia M , 3n • f da 
0-—— +\vrT 1?— 



iiikI 



5. = — 



und man hat sofort: 



W 
M 

W" 

W 



F 



•Inf 

I' 



(I) 



nnd sieht, dass die Betonspannung au der liiseucinlage 
und in der Eiseneinlage stets Zug sdn muss. 
Dann ist: 

M 

2nr \V ^ M 

4n f ' W 



».«-TT 



1+ 



woraus folgt: 



, M 



(II) 



Diese Spannund ist stets Druckspannung; ferner 
sieht man, dass sie dem absoluten Werte stets 

![r6sser als die grüsste Zugspannung im Beton 
st. Aus den Gleichungen folgt: 

(III) 



a,_ . , 2nf 



Man iniu lie a. bj — a, b, und erriclitc naei» verschiedenen 
Seilen darauf in a, und bj Lote, Nvoiaiit" man a,C = <J» 
und = In mache. Zieht man nun cd, so erhält man 
auf at b, den I'unkt n der neutralen Axe. Aus der 
Construeti II, xiwic der Herechnung sieht man, dass o 
näher der armierten Seite des Bctonquerschnitls liegt, 
ab dnr nicht armierlen, was mit den Versuchen 
Abereinstimmt. Die Berechnung im Zustande 



der zweiten Phase lehrt d agierten das rmgekrhrte 
Hier ffit^en w ir liei, dass h l/lere ilerechnunj4swei.se unter 
II die i^lasti( it;ils/i!li r meint, wenn l'-iscn jjezogen und 
lietun {{ediückt wiid, und soll nach Vorschrift 15 be- 
tragen. Wir dagegen haben gefunden, dass unsere Zahl 
so stark veränderlicii ist und von einem bestimmten 
Wert bis unendlich zunimmt. Weil in der zweiten 
Phase das Eisen allein die Zugspannungen aufzunehmen 
hat, so ist fkr den betreSRenden Querschnitt, wo dies 
geschieht, = o zu setzen, und dann ist n gleich Un- 
endlich. Es ergibt sich femer Oe = n - a,! = o-~, d. h. un- 
heslimmt, und ebenso ist o» nacliGieiclning II unbestimmt. 
ßetrachten wir jedoch l-'ig. 1, so erliält man für a, einen 
bestimmten Wert, nämlich als Ordinate der Geraden 
0U|, welche durch den Punkt S der X-Axe hindurch- 
geht. Diese Spannung im Eisen wird also dann erreicht, 
wenn der Eisenstab von der Länge Eins gleiche Deh- 
nung erlangt, wie ein Betonslab gleicher Länge und 
gleioien Querschnitts. Die Dehnung des Betonstahes 
mnss so weit vorgeschritten sein, dass die Belastung 
auf Zug bis auf Null al^enommen hat. Könnte man 
nun auf irgend eine andere Weise diese Dehnung er- 
mitteln, so wäre man in der Lage, die betreffende .Span- 
nung im Eiseil anzugeben Wie gross jedoch die Span- 
nung im Ik'lon auf Druck in dieaer Grenzlaga ist, 
können wir hier nicht angeben. 

Wir setzen obi^z in Flg. 2, so ist: 
h — z Ot t _L_ 8nf 

z *flk~ F 
nach Gleichung III, und hieraus folgt: 



Hieraus folgt für n = ^. z = o, d h die neutrale 
.•\xe trifTi die Eiseneinlage. Versuche jedoch zeigen, dass 
die neutrale Axe niemals so tief zu liegen kommt, sie 
befindet sich eben stets unter der Mitte des Bclonaucr- 
schnitts. Es muss deshalb n einen endlichen wert 
haben, d. h. der Beton wird auch auf Zug beansprucht. 
Während sich nun fQr n > e» ein Riss zelten muss, so 
ist er für einen endlichen Wert bei gleicher Beschaffen- 
heit des Materials unniö^lirh Es wird aber der Beton 
auT Zug über <iie l'lasticitatsi^renze beansprucht, weil 
sich in Eig. 1 die Hi toii/u^spaiuiungen zwischen den 
Punkten I) und .S bctinden; woliir n grosser ist, als 
wenn sie zwischen O und D liegen, weil grosse Zug- 
spannungen im Eisen vorkommen. Zwischen 3„ und n 
ist eine Beziehung vorhanden, welche jedoch bis jetzt 
noch nicht entdeckt worden ist: sie lässt sich aber wie 
folgt, finden: Man belaste ein« äaenbetonplatte mit nur 
einer Eiseneinlage unten, welche an den beiden Enden 
frei aufliegt, gleichmässig. Es lässt sich dann sehr leicht 
dieneiilrale l'"aser in di r .Xrisicli! beobachten. Man messe 
nun hierfür an verschiedenen Sttllen z und kann nach 
Gleichung IV, weil f, E und h bekannt simi, ii 
stimmen. Nunmehr kann man für die bctrelTcudcn 
Stellen nach den Gleichungen I und II o« und be- 
rechnen und Curven mit den Coordinaten Oo und n 
oder Ha und n zeichnen. Das Gesetz einer solclieu Gurve 
ist auf lielcanntc Weise in einer Gleichung darstellbar, 
womit die verlangte Beziehung gefunden ist. Selbst- 
verstandlich wären sehr viele Versuche erforderlich, und 
hat man das Gesetz gefunden, so Hessen sich Bctoncisen- 
constructionen mit den (iieiclnmgen I und II auch im Zu- 
stande der ersten Phase ilirecl bi rectinen; namentlich da 
in diesem Zustande die ("onstriiclioiien allein nur brauch- 
bar sind; denn andernfalls bilden sich Kis^e. Sie verur- 
sachen Rosien des Eisens und damit Verkleinerung des 
Querschnitts und zugleich grossere Beanspruchung. 
Damit ist grössere Dehnung verbunden, womit mehr 
Eisen blossgelegt und dem Rosten unterworfen wird. 
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So verkleinert sich nach und nacii der Quersclinitt, 
bis er die Spannung nicht mehr ertragen kann und des- 
halb das Eisen weicht; damit ist aber unbedingt der 
Einsturz der Construction zu befürchten. Es wäre daher 
beiKr, Decken mit Rissen, die sich senkrecht mit den 
äflaneinlagen kreuzen, zu entfernen, ehe Unglflcke durch 
Etostur/ vorkiimnirn. Wir wollen nun den Grad ilcr 
Sicherheit ffststt'lkii, wenn eine lusenlietonplatte nacli 
Phase II berprhnil worcien ist. Hierbei sind die 
Spannungen im Eisen 'MO kg auf Zug und im Beton 
3U kg auf Dnick, beide ftr den om*; woraus sich 

I^B^ ergdwn liaL Wir erludten nach Gielehung VI, 
2 

weonzss^ h beobachtet worden ist: 

»■s(>+.So)-'. 
woraus o«2S folgt. Nach Glächnng I bat man Jetzt: 

wocans — 15 kg/cm* fol^ Daher ist 3, = — 25*15 
=:375kg/em* und endUcb «^=«.^1 + =22>Skg 

Wir haben daher, um die Unterschiede deotlich zu er* 

kennen; 

«,s22,5kg statt SO kg 

und 

«•=375 kg statt 900 kg. 

Daher ist es erklärlich, dass bei Probeversuchen 
die I'latte mehr als die Üfache Aiifln.«;!, statt wie vor- 

1;esch rieben ist, aushalten kann Kist infolge det .\uf- 
ast treten Risse ein, und die Platleii behnikii sich in 
der zweiten l*hase, in der sie aber noch beileiilend mein 
Insten ausliallcn können. Es erweitern sich dabei die 
Risse, bis der Gleitwiderstand zwischen iieton und Eisen 
fiberwanden ist, und dann der Einsturz erfolgt. Sclbst- 
ventindfich wSren Eisenbetonplatlen im Zustande der 
zweiten Phase wegen der Risse geßhrlicb. Das eine 
steht aber fest, dass Eisenbetonconstmctionen, nach der 
zweiten P1ki--i' licreclinet, eine bedeutend grössere Last 
aushalten konnleii, als vorgeschrieben wird. Xiehts- 
destoweniger wiire für den weiteren l-'ortscliritt itn 
Betonbau erforderlich, die lieziehung zwischen ia und n 
mit Versuchen festzustellen, was ja stets möglich ist, da 
man die neutrale Faser sehr gut beobachten Icann; denn 
dann ist man in der Lage, mit Bestimmtheit anzu- 
geben, wie sieb die gefAbrlichen Risse vermeiden 
lassen. 



' Wir kommen nun zu folgendem Schluss. Bei 
armierten Hetonplatten wird während der ersten Phase 
sowohl der Beton als auch das Eisen auf Zug bean» 
sprucht Sind die Biegungsmomente gering, so ist die 

I BeaBsprucbung des Eisens kleiner als im entgegen- 
gesetzten Falle. Die Dehnungen im Beton reichen dabei 

' bis OC, im anderen Kalle jedoch \on })is OS in 
l''ig. 1. Letzte Tatsache wird von (loii-sidere hestüligl, 
und ferner auch, dass das Eisen die grossen Dehnungen 
des Betons fibcr die l"Hastieitatsgrenze hinaus verursacht. 
In jedem Fall liegt die neutrale Faser in ihrem ganzen 
Verlauf unter der Mittellinie der Platte, was alle Ver- 
suche bestätigen. Das Eisen hat eine Grenzspannung, 
bis zu der es bei der Armierung verwandt werden 
darf, ob es die znl&ssigc, vom Minister festgesetzte 
Spannung von 12()0 kg cm' ist, lässt sich nncn nicht 
nachweisen. Aus dem Verlaufe der neutralen I'aser 
Hesse sich die Bezicliiinfj zw isctien 3„ und n ermitteln, 
SO dass man dann Ik-toneisenconslructionen auch in der 
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Fig. a. 



ersten Pliase berechnen könnte. Hat sie einen solchen 
Verlanf, dass sie desto tiefer liegt, je grösser das Biegungs- 
moment ist, so wird dns l'"i<;en im gefiührlichen Quer- 
schnitt am meisten, da^c|^en der Beton am wenigsten 
auf Zug lu-ansprucht. Ibisse können nur dort entstehen, 
wo Her Beton zwischen imd S in Fig. I ausgedehnt 
wird. Dann kann der Riss an jeder Stelle vorkf)mmen. 
Genau wird sich dies nur dann ermitteln lassen, wenn 
die Beziehung zwischen und n bekannt ist. Kommt 
der Riss nicht in der Mitte, sondern an einer Seite vor, 
so tritt er bei gleicbmissiger Belastnng der Platte anch 
auf der anderen Seite auf, wie Fig. H bei R| und R« 
zeigt und Versuche bestätigen. Die Theorie ist nur 
soweit ausgefnlirt, als sie zur Aufklärung der eigen- 
tümlichen Zustande dienen kann; die strenge Theorie 
würde niclit mehr beitragen, dagegen die Sache ver- 
wickelter nur gestalten; aus diesem Grunde wurde sie 
unterlassen. Jedenfalls dfirfle man nach diesen Aus- 
einandersetzungen dem Consid^re'schen Versuche weiter 
dieselbe Beachtung schenken, wie es früher geschehen 
ist, und sich duicb Versacbe anderer, welche seine 
Ei^ebaisse als irrig biBstellen, aldenken lassen. 



Die WasserkQnste von Versallies. 

L.-A. Barbe t. 
(FerlsetsMiig von S. 418.) 



Fig. 12 giebl einen allgemeinen Lagephm der 
.Seine zwischen Bczons und der .Masclune von Marl}', 
.so wie der heutige Zustand ist. Man sieht, dass die 
Inseln Saint - Martin, la Grande, die Chiard, de la 
Chaussee, Gauticr und de la Loge durch Dämme ver- 
einigt sind, so dass zwei parallele I-'lussarme entstehen. 
Der Unke Flussarm durch die Maschinenanlage 
gesperrt. Auch der rechte Arm ist beute gesperrt, und 
zwar durch ein Stauwehr bei Bezons, wodurch das 
Wasser gezwungen wird, durch den linken Arm zu 
fliessen. Das Wehr hei Bezons und die Maschine 
schaiTen auf diese Weise ein (iefalle von 3,10 m, das 
durch Wasserrader ausgenützt wird Da die Sehitrfahrt 
nicht mehr über den rechten .\rm verkehren kann, so 
bat man am linken Arm, zwischen den Inseln Gautier 



und de la Loge, eine Schleusenanlnge eingeschoben, 

wie im Detail in l'ig. I!{ dargestellt ist. 

Die KiSH voll Mansart aulgestellten lind U)8l durch 
Vauhaii g« |irürten l'rojccle dilleiieren etwas in der ge- 
samten Anlage gegen den tatsächlichen Zustand, worüber 
wir einige \Vortc sagen werden. An dem Platz des 
Wehrs von Bezons errichteten die Ingenieure des IT.Jahl^ 
hunderte dn hölzernes Wehr mit einer Oeffiiung von 
12—15 m, genannt die Oeffiinngen von Mome, aurch 
die die ^^^■lsser der Seine in Gestillt eines sehr empfind- 
lichen (^ataiarlcs ahllosscn. die nicht zum Maschinen- 
betrieb gebraucht wurden, l'ig- 2 gielit ein Detail dieser 
OefTnungen. \\'ie wir bereits gesehen liaheii, waren die 
Inseln unter sieh durch Damme verbunden. Fig. 4 giebt 
die Dispositionen eines solchen Wehrs. Da dte Inseln 
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nur wenig Höhe aufwiesen niid leicht durch die 
Erhöbungen des Wasserspiegels, die die Wehre ver- 
anlasBten, Obenchwenunt werden konnten, schQlzte 




Fig. U. 

sie an verschiedenen Stellen durch Dämme, die durch 
Verhaue gesichert waren. Von diesen Faschinen 
findet man auch heutigen Tages verschiedene UelH i rcste. 
Der Plan Fig. 1 giebl einen gesamten Ueljciblick über 
die Arbeilen, wie sie im Jahre 168,5 gefördert wurden. 
Man sieht auf diesem Plan deti Namenszug de la Vilie. 
Fig. 3 giebt einen Schnitt durch die erwähnte Oeffnuqg 



von Morne, die eine traurige Herühnitheil durch die 
verschiedenen Schiffbrüche erlangt hat. Fig. 4 giebt 
Details der Dfimme von Chaton. Man kann also dank 

dieser in den Archiven auf- 
bewahrten Dokumente den 
Stand derSdoe im 17. und 18. 
Jahrhundert reconttroieren. 

„Mit Hilfe dieser ver- 
sciiiedeuen Werke*) cri».ill 
mau einen variablen Fall, 
cnlsfirechcnd dem ver- 
schiedenen Wawerstand, 
deaaen Maxtmnm ungjsfähr 
1,65 m betrog. Sobald die 
Schützen der Ibscliine ffe- 
schlossen waren, betrug der 
Ni veau-U nterschied zwischert 
oberem und unterem Wasser- 
spiegel 2 m oder 6 Fuss 7".* 
Infolge jeden Mangel^ 
von Schleusen vollzog sich 
die SchifEahrt durch ded 
rechten Arm, indem sii 
die Oeffnung von Honia 
passierte. 

-Es resultierten aui 
diesem Stand der Dinge drei 
schwereUnannehmlichkeiten 
für die Schiffahrt: Der 
erste und schwerwiegendste 
weil er die Unache der 
vielen SehifliianAlle veran- 
lasst hat, bestand in der 
gefährlichen Passage der Morne. Sobald der Wasser- 
stand ein hoher war, riskierten die Schiffe gleichviel 
bei der Fahrt stromaui oder stromalH und zwar waren 



•) Ea ist dies aln CXM aas einer Daakaelwia, dia IUI liA 
MloUtarinin des looern vea ProoT, Bnirtler* Bandelet, Girard 
Harry nad Bnjirt arricMet wordao lat 



i 1 ^ußf Jf la marine /uu jut & LnMuut & J Sittel'""'**- 
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die Schwierigkeiten keine geringen. Um den Calarnct 
hinaurzurahren, war es notwendig, in Pecq oft 20 bis 
30 Pferde zu nehmen. Weiler halte sich hinter jener 
Kinschnürung des Fahrwassers gerade vor Carrieres eine 
Sandhank von 6(K) ni Länge gehildel, auf der die Schiffe 
auflaufen konnten, und musste man, um den Flu.ss 
ühcrhaupt schiffbar zu machen, oft genug die Maschine 
einen oder zwei Tage in der Woche stillsetzen." 

Die Gesamtheit der Arbeiten wurde auf Anordnung 
von Louvois durch Yauhan revidiert. Der Marschall 
Hess infolge eines Besuches im Februar lf>84 einen 
Gesamtplan der näheren Umgebung der Maschine auf- 
nehmen, indem er den Zusatz verlangte, dass oberhalb 
der Wasserräder eine Vorrichtung angebracht würde, 
um Kisschollen von der Maschine selbst fernzuhalten. 
Fig. 14 zeigt diesen Plan. Schliesslich sei noch nach 
einer Beschreibung aus dem 17. Jahrhundert, die in den 



Archiven aufbewahrt wird, die Fundicrung der Maschine 
in Details wiedergegeben. 

Quer zum Flussbctl missl die Maschine 34 Toisen 
2 Fuss, längs der Stroinrichtung 33 Toisen. Der Unter- 
grund der genannten Maschine ist aus guten Pfählen 
gebildet, zwischen die Steinhiöcke eingelegt sind. Auf 
diese Pfosten sind Schwellen gelegt, an denen mittelst 
hakenförmiger Nägel neun Reihen schwerer eichener 
Hohlen aufliegen, die die Seiten der Canälc bilden und 
4 Zoll dick sind. Alle Jahre ist es notwendig, diese ge- 
nannte Auflage zu revidieren, damit man Heschädiglcs 
ersetzen kann, sei es nun, dass die Bohlen, Schwellen, 
Steine etc. durch das Wasser verschleppt oder abgenutzt 
sind. Die Bohlen sind infolgedessen nach wenigen 
Jahren nur noch ' , Zoll stark. Schnitte durch diese 
Anlage zeigen die Fig. Iß — 19. 

Der ganze Körper der Maschine ist in vierzehn 




Fig. 17. 
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solcher LBufe oder CanSfe eingeteilt, deren jeder durch 

zwei Pfahlreihcii ab^csclilnsscti ist. Die Köprc dieser 
IM'ähle sind miteinander verbunden. Aul ihnen liegen 
Hohlen, die die I.aulhühnen bilden. Die Laufbülinen 
umfassen 1)74 Qnndrat- Toisen. Da sie slandiß nass 
werden und wieder trocknen, ist es oft erforderlicii, 
dass sie ausgewcclisclt und repariert werden, um so 
mehr, als man gezwungen ist, täKÜcli schwere Lasten 
auf ihoen zu befördern. Jede Seite eines Laufes, der 
13 Fun hodi ist, ist von unten bis olwn mit drei- 
xöUigen Bohlen belegt. Jede dieser Bohlen ist nn den 
Seiten der Pfeiler durch starke Krammen befi sti^i oder 
durch kräftige l5ol/,rti. die voti di |- Holilr drs r-ineti 
Crinals zu der Hoble des amleren (Kanals liiiiuhet<ielien 
Auf die.se Weise sind sie in den (Kanälen sehr sicher 
angebracht, was notwendig ist, da das Wasser durch 
seine Strömung l)estreht ist, sie zu heben, wodurch 
schwere Beschädigungen der Iläder verursacht werden 
könnten- Vorn an Jedem Canal ist' eine Schütze an- 
gebracht, Fig. 17, die mittels eines Hebels gehoben und 
gesenkt werden kann, der srfneneitt zwuchen zwei 
Riegdn gehalten wird, an denen dcb zwei Schrauben 



(Korlsetzunti M^l ) 

Kleine Mitteilungen, 



befinden. Die Schützen bestehen unten aus einem StOck 

Holz von zehn Zoll Stärke und verdünnen sich allmählich 
bis nach oben, wo sie aus Hohlen von drei Zoll Stärke 
bestehen l'm sie zu lieben, ist es errnnlerlieh, dass 
die j^enannteu Schrauben mittels llisenslaiij^en \(Hi 
einem halben Zoll Durchmesser und sechs Zoll Lan^e 
von vier Mann gedreht werden. Hinter den erwähnten 
SchQtzen befindet sich ein Pfosten, um zu verhüten, 
dass der Wasserdruck nicht etwa die SchQtzen in der 
Milte durchbiegt. An je^ Sdifitze befinden sich drei 
Rouleaux, die den Zweck haben, die Reibung zwizehen 
der Schütze und dem I'fostcn zu vermindern. Vor den 
Sehlitzen befinden sieh l^ßhle, die durch Miegel mit- 
einander verbunden sind, um die Wa.sserkraTt auf 
il Toisen Länfje 21 Fuss hoch zu unlerhalten. IS Fuss 
oberhalb der >iaschinc ist eine Reihe von Eisbrechern 
angebracht, von denen ein grosser Teil sieb senken 
oder heben lässl, je nachdem man will, und die im 
gesenkten Zustande dazu dienen, die Unannehmlichkdten, 
die Fremdkörper und Eisschollen mit sich bringen, von 
der Maschine selber während des Winters abzuhalten, 
vergl. Fig. 5 und 18. 



■It 

Elektrotechnik. 

Brflhl bei COln. Uie Sladt liat die Firma Conz Eicktriciläts- 
Gesellscliari iti. Li. Ii., Hamburg, mit Jein Bau eines Elcktricltfils- 
werkes bcautU-agt Es komniea zur Aulstellung: zwei Sauggas- 
aolagen, h 50PS,Hlr BnUDkoblenfeaeruDg mitüleictislromdynamos 
für etiM Spanoniif von SXilO VolL Du Lichtnels wird zum 
grSnereo TMl als Kdwlaela Balarirdiidi, lai QbrlgaD obcrirdlseh 
TerlegL IHedtBDiilveP«illgstdlttiigna4UelMfisbe4ssWaikMhat 
April 1907 zu erfolgen. 

■aschlnenbau. 

• Tellschfllbp mli Voprichtuntf zur leichten Einteilung 
und Weltepschaltun^ derselben. Bei si<li-ii Kriisti iistliiiien, wie 
solche z. B. bei der iirrstellung von Zahtirddern, Schneid- 
bohrern usw., sowie der Fräser selbst Verwendung linden. Sind 
Tallacheilwn erfordcrlicb. Macht sich auf lelslarsa «In« 
Teilnag aUig, was sokon deshalb nidit Ttmiodsa werdsa 
«eil «8 nnrnfigUoh ist, tlaitllcfae TeUnngen^ weldie etwa In 
Laofe der Zeit gebraudit werden, gUieh aufhngs in der Ua- 
scliinenlatirik ticrstcllen zu lassen, oder ist die Teilscheibe VOO 
dem (lleselhe zur Verwendung bringenden Fabrikanten selbst 
geierüKt wordt-n un<l fehlen ihm t)csonderc zur Kintcilung er- 
tordcrlicbe raascbinelie EiorichluDgco, so erfolgt diese gewöhn- . 
lieh aiHteb «laas DoppalkAraers, darsa Spltseaweite dnrdi Vcr- | 



.suche crmiltell wiril. nie.-ve Art ilei' Ilerslellung von Teilungen 
ist aber bei einer grossen TeiJz»hl und nur einigermas-ien ge- 
nauen Auslührung sehr mühsam und zeitraubend umi eignet 
sich dann die Anwendung eines sog. Nonius, durch welchen 
man mit Hille einer kleiner Teilzahl eine beliebig grössere er- 
iialten kam^ gsas vanAgUeli. Inslicaoudere ist llir den in Rede 
atdieadea Zwadt die aaAiolgead lieschrlclNae aad in der 
Praxis hewibrt« Binrichlung zu empfehlen: Um dia Acbse a 
einer Teilscheibe b (Fig. 1 und 2) dreht sich der Arm e, dessen 
VcrjQiiguna einen geringen Ifuli liisscllicn gestaltet. Dieser Arm 
trägt die Schraube d, deren Kürner.iiiiUe mit einen gewi.sscn 
Drucke gegen den geteilleii Kreisliogen e geilrückt wu '. Dieser 
Nonius ist durch Stifle mit seiner Unterlage f vcrUunu^n, wo- 
durch die sichere Lage bedingt und ein Auswechseln ermöglichl 
wird. Auf dem Arme c ist ferner der Idelaara Arm g mit dem 



Am g ledert cbenlalls and wird glddiseillg mit dem Ann e 
galielieB; dneii icann jeder der Iwidea KArner d and Ii fttr sidi 
hanbsinken und aul seine Unterlage drücken. Die verhSltnis* 
mlssig grosse EntTernung des Armes c von der Teilscheibe ge- 
staltet ein leichtes Beot<:ichlfn der beiden Kfciu-rspilrrn. Die 
Teilung des Nonius bcstiniiut man auf tolgeude Weise, be- 
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X die Anzahl Teile auf dem Nonius, 

y die ADzahl Teile, welche zur Bestimmung des Nonius er- 
forderlich, 

A die AdmIü der voriieadenea oder ilteo Teilung der TeiUclMllM, 
N dl« Zahl der omm TeU«. 

•obMtdit dl« Glelchttugt NiA-x:(]r-s)^ tat ona i. B. die 

I TMlselil A->« ud «oll die BMM IMli^ n aela, 

72 3 X 3 _ . . . . . 

_=____=^_^=,3; nnb.td«ni»eb4TMle 

der Teilscheibe in 3 Teile anf dem Nonius zu teilen. Drt lU num 
den Arm c so weil, dass der Körner d in den ersten rciljiuiilit 
des Nonius zu stehen l(ommt, so steht der Kürtier h uut dem 
Pookte n, und man bat nun einlach die Scheibe b soweit nach- 
«odrebeo. dass der Teilpunlit 1 nach n icoromt. So verfahrt 
■HB mit dem 2. ood 3. TeUponkle; denn bringt nun den Heitel e 
nnÄ^ and dreht die TUlMlirtbe wieder 
der KAmer Ii elnOlll u.s.t. Die Entfernung 
1 Ml n beMgl aber offenbar >/• der alten Teilung und milliin 
die Man 71 Lotiloi« TtHnag km mm ober dnrch die nr 
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Fig. Z 



Seite aageliraehte Allüdade 1 markieren, ioden bmh nach ge- 
bAfiger BiMtollang dar KdrMr d md h «iaen letahlen Schlag 
«nf I ttiwt. Die ii^yiwiBai TerÜelamea ktanea dann noch 
Bedarf doreta einen Senker erweitert werden. Mit Hilfe der 

Teilzahl 72 kann man nun z. B. 360 Teile erhallen, indem man 
einen Nunlu.s aiiwcnilel, auf welchem fi Teile dieser Teilung in 
6 Teile geteilt werden und ebcn.so aus ik-r Teilzahl 360 z. B. die 
Zahl 840, wenn man 10 Teile derselben in 7 Teile teilt. Die 
beiden letzteren Teilungen lassen aber 34 verschiedene Teilungen 
(Wie % 4, fik 4, 7, a. 9^ IC^ lav Ii, iS haw.) an, wobei man nur 
la Bamilmif briail vid aaf jadin wmtUma, 
Teitpankla «iHaM. M a. B. ain Zabarad nlt 
SD Zduea ra IMien, ao nOaate man anr Jedem 18. Tellpankte 
der Tellxebl 360 einstellen, eine Arbeit, welche für die Praxis, 
wo es sich um schnelles Einstellen handelt, viel /a> umständlich 
wäre. Der Ann c wird daher mit Vorteil zum Weiterschalten 
benutzt. Zu diesem Hehufe nimmt man die beiden Körner d 
undh ab und bringt den um K (Fig. 3 und 4) drehbaren Hebel k Im 
nebst dem Brenisbaciten n an die gebArige Stelle. Daa Ende dea 
Hebelarmes m sowie der BnaHbadMB n tlnd mit Lader be- 
kleidet. Eine atark« Padar « praasi aowohl m ala aaeh agegen 
die TallBehriba aad ▼enudaan daa aidiere MKnehmea. Perser 
ist die Onterlage i des Nonius mit einer Nut verseben und dient 
snr Antnahme zweier Anschläge p und q, welche den Weg des 
Armes c begrenzen und ein Abräh'.cn der Tcilpunkle überflüssig 
machen, wobei die Alhidade nur die jeweilige Stellung der Teil- 
Scheibe zu sichern hat. Noch sei erwiihnt, da&s durch die 
doppelte Verwendung bezw. Wirkung des Armes c der etwaige 
Einwand, dass während der Zelt aeiner Herstellung mehrere 
Teiinngen auf die «rstgenaaalo Art gaaBocbt werdea kAanlen, 
htaUUIlg wird. A. JaIhMii. 

Verelnb. 

• EtnkaufsverelnlKunK fQr elektroteehnlscho Bedarfs- 
artikel, e. G. m b. H , Frankfurt a. IL t)ic Milgliedcrzahl ist seit 
BegioD des Deueo^escbAft^abrea (1. April) von 7 auf 55 gestiegen. 
Dadaich bat 



seines lU slchL-ns die beabsichtigte Verbreitung über »lanz Dculich- 
land geruiulen, und demselben gehören beute die (ührcnden In 
stallationsllrinen folgender PIAIze an: Aachen, Härmen Herlin, 
BooD, Urauaschweig, Bremen, Brealau, Cassel, Charlottenburj, 
Cftlo, Dortmund, Dresden, Da i« bürg, Dttren, Düsseldorf, Hssea, 
Pranklort a./M., Palda. GarapRaoaib GMwitih Bamburg, Harfawi^ 
Heidelbei«, Rlldcshelm. Hlncbbcnb Karfamb«, Leipxlg. LAback, 
Magdeburg, Minden i./ W., MObIhelm a.;Rh.. MOnster i.i W., klünchcn. 
Nürnberg. Osnabrück, Paderborn, Peine, Pirmasens, Plauen i- V., 
lU>utliii^L-n, Siegen i. W., Soest, StuUnsrt, Zwiiliiui Oie de 
iiosscnschafl findet in den bisher aufgcnutiuiicntn Arlilieln be; 
detii grossen Bedarfe ihrer Mitglieder guten .Vb-sjilz, der durch 
den engen Zusammenschlu&s mit dem Verband der elektro- 
technischen Installationsflrmen In Deutschland noch eine weeeal- 
licbe Steigemag erlibrt Die durch tatstareo far&ber an gflaatiga 
BedlagaagisB abgaachloaseaea Ltafaniagivartvig« «lad aun TaB 
aal daa UatanKhaMB QbofcgMiVaB, aad var Btetritt tai «• SalMB 
wurde mit derAoltoabm« neuer Artikel befoonen. Nach den Stande 
vom m September d. J. waren an Geschfiltsguthaben 23 130 Mk. 
eingezahlt, die Haftsumme betrug 27 500 Mk. Bei Einkäufen »uf 
feste Rechnung wiinlc lius Prin/i[i lier Barzahlung durch^elutirt 
Die bisher erzielten (iewiune lassen sclion heute die grossen 
VurleiledesCentral-Einkauteserkennen; trotzdem dieFabriiiatiani- 
ürmen der Elektrotectaaik «in« allgemeine Aufbeaaerung der 
Preise aoch aitiht dfUddAbiaa koaalaa aad daa PialaalTeaa fast 
aller Artikel dar Bnache «la sehr aladrigea war, konntna baba 
Abscblnsi grosser Hengea erheMicbe Pr«isTeifttnstigungen enrfelt 
werden. Die bisherige Entwicklung des Unteroebmens entspricht 
voll den gehegten Erw.irtungen und lisst auf ein sehr günstiges 
Baonllat Tür das lauTeade GeschAttsjahr schliessen. // 

* XIX. Oenemlversammlung des Sehwelzerlsehen Elektro- 
teehnlsehen Vereine«. In den Tagen vom 22. bis 24. September, 
fanden in Bern die Generalversammlungen des Schweizerischen 
Elektrotechnischen Vereines (S. E. V.) und des Verbandes 
Schweizerischer BIefclriellitsw«(h« (V. S. B.} statt Laut Bericht des 
Prlaldent«a «rbtalt dl« Blcfastltt« d«r d«m Ver«ln« gaharcadcn 
Technischen Pitfanstallen dnrch Beschlnss der Bundesverssmn- 
hing eine Subvention von Fr. 10 (XK), — , so dass nunmehr dicee 
Aiislull auf breiterer Husis ausi^eslalut wi nien kann. Dem S. E. V 
wurden im aligelaulenenJalire seitens der eidgenössischen Conlroll- 
stellcn Kntwürfo über Vorschriften bctrelts l>slcllun|,; un.l 
Instandhaltung der elektrischen Schwach- und Starkstromanlagen, 
betreffs Parallelfahrangen und Kreuzungen von Schwach- mit 
Starkstromaolagaa und von «laktriacheo Leitungen mit Eista- 
bflhnna bstrsOb BralalluBg und Instaadhaltaag dar «laklriscfacs 
Einrichtoagaa llar elektrischen Rahnea Oad bolxefls eines Rc- 
glemenle flb«r snlfissige Spannungen la Stariutraman Ingen rar 
BcratnnK zugcslclll. Der S. E V ist in der IBr di«B«ralui:„ d icscr 
Vorlaj'en besiimnilen oidgenössischcn Commlsslon durili seinen 
Generalsccrelär und /wc\ Milylinlcr vertreten. Diese Vorlagen 
dürfen gegen Ende des Jahres bereinigt sein, um dann dem 
Bundesrate zuzugehen. In Angelegenheit des in Beratung stehenden 
neuen Fabrikgesetss« sandte der & B. V. an die analAndige eid- 
flaaflaslacba Bahflfd« «bM Wagaha an Aataabaa« dea naeh< 
alobaadsa Paragnpbaa la daa asaa Geastt: .Bei aaaalerfaroebeaaa 
Betriehan darf Kkr ArfoaUar, deren Tatigk«lt ▼oraagswoiaa la d«r 
Beaufsichtigung und Conirolle des Maschinenganges besteht (dm 
sind bei EleklricilAtswerken Maschinen-. Schaltbrett- andTurbinea- 
wärter und das zugehörige Aufsiclitspei sonal', die Dauer der 
Dicnstbereitscbult zwölf Stunden innertiulb 24 Stunden belnigen 
Während dieser Priaenzzeit sind Rultcpuuscn an Ort und Stelle 
von zusammen mindestens zwei Stunden einzurichten. Ungefiiu' 
in der Milte der Arbeitszeit soll die Ruhe wenigstens elae 
Stunde dauara.* Der Mltgiiederbestaad dsa,.V«nineB betrag 
600 Mitglieder. Von dem Osbaradittas dar J abr a ar achaang wnrdas 
Fr. 1000 dem Fonds der Technischen Prflianstalten ftberwlesea, 
Fr. 7U00zurHrgtnzung der Instrumenten- und Specialeinrichtungea 
der Materialprur.iDKtiili und der I'.iclish'itte verwendet Di« 
Technlsclien l'rufansluUen zerliillcn bekanntlich iu das gleich- 
zeitig; uls e;dgenüssiücbc ControUslelle dienende Slark&trua- 
iospectorat, in die Materialprüfanstalt und in die Eiclulitte- 
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Jabre 400 fnspecliooen atugef&brl, MO Planvorlagen erledigt, 
12 Expropriationsbegehren durcligclührt und 377 Berichte ab- 
ge(!^'')fn Im letzten Jahre sind zwei Werke von grösserem Uni- 
fan}{c ausKcbuut und in licirieti geiioramen worden und drei- 
zehn klfincrc Werke entstanden. Das Slarltstrominspectorat 
liat sich ferner mit der Neubearbeituo)' der Bundesvorschriflen 
über Erstellung und lastandballung der clclitrisclien Anlagen 
b«scbAftigt. Die Materlalprafaaauat balle 2(10 Auftriga mil m- 
MunaMB4BS8Prt(ig«g»MUa4aomcrkdlgai. Neben Tcneblcdcaen 
VcnadMO Ober das VatlielleQ ctoenniiierlen Cemeotmaslen 
bei aAntrtlender BcrAhrang mit der Bochspannung, aber das 
sallliche Vcriialten von in Röhren verlegten isolierten Dräliten, 
Aber Untersuchung au Isolatoren im Freien, verdient besondere 
Krwdhnung die Uotersuchuiijj der Hochspannungsleitung Luzern. 
i^ogelberg, deren Eisenmasten durch einen besonderen in ge- 
wissen Entfernungen geerdeten Draht vrrbunden sind. Die mit einem 
zwi.^chen zwei Erdplatten aulgeslellteo Eisenmaat durchgefabrleo 
Versuche ergriwil, dass bei der Berührung diaM* Mltlea mit 
der Hochap M iiim aich keine gafilhrUclw Spamraag iwiachcn 
dem Halt ood der Um ongdicndan erdobarflldie eiaildlt Bei 
maqfelhaner Erdung aber beobacblet man cwiachcn dem Maat 
and der Erdoberfliche Polenlialdifrercnzen von mehr als 1000 Voll. 
Die Materialprüranstalt eicht 7m eigencui Gehrauch und zur Ab- 
gal)e au Glühlainpeufubrilicu uud Elekli icilütswerke Secundär- 
GlOhlampeu. Die lüchslätte halte 296 l'rufiiufträgc mit zusammen 
707 Instrumenten zu erledigen. Das invcntarium der EichstAlte 
Nsurile 'lurch eine den ersten Vierteil der To rg eiehenen Anlage 
bildende Batlarla von Iftnf Elementen mit imammaa 107 Am- 
paraataadan eiiilas^ «odmeh dia GlalehainMiuaaHitagaii voa 
dar Miliar varmudlaB Umfannargn^a naalASngig werden. 
In Znlranft können Gtelcli- nndWediselatromeidiangen gleichzeitig 
ausgeführt werden. Aus dem Berichte des Ausschu.sses der 
Glühlampen-EinkaulsverciniKun^ des V S. E. ist zu erwähnen, dass 
aus den von der Ma^pri-Tlprüfanstall des S. E. V. bei den dlüh- 
lampen-PrüfuDgen gemachten Erfahrungen hervorgeht, da-ss von 
den insgesamt geprüften 5152 Stück 2S*/« unsultaslge Spannung 
und 48<>j« nnsulAiaigen Wativcrbrauch aufwiesen. Daneben 
wardan ftnaaara Fablar, wie fleckiges Glas, krumme S«>ckel, zer- 
brodMaa PMan niw, faalgesteUt. Im GasolillUtiabra worden 
384322 GlUdampan t«o dar 6. E. V. eOeetatart. Nadh einem 
Berichte des Hitgliedca Dir. Allemann ist die Frage der 
Herstellung einer Aconomisch guten und soliden Glüh- 
lampe ihrer Lösung niher gekommen; die .Melallladcn 
lampe werde vorau.ssichtlich die Lampe der Zukunit sein. 
Infolge der Ablehnung einer Wiederwahl des bisherigen J'räsi- 
dCDten und eines Vorstaudsniilglledes war eine Neuwahl zweier 
Mitglieder nötig, aus welcher die Herren MonliDollin und Ames- 
dn» berromingen, wahrend die übrigen Varalaadamitgileder 
oaa baiUttigt mirdca. Ali Pittldaat dea S.B.V. MrdlaDlehala 
AallapHlada wurde Dir. Mimlm vm der liator-A.-G. gawibll. 
Ala Ort der ntchstjfthrigen GeneralTaraammlang wurde Lniem 
bestimmt. Nach einem Berichte des Herrn Prot. Dr. W. Wjs-s 
Vinn sind die Arbeiten der scliweizerischen Studlencuminlsslün 
r,H' elel<trischen Bahnbetrieb bereits selir vorKeschrilien und 
dürften die Arbeiten der einzelnen Subcummissiuncn im Laufe 
des nächsten Jabres vor das Plenum der .Studicncommission zur 
BeliaodJaBg gelangen. Die Arbeilen der Subcommlsslonen um* 
faiiaa Arbeltcai «akka sieb anf den Kraitbedari, die Fahrplan- 
Mldwifr dia Zagblidang, dia Anlage- und Bcirlebikoatan, die 
Zaaanmienstallong der achwdiarladien Waaaeiltrilta, deren Ver- 
Wertung beziehen, um hieraus ein Bild über die Leistungsfihig- 
keil, Betriebssicherheit, Anlage-, Unlerhaltungs- nnd Betriebs- 
kosten, über die Vor- und Nachteile der einzelnen Systeme und 
den Kraftbedarf zu erhalten. Die Arbeiten der Cominissiuu für 
Erdrückleitung von Starkströmen sind nunmehr soweit vor- 
geschritten, dass voraussichtlich demnächst hierüber eine um- 
lauande Publicatioo erfolgen kann. Die Commission für 
llaaasaiabellan uud einheitliche Beaeichniingan dOrtta sImb- 
hRs n ataaoi poaitlean Raaaltata gsHaagaa, aadidaB dar 
V. D. E. ood dia abseilen Elektratacbnttar hanar Gom- 
miasionan tar dlaaa iriehtige Frage baaldit babanb an dstaa 
Arbattao andi dia Vailratar das & B. V. laUnalMMB «ardaa. 



Mit der Generalversammlung war die Besichtigung der stad- 
bernerlschen EIcktricitälswerkc und des Kandcrwerkes verbunden. 
Letzteres liefert an crsirrc l'.in|iha.son und Orehstroiii von 
IßCXXiVolt Spannung un<l 10 si>cun<llichen l'eriodeii. Dus Kunder- 
werk nutzt ein (letälle vuii 65 iii und eine iiiiuiniwle Wiisser- 
menge von 4 Sec.,'cbni aus. Die Minimalleistung beträi^t 26üO PS 
und kann durch Benutzung eines Saramelweibers von lUOOOOcbm 
Paasnngsraom iMdentend erhöbt werden. Dieser Sammelweiher 
ist direet an das Wassarscbloas aageacfaloaaea. Keben letzterem 
beOadet Sich noch da Varweiber tob 11000 cbm FBaaaBginmm. 
Das Kraft watser wird dem Wastencbloss durch einen 680 m langen 
Oberwassercanal, einen 680 m langen Stollen und eine 234 m 
lange Buhrleitung zuRcführl Vom Wasscr.schloss führt eine 
16ÜÜ mm weite Rohrleitung; zur Krjftrcntralc. Dieselbe enthält 
durchwegs Francisturt)ineu und ^war fünf ä 1200 PS, eine k 
3200 PS, eine Erregerlurbine von 300 PS und zwei Erreger- 
Inrblnea von Je 30 PS. Die Generatoren lielem Drebslrom von 
4000 Volt und 40 Perioden. Derselbe wird durch acht Eiapbaseo- 
nnd einein Drehst romtraoatormater atif 16000 Volt UasaHraas- 
Ibnaiait Vom Kanderwerk wird aaofa dieBurgdorl-TboB-Balui mit 
elektrischer Baergie versorgt. Die Bern er Elektricitttswerke haben 
fünf verschiedene Leitungsnetze: Gleichstrom von 2X120Volt(Drei- 
leitersyslem), (ücic hslroni für Slrasseubnhnbclrieb ."SM Volt, Drch- 
strum bezw, Einphasenslrnni von 3()(X) Volt zur .Spei.sung der in 
der Stadt bellndlicben Tr:iusroriuatureustatiünen und der Hoch- 
spannuogs-Drebstrommulureu der Umformerstation tür Licht- 
und Strassenbahnbctrieb, F.inphasunstrom 2X 120 Volt für Licht- 
betrieb und Drebslrom 240 Volt verkettet fOr Motoranbebrieb. 
Der vom Kanderwerk koauneade IMOO Vatt-BtaphaMa- and 
Drehslmn wird in fOnr an dar Slad^ailpharla BmeadaB and 
durch eine Rlngleltung verbundenen lyanslbmatoraostatlonen 
auf eine St>annun^ von 3000 Volt gebracht. Neben dem Katider 
\vcrl< liefern Struni eine an der Aare gelegene hydro-elektrische 
Gleichstronn-entr:ile (drei 150 PS-(iruppcn), eine Umlorraerstation, 
welche entweder von dem Kanderwerk oder einer Dampfcentrale 
gespeist werden kann und tünl 220 PS-Drehstrora-Gleichstrom- 
Umlormergruppen enthält, welche Licbtstrom, bezw. Strassan- 
babnatrou IMara. Drei dieser Gruppen besitzen 3000 Valt- 

IAsTnchronmotorao, zwei, welche auch durch einen Gaamotor 
beUttigl wavdaa köaaaa. 3000 Volt^ljachraeniolaraa all dirsct 
gekuppallcr erreganaasehtna; aadlldi wird in einer Dampf- 
centrale Drehstrom von S900 VoH durch zwei 501,5 KW-TUrbo> 
gencratoren erzciii.;!, v-elcher teils in dieser Dampfcentrale aul 
die Gebraucbsspannung transformiert, teils direcl an die Um- 
fonaaialatisB abgsgabaa wird. 

Ausstellungen. 

Dia MOrnbargar Haraalaa-Warkai Aattaagasallsabaft In 
Itrabai» lagrfladsl MM, wakha auasar Ihrer SpadaUllt Pahr- 
rtdsr aadi aMdialaehaisclM IfslaHalisa aad BanlMMa^ sowie 
Krankanhans-Pahrzenge befstdlen, eriileltan aafdarBayarlsdien 

JuhilAums- nnd Landpsausstellung in Nürnberg 1906 für ihre 
sAuitliclieu ,\usstelluii(;s-Ot)jecte 3 Medaillen und zwar: in 
Gruppe 16 die Goldene Medaille lür vorzügliche Leistungen in 
der Fabrikation von Hahrrädern, in Gruppe 17 dir Silberne Me- 
daille für sehr gute Leist un^ien in der Fabrikation von Materialien 
und Special-Weriueogeo für Verlegung elektrischer Leitungen 
und endlich in Gruppe 10 die Silberne Medaille fltraahrgedlegeaa 
tcciinisclia Ansfühiang van Krankenlahiiaagsa aill alcherar, 
dabalUieher Staueruag nnd GnwUulaiatBBg mhlgan Ttanspnrtas 
auch aul minder gOnstlgen WcgCTerbiltnissen. 

OebrOder Adt Aettangeselliehafl. Fabrik elektrischer 
Isolierrohre und Zubehör (System Adt) sowie Hartpapier- 
warenfabrik zu Bnshetm, Pfalz, wurde auf der Nürnberger Aus- 
slellutifj 1906 für ganz vorfuj^ln he und vielseitige Leistungen in 
der Fabrikation von Installalions- und Itolicrmaterialien aus 
Hartpapier und Adit, für die Einlührung dieses wichtigen ZweigSB 
der ElektrolacliBik in Bsyara lud für die iastrueliva und scbAiia 
AasstaUaag ailt der faldaaaa Madallla aBSfasalehast 

Dia BütTenlaigia^ hocUatarasasala aad sahr fsachOMCb» 
Talle AasstaUaag daa PMMMhar BUbllsssanala disaar Plnaa 
war ansiar PMlsbawaihaa^ 
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Becht und Gesetz. 
Der preatslsehe Luraronir»t«B>P«l von '/»"lo. Uurch die 
Einführung des Frachturltundensletupels, der allerdings ein Reichs- 
•tempel ist, wird die Aufmerksamkeit der preossischen Oeschilts- 
kreiie wieder aal den preussischeo Stempel für Lieferuags- 
rartcAgt ftb«r Headels'wsrai hingelenkt ccgen den acton frfilMr 
leHMlIe Beachwenlea um den vm dle n i i Ganeis geirnlltaen 
Kfelaaa faurt gnwor d en sind. Des prensslsche Stempelsteuer^ 
gcselB Tom 31. Xnll 1895 sieht nflmllcli einen Stempel von Vi */• 
Tür KaufverlrflRc vor, die bewegliclie Sachen betreffen, beireit 
dagegen .Mengen' von Sarhen oder Waren, nlso de^enstflnde, 
die nach Gcwicfil, Maass oiler Z;ihl ^ieliiiiidL-lt zu weriion pflegen, 
solero dieselben entweder zum unmi(tell>arcD Verbrauch in einem 
Gewerlie oder zur Wlederveräusserung in derselben Beschaffen- 
heit oder neeh vorgingiger Bearliettnng oder Venriieiinng dienen 
aollen oder in Inlnadn 1a den Biifinb einen dar Varlng- 
sdiUaosaaden ersengt oder hargestelll sind. Anl Grand diatar 
Anaaaliaiebeatinininng sind Vertrilge Aber LIetamng von Kassen- 
arlikeln stenpeirrel, also z Ii. solche über Kohlen, Eisen, Und- 
wirtaclialtllcbe Erzeugnisse und solche des SlofTgewerbezweigs, 
wie Garne, Gewelie n s. f. Auch sind nach Entscheidung der 
zuständigen Gerichtshöfe LieferungavertrAge stempelfrei, die über 
zwei oder mehrere Gclährle (Eisenbahnwagen, FahrrAder n. s. f.) 
lauten, dagegen sind zweiietios siempelpflidilig Lleiemugs- 
vetMge ftbar Je einn UaseUne, ein Faihrmd n. n. f. Da onn 



Haschinen, besonders solche von grösserem Umfang ood 
höherem Wert, z. B, Dampfmaschinen, grosse Werkzeugmascbiota, 
Bergwerksmascbinen, Putupeu und dergleichen. In der Reufl 
nur in der Einzahl bestellt werden und auch aber solcbe 
grossen GegeosUnde meist gaoane LietemogsiicdiDgongea ia 
Vertragsionn atafleaciiloaann an werden pflegen, wenigntawaoweil 
beMtodllehe Analallen ah Bealellcr and KAnlkr in 
komoMn, so ist der Masdilnaabaa ohne Zweiiel 
andern Geschsnszweigen In dieser Beziehung erheblieh beoaeh- 

teiligt. Der Slcnipcl von ' . ".'o de?) Wertes ist ja auch Ranz un- 
gewöhnlich hucli unil in keiner Welse In dieser Höhe zu rechl- 
lerligen. Es ist ihiher verstÄudlicli, wenn ,;e)jeiiw.ii tig wieiler 
im Zweige des Maschinenbaues eine Bewegung eingesetzt bat, 
die sich aul die AbschafTung oder mindestens aogemesseoe 
Hcrabeatsnng dea arwAbntan LieCemagastempels ricbteL Di« 
eneheIntamiolMgratriielMr,nUd«rPraelilark«adnnatetBpel 
lalaldilkih an Laatan dai|ea|faB Belridie gcW, die Robala« 
verarbeften, also In den fÜle der Haseblnenlahrtkca Kohle nad 
Eisen in Wagenladungen beziehen, während die Bcrgwerlsr. 
Hocliölen und Walzwerke ihre Krzcugnisse stempellrei ver- 
scliliessfii und versenden können. Das erstere, weil das 
preussische Siempelsleuergeselz die .Menge" Irei IsKst, da« 
letztere, weil die Kohlen-, Rolieisen- und Stahiverbinde veni:>i|:f 
ihrer naaagrsilbaren Machlslclinng den Fracbiurkundeasteinpcl 
eiaheh aal die Abaehmer ibrer bscngnlase abwAlsaa. 



Handelsnachiichten. 



* Zar Lag'S dea Elsenmarktes. (l^i.oDijericht: Nackdrock 
Terbotan.) 36.9.06. üaa Gaaebift lag in d«n Varainigloo Staalaa 
«thrssd dar letalea Beriehliuit nDgafthr wie ia dar Vorwoebe, 
d. k. rahiger ala ver koraem, obn« duaa jedoch die sa*eraiehtlleha 



rieb dadorch abschwSckte. Ea den «clbtt wieilcr eisige 
PrristtaigerBBgen in Artikeln «tatt, di« knapp sind. Die Itobeiaea- 

erieuRune wirrl vcrraebrf «ml durfte «o «ich dem Redarf mehr »o- 
iL-isacü, ub'2i thi! inclK'.on linchöfen ti[ilieii die ilirige auf laDgo Uonate 
ninmiH niisvi'rkauft. l''iLr KiTtipri».-:! tind Stuhl tTlnill sich die «ehr 
ichha't* Niu-'n fi ai^'i, tinii niu'h wi^ v^r «iu'; luancii" Werk« güDötigt, 
Auftrige abzulebaeo, wenn dio Beatoilcr nicht auf «ehr lange Liefer- 
fristaa eisgehea «ellaa. 

Der eagiiaelie Ifarkt Migte ia der Bericliliieit einige Un- 
aicherheit. and die Kiofer verhielten aioh asfünelich xnrückbalirndcr. 
doch wird die Lage ala ein» recht gnte angetehcn. Am«rika aowolil 
«I» Deutacbiaod machen EBtnaliim-n in K()lici»i>n, und »n ffiepm tinzdno 
Sorten und erwartet mar. Bolhit «eiSi-M» Ki Ij-; iiunuHn li. r.^ellien- Im 
Innern ist der Vftrl'ra-.u-h nor.ii nicljl 8i> ^ru^n wi»; mun •"■rhrifTt^, da 
Haibteag, Fertigeisen und Stahl nicht »tdir li.- L'til'ri. s\ai\, di.^ l: iräditt 
die Nachfrage dafür, und da ea »ich im Schiffsbau nun wieueratark regt, 
ist «af eioan gntea Unaau sa reehoea. Kinaelae Artikel folMS ae 
labbaft, daaa der Naeb frage aiebt immer entaproeken werden kanii, 
in dea meiaten ist dies, wie erwftbnt, atlerdiaga aoeh nicht der Füll, 
Bau reehnal aber anf aiaen waehModen Varkebr. 

In Prankreich i«t nun di« Fcrirniclt vorfiber, diis kfililo 
\\ettiT lial iJizu Li,'if;ttraj.'6'n, daa« die V«rrei-!i'n früluT iiirn-kki'lir'.i n, 
and ao bat der Vorkehr wieder «in rocht li'hhaftfs Grprli;!' gewonin u. 
Da Arbeit bei dea meiatea Werken aohon «ehr reichlich vorlug, 
dehnaiK die Lieferirialen aieb aaa and dies giebt zu unliebaameo Ver- 
bandleeges Veraalataaag. Die Preiae habea keine Vartoderaa^ er- 
fahren, nad man erwartet aa«h ▼orllaCg keiae Steigerungen; ei berricht 
aher grosse Feallgk«it. 

AiiT dem belgischen Markte hi'rr«cht jettt rege TüLigkeit. 
und (iic I.ai;t> knnnto als recht hefrieitiirend bc^eichiut wfrd.". w.'un 
nicht ilii! Knüf ; 'it-il in '{'thei»i>n und Ilulbzeu); vorbiTrs. ljl.. l'rslvii-s 
wird in wachseDdan Mengen ans Kngland bezogen, Halbzeug jcdocU 



Aoalaade «iaht ge»>geod s« erhaltan. Der Uaaais ia 
Fertigwaren belabt aidi mehr aad mehr, die meiaten Werke haben 

recht cat :a tun, and die Preis« heben sich. Doch lisst der Verdienst 
■ocli iiiiiniir angeaichts des teuren Robmateriala zu wanxcben ühric 

in Deulschlanil wird die rorherracbende Knrvi'Pl'ei' in Üuh- 
•laen und liaili.'.cu,; rlH-nfulU utnUuernd sehr unanpi-nehm empfunden, 
im bbrigen i»t aber daa Ge-cbrih ein hervorragcDil gutes zu lu-nnon. 
Die kSblere Jahrrsiait hat jetzt krinr .\bKi'liwuchuDg desselben 
gebraeht, die Nachfrage iat im Gegenteil iebhufter geworden. K* 
wird foat darehweg mit Heddnek gearbeitet, am ihr toII entaprcchon 
am. ktapan. Bez&glicb Robefaeo nad Kilbseag gelinet dies, «i« ge- 
sagt, aiebt, in den anderen Arlikeln wird dar Bedarf jndaeht, doeh 
mAaeen_ tailwaiae lange Licferfriaten gestellt werden. Die Preise er> 
weisen sich in ilen meisten FAllen als loboend. — 0. W. — 

• Börsenbericht. 27. 'J. ÜMl'l Infolu'.. i1.t Nfihe des Ultimo 
and l^uartullerroiDi |,:estaltete bich in Berlin dtr V'irkehr auaser- 
erdaatlich atill. Zu der Zuraekballong truK nneb ilrr Umstand bei, 
dais maa di« Lage dea internationalen Geldmarktes nach wie vor sehr 
pessimistisch beurteilt, und wenn nach die befürchtete neue Erböbang 
der Londoner ßankrate nicht eintrat, ao lieaaen aieb doch die Ge- 
danke« (tiaai^(lifk einer vaitetea VecateiliiBg dee Marklaa .siebt ba- 



sfitigrn. r>i:^r btrle IteichsbankaussveiR rechtfertigte allerdings i r 
artige Be.Horgnis8e, uuBsordem stieg der PriTatdiacont, der bereits rücL 
llaage Bawegnag aingeacblagea hatte, wieder aaf 4Va*/«. wibrenii 
Oltinemiilel mit ea.6'/,*;« bezahlt «erdea maaatea. An einigen Tag«« 
war die Stimmung freuadlieber, weil die fremden B/irsen railnnter 
etwas fester kamen, and anaaerdem für Terschiedenc Werte spezielle 
Anregungen vorlagen. So entwickelte «ich unter den Ve rk e h rs weriPB 
eine last bi« zum Schluas anhaltende Hausaa in österreichischen Uulii cn, 
besonders Lombarden, für welch letztere Verslaallichungsgi rrichtc j=- 
gefülirl wurden. Audi Amerikaner erzielten per Saldo Ue«iDi:e. ler- 
raiu-liten jeduch die bochsten Courae der Bericblszeit nicht zu be- 
haupten. Von Banken erfreuten eiek die tetarfeishiiekea aaCWiaaif 
Meldungen einiger Beaehtanc, die aederen FiasBaiastitate lagea 
ruhiger, konnten aieb aber maiel tber die Anr»nganotit erhebea. An 
Honten markt bealaad elOrkeres Angebot in den dentacban Raiah*- 
anleikee, die, ebeaao wie Bmeen, erwIbDeaawert aiedriger eraeheiees- 
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Mit BriiShiiigm per Sildo TwIaaMa fast «1111111616 MoDtaBpapisre 

die Ririclitszeit, wenngleich im Verlaufe <ler«elben melirrack Keitli»- 
tiiini'D vorgeoommeo wurden. Paat diircbRiDsig vcrachotiL vim leizleren 
Mi.-lH n [.aiirnhütli", di« ron «wel Hronilinnkf n flott gekauft wurikn 
ciri l l.iMaicbthüh derer aafa neue Fusions^orüclit« circulierlca. 0»» 
Julire*resultat der Goelleeliaft, du» die WrleiluDg von Ii*/« Dividende 
geetattet, wunie nat&rlich aehr beifklÜK aufganomaMa« Knao faad 
der Abnehlaaa Ton Harpener Bergbau woblwollende BeartaUoDp, auch 
die ADgaben im Geacblftühericht der KtjeiDi9cb-Weiitfiili«c1ien Stahl- 
werlie erweekteo lotareite. Im ührlgon «c)>1nVtl^ iiuiu den Nachricliteo 
&)>er die Lage de> legitimen Üeicbfifdi uthrfach Bcui htuni;, zi'iK du- 
Koccn über den Verlauf der letzten Iteirttl^iiitiunif li«» SiaLlwiks- 
^ I liuixle» lor T»^e»iirdnuui! illuT. wt il 'lieMä dio Ii rsp in einem 

\'. _nt ai;lili'ciitir Lmin'' unlriif. 1*'T ('.^«anuirUi wi' t liL'i luä^si^^eni 

Verkehr geteilte Haltung mif. Munnataudt Fafon erfukrca infolge des 
gta«ti«a Jahnvwvltala (U > , gr Kea i*U in 19M) «im swnU«h ao- 
ac^üHälia BrMfcaac, «Imbiu giag< i> Bir A Stets baMiAtlich aach obaa. 

• Vom Bariinw McUIImarkt 36. 9. 190t. Dia Naehfrae« 

für Kupfer iit am interoatioDalen in einer Weise (^raliegea, wie e* 
von keiner Seite erwartet werden konntt^ uod die Prbduction 
gegen dos Vorjahr biaher nur mlsaig sich erhobt bat. Ala eine Kcdee- 
erscbeinung ist es naturgemisi so hetrachten, daai der Preis des 
MalalU sieo seit geraumer Z«it in einer st&adigen, nur durch massige 
Stthwankangaa pariodiack Baterbroebaaan Anfwirtshewegung befindet. 
1« Loadoa Ulla man (ür Suadard narCaaaa und drei Munat« saletst 
4 90>lt aad (hr Beat Salaetad ^ tt. 10 tu sahlan, NatArliak war 



I aneh in Barlin die Tendenz recht fest und leilwais« aa«li oben ge- 

riohtel. Mansfelder A. RnffinsJe bewogte sich bei flottem Gc«chftft 
r.wiscbtD Mk. 197 und 'J(>2, euKliikche Murken zwischen Mk. I9'i und 

l'M. Am l.'indnnor /inn markt (gelang i!§ während d<^r Berichtareit 
d'-'T li.^i^ae3; fciila'.i'iii Ttir- 1] r f;u'|j , A ^Nühwichungen berbeir-uführoi». 
, indes konnte im spHtcren Verlaufe infolga dar ausreichenden Nach- 

I frsM «a ««••■tltoli frawMlUalMrtr Tm PltM cfdCiab nd dia SoUkm- 
I oelis Toa lU- nad 184. flr Staadttd par Oaaai bai«. 

3 Mnnai« steht noch über den leixtganeldalaa. In BaHia ward« im 
Durcbscbnitt für die einzelnen Marken etwas «aaigor als Torhar an- 
ijeli'i't. Bjnka, d:is in Anikicrdaiic unTorindert 6> IIS"'« rotierte, 
it>-lite siclj tiior auf Mk. 3'Jl bis i^i'- ^'utaa anstraliaciieii Marke;i 

»Iii Mk. ZHj bi» 3yü und ensliticbe« Lammsinn «nf Mk. 3T5 1-i« 8.H0. 
Blei »ehloss in der engliaebi'n Hauptstadt lu ^ 18 10 für sfriniscbe 
und 18. 17. 6 für «o^liscbc Marken. liier fand das Metall, dessen 
siatiatisch« Laga gAasUg ist, raielilieli«B AbaMs s« lik> 44 bia M (Ir 
spaniaeba* Waiehbici nad Hk. 89 bia Wh Ikr dia gawSbaUebao 
HaadalamarliaD. Zink kam dagegen in I.naden diesmal wi-niper zur 
Oaltang; di« Seblussnotiorungen — ^ tl. lU und ^8. 6 für (;ewöbn- 
liehe und Speziulmarken. Iti Bi'rtin vi'rninchtrn sieb indes aii^ lettt- 
gomeldeton Preise, nlmlicb .\lk. 5'J bi» Ri',) für W. U. v. Gilscbe's 
Erben und 57 bia 38'/> für di« g<M inger<!n Qualitäten, gut zu bebauptea. 
Zialcblaeh warda tob neuem höber, der Üruadpreia ist Mk. 6'J'lt, 
I der ftr Kapfarblaeh Mk. ili, (ar Msasingblech Mk. Iii, Nabtlosa« 
[ Kupfer- and Haaaiagrohr bedingen Mk. S4I b«iw. 100. — Stat- 
liehe Preis« g«lt«D ftr 100 Kii«», und, abg««ab«B YM «I^mMIm 
I TarbaBdabadiagoagaa, aatt« Oasaa ab biar< 



Patentanmelduogen. 



Der neben der Ctasaenzahl angegebene Bacbatabe bezeichnet 
di« dorch dt« neu« Claiaeneinteilung eingeführt« Un'.errlaste, zn 
walaker die Anmeldung gi-bürt. 

F&r die angegebenen Gogunstinde haben di« Nacbgnnanulen 
an dem bezeichneten Tago die. Krteilnng einva Patentes nachgesucht. 
Der Gegenstand der Annicldiing ist einslwcilnn gegen unbefugte Be- 
nutzung geachntzr 

(Bakannt gemaeht Im Balebi-Aoielger vom 24kS«pt«flabar 190«.) 

18 b. H. 31 091, Taifahraa aad Vorriehtaag sor Bainignng TOB 
uttilauf^ndem Kossciwasser ansserbalb des Kesaala. — laaao Valeatia« 
llHlmeM, WboatuD, V. St. Vertr.: Pat.-AnwfcItB B. Bkak. CbaaalU 
ond W Anders, Berlin S\V. 61. VG. 10. 03. 

14c. H. 34617. Verbnndturbtn« mit innerem Bingraam itt 
jeder eioteloaB Turbine. — Louis IIachenb«r|[, Kdward dandford, 
New York aod Lawsoa Sandforti, Yonkers, New York; Vertr.: Max 
L&ser, Pat.-Aaw., Dresden 9. 31. 1. Ob, 

— R. SlStt. PraialraUtarbiaanrDamafiuidaadaragBaförmifc 
K'raftmittel; Z««. 1. Pat I10S8C. — Df. Iag.OakBrR«ak«,Bhafdt, Bkfd. 
15. 7. 05. 

I4g^. E. 1 1 156. Kegelungsvorrichtnng für UDstenorbarn Dampf- 
naaekiaea. — Bhrhardt & Sekmer, 6. m. b. U., SehleifmAble, Post 
SaaiMakta* IS. 8. Oft. 

— W. M 487. Dsapferlladar-BBtwIataraaa. — FrlaMA WaiM, 
BiekliDgen, und Augnst Strtep, Lindea. S8. 9. OK 

20 a. F. iWVß. Eingleisig« Bahn, bei dar Kreaiaagaa aal 

aiaam und demsrlhen OUnne erf ilijen. — Paul Freiherr Ton Pircks, 

Onadeo, S«dan»tr. 13. i. o*'. 

20 e G. 21 'iLI4. .Siäblüruei KiseDbahnwagcngeslell mit in der 
Ui-r .h'.t Wagens unter ler Tür nach unten ablceoOMBem LlBgatrkger. 

- ticorge Gibbs, New York; Vertr.: E. W. Hopkias aad K. Oslo«, 
rM.-AawAlt«. Berlin SW. II. 28. 8. 05. 

20 d. V. 5965. Drehgestell für Eisenbahnwagen mit ia der 
Wageeiiagaaebaa liegenden, das Wageogewicht tragenden and dia 
Motoren enthaltenden Triebrftdern uod seitlichen Stätzrüdern. — .lamea 
HawtOB Vandegrift, Bryn, Mnwr, V, St. A.; Vertr : Carl Pataky und 
Kail Wolf, Pat.- Anwäll.-, Berlin S. 43. 10. 4. 

20 f. C. 138^0. Steuerventil mit Bremsdruc'ir-nler, dor durch 
Leilungsdruck und den Druck eims besonderen Bebtil'.i-rs jjislitui'rt 
«trd; Zus. s. Pat. 17098Ä — Fraofoia Jules Chapsal und Alfred Louis 
EaUe SaiUot, Paria; VMtr.i X. Laabait«, Pal.-Aawq Bariia BW. «1. 
U. 8. 06. 

20 t. F. 20 IM Kinricbtung zur Sieberung elektrischer Weichen- 
oad Sigoalstellvorricbtungeo u. dg!.: Zms. z. Fat. 173 613. — Max 
Feie, Augsburg, Rudolf Zwack, Nas»enbau>fn b. Uaspelmour, Ku. \V. 
Barrt und Ailolf Buechl, Manchen. II. 5. 05. 

21 8. D. 15 9S6. .Sichcrheitaschiiltung zum Verhüten der ein- 
seitigen Sperrung vi>n Leitungeti beim selbsttitigen Kernspreebbetfieb. 

— Deatscb« Waffen- ond Mositionafabriken, Karlsruhe, Baden. 4. 05. 

— 0. 41801 Sekaltaamanordnung zam Betriebe T«a P«ra«pr«eb- 
aebeatt«ll«B, bei wdchar Sie Spoisaog der Bsaptstell« dorek eioe 
twisekea deren Leitongszweigen liegende Amisbatterie, hingegen die 
Speisung der Nebenstellen durch eine besondere geerdete Batterie 
erfolgt; Zus. z. .\nm. 0. 4719. — Wilhelm Ohnesorge, Wilmersdorf 
b. Berlin, Bingorstr. 8. 17. 1:' 04, 

— 0. 4721. ScbaltuDguurdnung zum Betrieb an Fernspreeb- 
Debenstellen. b>-i welcher die SpeisunK der SpraahlUllaa daiall aia« 
dausrad mit diio TcilB«hmena««kIaialeitBBgea TatbaadaaaAaMwUatla 



erfolgt; Ziis z. Anm. <>. 4719. — Withalm OliaaaMig«» WiUtatadorf 

b. Berlin, Bingerstr. 8. 17 \ >. 04. 

21 d. P. 18 2Ö6. l!^lektrisebe Maschine mit vermehrter Zahl der 
Stromwendersiege. — Kobert Pohl, Bradford, Grfsch. York, Engl.: 
Vertr.: Paal MUlar, Pat-ABW., Bariia 8W. «1. «. 8. 06. 

81«. C. 14 114. Aaordaaag aam Mate dar Magaate alak- 
triacher Gleichatrommaaaapparate gegea Konsebluse. — Compagnie 
ponr Ia Fabrication des Compteors et Mat4riel d'Usinee ä Gaz, Paris; 
Vertr.: G. Dedreut und A. Waickmann, Pat.-AnwMlf, München. 
SS. II. 05. 

Kär die!<ti Anmeldung ist bei der Prüfanc gemäss dem Unioos- 

■'it 3 83 

vattiata vom ^'^ ^ die PrioritM «tf Oraad dar AamaldBaf ia Praak' 

raiek TOm 88. 8. Itt ■oarfcaaat. 

21 f. O. 18786. Biariehtaag aa Dreiphasenbogenlampen aar 
Abgleicbnng des ElektrodeBabbraadsa. — Tito Livio Carbone, Berlin, 
Kras(uus>tr. 2. 20. 2. 05. 

86 a. F. 8077«. Steaaraac fAr Aafafiga. — Uaary Piaalar, 
Zürich, Sokwaist Tartr.: 0. *. uaaomkt» PM.-Aa«., Banta W. 8. 
IB. 10. 05. 

46 b. K. 21 S8S. Umsteuerung für EIpl.>^i ii»kr:ifirii«i-binen. 
— Fabbriea Italiana di Aotoraobili Sooietk Anoaima, i'urio, Italien; 
Tartr.t C VaUarti 0. Iiaabiar, tt. HanMaa aad A. BAUaab Pat^ 
AawiHa. BacBa SW. 61. 84. 8. 08. 

40 e B. 4S 834. Anordnung der Pole ond des Ankaia bei 
elektromagnetisch bewegten Abreissz&odvorriohtnngen fAr Bxplaaiaa^ 
krarimaschinen. — Ka. Kobert Bosch, Stuttgart. 24. 2. 06. 

— L. 21859. Verfahren und Vorrichtung zum ('arburit-ren der 
Luft doreb schwere flüssige Kobleowasserstoffe auf kaltem Wege. — 
Peter Lea, Berlin, Lcsaingslr. 6. 1. IS. 06. 

— M. S6480. Magnetelektriseber ZAadalrouaneoger far Bz- 

BloaioBskraftmaachiueo. — GaatsT Miehalak, Wien; Vertr.: Georg 
«atkien, Berlin SW. 61. 26. II. 04. 

47c. H. 87839. Reibongsk.pplun,. -~ A. Horch & Ci«,« 
Motorw.->goowerke, A.-G., Zwickau. I" '.\ 

40 a. A. 1-.>.HB4. Ilandhohrki:r)M'l mit KiderüberseUnng. — 
Alexanderwerk A. v i; d^r Kabmer. Act. -Ges., ICemscbetd. 14 9. 05. 

48a. F. 17 556. Steuerung für Kieaieo-Fsllhftnmer mit etiodic 
oflüaaiamiar Habaflhnba. — Biaat PMar% JMawMar^ FBrateamlf 
atraaiaW. la t. Oft. 

4Bft Ik 80889. BiebtoMiekine fSr Waliatibe mit veratell. 
b«f«r RIehtrall«. — Bratt Laogbainrick, Kalk b. Cöln. 18. IS. 04. 

— W. 24 995. Vorrichtung zum Bieg-n von R.ibren. — .August 
Wöhrb , :-m! nberg a Eger. 2- I. 0«:. 

49 g. U. 88835. Verfahren zum Glitten und Kunden too aus- 
gcschnittcBaa Oabtlfiakaa. — Aoltliab Haiaanalabr, gaUagaa, Poaha. 
22. 9. 04. 

48 L F. 1908k Verfahren and Vorriehtaag aar DeberfAbraag 
TOB gesebmolieaem Hetali in PolTer beliebiger Feinbeitsgrade. — 

Dr. Laurent Fink-Hugui-not, Paris; Vertr.: Wilhelm Giesel, Pat.-Aaw., 
Berlin -SW. 4S. .1. 7. <i|. 

— M. '.'.S3Gi). Mna.^hine zur Ilerstellaag tob Stabiapkaaa aaa 
Draht. — .1. Kurl Müller. Zürich, Schwoit; VarU.t I. 9. PriUwiUl, 
Pat.-Anw., Berlin NW. 21. 14. 10. 05. 

F6r diaaa AaaMideBg ist bei der Prüfung gemäss dem ünioaa- 

Tortrag« van j^ - ^ - ^ di« Priarit&t auf Oraad der Aaneldaag Ia 
iar M««U TOB U. la Ol 
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4Vi> T. 10 578. Verfahren lurBerdclluDg TOB Broaecpnlver. — 
FrMriek Tieeheadörfor, Berlin, Ottoitr. II. 1. 8. 05. 

CS 6. F. 20 622. Aoonlnnni; de« DifTereDlulgetriebea M llotor- 
««K"" "^i^fr durch;;ohi'Dil<!ii Axa calagertMl Ttaiblldera. — 

ArmaDiJ l urku uad .lox pli KirlT.^r, PBri«; Vertr.: I. W. Ho^kiU wA 
K. Oiiu«, Pat.- Anwftlte, ütrliu S\V 11. 8. 9 05. 

63 e. K. 30461). Vorricbomt^ zur VorblDderung de* Ku<i«leii<-'Di 
bei KraflfshiseageD mittel« die Irritiritdifr unizi«h«odor Hinder. — 
Jntat lUiMf, Nämberg, Wiebterar. 16. 7. lü. 05. 

— S> 11 S96. Keilemder MeUllrvifcn für lUder. — Sicgfriml 
SaidMMn, Haidclberg, E»mua. 44. il. 7. 05. 

— Z. 4688. Alt FubrrMkeblois »ui>Kebildoi« Loftpuinpva- 
KOaeblDUTorricbtuiiK f&r Luftreifen. — Carl Zipter, Zabrze II. 3.9.05. 

68 h. M. 'Jä 54>S. .\baehnib»re, mittcU Uiijonetttcracblasaes »m 
Oebelrobr befestigte, ledernd geligerte l.i-nkuluug« für Kuhrrüder. — 
0eorg Mejbnuer, Berlin, Junkcrstr. 19. lU. 4. UcT 

Mk. K. 3l)ü61. Uurcb «leg Fabrer durcli Abeloueo «!«• 
•Ims Mmm TOD Bodm. MMtNibndar Wagap. — Kndolf Koaia, 
Kaiaanderf i. Rieaaagab. 8 8. 

IMkuM tmaMt Im IMakMiiMicar vom S7. SaptmlMr 1M8.) 

ISb. 8731. .Si-Ih«ttnt!ge VorricLtuDg inr Spclaun); eine* 
Dumplkeuols »ug einem SpeiiieliebiiUer nach Kinluu von Keucidampl 
in den Bahkllrr. -- The Improvcd Uoiler Feed CompaoT, ÜenTer, 
y. St. A.: Vertr : U. .Sthmoli, FaU-Anw., Aacbeo. 23- 10.' 05. 

20 r. M. 28 392. SalbalUlig «ulallbara KailbrMDM. — Andrea* 
Htrlvns, Kotli ensoe b. Magdabnrg n. CaH Jialabavg« MugdabiiTgt Braita* 
weg 13. 14. Hl. Oiä. 

20h. F. 21 773. FangTorriisbtong fiir talwärts ki Ih-d Ii' \Va^>n 
auf geneigten BahDOD. — Fi«cber& Co., Düsaeldorf-Obcrbilk. 17. ä. 

801. B. 11641. AugMaugavaieha aü «inar baiMglioh«a 
ZoDge. — BiMDbahaaignat-BäaaattaTt Max Jbdol ft Cik, Aou-Oaa., 
Braunacbweig. 27. 3. Ü6. 

IMl9b20k. 0. 5085. Toilleiteraolage für elektrla>:he B«hiiaB. — 
Miobaet Ubergattner, München, Kaufiogerslr. 14. '.'j. 1. 06. 

201. A. 13 265. ScbaltTorricbtnng für o'ektrisvb betrieben« 
Fahrioage. — AUgemeine Klektriciläu-CieaellaehafL, lii'rlin. 7. 6. Ott. 

— K. 21 361). Stroirabnebmcr für elektriacb bflriclien>- Fuhr- 

»eoge; 

mukt, AoL-Oea, Fkinkfort & M. il. 2. 06. 

21a. 6. 8>T06. Fankaaitblar für drahtlow Telegrapbie. — 
Oaaallaebafk für drahtlose Telegnphie m. b. H., Bariin. 7. 8. U6. 

— e. SS 882. Scbaltaagaweis« für mit Obnscham Widen.taiid 
ia BahaiDitaad arbeitende Detektoren bei der drulitloBt^n IV'I' upbic. 
— 6«Mlti«baft für drabtiüse Telegnphie m. b. Ii., ücr.iii. III. 4. 06. 

— S. 22 628. ScbaltiingiMOrdDaBg fikr FerofiirecbveraiiilelaDga- 
rin.i<-r; Zd». s. Fat MW. — Siaaana * HaUa^ Aett^aa., fiarUa. 
Ii. 4. 06. 



— T. 1O808. SahaltMBg Ar FknapraahaalanB 

Cmtnlbattariaqrateoi mit Haapt- und Nab«Mtall«a, bai walebar dia 

Laitoagdea HtkrophoDspeiseatromea sowie derSprechatröme als Schleife 
•MgaAbrl nnd wälirend de« Sprcchverkehrs Tullatilndii; von Krde 
iaoliart Ut. — 'relt-phoD-Apparal-Fabrik E. Zwii'luncli & Co., Cbar- 

loUaaburg. II. ». uä. 

— T. 11076. Sciiallung für l'tiniapri'cbunUgen uucb dem 
Caatcalbatteriaeyftem mit llaupt- und Nt-benstellen; Zus. i. Anm. 
T. 10 COS. — Talephon-Äpparat-Fabrik H. Zwietotch it Co., Cherlotten- 
baig. 8.8wOC 

— T. 11859. Schaltnog fSr nit IDkrO'Talaphonea aaegarBetete 

Tailnehmeratellen bei Fernaprechanlageo mit einer Ceotralbatterie. — 
Telephun-Apparat-?\brik £. Zwiotaach & Co., Cbarlottenburg. 1. 6. 06. 

21b. K. 21494. Verfabri D, um Truckeneleuiente, bei denen 
als Verdickongtmittal Mahl oder andere qaellungsfibige Körper dienen 
und bai «elehan di« Erregermaiu« io unwirksamem Znstande eiogef&llt 
wird, durch Zusatx tod Walser 8trouili>>ferad sa ataAben. — Otto 
Ratkowskj, Hamburg, Su Georg, Lsngereihe 87. 11. 8. (Ü. 

— T. 10446. TroekenelaoMBt. — Satt Talia, Stockholm: 
Vartr.: Jalua Krieker, Friedanaa b. Baiün. 81. 8. 08. 

21 e. P. 16 803. VorriehtoBg NB TrookMB *a« Kabala BBtar 
ViiK mm in forthiurendem DarabgaBga. — Emil Fmfawrg, BwUa, 
lir-.u:k«.i Alle.- »3. 12. 1. 05. 

21d. A. 12 339. EinriebtanjJ tur Küliluiii.' ^.^s,:!! Ii'»ai'iii-r 
elektrischer Mascbioen. — Allgemeine Klekthcitats-Gesellscliaft, Berlin, 
80. 8. 06. 



81d. F. 31790. Aaordnaae xnr CoropoiindiminK \Veeh«vl. 
•trom-GIciebfctroin'Umrornar» BaanFkit 1780^8 — Fi-Uen & GNill«anme- 
Lihmeyerwerk«. Act..6>-s , Fraakfarl a. M. 21. 5 (« 

— M. 2^<H<lfi Vnrricliliiiii zum Ilefünli^'i-n lind Z i:':utin>'-npr»'«.ri» 
ilcr Slr'»Tnw<*n,i«-rf,t.-^<- «'U-klri-.« li-^r' Mü^^chiiieu. - Mu«cbinijnf»'-trii 
Oerlikrio, H,.rlik.iii,.S. iniel/.; V. rir : M. M.nl/, Pul. An« , B.-rlin .SVV. II. 
23. 12. 05. _ 

— M. 2i>237. Kuruclilu*«- und UörstcnabbcheTorricbtuog. — 
Maaehinenfabrik Oartikon, Oarlikon, Sohwaiai Vartr.: C. Fabian, 
O. teubiar. Fr. Hannaea n. A. Blttoar, FlaL*Aow4lta, Bariia SW. «1, 
22. 2. 08. 

— S. 81 351. Aaonlaaag tan Speisen ron Wecbselatromvar- 
brauchero aus einem Translormator mit Scbaltspulaa. — Sicnaaa* 

Si buck.-n-\Vrrke, «. m. b. H., Bariin. 14. tJ l>5. 

21«. A. llH:)iv ({-'Kivtrlerend'-B Kupillarelektromatar. — JuMa 
Tarbutinn AriiiütrMUK u Ax> I ('rt'ivg. Londiin; Vertr.: B. W. Hopkiat 
n. K. Osiua. Put - Anwiill.', bcrii« SW. 11. 23. 3. IKi. 

2lf. II. S<j yi-:' .S.jltilrn- Glüblaoiiii iila»»uni; mit Scbinffli. 
aiclieruni{. — Sigmand Holilsclicr (.'u. ii. Max ll'u-iiatruto, Üodapeal: 
Vartr.: Dr. D. Laadanberger, Fat.-Aaw., Berlin äW. 61. 20. I. 06. 

— K. 31 302. Ausscbaltrurrichtoag für Bogenlampen mit parallel 
ineinander stehenden Elektroden. — Körting & llatbiesen, AcU-Oas^ 
Iruliscb-I.i^tpzig. 6. 3. 06, 

— T. II 115. .St-haliunt< für i-int-n e-ltklruchen Dampf oclorGa*- 
uj.l iirut Pi-rcv ll.dliri.iik Thuniii», Miinn luir, V. .St. A ; Vertr.: C. Pieper, 
H. dpriDKi»"!!», Tb. St.irt u. K. Hi-ir..'. Pjii -.\nwallr, It.-r.iii NW. 40 
84. 8. Ott. 

— äcb. 25814. äicbiirungaTeracbluaa für etektritclic Glühlampen 
aar HiataBhaltaBK oinar BaiMtxaac deraalbea Tor ihrem Verkauf. — 
Ur. Bdaavd ttobiJ^ Wiaa; Vwau X. da Boia-lleTmoDd, IL Wagner a. 
O. UakSi FaL-AawUl% Baitb 8W. U. 14. 8. 06. 

48«. B. 41 148. Voniehtaag ram lagaagsataaa vm Bipioai««*. 
kruftmaschinea. — Kugine Buimivn o. Franfoia Renard}-, Paria; Vertr.: 
.\. Ii. Drauti u. W. Scli«aeh9.cb, Pat.- An»ülte, Stuttgart. 13. 10, OS. 

Für diea« Anmelilang iat bei dar Prtfaag gamiaa dem Onions- 

Tertnigo vom . ' . die PrioritU anf Grand der Anmeldanir io 

" 14. Ii'. <X( " 

Frankreich vom 1. 3. O.i anerkannt. 

40b- F. 10 7U7. Verfahri-n zum Un)sl«ui.<rn von doppelivv irkeudeD 
Zweitaet-Eiplotionakrafimaschioen. — l'he Empire Oel Bngina Sfndieate 
Limited, London; Vertr: E. W. Hopkins a. K. Osioa, Pat.-Anw4lte, 
l!,.rüu SW, 11. 15. 8. Oö- 

— H. S894I. FütlungKatenrning für Wimekraftausehinea. — 
Muscbiueufubrik und MühleubauaCBtalt 0. Latber, Act. -Gm., ßraan- 
scbweig. 12- 1. Oli. 

46e -'3077. Fiii:keuioduktor lur Zün.lun,: vnn Kxplosioos- 

kru(lnia.«elLin>^n mit .Schnidluntcrhri-cl.ir ümcl .jiifi Wugnerachea 
Hammer; Zus. a. FaL 147014. — Joael Uawrun, 6choneborg - Berlia, 
BarbaraaMatr. 64. 18. k. <M. 

46d. L. 18516. OaKorbta« mit atalimaB Dnwbtafaa aad 
Uohlwelle Tiur Zufükrnnf; des Arb«iti,;;ases. — Haary Tboma* Lac*i 
Brooklyn, V«rtr.: Paul Brögelmann, Pat- Anw., Berlia W. 8. 18.4.08. 

— Scb. S4984. Varfahraa ond Vorriaktaag tan B«tiiab« tob 
Luft o.li r OaatarUaia. — Tiaas Sahifar. DMiaa, Knaigkatraaaa 8. 
25. 1. Ob. 

47a. R. 2000!). Verfahren aar Sickarang einer SahrmolMa- 
verbindung mit kegelförmigem Bollen aad gaicblititer GewiadahUati 
— Max Schobert u. Utto Keebniti, Kottbaa. 8. 8. 04. 

4«1. Scb. 24180. Vaifabraa tum Prigaa tob Hatiiiaa aaa 
Weich blei odar Ahaliebaa Hatailan Mr nlvaBiaaba Niad«naU«gts 
Zu. x Anm. Seh. 84098. — J. 0. Sobaitar * Olaaaaka, Uimiig. 
14. 12. 05. 
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l'ur.klen unt<'r.'<t ii'.iler Kähmen zum 



Tragea des Motor» uad dea Uetriebej von Motorwagen. — Aatoiae 
JuaMB^ Saiat-Mieolaa, Balg.; VartKi M. Miata, PM.>Aaw., Bariia BW. 11. 

— M. 29 626. VeribbiiaaarTariiiadaniagTttaBteabaalwiaUaag, 
insbesondere für K ruftfalinaaga. — Uago llaatara, Bariia, FHadribb- 

Strasse 88. 21. 4. 06. 

OSf- B. 41538. .'tla (•i'p&ckhaltür benuizLarrr Anfahrstinder 
für Motorrwcirider. — Kobert Baudiecb, Stettin, Lindenstraaae 25. 

2*. ; 1. I.'.'.' 

6Sk. Ii. 21 32ä. Antricbvorricbtuog für üchlilteu mittalt 
igaa. - M. C. Kiohart, «ähraa aal Mgaa. 80. «. OSw 



Bnefkaaten. 



niP jada Fragre, deren mAgUehst tchoelle Beant- 
wortung arwftoscht Ist, sind an die Redaktion anter der 
Adraaa« Rieh. Baueb» PotMlM, KbrAaratr. 4, M. 3 — elnzn- 
aaadea. Diese Fragen Wittel ataht erat ««rAOiNitllelit, sondern 

briaflieit 



Den Herren Verfassern von OrlglnaJ-Aufsttzen stehen 
ausser dem Honorar bis zu 10 Exemplar« dar batreffandan 
Heft« graus cur VerfQgung. SonderabzQge sind bei Bio« 
aendung des Hanaserlptes auf diesem zu bestellen and trerdaa 
M den ülaM uMraMiideB S*lbrtkoit— Ar Ombrmli, Papiar 
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Bigr«rlsdM JaUJimitt-Ludet-Ansatolliing, Nflnterg 1906. 

Jalins Weil 

(Hierzu: Tafei II u. 12 nnd Kunstdruclibeilage 9 u. 10.) 



Die hundertste Wiederkehr des Jahres, in welchem 
Bayern zam Königreieh erhoben nnd die alle Reich»- 
ilaat Nürnberg dwsem KAnicreidie einTerieibt wurde, 
gab Veranlassung zu dieser Ausstellung. 

Die Stadt Nümberiu deren Einwohnerzahl seit 
ihrer Zugehörigkeit zum Königreich Bayern, also inner- 
halb der letzten 100 Jahre, von 2S0QO auf mehr als das 
Zehnflache gestiegen ist, welche ferner ddi an Aus- 
dehnung und Bedeutung als Industriestadt in dieser 
Zeil nicht nur zum Mittelpunkt hayerischer Industrie 
und (uvverlifs eniwickolt hat, sondern heule niirb zu 
den liedciiteiidslen Iiuiiislriesiridlen des driilsclien Heiciies 
zählt, wollte (lurcli diese Ausstellung der l'>iiide und des 
Dankes Ausdruck verleihen, was es seiner Zusanimen- 
gehArigkeit mit Bayern zu danken hat. Deshalb ölTnete 
es seine Tore, um bei diesem hohen Anlass alles, was 
bayerisch ist, zu gemeinsamer Tat zusanimenzuschliessen, 
and zu zeigen, in welcher Weise sich Industrie und 
Technik, Kunst und Gewerbe in den verflossenen 
100 Jahren entwiekelt haben. 

Die Anregung zu einer Ausstellung durch die Stadt 
NArobeig wonle abor auch im ganzen unde mit Freuden 
an^nommen, denn wenn auoi an und fOr sich im all- 
gemeiDen das BedOrfhis einer Auisteliung nicht vorlag, 
so war es doch wohl berechtigt, bei einem solchen 
Anlass zu zeigen, zu wetdier Höhe sich das Land inner- 
hslb der letzten 100 Jahre entwickelt hat. wie Industrie, 
Kunst und Gewerbe innerhalb dieser Zeil (jefördert 
wurilen und endlich, welchen Anteil Bayern selbst an 
der Entwicklung der deutschen Industrie und Gewerbe 
genmnmen hat 

Die Avsstellnng ist eine Jabilfiums-Anssleilni^ 
lic ist aber natürlich wie jede Aosatellung auch ein 
iadustrielles UnteraehnMo mit piaktiseher Tendenz. 



Wie bereits erwähnt, will sie zeigen, weich hohe 
Stellung Bayern im firiedliclm WeUkampr der Volker 
einnimmt, zugleich will sie aber auch nützen denen, 

die sich an ihr beleiiit^t haben und denen es zu danken 
ist, dass Bayern auf dem Weltmarkte immer mehr und 
mehr Bedeutung und Kinlluss erlangt 

Neben dem Haupt-Industriegebäude dürfto^n erster 
Linie die Maschinenhalle die .^ufinerksauikcit der Be- 
sucher in höchstem Maasse auf sich ziehen, deren Inhalt 
zeigt, dass Bayern in hervorragendem Maasse an der 
Entwicklung der gesamten deutsdien Technik Anteil 
genommen hat, ja viele bayerische Pinnen auf einzelnen 
Gebieten selbst bahnbrechend wegegmasD sind. 

Die Maschinenhalle ist von der Vhreiniflten 
Maschinenfabrik Augsburg und Maschinenbaugesellscnaft 
Nürnberg, .\.-G., Werk Nurnberf^. erl)aut und bedeckt 
eine l-'läcbe von 12(MK) ([ni. Dieselbe wird mit der ^<-- 
samten Ausstellunfjs-Anlage die Ausstellung liberdauern 
und später als I-'esthalle dienen. 

Analog dem Zweck der Ausstellung sollen die 
folgenden Berichte nicht in Form eines Rundganges 
durch die Aussleiluiu ein Bild der- lelzlerea allein 
geben, sondern es seien die Anssteller der Reihe nsch 
mit ihren Ausstellungs-Objecten genannt, da auf diese 
Weise wohl besserund übersichtlicher gleichzeitig auch 
ein Bild von der Grösse, der Vielseitigkeit und den 
einzelnen Fabrikationszweinen <icr Firmen jjegeben 
werden kann. 

In der Gruppe Maschinenwesen muss an erster 
Stelle die Erbauerin der Maschinenhalle genannt- werden, 
welche auch als die grösste liayerische Mascjbincnfabrik 
betrachtet werden kann, 

die Vereinigte Maschinenfabrik Augsburg und 
Masehinenbaugesellachaft NOrnberg, A.H1., in 
Nflrnberg-AttgsbnrgKabgekOzzt lf.A.M.). 
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BqnritelM InblllaiDk-Luidca-AaiaMliiiig, MOnibnii IttH 



ItOR 




Fl»l iiBd& 

Die Kunstdruckbeila^e No. 9 zeif^t das hintii' ih-r 
Maschinenhalle und links die Ausstellung der genannten 
Firma. Auf die einzelnen llaschbwn soll naavtehend 
nun eingegangen werden. 

Zur Erleichterung und Beschleunigung der Montage, 
sowie tat »aiteren Oemonlaae der aiuaesteUten Maschinen 
dient im l^fittelschilf der Maschinennalle ein etektrisch 
belriebcn. ! I infknin tl. r M .\.N. von 20O0O Kilo Tkag- 
nhigkeit uinl Jli.S in .Spannweite. 

In l'ii>. 1 der Kiinsldrucklieilagc No. 10 isl iln Kran, 
bei der .Montage der .Maschinen in Tätifjkeil, ati;^( lnhlel. 

Dersellie wird nneh Sehins.s der .\iisstellnnt; und 
nach Beendigung der DenmiUagc der Maseiiinen in 
einer Giesserei der genannten Gesellschaft auf dem Nitrn- 
beff^BT Werii Verwendung linden. Seine Triebwerlca- 




[ji'iiiiiif.i;iiilJ(U| 




Fi«. 2. 



teile sind daher so ßebaut, dass nach Verkiir/iina ilcr 
Kranbrücke auf 19,3 m die •l'rat^lalii^;k< it :!(>(HH) Kilo 
beträgt. Fig. 1 bis 5 las.sen die IJetails der sinnreichen 
Construction erkennen. 

Die Kranbrücke besteht aus zwei parabolisch aus- 
gebOdeten Haupttrflgem aus Eiscnfachwcrk nebst den 
nÄtifea Versteifungen. Zu beiden Seilen der Triteer 
sindTLaafste^e angebracht, dureh wdehe die auf <ien 
Haupiträsern laufende Katze leicht zugänglich iüt. Die 
Kraiibnieke läuft auf vier in den Endquerträgern ge- 
lagerten Laufnidern. Für jede der drei Bewegungen 
— Hel)cn, Katzefahren und Kranfahren — ist ein be- 
sonderer Klektromolor vorgesehen. Das Hub- und 
Katzenfahrwerk ist mit den zugehörigen Motoren auf 
der Laufkatze angeordnet; der Motor fflr das Kranfahr- 
werk befindet lieh in Brückenmilte aar einem der beiden 
Laufet^. Das Habwerk ist mit einer elektromagneti- 
schen Haltebremse, aber ohne Reibungssenkbremse, aus- 
geführt und mit elektrischer Senkbrem.sung nach dem 
neuesten System verschen- Hierbei wirkt der Motor 
beim .Xbsenken der Last als Generator; der erzeugte 
Strom wird anf die Widerstände abgegeben, wo er in 
Wärme umgesetzt und dadureh vernichtet wird. Bei dem 
Katzenfahrwcrk erfolgt das Bremsen, wie bei Slrassen- 
bahnen, ebenfalls auf elektrischen Wege, während beim 
Kranfahrwcrk' ein nsebea Anhalten des Krans durch 
einen Elektromagneten bewirict wird. Als Lastorgan 
ist Stahldrahtseil verwendet, dessen Trommeln und 
Rollen .so angeordnet sind, dass die Last sich genau 
lütrcehl be\vt <<t. Die Steuerung des Kr.ins erfolgt von 
dem an der Kranbrücke angebrachten Führerkorb aus. 
(Fig. 2) Für jeden der drei Motore ist ein Sehall- 
apparat vorgesehen. Die lieiden Fahrschalter werden 
mittels sogenannter Univcrsal-Stcuerung durch einen 
einzigen Ilcbel bedient. EMe Bewegung des Hebels ent« 
spricht tiierbet der Bewegung des liackens in Bezug 
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auf die l'ahrlriclitiiii^, so dass z. 13 der Kran nach \orne 
fiilirl, wenn der Hebel nach vorn gelef^t wird, oder der 
Kran nach hinten und die Katze nach rechts, wenn der 
Hebel nach rechls hinten gelegt wird. Die Motoren 
sind staul>- und waMerdicbt gekapselte Hauptstrom- 
motoren, welche bei kleineffen Belastungen höhere Vm- 
dichangszablen annehmen, ao dass kleinere Lnslen 
schneller bewegt werden können als tjrosse. Die Pfierde» 

stärken und rmdrehinii^sziihlen der mit GleidutTOm 
von 220 Volt belr iei t Hi n Motoren betragen: 
Ilulintulor 3<),t) l'S n = 800 
Kalzeiifalirnu.lor ti,5 FS n = 1000 
Kranfahrniotor 2.'),0 HS n = 700. 
Die ArbeitsgeschwiodigkeiteD betragen für die 
Haiimallatt von SO Tonnen: 

Heben 3 m per Minute 
Katzcnfahren 25 m , 
Kraiifalircii 7.'» m , 
Die elektrische Ausrüstung ist von den Siemens- 
Sdioekerl-Werken geUefert. Das Knngewicht beträgt 
aoOOO KUo. 

Die M.A.N- hat ferner eine Dampfmaschine aus- 
gestellt, und £war eine Tandenunaacfaine li^nda: An- 
ordnung, welche 100—120 PS« bei 9fi Atm. Anfiings- 
drock nnd !.'>(> Umdrehungen per Minute leistet. 

Die beiden Cyliiider, welche Mantelheizung haben, 
sinii durch ein leicht /.iifiriiit^liehes Miltelstiiek mit ein- 
ander verbunden; der Hnclidriukr\ linder ist hinlen 
li^end angeordnet. 

Die Kin- und Auslassventilc beider (Alinder sind 
Doppelsitzventile. Die Kinlassventile des llochdruck- 
cylmders sind freifallcnd und werden durch eine ans- 
Marade Steacmng mit zwangläufig bewegter Klinke be- 
tAfitf. Die Elnlaisvcntilc des Niederdruckcylinders und 
dieAuslassventile beider Cylinder werden durch unrundc 
Scheiben gesteuert. 

DieHegelung erfolgt durch einen Federreglcr eij^enen 
Svstcms mit Hammerwerk und I oinenverslellvorrichlung. 
Kurbel- nnd Treibstange laufen in einem gesehlos.senen 
Odfang. 

Die Luftpumpe ist für getrennte Luft- und Wasser- 
förderung eingerichtet und wird vom vcrlängertenKurbel- 
zajpfea der DampfmaaeUne mittels Treibstange und 
mnkelhebel angetrieben. Die Schmierung der Cylinder 
erfolgt durch regulierbare Oelpumpcn, die der Laf,er 
nnd Gleitbahnen durch verstellbare Tropfappamte- 

Die Mascliine ist mit einem (? leichstromgencrator 
von 7t KW bei 22(1 Volt der Siemens-Scliuckcrt-Wcrke, 
G. ni. b. H., Nürnberg, direct gekuppelt. Details und 
Anordnung zeigen die Fig. 1 bis 11 der Tafel 11. 

(I 



liesondere Beachtung von den Krarimaschinen, 
weleiie die M. .\.X, ausj^cslcllt lial, verdient das jiingsle 
Kind ihr Wärmckraftniaschinentechnik, die Dampf- 
turbine Die in der Maschinenhalle ausgestellte Dampf- 
turbine ist nach dem System Zoelly gebaut und im 
Gegensalz zu den bekannten Parsons-Turblnen eine 
reine Druck- oder Actionsturbine, während entere eine 
reine Ueberdruck- oder Reactionsturbine ist. 

Die eine ausgestellte Turbine, Tafel 12, Fig. 1 
bis 3 und Kunsidruckbeilage No. 10, Fig. 2, leistet 
71)0 PSe, was einer elektrischen Leistung von etwa 
463 KW an der mit der Turbine onmitteibar gekuppelten 
Gleichstromdynamomaschine der Siemen^Sehuckcrt- 
Werko enf.spricht. Fig. 6 zeigt die avsgestellte Maschine 
im Bilde, Fig. 7 die Details nnd Constmction derselben. 
Die Turbine maiht 2.")n(l rindn-lninucn in der Minute, 
d. h. rund 12 l'nulrehnngen in der Seeiinde, und wird 
mit Dampf von Id 11 Atm. aus der Betriehskessel- 
batterie der Ausstellung gespi ist Die Spannungs-l- lu rgie 
des Dampfes wird in 10 Dnirkstufen, d. h. 10 I.aui- 
rädem mit zugehörigen Leitapuaraten, auuenüizt Der 
mittlere Durchmesser aller Rfider belrigt 8äO mm. (Ein 
solches Laufrad samt dem zugehörigen Ldtaraamt 
ist noch neben der Turbine aufgestellt.) SflmtHche 
Hädcr sind auf die gemeinschaftliche llauptwellc 
aulgckeill, welche an di r stärksten Stelle nur 12"> mm 
Durchmesser besitzt. Die vot> der Turbine einschliess- 
lich Dynamo bedeckte Bodeulläche, d. Ii die ansserslen 
Maasse der Grundplatten, betragen nur 7,28 x1,85 m. 
Diese Maasse werden bei <len allermeisten Aus- 
führungen sogar noch unterschritten. Nach dem 
Verlassen der Turbine wird der Dampf in einer 
unter der Turbine im Keller gelegenen Oberfllcben- 
Condensatlonsanlage condensiert Diese Anlage ist von 
der Maschinen- und Armalurfabrik vorm. Klein, 
Sihanzlin & Beeke: in IVanki iitlial ausgeführt und 
durch eine in der Kellerdt. cI^l an|.;i l)i aciite gi osse üellnung 
der Hesiclitigung von oi;cn zii;;:niglich gemacht. Die 
Turbine steht täglich im Dienste des Ausstellungs- 
belriebcs, und der erzeugte elektrische Strom von 220 Volt 
Spannung dient zum Betrieb der im ganzen .Xusslcllungs- 
gebiet verstreuten Elektromotoren und zur norniawn 
Ueleucbtong der ganzen Ansateilnng. Es sei noch er- 
wähnt, dass bei tkn bis jetzt in Betrieb genommenen 
Turbinen diegaranlicrtenDampfverbrauchszahlen wesent- 
lich unterschritten wurden. Von diesen Turbinen sind 
bis 1. Mai 1<NU) bereits 117 mit ular l.liKHMl PS. niei.st 
zum .\ntrieb von Dynamos in Üetrieb oder Austulirung, 
welche l.eistang bls 1. Jnli schon auf 2027SU PS, ge- 
stiegen ist 
folgt) 



Die Meiiebtung grosser öffenflldher Biome. 

(FortseUung von S. 399.) 

Fig. 7 zeigt die Beleuehtang der Haupthaile und '■ gemein rohen Effect, 
des Treppenhauses vom Colonfal-Theater in Chicago, 

wo die ucleuchtung der .\rcliitecturdetails das Haupt- 
sächlichste ist, das nngcstrt ht wurde. Aus diesem (irunde 
ist es nirht iiulwrmlij.;, dem l.ichl eine spccielli' Hirh- 
inng zu geben. Zur Beleuchtung dienen aufrecht stehende 
Ciasarme, die mit grundierten Glaskugeln vcrscIien sind, 
und korbähnliche Körper, die an KLetten hängen. 
Der ipPÖsserc Teil der Beleuchtung wbd durch die 
Glasarme l>ewirkt. Das Wicbtig>t& was man an einem 
Ort dieser Anlage vermeiden soll, Ist der Gebrauch von 
Opalinglocken, die das Licht nicht genOgend diffun- 
dieren und die den Glühfaden durch die Glocke hin- 
ihirch erkennen lassen. Diese Gliihräden haben einen 
ausgesprochen rötlichen Schein und erzeugen einen all- 



wie auch ihre Um- 
gebung sei. Glocken, 9le min zum Gebrauch in solch 

einem Platze ausw aitlf. müssen entweder gefrostet ' i oder 
durch Sandstrahl maltii r! sein, ixler wenn man dieses 
iiirht tun will, muss man wenii^stens eine genügend 
undurchsichtige Onalglocke verwenden, dureh die man 
den Glühfaden nicht erkennen kann. Im letzteren Fall 
muss man allerdings die Lichtstärke der Lampen um 



*) Unter Mlboetclea ttmca oder OieekeB ist bm FolgendeB 
stels ein GIsskorper vcfsumd«», der mit Blsblnmen venlart Ist. 

So unschön das Wort frosten uns im ersten Augenblick IwrAlirl, 
so praklisch und kurz ist es. Ausserdem hat es den Vonnit, 
weniKsrens zwisclien EnglSoder und Deutsche iolerostioaat su 
seiti, was /.war lien Zorn dST AagtoptaolMB Bltd dtUlSehM ChStt- 
vioisten erregen wird. 
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40*/, höher annehmen als bei 
der Verwendung gefrosteter 
oder imSandgebTäse mattier- 
ter Glocken. Mit Opalin- 
glocken, durch die man den 
Glühfaden erkennen kann, 
kann man die Schwierigkeit 
teilweise überwinden, in- 
dem man lumpen mit kugel- 
förmigen gefrosteten Birnen 
verwendet. Dieses ist aller- 
dings nicht sehr empfehlens- 
wert, weil gefrostete Lampen 
nur etwas mehr als 50*/, 
der Lebensdauer von Lam- 

Ken mit klaren Glasbirnen 
aben und weil man die- 
selben Resultate durch Ge- 
brauch gefrosteter Glocken 
erreicht Bei korbförmigen 
Körpern, wie sie in Fig. > 

Gebraucht sind, ist zu be- 
enken, dass sie teilweise bis 
/u einem gewissen Grade als Rellectoren wirken, die 
das Licht nach oben werfen. Dies ist wünschenswert, 
sobald es sich um die Beleuchtung bogenförmiger Decken 
oder von Kuppeln handelt. 

Fig. 8 zeigt den Vorraum des Hotels Stratford, 
(Chicago, in dem die Hauplbelcuchtung durch Lampen 
erzeugt wird, die in künstlerisch ausgeführten Gias- 
körben befestigt sind. Letztere hängen an Ketten von 
der Decke herunter. Diese Classe der Beleuchtung ist 
dann am Platz, wenn die Unkosten ganz secundärer 
Natur gegenüber den künstlerischen Anforderungen sind. 
In Körben dieser Art ist es wünschenswert, entweder 
spitze Kegel rellectoren für jede I^mpe zu verwenden, 
die alle zusammen ein Bündel bilden, das sich über 
45° ausdehnt, oder man muss gewöhnliche Lampen mit 
einigen guten Rellectoren verwenden, die nicht unter 





Flg. 7. 

der Hitze leiden. Letzteres ist vorzuziehen, sobald ge- 
nügend Platz in den Körben ist, weil Rcflectorlampen 
mit aufgelegtem Silberspiegel auf der Birne eine Wel 
kürzere Lebensdauer als normale Lampen haben und 
infolgedessen rapide ihre Oeconomie verlieren. 

Fig. 9 zeigt die Beleuchtung der Halle eines grossen 
nirentlichen Gebäudes, in dem Bogenlampen im Haupt- 
raum aufgehängt sind, während ein Kranz von (ilüh- 
lampen in den Ecken sitzt. Diese Mischung von Giflh- 
und Bogenlicht in einem solchen Platz erzeugt einen 
schlechten Effect, da die Weisse des Bogenliclits das 
Glühlichl als unangenehm gelb erscheinen lässt. Man 
merke sich als allgemeinen Grundsatz, dass die Ver- 
wendung verschi^ener Arten von Lichtquellen in dieser 



Weise niemals einen guten Eindruck macht. Die Bogen- 
lampen in dieser Halle sind dann auch bald durch 
Glühlampen ersetzt worden, die in grossen Holophan- 
Kugeln untergebracht wurden, welche tiefer als die 
Bogenlampen an Ketten hingen. Die Glühlampen sollten 
gefrostet sein. Rellectoren sind an dieser Stelle nicht 
notwendig, weil die Umgebung weisser Marmor ist. 
Dagegen wird die klare Glühlampe einen groben, un- 
künstlerischen Effect infolge ihres stechenden Glanzes 
erzeugen. 

P'ig. 10 zeigt die Beleuchtung des Vorraumes des 
Hotels Jeffcrson, St. Louis, die ein interessantes Exempel 
für diejenige Beleuchlungsart ist, die man allgemein als 
die indirecte bezeichnet*). Die Lampen selber sind 
nicht sichtbar, sondern in einer Rinne des Frieses dicht 
unter der Decke angebracht. 




Fig. 8. 

Fig. 11 zeigt einen Querschnitt durch einen dieser 
Friese mit Rinne. Die Lampen selber liegen in Spiegel- 
reflectoren, die derartig gestellt sind, cfass das Licht 
nach oben an die Decke geworfen wird. Von hier wird 
es nach unten in den Raum hinein reflectiert, um so 
die gewünschte Beleuchtung zu erreichen. Hierfür ist 
natürlich vor allen Dingen notwendig, dass die Decke 
nur leicht verziert und bemalt sei. Da alles Licht von 
der Decke reflectiert werden muss, so erfordert dieses 
Beicuchtungssystem eine grössere Lichtstärke der Lampen 
als bei directer Beleuchtung. Bei der indirecten Be- 
leuchtung kommt alles Licht vollständig von der Decke. 

*) Aoiuerkung der Redaclioa: Unseres Wisseos nach tnm 
ersten Mal im Cat^ Luitpold in HOnchen angewendet. 
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Daraus resultiert der Mangel von Schallen und ebenso 
der Mangel stechenden (ilanzes, sowohl bei den Lampen 
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als auch bei beleuchteten Gegenständen. Hierdurch 
wirkt sowohl die indirccte Beleuchtung als auch das 
Tageslicht angenehmer auf die Augen als irgend ein 
anderes Schema künstlerischer lieleuchtung, bei dem 
das Licht dircct von starken Lichtquellen ausgeht. 

Im Damenzimmer desselben Hotels, das auf die- 
selbe Weise beleuchtet wird, sind 65 Stück lOkerziger 
Larapen untergebracht. Der Raum hat ovalen Grund- 
riss und ist 1U,5 m lang bei 8 m Breite. Die Grund- 
fläche beträgt ca. ßO qdm. Wenn öfJ-Watllanipen ge- 
braucht werden, so beträgt der Verbrauch rund 60 W'alt 
ro qdm gegen annähernd 27 Watt pro qdm bei einem 
aum, der in der gewöhnlichen Weise beleuchtet wird. 
Arrangements indirecter Beleuchtungempfehlen sich 
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nicht für Räume in schmutzigen Städten, da ihr Effect 
so rapide reducierl wird durch Schmutz und Staub, 
der sich an der Decke niederschlägt und in der re- 
flectierenden Rinne und auf der Lampe ansammelt. Keines- 
falls sollte sie angewandt werden, wenn nicht häufig 

. und aufmerksam die reflecticrendc Oberfläche und die 

Decke gesäubert werden. 

Eine Modiflcation dieses Systems 

I indirecter Beleuchtung wird manchmal 

f[ehraucht, indem man wenige Ständer- 
ampen mit dilTundiercnden Kugeln an- 
wendet, so dass man verhältnismässig 
wenig Licht von einer bestimmten 
Quelle erhält und dabei meist ganze 
j Schalten etc. vermeidet. 
J Fig. 12 zeigt einen Raum, in welchem 
i die Beleuchtung grösstenteils durch Arm- 
lampen bewerkstelligt wird, die hoch an 
Säulen angebracht sind. Die Lampen 
sind in Kugeln untergebracht, die in Sandstrahlgebläse 
mattiert und oben offen sind. Wenn Glocken dieser 
Art so gebrauclit werden, wie im vorliegenden Kalle, 
wo ihr einziger Zweck der ist, die Lampen einzuschliessen, 
dann ist es besser, nicht unten offen auszuwählen, 
sondern geschlossen zu verwenden, weil letzlere besser 
aussehen und die Ansammlung von Staub verhüten, 
sobald sie oben mit Asbest abgeschlossen sind. Die 
dargestellle Anordnung ist wenig gut und künstlerisch. 
In einem Raum dieser Art, wo die Decken verhältnis- 
mässig niedrig sind, wäre es möglich, eine specielle 
Deckenbefesligung zu linden, die die Lichtquelle auch 
vor denjenigen verbergen, die nicht dircct unter ihnen 
sitzen. HochliegendeGlasdomc mit grundiertem gläsernen 
Unterteil und mit Reflectoren versehene Lampen inner- 
halb derselben würden dieses Ziel sehr schön erreichen 
lassen, wobei die Dome von solcher ('onstruclion und 
Höhe sein müsslen, dass sie das Licht über die Fuss- 
bodenfläche zwischen vier Säulen gleichmässig verteilen. 
Dabei wäre ein verleilender Rellector besser als ein 
concentrierender zu verwenden. Das Licht würde für 
die Darunlersilzenden nicht aufdringlich werden, weil 
es so weit ausserhalb der Sehrichlung sich befindet, 
dass die Strahlen nicht das Auge im grossen Maasse 
treffen, während die im Nebenteildcs Raumes Sitzenden 
die Beleuchtungskörper selber nicht sehen würden. 

Fig. 13 zeigt die Rotunde im Rookery Building, 
Chicago, die kürzlich mit künstlerischen Aufhäng- 
vorrichtungen verschen worden ist. Die im Millelraum 
betindlichen Kugeln sind aus Hotophanglas, und ähnliche 
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Fig. 10. 



Kugeln belinden sich in jedem der vier angrenzenden 
Räume. Diese Kugeln werfen da.s Licht nach unlen 
und difTundiercn es gleichzeitig, su dass jeder stechende 
Ginnz vermieden wird. 




Fig. 12. 



Fig. 14 zeigt einen Kaum des Hotels Vendome, 
Boston. Die mittleren korbförmigen Gehänge aus Kunsl- 
glas sind mit einer Gruppe von Lampen in Ilnlophan- 
Slalactit-Glocken umgeben. Die Anordnung ist insofern 




Fig. U. 



eine ganz excellenic, aLs ein Uebclstand bei ihr vermieden 
wird, dem man manchmal in Verbindung mit dieser 
Art Aufstellung begegnet, nämlich dem, dassausserhalbdcr 
Körper llellecloren gebraucht werden, die die klaren 
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Lanipcnbirnen in all ihrer Hoheit sehen lassen, wo- 
durch der künstlerische EHcct der Körbe sehr herunlcr- 

Sesetzt wird. Die hier verwandten (ilocken vergrössern 
ie Beleuchtung auf alle Winkeln der Horizonlulcn. 



Ueber Transformator-Innenstationen, deren Einrichtung und Wirkungswelse. 

J. Schmidt. 



Bei Wechselstromanlagen, gleichgültig ob Ein- oder 
Mehrphasenwechselstrom, erfolgt die Verteilung der 
elektrischen, in einer Centraistation erzeugten Energie 
bekanntlich in der Weise, dass man das zu versorgende 
Stromgebiet in bestimmte, dem Stromverbrauch ent- 
sprechende Bezirke einteilt, in der Mitte eines solchen 
Bezirkes einen Hauplspeisepunkt errichtet und von hier 
aus die einzelnen Unterslationcn mit Strom versorgt. 
Handelt es sich um eine Wechselstromanlage, bei welcher 
nur ein liochspannungs- Verteilungsnetz vorhanden ist, 
die einzelnen Consumstellen also direct an das Hoch- 
spannungs - Vertcilungskabcl unter Zwischenschaltung 
eines besonderen, dem jeweiligen Consum entsprechenden 
Transformators angeschlossen sind, so dienen diese 
Unterstatinnen, genau so wie die HaupLstation nur als 
Schaltstalioncn. Ist dagegen ausser dem Hochspannungs- 
Verteilungsnctz noch ein besonderes Niedcrspannungs- 
Verleilungsnetz verlegt, so dienen diese Uuterstalioncn, 
wie auch die Hauptspeisepunkte nicht nur als Schalt-, 
sondern auch als sogenannte .Transformatorstationen". 
In diesen Transformatorslationen wird der durch das 



Hochspannungs-Vcrteilungskabel der Primärseite des 
bezw. der Transformatoren zugeführte hochgespannte 
Strom in Niederspannungsslrom umgewandelt und die.ser 
den Nicdcrspannungs- Verteil nngskabeln, von welchen 
sodann die einzelnen Stromabnehmeslellen abgezweigt 
sind, zugeführt- Die Aufstellung von Transformatoren 
findet also in diesem Falle nicht in jedem einzelnen 
an das Kabelnetz angeschlossenen Anwesen, sondern 
nur in den Kabelschaltstationen statt, in Bezug auf die 
allgemeine Bezeichnung dieser Tninsformatorstationen 
Finden wir in der Regel die Benennung .Aussenstation' 
und „Innenstation". Erstere befinden sich ausserhalb 
massiver Gebäude in eisernen, sellcner aus Mauerwerk 
hergestellten, runden oder auch eckigen Säulen, deren 
Aus.senwat:dungcn in der Regel bei grösseren Städten 
zu Flakatisierungszwecken dienen, während letztere 
im Inneren eines Anwesens in einem vollkommen ab- 
geschlossenen, gewöhnlich im Keller oder sonstwie 
nebensächlichen Baume untergebracht sind. Die innere 
Ausrüstung derartiger Transformatorstalionen ist sowohl 
bei der Aussen- wie bei der Innenstation ein und die- 
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selbe, und wir wollen uns im Nachfolgenden nur mit 
der Ausrüstung der Inneiist:ilion einj;i'hender befassen, 
licvor wir jedoch näher auf die cin/cInen Details ein- 
gehen, seien der Ijcsscrtn I Vbersichllichkcil und des 
allgemeinen Verständnisses weisen die Art iiinl Weise 
der Stromverteilung eines Wecliselslromkabelnetzes mit 
besonderem Hoch- und Niederspannungs-Verlcihmgsnelz 
an Haod der Fig> 1 eingebender besproclieo. Wte wir 
hieraus enlnehmen köanen, handelt es sich in diesem 
Falle um ein Kabeloetz, welches in drei einzelne Bezirke 
eingeteilt ist nnd von einer ausserhalb ibs Strom- 
versorgungsf^ebieles liegenden Cctiti .ilstnliim ^cspris! 
wird. Von der ( A-nlnilstulion tuhreti drei Spi-isekiiljL-l 
/u dem Vei ti iluii^snetze und mündet jedes derselben 
in einer im (".enlrum des von ihm zu versorgenden 
Stromgebiets liegenden Transformatorstalion. Rings um 
jeder das Hauptspeiiekabel aufnehmende Traosformator- 
slation sehen wir eine grossere Anzahl weiterer Trans- 
formatomUtionen grupmerl, die entweder nnr von der 
Hanptstalion mittels der von deradhen weeRklirenden 
Hochspannunns-Verteilungskabel Strom entnramen und 
das Niederspannungsnetz in ihrer nichsten Pesipherie 



dasselbe ist auch der Fall in dem einen oder anderen 
Sinne, falls nur das Hoclispaiinunf^s- oder nur das 
Niederspannungsnetz offen verlegt ist. Bei geschlossenen 
Vcrlcilungsnetzen dagegen ist das von einem Huupt- 
spcisekabel mit Strom zu versorgende (iebiet nicht 
scharf abgegrenzt, sondern es richtet sich diese Grenze 
ausschliesslich nach der jeweiligen Belastung des einen 
oder anderen Hauplspeisepunktes, und es wird stets in 
den Grenntationen ein bestimmter Ausgleidisstrom in 
dieser oder jener Richtung, also von dem einen zu dem 
anderen Speisebezirk und umgekehrt, fliessen. Um jedoch, 
y. B. bei einem Dcfecte des einen Speisckabels oder 
aiicii mehrerer direct benachbarter Verteilungskabel, 
eine unzulässige lielasluiig tles iiilaclen .Speisebezirkes, 
der ja mittels der Ausgicichskabcl sofort die Belastung 
des anderen Bezirkes, welcher von seinem eigentlichen 
Hauptbezirke nicht mehr gespeist werden kann, auf- 
nehmen würde, zu vermeiden, werden die in die Grenz- 
stationen einmttndenden Kabel nicht ihrem Querschnitte 
oder ihrer Bdastungsfähigkeit entqwechend gesichert, 
sondern es werden sogenannte .Ausgleichssicherun^eMr, 
welche nur einen kleinen zulässigen Ausgleichssirum 
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speisen, oder die von dem Hauplspeisekabel Stom ent- 
nehmen und wieder Hochntaanuogin eine wdter enifernt 
liegendelVansftanaatorslation mittels eines oder mehrerer 
Verteilung^alwl leiten, oder die von iigend einer Unter- 
station mit Hochspannungsstrom versorgt werden und 
an noch weiter entfernt Rilei^cnen Stationen Hoch- 
spannung abgeben und gleiclitails in dasNiederspannungs- 
netz speisen, vorausgesetzt, dass in der Station ein 
Transformator aufgestellt ist bezw- sich in Betrieb 
befindet. Je nach dem Zwecke und der Belastung der 
einzelnen Stationen unterscheidet man demnach Trans- 
formatoreustationen, welche zngkich den Hauptspeise- 
pnnkt Ulden, Transrormatorstationen, weldie mit l(elnem 
iVansfonnalor ausgerüstet sind, also nur tor Schaltung 
der Hoch- und Niederspannungs-Verteilnngslwliel dienen, 
und solche, welche für einen oder fttr zwei oder fftr 
mehrere Traiisforniatoren eingei iclitet sind. IlieriiaLh 
richtet sich auch die innere Ausrüstung, sowie eiie Grosse 
der Station. Ausserdem ist die Art der Inneneinrichtung 
noch abhängig von der Ausführung des Kabelnetzes; 
hei offenem Hoch- undNiedaspannungs-Verteilinqmelie 
hat man für bedeutend weniger KabeleiofOhrnnaen vor^ 
zuseiien als liei einem geschlossenen Hoch- nnoNieder- 
spannungs-Vcrteilnnguietze, da im ersteren Falle aus- 
schliesslich nur Verteilungsspeisekabel zur Verlegung 
kommen, in letzterem dagenm auch eine grosse 
von Ausglcichskabeln sowohl lin Hoch- wie bei Xn-dei - 
Spannung in Frage kommen Iki einem ollenen Hoch- 
uad Niederspannungskatielnetz ist der von einem Spcise- 
kabd mit Strom in veraoigende Bedrk genau abgefrenzt, 




passieren lassen, eingesetzt. Wird dersellie sociann aus 
irgeiul welchem Grunde Qbcrschrilton . so dass die 
Sicherung zum Schmelzen oder bei Anwemiung eines 
Maximalautomaten, derselbe zur \Virkun<> kommt, so 
sind die beiden benachbarten Bezirke in dieser Station 
getrennt und die die Störung verursachten Kabel von 
dem ialacten Beiiriw in UniuUiftngigkeit gebracht Bei 
Kurzschlttssen und dergl. wird sich dieses Spfd In allen 
Grenzstationen ereignen, so dass der fehlerhafte Bezirk 
von allen benachbarten Bezirken isoliert wird und bei 
anelauerndem Kurz- bczw. elireclem Frdschluss nur «lieser 
Bezirk ausser Betrieb zu setzen ist, während die anderen 
nicht in Mitleidenschaft gezogen bleiben. 

Diese vorerwähnten Gesichtspunkte sind für die 
Ausrüstung der Transformatoren- und Scball&lationcn, 
sowie fCtr deren Grössenbcmessung bestimmend. Zum 
Schutze der Kalwl gegen Ueberlastungen seien hier 
Schmelzsicherungen verwendet, sowohl bei den Hoch- 
spannungs- wie bei den Niederspannungskabeln. Bei 
Verwendung von .\utonialfii an .Stelle der Schmelz- 
sicherungen würde die AuMiistuiig eine compliciertere 
nerelen und auch mehr Platz beaus|»ruchen, «ler gerade 
in den meisten Fällen nicht immer zur Verlü^ung 
stdien wird. 
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Kleine Mitteilungen, 



Ansstellungren. l 
Po rzBiianlsolatoran auf der Bayriteheo Jubllftami-Landes- I 

Ausstellung In NQrnbergr Die technische AblcilunR der 
rorzcllanfabrik Ph. Hosen Iii a 1 i Co , A -G . in Selb in 
Hävern hat ihre, in laufender FwlirikHtion beliinlliclieii In 
stsllttionsartikcl für den Bedarf der Elcklnjtechnik au'^tjestt llt 
In dieser Zusatnracnsti-Uung spiegelt sich «Irr Knlwicklungsgatifj 
der EIcktroteclinik auf dieser Linie wieder Die grosse Anzahl 
der ausgcstelllcn Staii/arlikel, wie sie tür Sicherungen. Fas- 
sungen, S rh ni e I / 'il u ps el, Schalirr u. dcrgl verwendet 
werden, zeigen eine PrAcision der Auslührung, wie mau sie vor 
einigeo Jahren noch nicht hätte erwarten dürfen. nekaniillRli 
wurden diese Artiliel noch vor etw« 10 Jahren aus Holz, Fibrc, 
Hartgummi, Slabilit usw. hergestellt, weil mtn ihre Auslührung 
in Porzellan lu annehmbaren Preisen für unmöglich hielt. Eine 
andere l.inie der eleklrulcchnischen Entwicklung zeigen die 
Isolierstücke für Huchspannuag. Die Ausstellung dieser 
Firma ztiKt nebsi FreileitUDgslsulaturvn vcnichiedencr Ge.nlalt 
und GröN^^e zahln'iche Stücke für besondere Anwendung, wie z. Ii. 
Griffe, S]ii;lcn- und SchieuentrAger, Constructionslcile für Hoch- 
spauuunKsschaiter und Transformatoren, Durchführungen u. dergl. 
Aus der Mannigfaltigkeit der vertretenen I'oriiieu erkennt man, dass 
die Ausstellerin in der Lage ist. jedem Wunsche des Cnnstrucleurs 
nach/i:koiiiinen. Unter den Durchführungen befinden sich wahre 
Prachtstücke an LänRc und Stärke, zum Teil aus concentrischen 
Cylindern EusiimmcnglBsiert. Dabei ist die geometrische (lleich- 
missigkeit in .\nbclracht des Verziehens und Schwindens der 
Maasse beim «wcimnllgcn Brennen eine ausgezEichncle. Fertier 
möchten wir noch erwAhneii, dass die von der Firma her- 
Heslelllen hingen Hohre hervorragende keramische Iirzeugnisse 
daralellen. Dieselben sind von einer iuissergewöbnlichen Länge 
und sämtlich aus einem Stück jrrr.rbeittt und bei 6O00O, 800()(i 
und 100000 Volt utpriill. Ein derartig tadelloses Stück gerade 
«■d MileriM htmntalltm IM «In Bewvto 



scbickter Fabrikation und zeugt von einer grossen Erralirung in 
dar Hcntalhni dieser schwierigen Stücke. 

Auslftndlsehe Submissionen. 

3, Iti. 11/ l'.KHi. S i> r i B , Hu Igar i c n. Krcisfinanzconimission: 
Hinrichtung einer Ccn traldampf heizungsanlagc für die Werkstätten 
der SlaalsciNeiib.mn in Sofia. Caulion 4000 Franken. 

12- lü 1906, 12 Chr. Wien, Oesterreich-Ungarn. 
Direciion der priv. öslerr.-ungar. StaatseisenbahB'CmllMhall; 
Harte und welche Bahnerhaltungshölzer für 1907. 

18. 10. lH06,12Uhr. Wi en. Oest crre ic h. DirectionderpriT. 
österr.-ungar.Staatseisenbahn-Gesellschalt: Eisenbleche, Proflleisen, 
Roheisenguss, A\en und Hadreilen vom 1 1. 1907 bis zum M. 12. 1907. 

19. 10 VMii, 10 Uhr. 1, Place de Bronckarl, Lüttlch. 
Helgien Üirection dea ponts et chaussöes: Pflastcrungs- und 
AusbesscruDgsarbeiten der Strasse von Huy nach Warenirae. 
41230 Frs.. Cautlon 4000 IVs Cnhier de charges No. 125 für 
Centimes. Oflerten müssen eingeschrieben bis luni 15 10. 1906 
nach Rue de Augustins, 15 in Brüssel gesandt werden 

22. 10. 1906, 11 Uhr. A n t we rpen, Belgien. Gouvernement 
provincial: Ki'icrnc lorllügcl für die Schleuse No. 2 des Ver- 
bindungsc^nals /wivclien Maas und Scheide. 6661 Frs. Caution 
600 Frs. Cahier (Ir rliarges No. 127. Der Plan 30 Centimes bezw. 
1,30 Frs. Eingeschriebene Oncrten bis zum 18. 10. 1906 nach 
Rue de Augustins, 15 in Brüssel. 

In Brüssel, Belgien, ist in der Börse eine Lieferung von 
Wagenausrüstungsstücken in 25 Losen, soii Krgi'inzungs.stücken 
lür Locomotiven, Tender und für die (/asfabriken der belgiscUcn 
Staatsbahnen in 72 Losen ausgeschrieben, l^benfulls eine Er- 
höhung des Bahnhofs .Most Nord, Hrüi kenbau über die Dcndrc, 
Viaduct- und Tunnelbau. Caution TOLXX) Frs, 

24. 10. 1906, 11', Uhr. Brüssel. Belgien. Börse: In 
Lockeren Bau eines Postgcbludes. 93108 Frs. Cahier de charges 
special No. 140. 2,30 Fn. Offerten müssen eiDgcscbricben bis 
nm 30. le. I9M i 



. 9, K. UOa. Dia leuta Ba- 

rfaktaialt braabta ia im VaralalKtca Staataa kein labhafterwi 

Gaaobift aU in der Vorwoehe, aber di« tavertiebllicb« Stimmang hat 
dadurcli kein« Alxcbwlchung erfabreD. Der Verbrauch bleibt <«> be- 
daulLTid. daM.t IbdieiHi'n wie:ilttrum gfotiti^en ixt, scheint aben immer 
aocb, in l. trteroiii die Erzeii^^ung an den Hcil^rf nicht bcran- 

reicbi^D winl. Mun sprirlil wohl von einer Erbübung dericlbeii, bi» 
jetzl i-t ilies j.i'!<:cli fchn» uftpr beb«u|itet wurden, uhnr «ich Torwirk- 
licbt la hab«n. Kino Einfuhr ist daher weiter wabraeheialich. Für 
Partigartikal bleibt di« Nuehfrag« gas* aaaaarardaatileb labhaft. Binig* 
■tad dabar wieder im Preisü grtiiagan, nnd «a nlaiaa Ankiafa ioi Aat- 
laade ilario atattfinden. 

In England bat die Terflosaeae Woche srüurre Kegaamkeit 
gebrai ht, w«nn uucb »n einzelDen Plttzan dnrrb boenndero L'iuatlnd«, 
wie in llirmingbam die VicrteljabraverBamiuliitjg, urr Verkehr eine 
EioDcbrinkong erfuhr. Die Teadeoi für Koheiaen ini entaohiedcD 
naeb oben gariehtel, fflr die aiaiatea Pertigartikel bi-rricht reger Be- 
gehr. SteigeraogoD lind daria nicht TorgekommeD, dArftaa aber, veon 
der rmintz, wi« alle! TOraoMetzen Ifaal, ao gat blaibt, bald aintrotea. 
Dia teueren Preiae fSr die Rohato6ra «erdeo lehon data twingaa. 
Daa Ansliintl »tcigerl aeine EDlDahmen, «ovofal ia Robeiaen alt io 
aiaer Anzulil i ertL^cwaren. 

Sehr l'ffricdicender Verkehr herrscht jetzt »uf dem franzä. 
f) i i c h e II Markt. Mit der Beendigung der Iie:.<e7.ril biit <ierHolbe gleich 
rächt labhaft oingesotzt and die Nachfrage im looern «ich ao geateigcrt, 
I aiob Maötict aiebt, die Aoafabr sa beaebrAokan. Maieotlieh 



ist di«a beztglieh Halbzeoga der Fall, daa biilaag beutadera tod 
Balgien viel bexogeo ward«. Aber aach ia Fertigartikela belebt lieb 
daa Geicblft »ehr. and fiuit alle Werke aind bin an die Grenze ihrer 
LaiatUDg»f4hi_'keit boechäfcist. Man erwartet daher für später Prein- 
artObungeri, ■, iirliiiht; Mr.d si.dche nicbl ein^;i'Iretcn 

In B e J 15 1 >. ü HLieht dit^ Aafw&rt.Hbe\«t'guu^ Fort.s'.'lirEUi^ und 
lUdiinn i^i'jL.het n,'h rmi: Mich die Lage der Hersteller yn l'ertig- 
wareu imnier benscr. AllvrdingH babeo ai« aadauarnd unter der Kaapp* 
halt in Bo h aiaan aad HaUtaaBg aa laidaa, aad aa atabt aa ftraliUa, 
daas daria a«ak «Ina Vaneblintnarang «tatretan wird, da Bamentlleb 
inlalataNaaaahana dem Aualande immer waaigererhilltlich iit. Die Be- 
aebiftimag dar Werke ist gat, teilweise liegt Arbeitsübsrbrtufeng vor. 

Der Eingaai: '.-r !!.<iitelliui);eo bleibt in Deul>cbluDd ein 
ununterbrochen gut>i. I i: Ijue^ wird Üott, vielfach mit Aos|isnnung 
aller Krtfte, gearbeitel. Wie in Belgien, erweckt jiidocb auch hier 
die Knappheit der Kohatoffe Bcfürchtuii(ren. Der Uedorf dufAr wtcbst 
nod die LneuguDg «atapricht ihm oicbt. £b werden deon auch weiter« 
Ptaiaatoigeraagan Torga■•alaal^ obaa daaa diata allanUaM bia Jatst 
ia irgead eiaer Waiaa Bbartriabaa wardaa. Alias apriabt Bann 'aaa 
daa Gaiabift «iaa yraaaa RagaaaÜMlt bawahna «in. ^ 0. 1r. — 
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haltiiDg, die in Baiug ikuf Ultimogcld achwucbcren HN mentcn RrgoD- 
äb«r geiaigt wurd«, lthinl«n den VVrkolir und guben vielfach la 
PMitiM*lti«UBg«a AdImi. Dm aene Quartal erölfnata in wearatlieh 
bMMTtr Diapotitiea. Di« HoDatarognlieroDg ist, wa* aagaotlim b«- 
rlltrte, oba» ZwiaehenAlle Toraberge^ang«o, der Satz f&r Privat- 
diaaant«D erfahr im Verlaafe der Bancbtazeit eine zweimalig« Kr- 
mtaeieang bi« auf 4'i«'/o, und tagliebe Durlnbcn, für die laatu G"',, 
und darüber bezublt wcrilpn muaaten, waren schliesslich lu 4^ > aiu-l; 
billiger erhältlicb. Di« etäadigen Scbwankungen der New-Yorker 
Birae und die eroeate laanapracbDabme des Londoaer GeldmarkiM 
durch die Amorikaaer trabten hier wohl am Ende die Stimme og, ohne 
daaa aich jedoeh darana bfttt« eioe allgameioe Schwäche entwickelo 
küoDen. Am Kaalan markt war für Rnaaen auf Pariaer Einfluaa und 
Kinureifen de» int«r«siiert«n Baakhaaiea reichliebe Nachfrage be- 
merkbar, die zu einer anaohnlieheo BrhAhoBg führte. Sonat encbeinen 
K<>nti>n wenii; vi-ränd«rt, die betmiachMi «peciell niedriger. Von 
Uäbiicn bestand für Lombsrdon bei ÜflKio" Intorossc. das R«g<"i 
Kode inde» gaax Tertcbwaod, und auch durch den Verlauf derGeneral- 
««rmmluf dar 6M«llaabafi aiabt «iatlar gaweekt ward*. Aa«h 
dia anfftaglieb« B«*onBgaag der aaiarikaaitaliMi Bahaan IIa» «aitar- 
bin erbeblich nach. Bauken konnten ai«h mt haltea, speeiell die 
isterreicbiacben, wenn|>leich die böchetea Knra« der Beriehcaieii 
wieilpr vijrl.ir' ii gini:«!!. Ziiimlieh Unit gestaltete sieb der V.-rkcbr 
am M o (3 1 II ni ir , K,n<' r 'Tiini i*.cho ^ *^r:il i nimun^ rif't- Ti N.-kchricbteu 
herTi>r, n»cii conm «irh ticr i'i'olutigulion oberftcble^ischen Stahl- 
werk.HT.'rljaiuleH Sch» ierihiteitr n in den Wep »teilen «ollen. Kbaaao 
liaaa man den Arbcilerdilfcrenieo in Kbeinland>\Veatfal«B eDtapreehead« 
Wftrdicirag Mbwamaa, waaaglaiek im diaaar Hiaaialit apfttar beaaer« 
Haehnahtaa ainHafas. Uolar diaaao VmaUadaa bliabao dia gaten 
Hacitrieblan über das legitime Gaaehkft raitanter ahn« Binflaas. 
SpUarhin entschlosa man sich za einer waaeotlioh franndlieheran Auf- 
fasaaag. AI« IlansaemutiTO dienten u. a. die VerUDi;eraDg de« Si<-f;«r' 
läoder UhIi' .stDfvndikat», Anfragen «eit'D« Ai:iiTiit;iK mich Si. i li- 
l&ndarRoheiaoa,femerdi« aafderUeneralreraammluugderBiainarckbütle 
gemachten Angaban, aowia di« wieder aiantraMBaa Wana*FlNia> 
erb&hangsD, b«aoadars di« für Kohtiaaa in aea Vareiaigtaa 



Am 0ai8am:rkt hialt aiah datOaaebllt Ib wgtBOnuaB, diaTaadaas 

blieb Jedoch Torwiacaiid tut. — W. — 

• Vom Bepllner H*uaUMrict t. 10. IMS. Mt da« latxtaa 
Beriebt bat di« Kapferbaai«« waitaia, aabr batiftebtliah« Verliahritt« 

gemacht. Bei der Knappheit an diesem Halali and der steigeades 
Nachfrage hierfür, voroebmlieh seitens der ElektricitStsinduatrie, ist 
;tni-b eine weitere Steigerang ntebt auageseliloKK-n. In LonJou Htieg 
lii'r i'iui« für Standard auf 9S'\ und 93',', iier L\ia-u Ij-^'w. 3 Monate, 
uad Ueat Selected «okloaa zu t. 9S. Die Berliner Notiorungtu folgten 
natarliab der Bewegung, wenn anck ia laagtam«recn Tempo. Man 
hatte fir Mansfelder A.-Kaffioade, dessen Prau in Halle vor kurzem 
nm M. 3 heraufgesetzt wurde, M. 198 bis 302 für die aogUieheB 
Marken M. 193 bis 197 Tcreinzelt auch mehr zn zahlen. Gegeatber 
der Unsicherheit, die noch vor kurzem am Zinn markt hermchte, llsat 
»ich diesmal aber «inc sehr fente, «Dbaltcml nach obt-n eerichtel« 
lialUioR berichten. Straits hoben «li'h nni «tiglKchcn Markt auf 
fe ISM'/i p(r Cj»«;i il' 1' i ] .-r 8 Mouate, und iu Am.iterdam er- 

reichte Banca den holieu .S>1/. vun tl, lld'/i für disponible Wate. 
Illar «iid dia Vaitadarungcn nicht gaitada aibaUieb, obvahl daa Oa» 
a<bKft ai^ liamHeh reg« e>-«ialtatc. Aattndisehe gnta Mukea be- 
wegten sieh zwischen U, 387 and SSt. Bnnca 7.wi«chen M. 392 und 
897, wihrend fUr engliack« .Snrien l<i« M. 3SI anznlc);cn waren. Blei 
lag in Loadon fest zu i. 'JH. ''J. 6 und IS. 17.6 für spsnivrh.« bexw. 
eri|;lisches. Ersteres bli<-l' in Bit. in. x:o bisher. M. 44 I i> 4t;, diu 
gewöbolickea Handelsmarken du^^egen iTfubren eine Erlinluin^ und 
BOtiarl«B IL 89 bw 4t'/s- Für ge«''<hnlicbo Sorteu Zink rulih,- mnn 
in London (aielit t. 97. 10, fftr besser« 27. 17.6, also ziemlich ebeuso- 
f iet uU das verlge Mal. Aneh die Berliner i>nrahteknitupt«ia« — 
il 59 bi» l>0>i, für W. H. T. Giaaebe'« Brban and H. 5t bis 6SVt fftr 
geringere Marken — zeigen keine Verschiebung. Der Grundpreis flr 
Zinklilech, linA flott gekauft wurdr. heirigl, wie liiahcr. M. 96',',, der 
für M e».-.! n gli lec h wieder M. 17.i, wihrend Kupirrblech durch 
den Verband »uf M. 318 geatrigert wnrdo. JSlahllos.?» KLi:;f. : - nml 
Ueasingrohr notieren il. Üb bezw. 200. Preise veraleben sich per 
ICH KÜB oad, BbgaMh«« tm bMMdaim Variwadabedingaagen, aati« 
•fc Mir. - a.w.— 



Orr neben der Clasaenzahl angegebene Bucbalabo bezeichnet 
t durch die neue ClasseoaiDteiluBg eingeführte ünterclasse, zn 

lieber dii^ .\ameldang gebärt. 



Für die aogegebanea Oesanstiade haben die NaebgaauuUB 
tm d«a baiaiokMtw Üfa dk fitaHang «iaaa PalmU« umgaaaalib 
Dar Oagaoatoad dar Aavaldatg M «tainraiba gagaa mbafagta Ba- 



Oagaoatoad 

nntzong gesehfitzt. 

(Bekannt gemAeht Im Rsteht-AnMlger Tora 1. Oetober 1906.) 
18a. K. SIS67. Dampfkessel mit in der Penerbaehs« aa- 

Seordneten Wasserröbren. — Fa. F. J£.KoiBar«k,Wien ; Vertr.: R. Deiasler, 
ir. O. Dölloer u. M. Seiler, Psi-AnvAlta, Berlin SW. ni. 81. 1. 06. 
ISb. H. ft5318. Wtrmeapeiebarvaitiebtang für Uampf keB&el, 
bei waleber «in beaonderer, ge.acblnsaener, unter dem l)ruck des Kesael- 
dampfe« stehender Behllter zur Aufnahme and zur Vorwärmung eine» 
Vorrates von Speisawssser dient. — Orutt Halpin, London; Vertr.: 
A. du-Bois-RoTBioBd, IL Wagaar a. O. Lanka^ Pat.pAmilta^ Barlia 

SW. IS. la & Oft. 

ttd. 8. tum. Diektug IHr daa KnlbaB tm nit Aus<lehnnoga- 
lOieigkait aibaitaadaa DaaiprwaaaerabUiter« «ad Temperaturreglern. 

— HeraiBaa Sandroas, Kens*. 5. &. 05. 

14k. >J. 8900, Abnehmbare Deckel hiotereinanderliegender 
Clünder, die 'gl»icb/.eitig aar Verbindaag der Cjliader di««««. — 
Ingcr-Hoti-KaDd' Company, Ifav T«rit; YttVkt lUx LSaar, Pat>Am«., 

Dresden 9. 28- 1. 06. 

14b. D. I58TC. Krnftniatcbino mit «nüaafaBdam Kolben. — • 
Jean Danthefilio o. Paul üallix, Paria; V«rtr.: PaL-Anwille Dr. R. 
Wirth, VMkÜWt ». IL L «. W. Daaa. Barlia SW. 18. la 5. 05. 

Mb. L. 9199a voRleltaag nr IrbAbaag dee Eaddmcks tob 
Biseobahnfahrtengen mittels magnetisahar Ajunaaaaag dar Kider as 
die Schienen. — Robert Chark-> Lowrjr, Wartiagwai V«ltr.t H.M«abart, 
Fat.-Anw., Bortin SW. SI. 19. 6. 05. 

20g'. M. 2»9ü9 Mehrleiiige l)r, h.».:lif il>o für Gruben- und 
Keldbabnglcise. — WiUu Heinr. Möller, Bochum, Poststr. ü. 7. 6. 06. 

20 h. M. 29780. VoirichtuBg cam BaaeUaa dar Spnilvilwa 
an den Rkdarn tob Bisenbahnfabrzengen. — Uaaebiaaa- aad Aniatar«ll<. 
fabrik P. Saekow A Comp., Inhaber Robert Meyar, Braslaa, Lohe- 
atnaae 9 b. 11. 17. 5. OS. 

201. B. 897.59. Selbsttitige elektriacbe Blockeinriehtung für 
Bsmbahnen. — Antomatic Electric BInck SignuUing Corapiny Limilod, 
London; Vertr.: P»l.-Anwilte Dr. R. Wirth, C. Weihe u. Dr. H. Weil, 
Fkmnkfurt a. M. 1, n. W. Dame, Berlin .SW. 13. 15. 4. 05. 

— Z. 480O. Elektriaeb betriebenes SignaUtellwcrk. — Zimmer- 
— «. A BaabMi. teUa. lt. 9. OS. 

— Z. dSgS. AatHab fBr «laktriiah« WaiehaaatallTonrlebtaagen. 

— ZiamandMU A Bnehloh, Berlin. 26. 5. (X> 

lOL B> 40141. Slektronagnetischu Bremse für Eisenbahn- und 
aadara lUtriMMi Kadolf Bimaa, Mnnebester; Vertr.: Uenir B. 
SahmMt, Ptat^Sw., Barib 8W. «1. 9. 9. 06. 



StA. G. 90U0. AbstimmungsTerlabren eines direct erregtet 
Seadeleiters mit parallel zur Funkenktrecke geschaltetem offenen «dar 
gaatbloisaneo Belastnngakreis. — Gesellschaft fBr drahtioea TalacfBphia 
m. h. H., Berlin. 16. 11. Ol. 

— IL 99776. Bmpflnger für elektriacbe Wellen. — Dr. Hag« 
lloalar, Brannsehweijr, Moltkeatr. 12 16. b. 06. 

— S. 30849. TeleK''*phiacho Anlage, deren LaitaaglMtS aaa 
schnell und aus laugsam arbeitenden Linien zuaanuaaagaaatat iafc. — 
Siemens & Uaiak«, Aet.-Ges., Bariin. II. S. Ü6. 

BIB. JL ITMS. V«Mim ud Vorrichtang zum Brzeugen 
elektriaahar Baargia aiUtalB braanbarer Gase. — Jenes Henry Heid, 
Newark, V. St A-: Vertr.: H. Beteho, Pat.-Anw., Berlin S. 14. 95. 9.03. 

— W. 94495. Verfahren, um bei Elem<'hien, weiche als Depolari- 
«aliiinHlIüisivkeit Kisencblurid enthalten, die DiffuaioB daaialbaa BB dia 
negative i'nloliklrcide, z. B. Zink, zu verhindern. — OaatBT Adolph 
Wedokiiid, Hamburg, Neuer Wall SC. 7 9. 05. 

21e. A. 12078. Geschlüjaeu« SchmelaatoWtOBS. — AUgamaia« 
Elektrioitita-Gesellschaft, Berlin. 24. 5. 05. 

— A. 18946. SohattTorriekiaagaoliotanalaaaan. — AUgamoiBo 
Bl«ktri«it«ls-6««ellsebart, Beriia. 9. 8. 0«. 

— F. S0224. Elektriaehea Kabel. — Pelten A Gailloaome Carla- 
werk Act..Ges., Mülheim a. Kh. 19. 5. Üä. 

— K. 80511. Panaleilaac fSr Indaclioa»- und andere StrSma. 

- laidor Kiteia^ Pkiladalphia; Tartr.: M. Bohnata, pBt.>Aa»., Aaah««. 
13. la 05. 

— R. 80518. Fernleitung zur Uebertragung elektrischer Ströme. 

— Isidor KiuAe, Philadelphia; Vertr.: M. Schmeti, PaU-Anw., Aachen. 

16. 10. 05. 

2le. W. L'6098. BiGUr-Rleklrometcr. — Theodor Wnlf, Velken- 
bürg, Uolliind; Vertr.: J. Schüller, Aachen, (.«iniibergatr. 5. 14. 7. 06. 

21 f. A. I°243^S. Einrichtuni; 7iir Speisung und aelbsttktigen 
[{egeluug von Bugenlamneu. — .\ t n.eini! Klektricitits-Geaellscbaft, 
Berlin. &. li>. OS. 

— i.. 22129. Leitungakuppluug für Bogenlampen. — Chr. l^aue, 
Bramaa, Lortaiafilr* 91. 80. 1. M. 

Big; A. T9f09. Ter&hr«a aar Bn«a|ang woUenförmig «or- 
laafenden Gleicbsiromes mittels FltiaigkaitaaaTawac sam BatrioM TOa 
Solenoid-.Sti.aa- oder SchUgwerkaengaa. — Ailgomaiao BlaktrieiUto- 
Geaellachaft, Berlin 27 J. Oii. 

S5b. Ii. lofil!». Krüi-kentrügrr für innen laufende Katzen. — 
üenratber Ma!'chiDeQrabrik, Act.-Ges., Benrath b. D&saeldorf. 5-8.06. 

— Scb. 24815. Bloek- and KaklUaaBaaga ftr Ena«. — Oabr. 
Schölten, Duisburg. 21. 12. 06. 

464. G. SO 798. Einriebtaag sarEraaagaag «iaai TMbailtole 
ftrCbatnrbiaen dnrch Ueberhitcaag Mnec mUFtoBehligkaltaageraiebcrtea 
Gasstromea mit Hilfe eines (weiten Gasatromea. — Gasmotorenfebrik 
Deutx, Cöln-Deutz. 10. |. 05. 

— W. 85469. VorbraBBBBgelaaaigkeit fftr Kraflmaaebia«« fitr 
UDiMMobooto. — Vni Wiaaad, Cftia, SaienasaBatr. L 1. II. OL 
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47». B. 4S416. S<hr»ul>r!isli hrranp. — B«irnbiir<i Brjril, Brailn, 
Kamioieo; Vertr: Dr. D. Ludeuberi^er, P>U-Anw., Berlin 8W. Kl. 
S.t>06L 

— E. 1078S, RtannTorriahtong Tür SctiraukcaboU««. — Fraderie 
Henrr Evani, New York; Verlr.: Eduard Franko n. Gaarg HirwkMd, 

Pkt.-ADwUt«, Barlin SW. 68. »5. 3. 05. 

FAr dieae Aamerkaae ist b«i der VTh!aoe gemiis dem l'nions- 
20. 3. 88 

▼•rtrace Tom \-2 cO FrioriUt auf Uruiid ilor Anoieldung in 

d«o Vereinigten Staaten von Amerik» vom 11. 11. 04 anerkunnt. 

47e. B 41772. Sihmiorhüchn-. — Sdcsr Wright B»ifd u. 
.I<ilin Patrick Diirkin, Philadelphia; Vertr.: B. W« flOBktu K. Oliia, 
PaU-ADwMie, Borlio äW. 11. ti. Ii. 0». 

er der 

SahaitRing v«b ein*« Mf der nnlMfradM Wdlc Wattigten King 
MlIMaa wird. — Feiten & Onill«auiii«-LahinoTerw*ike, Aet.-Ges.. 
FVaBfcfart a. M. IT. 2. Oi. 

— L. 22i!.j9. Spurlager mit Dmcikölni^hmieraaK fflr VMhtelade 
UruckrichtiiD)!. — Ladewig \ Cu.. Lii sellacliufi zaB Bao alaktriteher 
und iiia*chin«ller Anlagon, lirirtmiiml. 'i. 0<i, 

47f- K. 31369. Metallpaekang mit frei a-jf iler Slungo bowag- 
Itcbao RiDckammem. — Wilb. KücbÜD, M.-Giadbach. 14. -2. 06. 

«7b. P. I»9tt. Raibridaimlriaba sar Uaiwaadlaaf aber 
■Duleiabiaiaiigan ia eiaa gleiabMlan^ Drafcaag. — Otto Paiga, GMha. 
8. t. 06. 

48d' L. 1995.1. Vorfabren zur H<rit«llnD)i einer auf katlnn 
Weg« gie»«bareo Metallmnaae hehuf» Hrxeupnnp »nn Metallpeppnuilinlen 
0. dgl. — Küppers Uetallwerk«, G. m. b. IL, Bui:n a. Rh. Ih I. 04. 

40a. H- 3S040. Friaer für VeoliUilzfriaapparate. — Christian 
Birioa, St Lodwis L £. b. Baael. 11. «. 06. 

08 a. B. 43825. UnkrAdaraatrieb fBr Motorlahrzaage. — 
Otto Becker, Ilanoorer, 8&dekentr. 98. 14. 4. 06. 

eSa. B 40461. Lnflradreifrn mit einem an Umfang l<»bar 
bar«<tigt«n nnd im ttiaern <'inen Metalliehntz«tr«if«n enthaltCDdeD Lauf- 
band. — Fritz Barrhi l, Breslau, Freiburgeratr. 40. II. 7. O."». 

6Sa. St. 10l>87. Ventilation!- und HeizTorrichUag für Sebiffe. 
— Aleiauder William Stewart, Glasgow, Scbottbwd} VattT.} B. RlJaar, 
Pat.-ADW.. Frankfurt a. M. 1. 28. b. 06. 



«e OL Uta». BaialaMaffVRWitMiflrStkilMMMhla«! nr 
TaiUadantag das Darcttnnaaa bai firabehlagaadar Sebraaba. — Irar 
CwMlIaMea. G»lve.%t(m, Texas, V. Su A.; Vertr.: A. Blliot, Pat.-Anw., 
Barlb SW. 48. 23. 3. os. 

— H. 85012. \Vei:degatrielje i'fi r Motorfalirzenpe, beumdrns für 
JlatorblMto. — H W. llellmaDn, U<jr in, Üernaueratr. 78. 20. 3. 0.i. 

— L. SlOr».^. LageruD); für iJi>i Klü|;el Ton SehifiaehraabeD mit 
dianatral angeordneten Terstell baren FliijEela. — Wladlntr IiWaM 
Q. Victor Lorenc, Berlin, Lütiowslr. 2. 6. 5. 05. 

fBBkannt gamaeht Im Reieh«-Anzalg«r vom 4- Oktober i909.) 

ISC» S. 3i 124. BochhabsicherbeitBTeDtil, bei wctcbem der 
Hoahhnb da» Vaatila durch Dronarlnng dci DnmpfaDitrUtaa «aiftadait 
wardea kaan. — Carl Sonntag, Leutzach. 6. 1. 06. 

— S. 22 379. Waaetralaadazciger mit iwei beiai GlaabfMb 
aalbettttig wirki i l.tn. durcb eine Stange verhnodenen AbeehloMorgaiian 
Ia aioem zwischi o Wa>«enitandsi{Iaa und Keasel eingeschaltHen Hilf»- 
rabr. — Micbael Sainiuit, Sehaurnstein b. Hof, Bayern. 2C. 6 05. 

17 f. M 2G'J5lt. K übler bei». CoDdesaatof oder Heiskörper 
am mehreren r'.hrenfcnnigen Slaaaataa. — Kadolf lla«a% Beriia, 
Pritzwalkeratr. 14. 15. 2. 05. 

— N. nu, WtnMMltaMObvofricbMag; — Kadolf Karaha, 
Berlin, JehaBatteratr. 9. 97. 1. OS. 

, 201. B. 42.597. Weiche für elektrisch betriebene Hängebahnen. 
— Adolf Bleiehert & Co., Leipzig-Goblis. 22. 3. OK. 

81a.. L. 21392. Kfirnermikrophnn. — Fa. f Lnrenr. Berlin. 

4.8.0b. 

— U. 27 US. filektro-b^dfo-djDamifcbeB Mikrophon. — Qnirino 
Majorana, KoBi; VaitT.s Dr. D. Laadaabamr, Fbt.*A«r., Barlin SW. 61. 

10. 8. 05. 

— H. 80116. Blebm-bjdn-a^Maiiacbaa MOtnipha«; &>. a. 
Amm. M. 87 118. — QBirfB« Majonaa, Ron; Vertr.: Dr. D. Laada»- 
barger, Pat-Aa«.. Berlin SW. Gl. 9. K. ai, 

— S. 9S884. Schaltung fArTBlei;raph«nanIai;eii mit Rabailnn- 
(letrieb. — S<emeos A Il.Ukc, Act. Ge- . U. rliii. 22. f). 06. 

2\ U, V. 18 l.>ß. Galvani-*cbeH Kli -t i r.t nach dem Typus 
l.eolanclie, deitsen Üepolariaationaataag« M aii|;aijaiiperoxydhyürat eni- 
btit. — Dr. Heinrieh PnU, Passen, Bajern. 12. 2. 06. 

2t d. U. 26887. Eiuriobtung lor Vermiaderone <i«r Fnnken- 
bildoBfl BS £iaplia»eB-C«iBiBntatorniB>ehiBen; Zaa. i. Pat. IfilTOl. — 
" ■ - ■ ii Oer ' 
H, SprlDgaiBBB 



MiuehilHafBbnK Oerlikoa, Öerlikoa, Sebneis; Vertr.: C. Pieper, 
■nd Tb. Stört, Pal.-&BwItta, Sarlia MW. «a 7.8.0». 



21d. !' 17 'i.'4 \ LT f;i!ireQ zur Heratellane eiaei aus Fiaenblecben 
zgsammengcictilen Ma|;oetst<rooB für loEenpoliBaiehiaeB. — Ferdinand 
Porsebe und Lndwig L«hner, Wien; Vertr.: G. ttialtl aadll.H.K«ra, 
Fat.- Anwälte Berlin SW. II. 4. 12. 06. 

SIC. C 111481 BioricbtBB« <ar aagaatieabaa BaaiDflaaHag 
da» elektriiehaa Liebtbogeae tob BomilaaipeB; Zae. a. Pat. 168890. 

— Carbone-U«ht-<;(.,,-irj,b»ft m. b H, Berlin. 14. 5. OS. 

— 0. 20G3G. 1! ^1. iiUmp« mit abitjirt« gerichteten, in Robrea 
gleitenden, fraifaUenden ElaktrodoB. — OttoGraai. Mancbaeler, EngL: 
Vertr.: K. W. Hapklaa aad K. Oalaa, PU<-Aa«fllt% Beriia 8W. II. 
15. 12. 04. 

21 h. R. 808M. Selbatttti^e StrotaatMaeballeforrioklaag Ar 

clektriacbe Oefen. — Kleve k Co., 6. ra. b. H., Dteadea. 18. t. 08^ 

— K. 8 t 329. SelbUtUiga SironuBai«baltTOfriabtBBg ttr aMi- 

triaehe Oefen, gemlH Anmeldung K. 80859; Zn*. t. Aan. K> 808S8. 

— Klewe >^ Co.. G. m b. H., Dresdeo. 9. 2. 06. 

86 b. B. 42 338. Turmdrehkran mit iioi;«om drebbarea AbB" 
leger: Zun ?.. Anm. U. 42 l'i;. — Benratber Maschinenfabrik, .^ct.- 
Oe»., Brnralli h. ].i j «»|.| di>r f. 24. 2 06. 

48b. N. 8174. Aotriebtirorricbtang für elektrisch betriebene 
Regiatiitrfcattaa» AddierBaacbiaeo o. dgU, bei denen der MMor dia 
Getriab« alttala «iBor alekiromageetiicbeu Kapplnng aairaibt. — 
Nalioaal Caah Bagiatir Ctenpanjr m. b. H., Beriia. i7. Ii. OBu 

44 e. S. 19 8S6. ZAndapparat fir ExplolioBabniltMWhiaaa. 

— .Soci' Crni-riii«« ynar Ia Conitrnetion d'lnelmiBeata d* Ptivai^ae 
et de M. 'aniiju. G.Mif: Veicr.: PaL-Anwitte Dr. R. Wiftb, Pnak- 
furt a. M. 1, nnd W. Dame, Berlin SW. 18. 30. 7. 04. 

48 d. L. 21519. Verfahren zor VerhätDn|( des Gerrierane det 
aua der l.uft sich u edemcblaßenden Wa«»»r» in den Cylinder- und 
Steuorongeteilen \ou Luriiiuituren durch Heitung der betreffenden 
Maeebineoteile roitleU i rwrirnaer Luft. — Ernst L'ndemann, Berlin, 
Keaaeletr. 5. 12. ». OV 

— St. 9408. Gaaturbinen. — Dr. Fr«nz Stolze, Uhlandatr. 1S8, 
und Rudolf Barkow, WeimartfMr. 18, Cbarlottenbarg. 4. 8. OOli 

47a. J. 879U. Kapiela Biit aangaourtigen Forta&tiaa sarV«f^ 
biadnag sieh kreaieoder Teil«. — Karl Jobn, Heinsen i. 8. 7.11.05. 

47b. S. 22 145 Exeenter zur Bewegung einea hin nad her- 
|;<-benden Mancbii enioiles mit Verscbiebtiarkeit der Ilub(;r<-rTpn, — 
Gebrüder .Sulzer. Wintberthur und I ud iv i^'»liaven a. Rb. ; V<Ttr.: .\ du 
Bois.Ueym'ind, Max Wagner nnd G. Lemke, PaL-Anwllte, Berlin SW 13. 
12 1. OB. 

47 g. P. 18 889. Sieb aelbit dicht aehleifender, ringförmiger 
Flachaebieber. — Carl Pröit, HipcD i. W., nnrololdtatr. 16, 6.4.06. 

471k. B. 38 553. Sperrrorricbtunit zur K'geluns der Ein- nad 
AntrSekbeiregaagen bei Zahnräder-, Wechsel- und Wcodeeelrieben. 

— Edward Smu Bälden, Clneagn; Vertr.: Pat.-Anwilte Krovt tob 
Kieiaen, Berlin W iO, und Kurt von Nieasen, Rath Ii. Düsseldorf. 
21. 1 1 1'4. 

49 a. B. 38 276. UMcUine zum Ausranden der Uüoder tod 
LOebera, iaabeaaadara bei ejliodrieehea nnd kegelförmigen Körpam. 

— William Boddaa and Son, Limited nnd Frank Asbtoa, Oldbam, 
Engl ; Vertr.: O. Pieper, H. SpringBinBB and Tb. Slort, Pat.-AnwUt«, 
Berlin NW. 40. 14. 10. 04. 

49 b. S. 22 64». ZuffibrnnRiivorrichtang für die Kutter tob 
ItovolrcrscheibeD für Werki:rnpnia«rluii(ii. - Mull'. Salcbcr ^ .Söfana, 
W.'it»vtRiir^ Oestcrr-Schleaien; Vertr.: Dr. log. B. Uülf, l'at.-An»., 
Cid,,. 18. 4. 06. 

49 r. P. 16 904. Fallhammar. — C. Prütt, Hagen i. W., Hub- 
boldutraaee 16. IS. 8. Ok 

68 e. M. 988Sfib Dirab die BspleaioaagaM ia XlUgkdt t« 
»etzeede Siga»lverrlabtaag Ikr Matontagaa; Zaa. i. Abbi. M. 19SS. 

— Uasehineafabrlk BraaMT, Iah. Hago Branar, Mabaln a. Babr. 
I. 8. 04. 

— iL 28013. DurL'b die Explosionagaae in Tutigkeit sa aalBBBda 
SignalTOrrichluog für Motorwagen: Zua. z. Anm. N. 7356 — Maachineo- 
fabrik Bremer, lob. Hugo Bremer, Neheim a Ruhr. 14. 8. 05 

— St. 9988. Stsubninger für Motorfahrzeuge. — Samuel Stewart 
Slitt, Cambridge, Engl.; Vertr.: Paal Maller, PaL-Anw., Berlin SW. 61. 
4. 12. 05. 

63 d. G. 21404. Rad mit federnder Nabe. — Bdoaard Ofardel, 
Aniiens, Sooime: Vertr: C. Foblcrt, G. Loubier, VT. Hamsa 8Ba 
A. Bültner, PaU AowAltr, Berlin SW. 61. 8& ». IK^ 

VDr dieae Anmeldung iii bai dar Prüiiac caäiaa dan üalaa^ 
20. 8. 88 • 
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14. Ii. 00 
Frankreich vom 31. 5. 04 annrkannt. 

est ILSBCia FeststrlUorricbtBBg flf die Triebase tob 
Fakirldcra ala Sickeraog gegea Oiebatahl. — Loreai Heiieaer, 
BBTMBth. 4. 18. 06. 
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FQr j«de Fratre, deren möglichst schnelle Beant- 
wortung ei^floseht Ist, sind an die Redaktion unter der 
AdrcMb Sieh. Baoah. Pota4aa, EbrAaratr. 4, M. 
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Ueber Transformator-InnenstatloneD, deren Einrichtung und Wirkungsweise. 

J. Schmidt. 

(Fortsetzung von S. 447.) 



Betrachten wir uns nun in erster Linie die Innen- 
einriclitunf; eines Speisepunktes, welcher zugleich als 
Netzlranstormntorstalion dient. Als Unterlage möge uns 
der Speisepunkt des Uezirkes I der Fig. 1 dienen- Wie 
wir hieraus und aus deren Zeichenerklärung ersehen 
können, ist diese Transformalorenstation zur Aufnahme 
von zwei Transformatoren, des Speisekabels H, der fünf 
Hochspannungsverlcilungskabel a, □', a', a' und a'" und 
der fünf Nicdcrspaunungsverleilungskabel b, b', b", b" 
und b* zu bemessen. Die Speisung bczw. Stromver- 
teilung mittels der drei 
Hauptspeisekabel, der 
Hoch- und Nieder- 
spannungsVerteilungs- 
kabel und der in den 
Stationen aufgestellten 

Transformntoren 
können wir gleichfalls 
aus Fig. 1 entnehmen, 
indem die jeweilige 
Stromrichtungbezw.die 
Stromverteilung durch 
entsprechend gerichtete 
Pfeile markiertsind Wir 
f{ndendemnach,dassbei 
unserer Netztransfor- 
matorstation der Strom 
mittels des Speisekabels 
3 von der Centrale zum 

Hauptspeisepunkte 
Oiesst, hier sich ver- 
leilt und einerseits die 
in dieser Station befind- 
lichen Transformatoren 



speist, andererseits wiederum mittels des Kabels a die 
Netztransformatorstation 15, mittels des Kabels a' die 
Station 2, mittels des Kabels a' die Station 'i, mittels 
desKahelsa' die Station 4 und mittels desHochspannungs- 
Icitungskabels a'" die Transformatorstation <i mit Hoch- 
spannungsslrom versorgl. Die Transformatoren geben 
nun ihrerseits wiederum secundärStrom ab an dieNicder- 
spannungsverteilungskabel b, b', b', b" und b*, welche 
in die der Station 1 nächstgelegenen Transformator- 
stationen 2, 3, 4, 5 und 15 geführt sind. Während, wie 




Fig. 2. 
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in dem Schema angedeutet, der Hochspannungtstrom 
nur ia einer Hidituiig und xwar von der Station 1 zu 
den Obrigen fOnl ütaüonea fliesst, hat der Nieder- 
spannungasttrom an beiden Enden eines Kabels immer 

eine enlm-f{enj>t?setzlL- Uichlung, woraus hci v()f;^i-hl, d.isb 
niclil nur Sialioii 1, soiult-m aucli die ubiiyea luiil 
StatioiR-ii die Ni(;(iiTS)j;iiiiuiin4.sk;i))L'l speisen müssen, so 
dass ein besliminler Punkt des ivubels nicht von der 
einen oder anderen, sondern von beiden Transformalor- 
staliooea gleichzeitig Strom erhält, in beiden Stationen 
also ein belastungMiuitgleich vor sich geht 

Flg. 8 UM die innere Aoarftslunf und Schal- 
tnngsweise uneercr Station 1, wobei angenommen ist, 
dass sich die Innenrichtung auf zwei Wände, eine I.änjis- 
und eine (Juei wand, verteilt, Aul' der l^aiigswaiid er- 
keiHieii wir diu Ilucli- und Niedersj)aniuini^svt'rteilungs- 
liubel und das äpeisekuLiel (liezetcliimii^ Uer Kabel wie 
bei Flg. 1), sowie deren Armaturen und Schalluii^s- 
vorrichtuugen, wahrend wir au der rechten Querwund 
swei Traiislomiatonn vorflnden. Wollen wir nun links 
von der Hoeiiapannungiaeile heginnen, ao aebea wir, 
daaa an der Stelle, an weicher das Speisekabel 8 in die 
Station eiogelührt ist, auch die TOnf Hochspannungs- 
verteil ungskabcl weggerabrt werden. Jedes Kabel endigt 
in einem loplurligen Eiidver^cliluss, in welcliein es von 
ihren SctiutzumUüllungen und ilirer Isolation befreil 
wird. Die blanken i-ener des Kabels, hier zwei, werden 
sudauu im End verschlusse mit Gummi oder isolierten 
Leitungen gleicben Querschnitts verbunden und hieraul 
das innere des Toples mit einer der Spannung ent- 
sprechendea Isolieruiasse ausgi^gwsen« Die sechs Kabel- 
•ndverM^hlüise sind hier auf einer gemeiosamen Eisen- 
scbiene x montiert. Ueber den KndverachiAasen sehen 
wir in der Mille vorerwaluitur Schiene diverse C.oti- 
structionen, weiche zur Auhialime der KabelsicheruD^^oii, 
wie auch der hir die lu-nien rransfonnaloreii dienen. 
Ausserdem geht hier die Verteilung des Hochspaiinungs- 
stromes vor sich. Üa natürlich rransformaloren- und 
Scbaltstationen zu den elektrischen iietriebsräumcn 
zählen, die nicht jedermann zugänglich, su sind nach 
SM der Sichcrheilsvoradirinen des Verliandea deutscher 
Elektrotechniker blante Leitungen und LeUungsschleneo. 
falls deren Polarität oder Phase durch entsprechenden 
Anstrich kenntlich gemacht sind, zulässig. Wir linden 
demnach aucli in den niei^Uii I'ällcn ausschliesslich 
blanke N'erleilungssciHciien und Coiitaclstücke ohne jeg- 
lichen Schutz Nur die Verbindungsleituiigen zwischen 
Kabel und Verteikiiigsschienea und zwischen diesen 
und den TtaDsrormaioren siad isoticTle Leitungen, Um 
eine bequemere i<e4tnngsCahrang su ermdgUcben. 

Dm beiden filier den Enaversdilftaaen sitienden 
CfMoatmclkmea o und o' sind derart an der Wand be- 
festigt, dass die Mitte der oberen Constmclion sich noch 
in liandlicher Höhe befindet. Auf beiden U-Kisen- 
schieiien befindet sich eine grössere Anzahl diverser 
Stutzen, aul welchen Porzellan isnhdoi en aufgesetzt sind. 
Die auf Jeder Schiene au den beiden äusseren Enden 
sitzenden Stützen sind mit SchUtsilolatOren verseben, 
auf weichen die Kupferscbienen n bezw. n' befesligl 
sind, die zur Verteilung des Stromes dienen. Zu diesem 
Zwecke sind auf jeder Sctüene in entsprechenden Al>- 
sländen für jedes Kabel und fOr jeden Transformator 
Coutaclteiiern angebracht. Unter jeder (".onlaclfeder be- 
lindet sieh aul ileu Eisenscliienen o iiezw. n'cineU-lorniige 
Sliit/^e mit Isolator, auf welchen ebenfalLs eine (^ontact- 
teder befestigt ist Uus an der Kupferschiene und das 
am Isolator befindliche Conlactslück wird mittels einer 
sugenanulen .Patronensicherung" — ein in einem Glas- 
Porzellan-Vulcanfibcr- oder ühulicüem Isolierrobr be- 
findlieher SdunelzsUreifea — miteinander verbunden. 
Zn disiem Zweeke ist das (Aere wie aaleie Bode des 
diiii Schiiielzdrabt finffhlii'weiKleii Robres mit dner 



nach dem Ende zu entweder messerförm^ oder auch 
ringfArmig auslaufenden Kupferhaube versehen, so daas 
das Messer bezw. der Kupi.:rring, in die U-förmig ge- 
bogenen Federcontacte eingedrückt, leitende Verbindung 

zwi^chen dem oberen und unteren ('ontaclslücke her- 
stellt. Wir ersehen weiter aus der Abbildung, dass 
der eine Leiter c des S|ieisekabels 3 vom Lndver- 
schluss zum unleren Contactslück der Sicherung 1 und 
die Leitung c' zum unleren Contactslück der Sicherung 1' 
geführt ist, so das« die Sciiieoen n bezw. n' bei ein- 
gesetzten Sicherungen unter Stiom stehen müssen. Von 
diesen Schienen entnebflsen nun die Kai>el a, aS a% a' 
und a", welche in von dem Speisepunkte weiter ent- 
lernt liegende Transiormatorstationen führen, -Strom, 
indem derselbe von den Schienen n bezw. n' über die 
Sicherungen und Leitungen zum Lndverscbluss bezw- 
in das Kabel üiesst. Der Anschluss der Verteilungskabel 
an die Kupierschienen erlolgt also in derselben Weise 
wie der Anschluss des Speisekabcls, wie dies ja auch 
aus der Figur deutlich zu ersehen ist. Hieraus geht 
also hervor, dau, solange sämtliche Sicturungen iotact 
sind, auch stmUlehe Hochspannungskabd unter Strom 
stehen müssen. Die hier verwendelenSicliMiingspatronen 
dienen jedoch nicht nur zum Schulze des Kabels gegen 
Uebei lastuiig, Kurzschluss u. dcrgl., sondern ersetzen 
zugleich die Stelle eines Ausschalters, um das Kabel 
von den Verteilungsschienen abschaltcii und stromlos 
uiachea zu können. Bei Kabelnetzen mit geschlossenem 
Huchspannungsverteilungsnetz ist das Abschalten eines 
Kabels immer nur an Hand eines Netzschaltplanes vor- 
zunehmen, um sieb nach Abschaltung des Kabels in der 
einen Station zu veigewissern, dass das Kalwi auch wirk- 
lich stromlos ist und nicht von einer anderen Station her 

.Strdni erhält üelrarlilen wir z, H. die Ivabel in unserer 
.Statiuii und soll die Abschallung der ein/einen Kabel des- 

; halberfolgen, um .Messungen oder eine Ab/ wiif^uiiR u <lei gl. 

I an dem stromlosen Kabel vornehmen zu können, so linden 
wir, dass sämtliehe Kabel immer auch in der nächst- 
liegenden Station, in welche sie einmünden und dort 
die Stelle des Hauptspeisekabels vertreten, von den 
VerteUttUMsdiienen ahziischalian sind, da sie sonst durch 
die an diese Schienen angeschlossenen Hoehspannnnas* 
kabel unter Spannung gehalten würden. Ausser den 
(i Kabelsichcrungen 1, .H, I, f,, »i bezw, l', 2', 3', 4', B', 
und 0', erkennen wir noch i weitere Sicherungen i' k, 
bezw. i', k', welche zum Schutze der an diese Schiene 
aii^esclilosscnen beiden Transformatoren dienen Diese, 
sowie die vorerwähnten Kabelsichcrungen dürfen nur 
an dieser Stelle, also an den Schienen selbst, angebracht 
werden, da nach i 32 der Vcrbandsvorschrineu Siche- 
rungen an alten den Stellen anzubringen sind, wo sich der 
Querschnitt der Leitungen, also auch der Kaliel, in der 
Kichiiing nach der Verbrauchsstelle hin vermindert, und 
zwar imiss die Sicherunjj unniillelbar an der Verjüngungs- 
stelle liegen; der eine C.onlact der .Sicherung ist demnach 
mit der VerlciluiigSM. bieiie, der andere mit der Leitung 
des abzwingenden Kabels verlumdcn, was natürlich 
auch für die i^riniärleilungen der beiden Transforma- 
toren zutreffend ist. Auch die Transformalorensichemngen 
dienen zugleich als Ausschaller für die Primärieitungen 
1, r, lu, m , wobei jedoch darauf zu achten ist, dass es 
in diesem Falle nicht genügen wOrde, zum Strom- 
losnuulien der Transformatoren die Primärleitungen 
allpolig abzuschalten, da .sie secundär immer noch Strom 
von den Xiederspannungsverteihiiif^s.^cliieiien (|,tj' mittels 
der Leitungen t, l' bezw. u, u' erhalten und so iiidireclen 
Hochspannungsslrom erzeugen würden. Die Stärke der 
zu verwendenden Sicherungen richtet sich bei den KalM^I- 
sicherungen nach dem Querschnitte des Kabels bezw. 
deren Leiter uda bei den Transformaloren nach der 
Belrieheslromsf&rke der zu scbitzeedea Leitangen becw. 
der GrOwe derTnuMformatorai. ^iffi^fS!l^^i^0l9§[e 
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slmlUdM Pciinftrsicherunfjen auch dircct als ScInltL-r. 
und da diese nur von Hand betätigt wckIlmi küiuRn. 
■O ist besondere Rücksiclit auf die IlxplosionssiLlierhcit 
und die Vermeidung von Lidilbo^cneixluimmi^cn, 
welche dem die Sclialtung vornehmenden ßc- 
fährlich werden könnten, zu nehmen. Auch ist die 
Eairernung der einzelnen Sichrrangcn derart gtou zu 
wihlen, dass heim Abschmeizcn einer Sicherung oder 
beim Ausschalten kein Kurz- oder Erdidiluas enutehen 
kann. Bei Verwendung der Rdhrensicheningcn, bei 
welchen also die Scbmelzdrfihte in isolierende, an 
bcidan Enden offene Röhren einßeschlossf^ii sind, ist 
falls die Röhren aus Porzellan, Filu r ii d^l isolierendem 
und feuersicherem Material bestellen, eine \'erlel/.un(< 
bei Vornahme von .Schnltuugen und heim Durchgehen 
einer Sichc i nni; so gut wie ausgesehlossen, da einerseits 
bei Explosionserscheinungen keine Zertrümmerung der 
RAhrcn eintreten und somit auch das Herumsprilzen 
des geschmolzenen Drahtes verbatet wird, anderaeils 
die Form dieser RfllireniidMrangen, wie uns ein« totche 
durch Fig. 8 veransdranlicht ist, durch Anordnung von 



fig. 3m, 



Wvlsten eine derartige ist, dass man beim Ein- oder 
Ausschallen mit blanken Teilen nicht ^ut in Meriihrnng 
kommen kann Dagegen können liei ilen noch hin iiud 
wieder in derarligcnblalioneoin Ven/vendungkommcndcn 
Glasröhrensichernngen beim AlawIlHielzen einerSicherung 
derart^e Explosionserscheinongen auftreten, dass die 
Glasröhre zertrümmert, und der die Einsetzung der 
Patrone vorgeBommene Monteur durch die nach allen 
Seiten geschleuderten Glsssplitler leicht verletzt werden 
kann. Um dieses möglichst zu verhüten, verwendet 
man zum Ein.setzen und Herausnehmen der (ilnspatronen 
entsprechend geformte Zangen aus Holz oder sonstigem 
isolierenden Material. Die Verwendung von besonderen 
isolierenden Handhaben ist auch bei den Porzellan- und 
Fiberröhren empfehlenswert, da durch Keuchligkeits- 
beschlag der Oberflächen, durch etwa vorhandene Quer- 
oder Längsrissse im Material selbst u. dgl.. es nicht ab- 
solut ausgeschlossen ist, dass geffihrlieheLadungsersebdp 
nungen auftreten könnten. Bei der Anordnung der 
Röhrensicherungen ist noch darauf zu achten, dass, 
da der beim Abschmelzen des Sicherungsslreifens sich 
bildende Lichtbogen durch die aus den Enden der 
Röhre mit grosser Hefti^^keil iHransdrint^emlcn Ver- 
brennungsgase ausgelöscht wird, in der Richtung dieser 
austretenden Gase keine blanken stromführenden Teile 
liegen und überhaupt keine Leitungen in nächster Nühe 
Qlwrden Hochspannungsverteilungsschienen geführt sind. 
Letalere liegen dalier wer ca. 60 cm von der Wand ent- 
fernt und zwar die obere Schiene um einige Centimeter 
mehr nach und die untere nm einige Centimeter mehr 
von der Wand, während alle Leitungen von den Isolator- 
contacten direcl an die Wand geführt sind. Der Ein- 
bau der Sicherungen erfolgt in der Regel, wie in Fig. 2 
gezeigt wird, also in verlicaler Lage, lun eine gleich- 
mäasige Ventilation und somit ein sichere.<; Auslö.schcn 
des Lichthogens zu eraielen. Eine Neigung der Schmelz- 
eiasätze von ca. 16* gQgen die Verticale soll vorteilhaft 
sein. Die Leitungen der Transformatoren fahren also 
vott den SidtarungMontaclen an die Wand und m den 



Primärklemmen der Transformatoren I und H. Die 
Translormaloren, welche an der Seitenwand des Raumes 
untergebracht sind, ruhen auf einem ca. '<0 eni iiolien 
und der Breite imd l-4inge der Translormaloren ent- 
sprechend dimensionierten Fundamente, um einerseits 
die Primärleitnn<^ei) am Fundamente entlang in ge- 
nügender lüitrernitiig vom Fussbodcn montieren und 
so Qbersicbilich anordnen zu iiAnnen und um ander- 
seits sich bei der Bedienung nnd Besiehligung der 
Transformatoren nicht unnötig backen zu mOssen, wobei 
erhöhte Vorsicht nötig wSre. In der Mille der Trans- 
lornintdt i !i sehen wirdas Anstrel ii dorScrundärleitungen, 
an weleiier Stelle sich direcl <lie Sii liernngen S-S' be- 
finden, und zwar :ius (kniscIhL ii (li iiiide, wie dies ijo- 
reits bei den lloclispannungssicherungen erwähnt. Von 
jedem Transformator bezw. Sicherung führt eine Leitung, 
hier u-u' bezw. t-l', über den Transformator liinweg 
an die Wand und an dieser entlang zu den Nicder- 
spannungs-Verteilungsscbienen q bezw. q'. Einelirenznng 
von Hodi- und Niederspannungsleitungen ist also al^ 
sichtlich vermieden. Die beiden Transformatoren ent- 
nehmen also den Hochspannungschienen n-n' mittels 
der I.eitnngen 1-1' bezw. m-m' Strom nnd arbeiten 
mittels lit r Leitungen n-n' liezw l-l' auf die Nieder- 
spannuni^sscliiciun q-q, soti welchen d:is N'ieder- 
spannungsnetz unter Strom gesetzt wird. Für die Anbrin- 
gung der Niederspannungsamienen und der hierzu nötigen 
Scbaltapparaie finden wir eine bei den Hochspannungs- 
schienen ähnliche Conslruction vor Die beiden Schienen 
q-q* ruhen an beiden Enden in SchUtiisolatoren, welche 
wiederum auf an den U-Efsensch(enen s bezw. s* ange- 

brachlen Stfil:'eii befestigt sind. Unterhalb der beiden 
Kuplersehietien befindet sich je eine weitere aus Eisen 
hergestellte IHachschiene r hczw. r', die in gleicher Weise 
wie die Kupferschienen an den Schienen s-s' befestigt 
sind. Die Verbindung zwischen den beiden Schienen wird 
durch die Kabelsicherungen 7, 8, 9, 10, II bezw. 7', 8', 
y, 10' und 11' heraestellt,. Von jeder Sicherung führt 
eine Leitung zu dem entspreclienden Endverschlusse, 
wovon wir 5, entsprechend den 6 Niederspannungs- 
vorleilungskabeln b, b', b*, b* und b*, vorünaen. Wie 
uns durch die Pfeile an den Leitungen und Kabeln 
angedeutet ist, fuhren sämtliche Kabel den Strom von 
den Verteilungsscliicnen q-q' weg. Die Stromrichlung 
wünie sicti nur in dem Falle imikehren, wenigstens 
hei einzelnen Kabeln, in welchen die Transformatoren 
abgeschaltet sind, und zwar gicichgiltig, ob nur secundär 
oder nur primär oder secundär und primär, indem 
dann ein oder einige weniger belastete Kabel als 
Speisekabel far die mehr belasteten Kabel dienen würden, 
wobei der Verbrauehsstrom von den in den benach- 
barten Transformatorstniionen in Betrieb befindlichen 
Transformatoren geliefert werden müsste. Hieraus 
gebt jedocl» wiederum deutlich hervor, dnss zur Strom- 
losmachung der Hochspannungsseite es nicht genügt, 
dass man siimtlictie einmündenden Kabel in den nächst- 
liegenden Stationen abschallet, sondern es sind auch 
die Secundirsichcningen sämllicher Transformatoren 
herauszunehmen. Die von den EndverschlAsaen E, 
welche wie die HochspannungsendverscblAsse auf finer 
gemeinsamen Eisenconstruction montiert sind, weg- 
gehenden Leitungen sind stets an die unleren Siche- 
rungsconlacle, welche jedoch von den Schienen r hezw. 
r' isoliert sind, angesctilossen, so dass nach Abtrennung 
der Siclieriingen die Nicders|)aimnLigsschienen q — q' 
stromlos sind, vorausgesetzt, dass auch die Transforma- 
toren entweder primär oder secundär abgeschaltet sind. 
Die Siromlosmachung der ganzen Niederspannungsseite 
bez.w. der Niederqi^ppungskabel selbst kann jedoch 
erst dann ertoteen, wenn die Kabel auch von ihrer 
nichslen T^nsfonnaloir^ oder anch Schrilstation ah- 
gMchaltet lind. In besqg auf die Art d^j^H^i^nCoOgle 
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der Sicherungen, der Führung der Leitun^jen und der 
Entfernung der Schienen von der WrindflLiclie gilt das 
bei der Hochspannung i'lrwähnte, wenn auch nicht so 
wichtig wie dort. Um auch von den Niederspannungs- 
sicherungen ein ichnelles und gefahrloses Ein- und Aus- 
schalten zu ermdj^Heben, verwendet maa Ihnlich con- 
slruierte Sicbenn^m. wie bei Hodispaiinongen liereiU 
nilier erltetert Wr finden eine aolche geeignete 
Niederspannangssicherang zum Ansdilnas an Verteilungs- 
acliienen durch die Fig. 3a dargestellt, welches eine 
Constrtiction der Sieniens-Schuckert Werke vernnsrlinii- 
licht. Die Laniellensicherung wird hiorhoi nn den hciilen 
auf einem isolieremien Körper, welcher mit einer Hand- 
habe zum bequemen Ein- und Ausschalten der Sicherung 
versehen ist, befestigten (]oniaetmessern angebracht, 
welche in entsprechende auf den beiden Schienen q 
und r bezw. q' und r' ntzende Federconiacte ein- 
gedrückt werden. Das Einaelira der Sicherung kann 
uso ▼oltlcommen gefahrlos erfolgen, da beim eventuellen 
Durchschmelzen einer Sicherung die Hand durch den 
isolierenden Schutzkörper sicher geschflizi ist; auch das 
Auswechsehi einer Sicherung kann gefahrlos ausser 
Strom erfolgen, weshall) wir hei derartig construierten 
Sicherungen die gleichen Vorteile vorfinden, wie hei den 
früher erwähnten Hochspannungs Röhrensicherungen. 
Niebt selten findet man jedoch auch bei den Nieder- 
snaonanffaidbeninflen. dass die LameUen direct mittels 
Schniabeii an die Seblenen angeschlossen werden, wo- 
bei zwar das Aus- und Einschalten und das Auswechseln 
von Sicherungen wegen der Lösung bezw des An- 
ziehens von Schrauben mehr Zeit erfordert, dagegen 
die Einrichtung wesentlich billiger wird, ohne Ver- 
minderung der IJetriehssicherheit. Auf der linken Seite 
der Schienen q— q' sehen wir noch die besonders ge- 
sicherte Stationsbeleuchtnng abgezweigt, weshalb die 
Beleuchtung solange functioaiert, da die Nieder- 
spannun^chienen Afaerhanpt irgendwie unter Spannung 
gehalten Dleil}en, sei es darcb emen Transformator oder 
dnrch irgend eines der fOnf Ntederspannungskabel. 

Bezüglich der Aufstellungsweise der Transforma- 
toren ist zu bemerken, dass in der Nähe derselben keine 
brennbaren Materialien, wie Fli)lzw.Tnde, Holzver- 
schalung u. dergl., welche bei eventuellem Knr/.schluss 
in den Transformalorenwickelnngen oder bei srhad- 
hafter Isolation derselben infolge der hierdurch auf- 
tretenden Feuererscheinungen entaOndet werden Icönnten, 
sich befinden. Zur Vermeidung des Uelmriritts von 
Hodispannung in die Nfedenpannnngisleilongen bei 
dnem Durschschlage der Primärwicklungen gegen eine 
Niederspannungswicklung dienen hier die von der All- 
gemeinen Elektriciläts-Gesellschafl Berlin auf den Markt 
gebrachten Spannungssicherungen. Diese Spannungs- 
sicherung besteht aus dem normalen Porzellankasten 
der A.E.I.Üniversal-Sicherungen und einem massiven 
StApsel. Zwischen Stöpsel und Schieber liegt ein durch- 
locbtea Glimmerplättdien. Die eine Klemme iat, wie in 
Fig. 8 eraidillidi, mit der zu adifttxmden Leitung und 
zwar vor der Transformatorsldiening, die andereKlemme 
mit der Erde bezw. der Erdleitung verbunden, so dass, 
falls die Spannung gegen Erde über eine gewisse Grösse 
steigt, dieselbe die enge Luftsirccke im Loch desdlimnier- 
plättchens durch.schlägt und nach Zusammenschweissen 
der beiden Metallplättchen durch Schmelzperlen zur 
Erde gebt. Geschieht dies gleichzeitig bei beiden zu- 
aammengebörigpn Leitungen, so tritt Kurzscbluss Qi>er 
Erde ein, und die Tranaformatorsichemngwn S—S^ von 
I b«EW. U kommen zum Schmdzen. 

Femer mOssen die Transformatoren entweder gut 
isoliert und in diesem Falle mit einem gut isdlu ieiiden 
Bedienungsgang umgeben sein, oder, was hier zutiellend 
ist, geerdet und, soweit der l'ussboden in ihrer Nähe 
leitend ist, mit demaeüwn leitend verbunden sein, wobei 



zur Krdnng und zur Verbindung mit dem Fussboden 
Kupferdrähte von mindestens 2n (|mm Querschnitt be- 
nutzt werden sollen, die gegen schädliche mechanische 
oder chemische EingrilTc geschützt .sind. Letzteres wird 
durch entsp rechendes Verzinkencrrcichl, und mechanische 
Verletzungen sind in einem elektrischen, nurllistruierteni 
Personale zugänglicbeu Transformatorraume Oberhaupt 
nicbt zu befürchten. Ausser dem zulässigen Minimal- 
querschnitle ist die Erdleitung vor allem noch derart 
zu dimensionieren, dass sie einen so grossen Strom 
ohni zu schmelzen durchlässt. wie er zum Schmelzen 
der stärksten Transformatorsicherungen erforderlich ist 
Da wir hei unserem Kabelnelze keine Freileitungen, 
sondern nur unterirdisch verlegte Kabel haben, also 
keine atmosphärischen Entladungen zu befürchten sind, 
kann die Erdung der Transformatorengehäuse anstands- 
los erfe1|^, vrobei nicht nur Durchschläge der Wick- 
lungen direct gegen das Gestell unsdiidlidi verlaufen, 
sondern auch statische oder flbergesickerte Ladungen 
ungefährlich gemacht sind. Die Befestigung der Erd- 
leitung p an den Transformatoren und die Führung 
derselben im Transformatorraume ist aus der Fig. 2 
deutlich zu entnehmen. Wie hieraus ersichtlich, ist die 
Erdleitung an die Kisenschiene x angeschlossen, und 
diese ist wiederum mit der Armatur und dem Hh i- 
mantel eines jeden eingefQhrten Kabels in Verbindung 

febradit, so daea da« «samle Hodiapuinnngsnetz als 
Srdetektrode dient und hierdurch eine gute Ableitung 
' des eventuell in die Erdleitung p gelangenden Stronnes 
gesichert ist. Um auch gegen eventuelle, zufällige Be- 
rührung der stromführenden Hnclis|ianiinnt;steile. wovon 
wir nur die beiden, zwischen den Transforniatorfüssen 
befindlichen Anschlussklemmen vorfinden, geschützt zu 
sein, sind die beiden Klemmen* durch eine |Glastafel 
abgeschlossen. 

Ausser der Erdleitung p sehen wir noch dne zwdte 
Erdleitung p* mit der Schiene x veriranden. Diese Erd- 
leitung führt aber diverse Apparate zu den Hocb> 
Spannungsschienen nbezw.n*. DieseSchutzvorrtchtunflen 
haben den Zweck, schädliche Feberspannungen in der 
Hoehspannuni;sanlape, die ihre Ursachen in dem 
Leitungsnetze -sell)st halien und beim Aus- und Ein- 
j schalten von Kabelstrecken mit anhängenden Trans- 
' formaleren oder Motoren, sowie bei der plötzlichen 
Unterbrechung etwa entstandener Kurzschlüsse in erster 
Linie «ufbeten kdnnen, zur Erde abzuleiten. Dieae 
Ueberspminungen oder Resonanzerschduunfen cr^ 
reichen keine so grosse Höhe wie die almosptiariscfaen, 
weshalb aiu h die gewöhnlichen Blilzschnlzvorrichlungen 
nicht empfindlieli genug sind, falls man ihre Funken- 
slrecken nicht wesentlich kürzer einstellen würde, was 
jedoch ein häufif^cres und auch heftigeres Auftreten 
von der Entladung nachfolgenden Kurzschlüssen zur 
) Folge haben würde Deshalb finden wir hier die von 
der AUgemdoen Elekiriciläts-Gesell.schaft in Vorsddag 
gebrachte und «ch berdta gut iMWitirte Schutsvor- 
nchtung In AnvrendnnfL wefdie im vresentUdira aus 
einer verstellbaren Funkenstrecke F und einem in die 
Erdleitung eingeschalteten inductionsfreien Wlder- 
slanile W besteht Da jede Phase der Leitung ge- 
sichert werden mnss. so würden, falls mir die Funken- 
strecke zwischen Leitung und Erde eingeschaltet wäre, 
beim gleichzeitigen Einsetzen des Lichtbogens an zwei 
oder mehreren Lsitungen verschiedener Polarität die 
beiden Schienen n — n' (Uier Erde kur^escbiossen 
Virerden, was dn Durchbrennen sSmtllclier SchemngeD 
zur Folge haben könnte. Um dies zu vermeiden 
und da es sich bei der in einem rein unterirdischi^sn- 
i ( legten Kabelnetze auftretenden Resonanz nur nm die 
.\hli iluüg kleinerer Elcktricilälsniengen handelt, so kann 
In (Iii liidleiiungen ein so beträchtlicher inductionsfroier 
l Widerstand eingeschaltet werden, dasa das Zustand^ 
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kommen eines Lichttmgens einerseits ausgeschlossen ist, 
dage(;en andererseits doch noch so viel EleKlricität darch- 
strömen kann, dass die Resonanzwirkung anbehoben 
wird. Als Widerstand ist hier ein FlQssigkeitswidentand 
aneewaodt, weleber in eiocm (veliaie and einer Anaatz- 
rönre besteht and zwischen Pankenstrecke nnd Erd- 
clekirode geschaltet ist. Da eine Inncnslulion infolge 
der durch die, nntncntiich während der Winlerszeit 
stärker belasteten Transforniatoreii. von diesen Trans- 
rorinatoren aus({eslrahllen Warme stets eine derartige 
Teniperulur besitzt, dass an ein Einfrieren des Wassers 
nicht zu denken ist, so ist nur darauf zu achten, dass 
kein Austrocknen des Wassers erfo]f{t| abo tin zeitweises 
Nachfüllen der Widersttnde vorgenommen wird. Das 
in die Vorderwand des Kastens eingesetzte und mit dem 
Innenraum desselben communicierendc Rohr besitzt in 
der Mitte eine Schraube zum Anschllessen der von der 
Funkenstrecke F (Fig Ji korninenden Leilunjj, \v;ihrend 
die von dem WidersUinde we^^eliihrle Leitung an das 
lirffiss selbst angeschlossen, iIhms also j^eirdet ist. 
Unterhalb der beiden Widerslände W vereinigen sich 
die beiden Leitungen zu einer gemeinsamen und in der 
Figur 2 mit p* bezeichneten licitung, welche nun zur 
Sdniene x weiterfilhrt. Auf der Niedenpannoogneite, 



links neben den Kabelendverschln.ssen, sehen wir nocli 
ein schwaches Kaliel PI eingeführt, dessen beide Leiter 
an die Niederspannungs-Verleiiungsschicnen q bezw. q' 
angeschlossen sind. Wie aus den Pfeilen, welche die 
in diesem Kahel hensdiende Slromrichtnng angelMHi, 
zu erkennen, fllesat der Strom von den erwinnten 
Schienen weß und zwar nach der Centralaiation zu dem 
dort aufgestellten Netzvoltmeler, nach welchem die in 
dem .Spi isepunkte jeweils herrschende Spannung von 
der Centrale aus rt^ulierl wird, indem die Dynamo- 
maschinen je nacli lici /ii hohen otler zu niedrigen 
Sccundärspannung mciir oder weniger erregt werden. 
Das Kabel IM dient demnach als Messkabel, und da 
nach i 32 d PrOfdrähte nicht in Hochspannungskabel — 
also Uer in die von der Centrale zu den Hauptspeise- 
punkten führenden Speisekabel — eingebaut werden 
dürfen, ftilla erslere zur Messung im Niederspaiinungs- 
netze dienen sollen, da es iiirlit ausgeschlossen ist, dass 
hierdurch hei einem Kaljeldetecte u dergl. Hoch- 
spannung in das Niederspannungsnclz eingefütirl werden 
i könnte, so muss es als selbständiges Kabel von der 
Centrale zu dem Speisepunkt verlegt werden. Auch 
zum Schutze dieses Prflfkabels sind an beiden landen 
doppelpolige Sichernngeo elngesdiallet 
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Der FalnüntlODsebaraktar dM AutomobilbAUfs. 

t 

August Bamehllcher. 



Der Aulomobilbau tritt mit Uiesenschritten in ein 
Entwickiungesiadium ein, welches ihn iiald in die Reihe 
jener Grossinduslrien stdlt, wie tSm doidi die Elektro- 
tüchnik, chemische Industrie, Elaenbohnbau n. a. w. 

repräsentiert werden. 

Es ist heute erst die C.unslruction und dieFabrikalion 
von Luxuswagen (Henn- und Tourenwagen) entwickelt, 
während die wichtigsten von allen antomobilcn Fahr- 
zeugen — die Nutzwagen — erst am Anfang ihrer Ent- 
wicklung stehen. Es soll daher Ober den Werl der 
Nntswagen einiges anipfUlui werden. Der Motor- 
omnibua ist berufen, unsere Eisenbahn zu eraänzen, d. h. 
einen motorischen' schienenlosen Verkehr dort fortzu- 
setzen, wo die Anlage einer kostspieligen Eisenbahn 
unrentabel erscheint. Eine actuelle BetTeutung besitzt 
er ffir den Grossstadtverkehr, wo sich auf Grund der 
l.oM(inn(>r Oinriinusbeirielie bereits folgender VerlMbrs- 

griindsal/, herausschält; 

.Zur Bewältigung von Massentransporten in 
belebtenStadtteilen: Untergrund-oderHocbbahn 
mit Schienenwegen; die Motorfahrzeuge Jedoch 
fQr die Strasse (unter maglicbsler Ehischränkung der 
oft oommunicationastArenden Schienenbahnen).* 

Die Bewältigung eines Massenverkehrs per Motor- 
fahrzeuge kann sich dabei abstufen von dem 30sitzigcn 
Omnibus bis hinunter zur leichtesten Motofdroachke für 
2 Personen. 

Der Lastenverkehr \trdient eine besondere Be- 
handlung und .soll hier nur angedeutet werden, dass 
Spedittonsfirmen, Warenhäuser, Bierbrauereien bereits 
emen ausgedehnten Gebrauch von den Motorlastwagcn 
machen, wie auch der militärische und postalische 
Automobilbetrieb, sobald die Versuche in dieser Richtung 
abgeschlossen sind, ein ungeheueres Absatzgebiet ver- 
spricht Endlich konuncti noch die technischen Motor- 
wagen hinzu, welches Gebiet bis dato noch gar nicht 
bearbeitet und welches ebenfalls enorm ausdeiinutigs- 



seiner Transportaufgabc noch eine technische Aufgabe 
durch geeignete Umscbaltung des Motors erfallen soll 
(z. B. Fenerwehrwagen [Schlauchwagen, Spritzenwagen], 
Ambulanzwagen, Wagen för Holzzerkleinerunft ffir 
Landwirtschaft die automobilen PflQge, Wagen lllr die 
KelterzwecUe des Wcinlianes, Vacuumreiniger, fOrmili- 
f arische Zwecke, antonit»bilc Feldbäckerein, Telegraphen- 
wagen, aiiloinnliile Itepatatu rwcrkstltten, techniaehe 
Hilfswagen für Pioniere u. s. w.). 

In einem Vortragsabend des Vereins di ulscher In- 
genieure in Frankfurt a. M , betr. den Automobilismus, 
nahe ich in der sich hieran anschliessenden Diskussion 
auf diesM rdeh« ArbeilM^iet hingewiesen. 

Diese reiche Auswahl von Wagentypen erhält trotz 
der verschiedenen Anwendungszwecke motorischeOrgane, 
\\ agenorgane, welche für alle Wagen, nh sie fetzl Luxus-, 
Nutz- oder technischen Zwecken dienen, gleich sind. 
Selbst wenn auch noch die DifTerenz in der Stärke des 
Motors dazutriti, die fiir die vorliegenden Zweckt sit ls 
zwischen 12 PS und 40 PS liegen wird, so vcrblciljen 
eine ganze Menge Olgane, wie Axen, Getriebe, Bäder. 
Kugellager, Schmierapparate, ZQndungsantriebe, KQhl- 
apparate, Wasserpumpen, welche einen einer Blassen- 
erzeugung fähigen Stamm reprisentieren. ^ 

.lede grössere Automohilfabrik^mit einem modern 
geleiti t( n tecbnischcn Bureau hat auch derartige Tdle 
bereits normalisiert und dadurch eine Basis für eine 
laufende I'aln ikation ^^eschall'en. 

Die ausgesproehene Tendenz zur Massen falirikatiun 
liegt aber nicht in der Gleichartigkeit vieler l i iU . somli rn 
auch darin begründet, dass eine junge Induslrie stets 
auf dem weiter bauen kann, was andere Branchen vor 
ihr schon als richtig erkannt und au.sgcbildet haben, 
das ist die weitgehende Arbeitsteilung und notwendiger^ 
weise die sich hieran anschliessende Serienfabriluition. 
Zur Erreichung dieses Zieles wird die 'neue Attiomobil- 
fabrik sich stets der neuesten Ar! n ilstnelhoden Und der 



fällig ist; wohl macht Deutz mit seinen Locom6bilen i leistungsfähigsten WtMks'eu-e bedienen 



einen Ansatz hierzu, allein ich verstehe unter technischen 
Motorwagen melir jene Gattung, wo der Wngen ausser 



.)(■<■ AiitomuliiHahrikaiil ist aus Massenlalirikrilions- 

Grüoden auch viel weniger, als z. B. ^j^j^J^I^'ljy'^opgle 
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Fabrik, geneigt, auf die Sondeiwiinsche der Kimdscliaft 
einzii^;< lini und \\ ird, naclidctn die für eine Saison vor- 
gesrlu'iu'ti W'agentypen construiert und ausprobiert sind, 
sie Ii aiii (He Aendsrungeo wichtjger mascbfneller Organe 
nicht einlasseo. 

Wohl Blliier alle WQnscbc des Künden ln-7.üi^1ich 
CarcNMerierung und Auaatattiing berQcksichügen, jedoch 
erwldtst ihm hierdnrdi kein weiterer Faorlkaltons- 
nachteil, weil er meist die Carosserie-Anfertigung dem 
Wagenbauer flberlrncl und dieser das Vergnügen hat, 
sich den Snndet u im lien <!cf Kiindschaff anzii|i.'isseii 

Diese Sniiderwünsclie liiliicn oft ein linerquirklirhc.s 
Momeiil itn I.uxuswagcngeschäfl iimi sirllei:, \m il >io.sich 
meist auf (ieschmacksfragen zuspilzeti, ein vom Fa- 
brikanten gefQrcbletes Capitd dar. In dieser Hinsicht ist 
der Absatz von Nutzwagen, Omnibussen, Droschken 
ein leichterer. 

Naehdem sich eine Betriebsgesellschaft auf eine 
Wagenform festgelegt und dieselbe als gut erkannt hat, 
verfangt sie weisen kii liter Austauschbarkeit und Be- 
triebssiclierheit di r mnst hineilen Organe die Gleichartig- 
keit aller gelieferten Wa^en. 

Ein Sülclier Absatz wie der letztgenannte ist mit 
weniger Geschäflsunkoslen (Rcclame, Sjiesen u. s. W.) 
verknüpft und stellt i'in glattes Geschäft dar. 

Eine Londoner CapitaKstengmppe, welche sich 
mit dem Einrichten und Verkauf von Automobil- und 
Omnibuslinien beschäfligt, vergab jOngst nach Frank- 
reich ca. 150() Omnibusse, nach Deulsclilaiul ra XOO, 
wonmter einzelne Firmen einen Auftrag von 2(M( Wagen, 
lieferbar in L'irRin J.ilit, erhielten. Hei einem Durch- 
schnittspreis von l.')(KiO Mark per Omnibus (ä 24— 3ß PS) 
ergiebt ein derartiger Auftrag eine Summe von 3 Mill. 
Mark. Dass sich auf Grund solcher Bestellungen und 
solcher ProductionszifTem eine gediegene Massen- 
fabrikation einrichten lässl. liegt auf der Hand. 

Grosse Fabriken fnhricieren heute bereits in Serien 
von r>0 Stück imhI i^iht die französische Autoniobil- 
industric für kleine Wnt^t-ii liereits auf 1(X)— 2(HJ per 

Serie Ober. 

Der gesunde Gedanke der Serienfabrikation ist 
fibrigsns die moderne, hauptsächlich von Amerikanern 
bevoRugte Fahrikationsmetbode, auf die heute sogar 
der modiema Maschinenbau hinarbeitet. 

Die Maschinenfabrik allerdings inuss die früher so 
beliebte Vielseitigkeit ihres Arbeitsprogranmies ein- 
schränken und sich mehr auf Specialitüten verlegen. | 

Die Massenfabrikationslendenz des Automobilbaues 
liegt auch vMlSidl daran, dass sich Automobilfabriken 
aus dem Nähmaschinenbau, Fahrradbau entwickelten 
(Adler-Fahrradwerke, Opel, DOrrkopp). i 

Von der Fahrradfahrik erwartet tnnn geradezu die 
Erweiterung ihres Fabrikationsprograniines nach der 
,nutnniohil< ii Seite \nn und niuss diejenige Falirrnilfabrik, 
welche nicht mindestens Motorzweiräder fabriciert, als 
rückständig gelten. Der Nähmaschinenbau und der 
Fabrradbau hatten schon vor Jahren eine ausserordent- 
liche, ins Detail gehende Massenfabrikation, insbesondere 
war diesen Enmchen der hervwvafende Arbeitswert 
der antomalischen Drehblnke, Revolverfainke, Fraiserei 
u.s.w. bekannt Der Fahrradbau fügte noch die 
Kenntnisse der rationellen Blech- und Rohverarbeitung 
(an Stelle des Gusses o<ier der Schmiedestücke) hinzu 

Es ist daher begreiflich, dass der von diesen Fabriken ! 
neu aufgenommene Automobilbau nach denselben bc- ' 
ivihrien Grundsätzen eingerichtet wurde und diese Ein- | 
richtungen aber in, den ersten Jahren wecen den j 
niedrigen ProduclionszilTern und der fortwikhrenden j 
Constructionsändcrungen wenig lohnend waren ; ■ heute I 
jedoch, wo eine olTenliare Stabilität in der Constrnetion 
vorheirscht, voll zur Geltung kommen. Die aus den . 



Maschinenfabriken hervorgegangenen Auf omobilgrün (hin- 
gen niussten sell)Stveist;iri(IUcli ebenfalls /nr rn.issen- 
fabrikationsniässigen Ausgestaltung ihrer i''al>rikation 
übergehen und gilt dies in noch höherem Maasse von den 
automobilen Neugründungen, falls eine intensive Eigen- 
fabrikation beal)$ichtigt ist. 

£s giebt heute auch eine Menge kleiner Firmen, 
welche sioi mehr auf das Montieren fertiger maschineller 
Wagenorgane verlegen und nur einen kleinen Bruchteil 
der Wagenorgane selbst fabricieren. Dieser mehr auf 
(las Montieren von Motoren, Axen, Gelrieben usw sich 
beschränkenden Fabrikatinn fehlt der sellistuniige 
Charakter. Derartigen Waffen niaii<;Llt der einheitlicbc 
Constructionsstil, infolge dessen besitzen dieselben einen 
untergeordneten Markenwert. Bei eintretenden Absalz- 
krisen ist die Stellung derartiger Fabriken ättssorst 
schwach und wei-den dieseUMU gawflhnlich von den 
grossen Firmen erdrückt 

Ich lese oft mit Bedauern von Grflndungen, welche 
auf der Basis des M()ntaur[)rinci[)es mit 100 000 bis 
200 1)00 Mk. Grundcapital ms Leben gerufen werden. 

Dass mit diesem Gehle nur das Allernotwendigstc 
beschallt werden und an eine Specialcinrichtung im 
Sinne des Grossim lerne hmers nicbl gedacht werden 
kannst selbstverständlich, 

rttr die Fabrikation von ca. drei Tvpen Touren- 
wagen von 20 PS bis 40 PS ist cum mindesten ein 
Grflndunocapltal von 1 Million Mark erforderlich, mit 
welchem Betrag eine zeitgemässe Einrichtung möglich ist. 

Dies ist in Anbelrachl der grossen Reclamekostcn, 
welche sich an die Kitiführiini^ einer neuen Marke 
knüpfen, oft noch wenig. Hierbei dürfen keine be- 
sonderen StArungen durch Versagen einerNeucoDstruction 
eintreten. 

Die Schwierigkeiten der Automobilfabrikation 
wurden von dam Fernerstehenden früher unterschätzt, 
auch heute haben sich die Fabrikationsbedingungen 
nicht weaentlich varbesaett, weil eben an die Ldatongs- 
fUiigkeit des AntomoUb fortwibreBd bflhen Anforde- 
rungen gestellt werden und trotedem die Preiae fknl- 
während fallen. 

Nun haben aber neue Fabriken ohne Markenwert 
oder ohne naniliaffe Neuerungen nur bei billigeren 
Preisen Aussicht auf Absatz, die niedrigeren Preise be- 
dingen aber wieder rückwirkend eine hervorragende 
Einrichtung. 

Gute Fachleute und geschickte Kaufleute wissen 
zwar auch mit geringen Mitteln etwas antoftingen, allein 
derartige, auf auaserordentliebe persönliche Leistungen 
basierende Untarnebmungen sind weit problematischer 
als die Ginssuntemehmungen, wie z. B. die Auloniohil- 
fabrik Fiat 1 urin, welche mit Erfolg vor ca. .3 Jahren den 
Mercedeswagen eopiertc, aber sofort mit m< hreren 
Millionen Lire Stammcapital anfing und heute zu einem 
L'nternehmen von -27) Millionen Lire ausgebaut ist. 

Diese Gesellschaft übt nicht nur innerhalb der 
italienisdien Aulomobilindustrie einen fahrenden Ein> 
fluss aus, sondern die wirklich guten Fabrikate genieaaoi 
heute einen Welfamf. 

DieSchwieriglwiten der Automobilfnbrikatlon liegen 
nicht allein in der Richtung und in der gesunden 
Financierung, sondern auch in der Viclgestaltigkeit der 
Fabrikationsobjecle, ferner in den Nebeneinrichtungen, 
welche anderen Hrant heu vollständig fehlen, wie Motor- 
bremsstationen. Einfahren der halbfertigen Wagen, sog. 
Rohmontage. Eine weitere Schwierigkeit ist noch die, 
dass das Aulomobil keinem ausgebildeten Maschinisten 
in die Hände kommt, sondern in der Regel von 
maschinenunkundigen Laien nnd mangelbiA mU»- 
gebildeten ChaulTeuren geführt wird. 

Ausser die.ser construcfivcn und organisatorischen 
Fragen spielen in der Automobilfabrikaüou auch die 
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teuereo Malerialieii eine Hauptrolle, weil bei dem 
Zwai^ zum leichten Conslruieren viel hochwerliges 
Motenal, wie . NickelstabI, Slablbleche, AlamiDium- 
Bronce usw., verwendet wird, aDd sind Erqrarnisse, 
welche hier auf der Basis billi(>cr Materialien gemacht 
werden, oft von verhängnisvollstem Finfltiss auf die 
Gute eines Wngciis gewesen. His hit rlior sind min die 
allgemeinen Fabrikaüonsbfdinmiii'^fn m schildci I wordi i). 
im Foli^milfn sull min d'w l-";iLi ik;il imi s|icfifllfti 
etwas dt linit rt werden. Wie maniiif{ralli^ die 1 ahrikalion 
eines Automobils ist, geht daraus hervor, dass: 

1. der Motor ein Product des lileinen Maschinen- 
baues ist und hierbei vielfuch die Crfinbrungen der 
Kleingasmotorenfabriliation herangezogen werden. Viele 
Organe, wie ZündungBanlriebe, Regulierorgane usw.. 
tragen einen specifiach feinmecbanisnu n ("iLiniklcr: 

2. Axen, GelriebelMiu Iraijen ebenlulls das lieprage 
des kleinen Mris( liiiu nliauLS und sind in dcr FabrilÜltion 
weniger empliiidlicli als der Motor; 

3. Chassisfalirikation samt Hehchvoik und Lenk- 
vorrichtungßorgane tragen einen ausgeprägten Special- 
cbarakter, wo insbeiondere die Erfahrungen des l'^alir- 
radbaues verwertet werden. Hier ^ielt liauptsächlich 
die Verarbdiung von Roliren und Blechen eine grosse 
Rolle. Dar Chassis seihet ist ein Mittelding zwischen 
Eisenconstroctionsobject und Slan7.ereii:ogcnsfand, wo- 
bei der lüsenconslructionsrhat.iktrr \ ni lu-rrsclit : 

4. die Fabrikation von l\ulil;i|)|);iralrti, iUNcivoim, 
(lapolen, Auspusslopfcn, Noltlii^eln frillt luilh dir 
Klempnerei, halb der Schlosseri i zu- Arniaturleile hierzu 
gehen allerdings wieder die Maschinenabteilung an; 

5. Schnuera|)parate, Zünder, Accumulatoren,Magnet- 
apparatej Umschalter, sowie die Signalapparate werden 
(ewAhnlieb von Specialflnaen hergestellt und kommen 
nur die zum Einbauen dieser Apparate notwendigen 
Hiirsleile fQr die eigentliche Fabrikation in Betracht. 

Einen besonderen (Iharakter trägt die Aulomobil- 
carosserio. welche vielfach Mini Wagenbauer oder von 
der ("arosseripfal)rik ^^clicfi'it wiril. 

Viele gr osse l- irnien bauen t i^rnc ( nsserien, 
und zerlegt sich hei einer modernen Linrichlung diese 
Abteilung in folgende UnterabteUungen: 

1. Maschinenschreinerei^ 

2. Kastenmacherei, 
i. Lackiererei, 

4. Sattlerei, 

5. Beschlägschlosserci und Rlcclispannerei 

Der Automobil-f^arosscriehaii hat wemj^At hiilichla il 
mehr mit dem ;illei en \\ a^rnli.ni, auch hier vei niochte (ii<' 
moderne Tech nik eine Wan<iliing vom handwci ksniäs-iigcn 
Arbeiten bis zum hochentwickelten Ma.s.scnlahrikalions- 
iietricb zu schaden. Der Wagenbauer der alten Schule 
sträubte sich zwar gegen die letztere Hiclitung. aller es 
half ihm nichts, er musste noleos volens den Denen 
Goars mitmadien. IKeses g^erelle Bild filbrt jeden- 
falla am besten die Vielgeslaltigkeit der Antomobil- 
rabrikatlon vor Augen, und der Einblick in die Eigen- 
arligkeit <!cr F'abrikation wird noch vertiell. wenn ich 
im Nachstehenden einige iNpische S]ieciahnaschinen 
für die einzelnen Arheilüoijjecte heransgreife. Vor 
allein hat sich in den modernen Automobilfabriken 
das roleranzlchronsyslem eingebürgert, welche schon 
im Interesse der leichten Austauschbarkeit und Gleich- 
artigkeit der Wagenorgane geboten ist, oanz abgesehen 
TOD dem aligemein bekannten Fabrikatfonswert dieses 
Systems. 

Dass hiermit eioe gute Prizisionsschleifcrei zu- 
sammenhängen muss und die Werkzeugmachcrei' mit 
allen Hiir.sinaschinen ausgestaltet sein soll, brauche ich 

nicht weiter zu erwähnen ' 

F'ür die Motorcnfabrikalion uiideti ausser den 
Specialbobrwerken für Cy linder Cy liuderscblcifmaschineu 



benötigt, während für Kurbelfabrikalion entweder 
umlaufende Arbeitsstähle (Kurbeldrehbänke) verwendet 
oder das SchncUdickverfahren auf gewAhnlichen B&nken 
rationell durchgebildet wird. 

Die Hevolverbänke (automatischen und halliautri- 
matischen» spielen hauptsächlich für die Anfertigung 
kleinerer Teile, wie Kolbenringe, Kolben, X'entile u s \v , 
eine grosse Holle. Erwähnenswert sind noch die Harte- 
tifen und Härlevorrichtungen für die vielen gehärteten 
Teile aus Einsatzniaterlai, welche nicht allein für 
Motoren, sondern mehr noch für die Getriebe in Be- 
tracht kommen. In der Getriebefabrikation wflren ausser 
der hochentwickelten Schnelldreberei die automatischen 
Räderfraismaschinen und Kegelrfiderhobelmaschinen zu 
erwähnen. 

Die (ichäuscfabrikatiim für (ielricbc, A\cn und 
Motoren wird auf den bekannten Bohrwerken mit 
schwenkbarem Tisch und Specialbohrkasten vor- 
genommen. Ein gut eingerichteter Chassisbau benötigt 
allein für die Herstellung der Stahlblechlängsträger 
schwere Pressen (hydraulische Pressen) und EMenter- 
und 8pindelj)rcssen fOr die kleineren Blechobjecte. 

Die .Sl.nn/erei wird selbstverständlich auch für 
viele kleine Teile der Moloren und Getriebe mit Er- 
folg ausgetnil/'t 

Einen exclusiven Charakter tragen die Kiniich- 
tungen zum Verbinden von (Ihassisteilen lllebel- 
l'raversen. Bohren), welches entweder durch Hartlöten 
oder durch autogenes Schwelssea hergettdit wird, 
n iid t nisprechende Vorrichlaogan, als LAlÖTen und Saad- 
sirablgel)läse. zum Entfernen der LOtschlacke ' oder 
autogene Hn tiner riebst den in Slahlflaschcii conoeil» 
trierten tlussigen Brennstoffen, benötigt. Elektrische 

Schweisseiei i^onnte im Automohilbau nicht mit Erfolg 

verwendet werden. 

Hei der Klempnerei bewegen sich die Einrichtungen 
in den bekannten Bahnen und sind hier Sickmaschinr, 
Maschinensebcran, kleinere Stanzen als selbsverstlndliche 
Einrichtung9gegenstände zu l>ezeichnen. 

Nur die Kflhinpparatcfabrikation stellt neue An- 
forderungen in Bezug auf Controlle dci' Apparate 
(Wasserdruckproben), und ist auch das Tauchloten im 
Zinnbad etwas systematischer durchgebildet. 

Der Carosseriebau hat selbstverständlich auch eine 

f;anze Menge Hilfsmaschinen nötig, wobei ausser den 
lekannteo HolzbearbattangnnaBcniDeo hauptsftciilieh 
die Holzbiegemaschinen mit Dampfverwarmnng der 
I llnl/er zu cr\\rdincn wären Auch die Holzrädcr- 
läbrikalion benötigt gewöhnlich Specialvorrichtungen 
für die Herstellung der Speichen Und fOr die Montage 
der Speiche mit der Holzfelge. 

Die Lackiererei ist weniger anspruchsvoll bezDg- 
lieh der Einrichtung und bleibt bis dato auageprlgle 
Handarbeit, hier ist die Farbreibmahle das tunmgt 
maschinelle Organ. Nur bei einer ausgeprägten Emaillerei 
sind Spccialgasöfen zum Brennen der Emaille not- 
wendig. 

\Venig ansiiruclisvoll ist auch die .Sattlerei, wo 
gewöhnlich einige Nähniaschim a und eine Hosshaar- 
zupfmaschine das maschinelle Bedürfnis dieser Abteilung 
befriedigen. 

Die allgemeinen Anlagen und Einrichtungen, welche 
allen Fabriken in gleicher Weise zukommen, wie z. B. 
Kraltanlage, Vernicklüngsanslalt, Poliererei, Schleiferei 
fUr deeorativeGegenstlnde, sollen, well allgemein bekannt, 

nicht näher ausgeführt werden; ebenso wenig kann ich 
auf Magazinorganisationsfragen solcher complicierler 
I Fol)i'il-;aliiinen eingehen. 

Ii<iri)lall\ ist das Fahrikationsbild durch dies 
speeielleie l'Jngelicn auf die Einrichtungsdetails kl.iier 
I und ersieht man ohne, weitoresf 'dass die Automobil- . 
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Industrie eine ^ule Abnehnicrin vot> allen Arten von 
Werkzeugmaschinen ist und sich dieWcrkzeufjmaschinen- 
fabrikanlen und die Elektrotechnik woU mit dem 
Stadium der EimtehtungsbeddrAiiBse befassen dOrfen, 
insbesondere als sie bei den fortwihrenden Vergrössc- 
rungen der Werke auf eine stete Nachliererung brauch- 
barer Maschinentypen rechnen können. 

Die Elektrotechnik liefert ebenfalls viplc Zubehör- 
teile des Autoniohilbaues, insbesondere ist die F'ahrikalioti 
von Zündapparaten, elektrischer Coupcbeleucbtung, Mess- 
instrumenten im allftemeiocn zu einem aasdinUcben 
Fabrikationszweig ausgewachsen. 

Wenn ich noch alle Jene Industrien aufzählen 
wollte, welche sich mit Zubehörteilen, wie ägnal- 
inalrumenten, Huppen, LaxnsbeschMgien n. s. w., befassen 
und auch noch die Zähl- und Rogislrierwtrke, wie 
Stoppuhren, (leschwindifikcitsniesscT, endlich noch dit- 
Hrnnchcn aufführen wollte, welche die unmittelbarfii 
|)ors()iilichcii Bcdiirlnisse des Fahrers be/ügl. .Nutonxihil- 
i)cklcidung, Brillen, karloi^raphische Gei^onstrindc hc- 
trellen, so würde das über den Hnhmen der eigenllichen 
Atttomobilfabrikation hinausgehen. 

Der eben gescbiiderle haiirikatiooscbarakter bleibt 
in der Hauptsache fDr alle automoUlea Pahraenge, ob 
sie jetzt dem Personen- oder dem Waarentransport 
dienen, gleich. Nur bei Lastwagen ergiebt sich natur- 
gemäss eine Reduction aller I.iixiisbeinaben. 

Der Chassis ist bei schweren Lastwagen mehr 
eine reine Kisenconstruction, während die Caxoaaerie 
in Kasten- oder pritschenartige Holzgestelle zusammen- 
■cbminpft, welch letzten Je nach der tu befikrdeniden 



Ware die vcrschiedcnarlißslpn Formen annehmen kann. 

Bei den technischen .Motorwagen ändert sich das 

Fabrikationsbild total, weil eben dort maschinelle An- 
: lagen hinzutreten, welche mit dem automobilen Charakter 
1 keinen oder nur einen sehr losen Zusammenhang haben* 

Der Autoniobilinßcnieiir muss seinen Schwerpunkt auf 
I die Fabrikationsscilc !c}>iri und i'-t das Fach so viel- 
1 seilig. dass er, wenn er in der Biiirichc etwas leisten 

will, vollständiti in ihr aufneheii nuiss. F.t lir.Tiirlit 
I nicht zu fürchten, durch die Wahl dieser Speci;ilil.Tt m 
j eine lote Ecke gedrängt zu werden, zumal die uriii te 

Entwicklung immer neue Anwendungimöglidikeiten 
I des Automobiles ersdillesat. 

I Im übrigen ist die Branche noch dadurch interessant, 
' dass der Sports- / und Verkehrszweck anch noch einen 
(ioiitacl mit der {"rosseii OcfTenllichkeit lu ist' llt und 
insbesondere die Wechselwirkuni» der lUiiiiri-snllate. 
Touren, (loneurrenzen, I.astwa^enconcurrenzen auf die 
Construclion und umgekehrt fortwährend neue An- 
regungen bringen- 

Infolge des allgemeinen Interesses des kMufendeo 
Publieums und der Sportsleute, welches sich nicht allein 
auf die Leistungsßhigkcit der Fahrzeuge, sondern auch 
auf das elegante Aussehen desselben erstreckt, erreicht 
das Automobil nicht allein seine höhere Vollendung 
nur nach der zweckniässi^ieii Seite bin, sondern die 
constructive Vollendnuf^ zeif^t sich aucli in angenehmen, 
stilreinen Formen, die sich nicht allein auf Carosserie- 
formen, sondern auch auf den ganzen maschinellen 
Aufbau des Autos erstrecken, was unsere Ausstellungen 
heute zur Genflge beweiseii. 



Kleine JUtteliungen, 

Artikel 



Elektrn echnlk. 
KaehclAfen mit elektrtii.ner Centralhelxantr, „System Oui- 
Jahp". Die Guljalit'sche Ctnlralhcizung verwendet zum Kr- 
wärmin der WotinrSume die i;ewdl)nlichea Kachelöfen oder 
Kamine von den primitivsten bis zu den el 
dl« som Anheilen an die •lelilriscin Lcitaig 
werden. In dem lanmnium des OteaS lisft dsr ddlilaelM Hsls- 
kSriMr, dar dtcssa lUmai tnfolfle der dudi Zflgs Iw n rer g s nil sue B 
leiilnit«!! LaltciKalatten ssiir sehadl erwinnt und die W>rrac 
dabei aufspeichert. Diese Wirme wird Hafrirt, nachdein >U-r 
Ofen geheizt und die Heizung abgestellt ist, durch itic Kacheln 
genau so wie bei den Kactielöfen mit Kohienlcuerunj^ an die 
Zimmerlull abgegeben und so vermieden, da$.s die I.ult im 
Zimmer iaterisiv erhitzt und ausgetrocknet wird, was beltannllich 
l&r die Gesundheit der sich in den geheizten Rflumen aufhaltenden 
Persooea sehr scbldlicli ist. Die Erwirmang eines normalea 
Zinaers dansit Im! (erlagam StromvsrlmHiclt ob. eiae StoDde. 
B«l eiaem Stront|fr«toe von 16 Ptl^ IBr dl« Kllovatlsinnde, 
wvlclicr Betrag dnrctaschDilllich wobl angenommen werden kann, 
stellen sich demnach die Betriebskosten dieser elelitrisclien 
CeotraIhcuL:n^ räch dem Syslcm (iuljalir vorhüll nisiiiAssifj hiilitJ, 
was bekanutlirh hei il<!n früheren elektrischen Heizungen, die 
die hcisse Luit vom Hcudraht direct in das Zimmer sliömcn 
lassen» nicht der Fall war. Bei den Abmessungen der Heiz- 
körper oad deren Anordnung im OfcD iiat das Newton'sclie 
Wimaabfsbqicaels BerAclESlehUgnag gelaadea. Nadi diesen 
ffldbt «in H«isli6rp«r In dartalhiSB Zeiteioball am so rascher 
W.lrme ab, wenn der Qnerscbaitl des Heizkörpers möglichst 
i4ross ist und die ihn dnrclistrelchende Luri^chiclit möglichst 
ili:nn Remnclil wird. Ein weiteres sehr wicli ;;.,(.;, Gcsclz, welches 
laulel, dass die Wärmealigabe eines Hei7.körj>crs um fo schneller 
vor sich gehl, je (grosser der TempcralumiiU tschloi'. .-wischen 
dem Heizkörper und der ihn umgebenden LuTt ist, wird Docli 
SpU«r durch Anwendung eines SlromunlcrbreclierH sinnßemAsse 
Aeweaduag. Oodaa. Voa den Voraflgen dar Gaysbr'sclMo 



elektrischen Cenlralliclzung waren schon erwähnt die Wirt- 
schaniichki-ll und der Vorzug, dass die I.uft im Zimmer ihre 
Feuchli^'^f'' heh.'ill und nicht intensiv erlulzt und iiU"igelrockiiel 
wird. Zu dem erwihotcn Vorzug kommt nöch ein anderer: der 
Olen kann überall hingestellt werden und ist nicht an solche 
Stell«Bi aa deneo die Sch6rnsteinc&ge liegen, gebunden. Die 
Relsang ist la d«r Tal Anaefa die denitbar beste Heizung lOr 
bessere Welnlilaser, VtUea, KraakcBhiBsar nad bildet gleleb- 
zeilig eia Scbmnekstltek fUr alte lUumc, la denen «i« anli«sldlt 
ist. Zur Beurteilung der Guljahr'schen elektrischen Ceatral- 
heizung seien noch die Nachteile angeführt, die die Orsache 
waren, dass die früheron elektrischen Heizungen nichl zur Ein- 
führung gelangen konnten. Diese bestanden hanptsichlicli darin, 
dass man die l.uft direct vom ileizdraht in die zu erwArmenden 
Zimmer lührle, wodurch nichl nur ein Austrocknen der Zimmer* 
lull und eine intensive Erwflrmung derselben, sondern matä 
gleiduelUg «In« immense Veneliwcndnng der WArmr, die gc- 
wlsssmassea sn Tftr nnd Peasler lienHisgsiassen ward«, siati* 
raod. Die Folge davon war, dass man soleh« Oefea permanent 
unter Strom hallen mnssle, «odnreh der Stromverbrauch dci- 
artl^ siie^, d.nss an eine Renlabllitll gar nicht zu denken war. 
Hin Hild von der ItentabitilSI derartiger Oefcn mö^c folgende 
Berechnung gcluu, die sich aul Versnclisres iltaif slüi/l. Zur 
Erwärmung eines Zimmers von 100 cbm Volumen smd 2.2 Kilo- 
wattstunden aotweadig, wenn die Auascntempcralur minus 10* 
und dl« Inaeatenperalar plus 16* seia soll. Dies« 2.2 KUowaU- 
stuadaa, die inaeflislb «lasr hSlbea Staad« im Ofea aal)|csprieb«it 
werden, gcnt^en, um die Zimm«rt«mp«ralur in derselben Weis« 
zu erhallen wie dies bei gewöhnlichen Kachelöfen der Fall ist. 
Nehmen wir den Preis der K ilow .iltstnnde zu Ifi P! .m, dann 
kostet also die iHeizung des erwrtlinlen Raumes Ihj^IicIi 3.'i,a Pf. 
Ks ist dies Resnilal jedenfalls bedeutend günstiger :<K mit den 
bisherigen elektrischen Oefcn. Fabricicrl werden diese elek- 
trischen Oefen von der Herde- und Otenfabrik, CoBUiaBdltr 
geasUscbaft T. A. C. Gugahr * Co., Uarlia &W. _ . , 
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* SisernerMftitensoekel. Das Streben, 
die Lebensdauer der Holzmasten nach 
Mdglichkeit su Tcrliugcro, fäbit imoier 
«n oceea ConrtrucUOBtii. Ntbmlihtnd* 
Aunbroog (FW. »9U^ aO^ cIm der 
nettCMen AotAhrang dieser An. Der 
('nlcrteil des Mastensockel« wird durch 
ein Eisenrolir Keblldel, dessen Hohlraum 
durch Ci-uifiil jusytiüUt jsl. /um Kesl- 
balten iIcs Masles an dein Sockel dient 
eine aus iwei in der Miistrlchtuag an- 
geordoele E-Eisen bestehende Aramlur. 
DIcieiit niiter VermilUaag clMmerPaW- 
MAcli«, weklit der RohrwOllNUig ngepint 
•iad, mit SebnnbeD tn deerae Sockel 
beteatigt, dcneo lancrar Durchmesser 
kleiner ist als der Mastdurchtnesser. 

Der M,i^;^ijLktI w ird so in den Hoden 
cingcscli:), ilass er mit einer l.ilnge von 
etwa I I cni aus demselben hervorragt. 
Um zu verhüleo, dass beim Vorhandensein 
von weichem Boden der Mastsockel zu- 
lolge seines filgengewicbtea und eeiner 
Mailnm dMlokl» venlAt «n denaelbeB 
bohnfi Vcngtfincmiig adaar SludlUlche 
mit efoen Untersatt- Dieser iMSleht aus 
einer oben mit kleinen Winlii leiNcn vi r 
sebenen GrurHlplallc; <lic WinlvelstUcke 
werden mittels liriden und Scbraubco un 
Unierteil des Sockels befestigt. 

Um ein Verrosten des Rohres und 
Untersatzes zu verbüleai werden diese 
Teile vor dem TcnsiMD toit «tneoi Tser- 
nnslrleb TerstiiM. JSr. 



DieSdüfls. 

tanwerftea an der Weier kflaneB aieb rOhnen, die Mden 

SeKelschifTe gebeut ZU hallen, welche anf der ganxen Welt das 
gr6s.slc Interesse hervorrufen und deren Reisen In allen Kreisen 

lf!)liall verfolgt werden. Auf der Werft von Joli.C.TecklenborgA -G. 
lief im Jahre VXfi der Hamburger l-"ünlmaster .Preussen" vom 
Stapel, der als grosster .Schncllsegicr.oft von sich reden macht« 
Das Schiff besitzt den Record,'' in 21 Monaten das Cap Horn 



siebenmal umfahren zu haben, eine Leistung, die so leicht ein 
anderes Schilf nicht wiederholen wird. Diesem Hamburger 
Schiffe ist aal Rickmen Werft ein Rirale enlatanden, BiBUich 
der FftBltaiasler .R. C BI^bnis*, dar bekaBnOieh rar ItaneBi 
idBc erste Reise Ton der Wcmt naeh NewTorfc angetrelea bat 
Der .R. C. Rickraers* Ist mit seinen 5548 Br. Reg.-T. das Abcr- 
haupl grösstc Segelschiff der Welt; ob es auch das schnellste 
Sei;elschiir v^■erdell wird und zukünftig die Krfolgc des l'ünf- 
tnasters .Prcusscir iincli Olx i l)ielet, muss abgewartet werden. 
Uurch Einbnuen einer Hilfsmascbtnc von 125 nom. PI. -St hom 
man vorzügliche IXeiseresuIlate zu erzielen. Diese Hilfsmaschln« 
ist in Anbetracht der Grfisse des Schiffes nicht gerade sehr stark 
su nennen, immerbin aber wird das Schiff mit ihrer Hilfe 
imstande sein, bei aehr achwnctaen Winden und Windstillen eine 
GendiwlBdlgkelt von ongdlhr sechs RaoteB damit so errdehcn. 
Von welch grossem Nutzen dieses ist, Iflsst sich ermessen, wenn 
man bedenkt, dass Segelschiffe oft Wochen und sogar Monate 
durch Windstillen cingebAsat haben. Auf Kickmers* Werft w urde 
schon einmal vor etwa 15 Jahren für eigene Kechoung ein 
Fünfmaster gebaut und ebenfalls mit einer, wenn nucii 
schwächeren Hilfsmaschine ausgerüstet. Dieses Schiff, die 
.Marie Rickmers", wurde gleich auf seiner ersten Reise vom 
Geacbick ereilt Anf der Heimreise tob Saigoa aadt Europ« ial 
das SdiiH rarioraa gagaagaB. NaehdeB «b Aqjar pBNiaM b«tl«b 
wurde ea noch einmal im sAdatlaatlscbeD Oocan gesebea, und 
seitdem ist das stolze Schiff verschwunden. Am 1. Februar INS- 
wunlr dri- Kün!ni.istcr olliriell als vcrsrhollen erklärt. Hoffentlich 
ist dem neuen Küufmaster eine glücklichere Laufbalin beschieden. 
— Die GrössenveriiilliilSBa dl 
sind wie folgt: 

.R. C. Hickmeia' 

Unge: 134 m IM m 

Brdte: t9fl , IM . 

Hefe: 9» , M . 

Brutto R«g.-T.: SSM. BfMio Rif^T.i BOM. 



MSrabargtr Mall- aod lAakliinnMankrtk von 
Bing. A.-0« sind anf der Bayerlaehea JabHiamaaBaitelhiBg an 

Nürnberg 1906 mit der Goldenen Staatsmedallle ausgezeichnet 
worden. — In der Beurteilung unserer Fabrikate sind «die her- 
vorragenden Leistungen unserer Firma in der Herstellung von 
Spielwaren und l.acklerwaren und Nickel- und Kupfergegen- 
ständen, sowie das .äusserst reichhaltige Sortiment in bCSBB 
schönen und modernen Formen hervorgehoben''. 



Handelsnachrlchten. 



• Zar Lag« des Elseomarldes. U). lo. i<m. Der Verkehr 
aiaint ia den Verainigtaa Staaten an, die Xachfrage far Rofaeii«n 
«lehtt, and so iat der Treis daflr «ledervm gettioKea. Troticdtm die 
Irteag"»^ möclieh't erhTjht wird, genfigt aie tii'iti Bn lHrf nicht, nod 
N aiAiien in Hi:ii>|i» KntnnlinKD gamacnt werde», nntcir andern liod 
im Sieg.^rliitide (ireis-« Bratellungen erteilt «iir.l.-n. Miin boabBichtigt 
nuD alleriiing« die lubctrichtet^nn;; wcitorcr Qocbi fon, atid »o wäre o> 
doch nn>i{lich, J«iB tn»ti liiihin gel»n>;ti', die KiiifiiSir »i'hr ju bcachrlnkea. 
Id Fertigwaren bleibe« die UrotUtic «tienfiilU i 'l r lnMiiMilimil, nieht 
aar das Inland atellt gros*« Aarorderungon, aueli der Export ist 

'^iler den BinSoM der gflutigen Ueldoagan aas DaatseUaad 
aad Aaierika, die aaeh iaiofara greifbare Gestelt angeoommeii haben, 
als «raeate groa*a Aaftrtce erteilt worden «iad, ist die Stimmung in 
Eagland eine attsgezeicliDete. Die Arbeiteruaruhm in Scbotllui 1. 
die noch an Ausdehnung zu gewinnen drohen, iiifeu d:ihi>r ^r.t wn- 
gar keine Wirkung hervor. Die Rohel««ner7.<'iipi-r »ind auf Ungero 
Zeit hinaus mit Aaftrigeo veraehen und künocn für baldige LieferoDg 
kaam etwas abgaben. Halbteug )>i?ginni sehr knapp zu werden, and 
«t arngt diea Moige Baaarahigung, da man weis«, da.iit aoa dem Ana- 
Basfiee so gat wie enniöglicb tind. Die Nachfrage für Fertig- 

ond Stahl nimmt an, ao das« die Tendenz tehr fest ist nnd rcr 

aeMedectlich Preiuteigoraagoa beabsicbiigttworden. 

Auf dorn franiüüisehen Markt liU-ibt das G'ocliüfl boloiil, 
i)lit!<! dn»8 bi« ietit jrdm'h I'roi^crli "i Innu'.. ri durcbKCaetit weidi'n 
kviaten. obglaico es an Bem&hungeu in dieser Ricbtao^ nicht fehlte. 

B« sied eben iaiBaar aoah, Werte — •-— — ....^ 

sein 

hiaau» _ „ 

LsistaDgafkbigkell veU aisaalsen. Man meint daher, daa* Steigeraageo 
datb Ia .Uise T Wganeaiwea aad aaeh duehgaaetat werden. 



Ala reeht einstig kann nun in Beleicn die Laee beseichnet 
Der Verkehr iat aelir iett» der Bedarf des lalaada auiaer» 

ordentlich gross, der Export im Waehaea. So geliagt es aacb, die 
Preise fi'ir Knrtiuvraren melir und mehr mit denen der Kohstoffe in 
Kinkluug zu bruigon, und ea werden jetzt auch dafür lohnende Gewiaaa 
erzielt. l)ie Knappliril in Knli.:'iM-n iiiul Holhirui; daiii»rt ji^doch aa 
and Diachl sich iinan^eneh nifubH ar. Die B< ■.'i^tluii i.'> ti für hieenlMihn- 
nsaterial gchnn ;in<iatH-r:i(] Irldiuft nin, dii>* tiic Werke den An- 
larderungoEi kuuiii i;-. Lj^i' ii k :riL.'it. 

Tier d r u 1 » eil <^ Markt \ f > han t inteitittr auaniTordenllieh günstigen 
Terfasmtig. Die Nachfrage ist noch «tAn lig im Zun.-linicn, and es 
Ijedarf oft der &u>jiorelen Anspannung, um ihr nur pinij(ermaas«n gerecht 
an werden. Vielfach ist ee aelbat dann nieht möglieh, so daa« die 
Klagee Uber ungenügende Liefemagea aiebt verstnainen. Preia- 
^teiKTungen haben ia vaiaehiedeaan Artikeln wieder stattgefunden. 
Die Aussichten araAdeea lebrglnstig, weaa aiebt AnaiUade Störungen 
verursachen. — 0. — 

* Vom Berliner Hetnllmarlit. la 10. 1906. Die Kapfer- 
haoiae, die sieb ddd schon seit geraumer Zeit beobachten Itaat oad 
(l»er deren ürsaehen an dieser stelle bereite gesprochen wnrde, hat 
auch dii'nmal angehalten. Disponible Ware ist in Londiin knapp nad 
UIII-..I lüM'.r bezahlt werden. Standard per Cassx notierte soietit 
i 3 Mnnil- t.;i.3'i, <>n<i B.-nt Selocied 99. Die Berliner Preise, 

• Iii' i'iiiisiu fiiriwäliroii'-ioii \\ .'cLael iititerlagen, er»fheiiieii per Saldo 
natiirtieh ebenrulU bi>h?r, und zwar kosteten Maasfelder A. Raffiaadea, 



ad eben iaiBaar aoeh Werbe verbanden, die anterbielaa, obgleiak deren Notia ia HallL- iioebea anf M. IM Ue tOI bennfgeaetat warde, 
Grund dafSr etesasahea iat Vaet alte Bebrifbe aind anf. lloaate M. 901 Ma 907, dio cDgliscbea Sortea M. 115 bia 19». Es wbd, ob 
I* mit AefiliNteH leh* gut veraehen, die 'meietea kieaea ihre mit Reeht, bleibt alliTclin^» abtowarten, angenommen, dass die Hausse 



noeb niebt abseschlüsst::i int Zinn tat infolge anhaltend kna|>|u'n 
Angebet« ebenulla atark beraafgegeagen. Ia LiNtd<^.«oJ|(oM^ ^^'XjiOO^I 



per 0«»§t ta t 195. 15, per drei Monate lu f, IM'',, wlhremi in 

A -r-sti-nlun-. f'ir Il.'.rn-a tV I'J .-i rj 7 n I ■ j i ri wnren. LpitT.lerc«; bpW'>(;lfl sich 

titer twisobtD M. 4U5 bis 4iü, autlmliscbe Sorten «rxieUea 400 bu 
406 H. «ad «MliMkw LMmiiaD M. SM bia 400. la «nMlnm FlUaii 
mrdw iuim at*M Nati«niBgeii aodi ■b«neliritlm, wit AberbMpt 4i« 
Silti« «ick fast atladig «praoRbat TtrmiBdflrii. Za b«achlFB iat, dtM 
Kapfer oad Zinn in London tar Zeit lehr too der Spe«al*tion fMBli- 
»iort werden, eine s'"*!»»" Vor-icht »omit am Platze i»t- lllei »tien 
in ili*r i!tj|^li-».cSi*n Hauj-tnt;ii]t »uf 13*,'« unii 1 :r . f.ir «paniüi-lK*» hp7w. 
eoglieehe» Üei um war eratere-i wieder mit M 44 hii 46, und die 
gOriDi;«rcn Marken mit VL 89 bi« 41 tu betnblrn. Die Mrioniii; für 
den Artikel hat aich weimtlich gebeisart, und der Abaatz war dioinul 
iiifriadenttollend. Zink bracht« dagogon in l«ndon etwaa weniger 
und swar fi S7. 5 and 37. 10 für die entapreekenden Quatililrn, wtbrvnd 
dar Bnrlini-r Markt unTorftndertfl Ke>.tiRkcit bekandet. W. n. v. Gieachea 
Brboa »teilti n uich M. bS bia 61, wenigar gute Qualitil<in anf M. 67 
bia .59. Der Grundpreia für Zinkbleche wnrde mit .M. aaf dem 
aLltt^n Stunrie bel»<tirn, der fiir M ea» i ti g b 1«* r b auf M. K.'>, während 
Knpforblech aicb aaf M. 281 (rböhta. Kupferrobr wnnle vnm 
VwMOd« Mabw mai )0 IL «of H, UO kanargeaetit, Masaiogrohr 
•af ILtlft arUhl. gtaitliaha P la h a, Mm llwigeBi iaut rortwthrvnden 
SekwankrajiM ■■torilMta, «mulin aiah p»r 100 Kilo ood, nbReache» 
f»a apaidanaa TariwafilMdiafaam», aatto Caaia ab hier. 

- O. Ii'. - 

* Bftmnberiflkt. II, la 1908. Fai^t «ibrend dar k»""'« 
Beriohlateit halt^ in Berlin die in An^nii'lit «[fluTd.' fi.MohsImnk- 
Diki.'iint. rbuhui,;.! den UörBcnljiniüi"! ticrfilit und iitj N iTviii r.iii d'T 
Ariii'ityrljf wK^iinp. dit* ».irii in Hhfdnlunil-\N culfalon Torbci^-ilcf, eine 
mitunter xienitich «rbjcblichi' Miitli(;keit h?rhi'i(;i>fü)irt. Ala die Keieba- 
bank nanmahr wirklich den oificielico ZintfuM auf C*ie ateigorte, ja 
aaboa aaviltalbar voibar, ala bakaaat «arda^ daaa dar CaatrateaaMbma 
daa laalitola sa alnar Sitavas aaaaaiaiaabarafaa aai, war dabar dia 
Maa Oaldvortaaemng brraila eteomptiert and könnt« aomit k«io« 
waitar« Wirkang aoafibeo. Man war im Gegenteil eher gsneigt, die 
Sllaatien am Scbloa« piwa« rreundlicbar aafznfaaxo, and iln rinxcInK 
dar ffibraadan Banken K.'iufe vornahmen, konnten dia Tiel'»i Ii ziemliLh 
»tarkao Abiebwlahungeo leilweiae eiafTobolt, tailweia« uurb ganz au»- 
f(«cliohan warda«. Allardinga <er*timmtc> ea, daaa der PriTatdiacoat 
im Varlnnfa darWoeb« «ich am 'It'U auf 4*^ hob. Es lag di«a daran, 
daaa unmittelbar Tor dem Eintreten der Diaeontarb&haag aoeb «la 
nmfangreicbea Wechtelmaterial an den Markt golangt«. üabor daa 
Verki^br iat 7.u berichten, daaa aich ileraelbe riieiat in «ngeo Orenxen 
hielt, uuoh die Vertnderungen, die auf den einielnen Gebieten sich 
bcnlmc]: t<?n limsi^ii, sinil, vnn w^n^^'.T, Pupieren nbpftaeb^n, ntri'.t nt br 
bela!i.'it;ii:':i. It e n t o rj ni a r k f t';iiii.i rinr in Ri:66en t::v.'^ b1:ii r-' 

Bewegung atalt. Dieaelben gaben luoücb't infolge rinor aua dem 
raiaiaah a a Viaanaariaialaiiafli barrarfabaadaB paaaimiaiiaabaa Dvr- 
«lallaog dar FI«aattB|!a daa Zaraaraiobaa aa«h, um «pKUrbfai aaf 
Paria«r Kioflnaa bia neb an «rholea. Die anderen fremden Renten 
»ind fa«t anrerindart, di« boiraiichea ein« Kleinigkeit nie<lrigpr. Unter 
den Bank -II fanden die Msterreichiseben im Kinklang mit Wien leid- 
lieh« Beacti' irii.;. »nnit kiunen noi-b I*. ir^i-'io liank Torübergchend lar 
Oeltone, währuad die übrige» (Veditiumiiuii; »irb abachw&cbien. Auf 
dem Gebiete der Tranaportpnpierc vericichopn amerikaniache 
Babn«o p«r Saldo K&ekgiage naehdem lunkcbat aaf New-Yorker and 
Loadomr Amgnafaa atma btaraaaa daflr baabaabtat vardaa kaaata. 



Hrini KenrT erbühlin »ic-li iofolgt! ^ünntiirer Kinnabmeanawriiie und 
von .Scbiir.-»liri'-ji bi'lUcriiklt erfuhren Haii^l<iir);er Packatfahrt infulgo "ler 
Zunabnia der .AuiwanderungaxilTer eine Steigcniog. MoBtanpapiere 
aebliaiaaa iafolga dar am Kade Platf graiiaadaa Bafaatinag Obar daai 
liafataa Slaada drr Barlehtateii, geb«B aber aa« denalba« jriaiakvobl 
aoeb mit Varlniten berror. Letztere reaultieraa inm Tau aaa dar 
LobBltaweguna, di« anachrinond in Wratdaatacbland oatar daa Ba(^ 
arbeilern im Enlstcbiu b^ifrifTen i>t Man aetzto aich aehlieaitich Ober 
dir»« üi aor^ni»«« einitorni:.'« n bin»ei! und acbenkle den andunrmd 
rririü^Iichen N;icbrieli(eii itlxir di« Ueachäftalage in drr Mnnlanindiiatrie 
«inii!'' lirueblung, hraondera den Prei<crhühut)Kcn, di>' jetzt faat acboa 
zu den tiglieben Bracheinungen geboren. D«r Caaaamarkt «iea bei 
rabifaai Verbabr aMiebara lultaag aaf. 
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PatentanmelduDgen. 



Der nebnn der Claucnzabl 
die durch die neue (.'laiienain 
weleber die Aameldaog gehört 

M dtut bniiiiaafia lifa 
Bar Cmiiatiad dar Aiaialdug M 



BaabiUba baaaiehaat 



aiagilUiita 
habw dSa 



gegaa ubanp* Ba- 



IM ■tMb8-AiiMlc«r TCM t. 

ntu C lim Daatprercanger aiit aaab aatea, dar FaaaT' 
alalia aa gariabtaMr WaaaeratrAmung, wobei daa Tom Dampf von dar 
baiaaaateB Stalle aaeb dem Dampfraum raitgariaaeae Waaaer nach der 
am atirk^teo beheizten Stelle dea Dampferzeogera zurAekgefCibrt wird. 
— F»- .\rthur K'i[i[iei. Berlin. 5- II. 02. 

— 0. 5068. Heiz- und Waiaerrübrenkeaael mit rUekkehrendar 
Flamme. — Adriaa tbb Orrrbveke, Bndapeat; VartT.t A. LoM aad 
A. Vogt, Pat.-ABW»Ue, Berlin W. 8. 27. I. 06. 

— P. 17092. Waaaerröhrenkeaael mit Obaritaatal «ad awai 
fibereinander tiegenden Gruppen and KopMbeb* uritalaasdwr Vtl^ 
bondenor Waaaerröhren, in denen dia WaeaerilrAHaav abwirta ge- 
richtet iat — .lohn Clinton Parker, Philadelphia; VeTtr.lTLV. HapUaa 
und K. Oiiaa, Pat.-AnwiUe, Berlin SW. 11 1. 4. OB. 

— Sab. ^4 41)4. .Siebi-n der Dampf ke^Hel mit FaaarbBchae und 
ia daraa aaterem Teil uog«i)rdnetem Vorwürmeraum, «elchar mit dem 
ABaaeabaiaal obea aad nnteB dareh Rfibran aad Rahratataaa ia Var- 
biadnng «tebt. — PeUr Schmitt, Maden, MaaaL Sa IQ. 05. ' n ■ 

18 d. n. 86 641. Im Waaaerranm daaKaiaala liafaadarBAbraa- 
Überhitzer. — Haanofcrache Ma«ehineebaa-Ael.>OaB. fana. Gaart 
B|aaiarC, Haaaovar'LiBdaa. ft. 18. 06. 



aOL A. 12 388. Elektrisch.' I'"löcelf.-«ili.altnng für Kiaeobaha- 
aigaala. — Allgemeine Kli'kti Lcilkti'Ui.tieLM 'üuft, Btiliii. 15. 9. 05. 

— E. 1I77(> Zeilcnotact für Hiaenbabntn. — Eiarnbahnaignal- 
Bamaatait Max JUdel & Ci.. Act.-Gea , llraanaohweit; 1'.'. G. 06. 

— J, 8708. Gleiakreuinag. — Joaeph 8. Jenckee jr.. Terra 
Haata, V. St A.{ yartr.: A. Lall aad A. ▼agt, Fat-AanAlta, Bartia W. 8. 

5. 10. 05. 

— K. Kinriciit ung zur Vi'rbfit-.iag dea Z;i»aniinein»toaa<*» 
zweier auf eiuuw Gieia entgegenkommender Züge. — Conatanlin Klinik. 
Taraaaila 0.-S., aad Riabard Friadrieh, Braalaa, OaitaatraMa ttiL 
SS. I. OC 

— P. 17169. BiariahtaagiarUabarmabnagdarZuggaadMadif- 
keit aad der Sieberbaitarorriebtaagaa anf dam Zaga. — Btiaaaa 
Parraaboa, Ljran; Virtr.: A. BI){ot,Pat.-ABw.., Barlin SW. 48. 33.4.05. 

ML L. 38 151. Siaherbeitsaiariebtaag fSrltolleaatromabBahBiar 
alebtriaebar Bahaaa, darch welche der tob der Rolle BbgeaproBgena 
Obarlaitnagadrabt aiUteU kegelförmiger Fahrangaacheibea der Kalla 
•iadar Banfibrt wird. — Bdgar Artbar Laake, lAwranea, Maaa., 
V. 8t. A.{ Tartr.: U. Sabnali, nt-Aaw., Aaobaa. 8. t. Ol. 

. Sla. iu 1*408. UaiaawSUac ait Oabainaihaltmg. — Aat* 
6aa. Mis A GabaM Mapbaa- aadTalagrafbaavarhi^Barila. 18.4LOS. 

— B. 48474. Onaabailbarlrlltars. — Haaa Baäa, Bariia, Kcaät- 
(traaaa jM. .JS. 8. OB. 

— P. n5!>7. Schaltung fnr »elbiillKtige Femaprechtmtcr; Zua. 
z. Fat. 177 6.')7. — Joünf PtHivky, l«an Cizek uud Kranz SucbAiiek, 
PTHi Vartr.: Dr. B. Waraia. l-at-A-w.. i«1^itg^Vfe7t^Ä<^Ie 



t9M 



1*it«ntnHiitidiiiig«i. 
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21a. S. 21 m. Tcloplionopr»ph. — Mario Sandri, G«na». lliJ.; 
T«rtr.: Scliniehlik, l'at Anw., Uerl.n SW. dl 26. 5. Oä. 

S. 22 715. UBl)ertr»){(!r»cli»ltnni; für FerDsprechimlor ii>il 

I'iTD- und Oruabortragung, Imi d.T »n dio Ft'rnloiluqg«n Keaebaltete, 
CID« primüre uoUTtiaa »ecuodfcre Wickluoe cnlkalianda Oebartr»s«r 
>ar VanrtiidaBg koMMa. — SUn«m & HaUko, A«t.-GM., BerliB. 
1. 5. 06. 

— T. 11029. Schaltnog für PerD>preeli»nUK«n_ naoli dem 
CoBlralbaUerieaxsCvm mit Haupt- oad N«b«Di>telleti; Zus. i. Pat. 
IM 799. — TclopboD-Apparal-Futirik K. Zwietutch & C>, diiirlotUro- 
batg. i-i. 2. m. 



21 b 



S. 21002. KiDricbtung tar KrkübuDg der Wirkaamkeit 
o.lH'-HlemcDten ntt SklMuk « BMlvtlitM. — Siwueo« 
Uaiake, Act.- Gm., Berlio. 18. 4. <», 

ai«a Ol. UM» AaMebalter mit AbMfciiiwiiieMraDg. — > msi 
OpMoMk md PtilUk, Skmu, Raib, Uag.t Vtitr.: a Hob. W«ld«r, 
P.t.-Ai>w., B«rl{B SW. 11. 18. 6 06. . . , 

— S«h. 8» 114. Vorricbtung, um ilen Ort i iier dureligebraonteo 
VcrteilttDgiaicbsniag «iaoa «UktriMhaD i>tromvert«iliw|ta«UM io der 
Centrale keniiilieh za mMllM. — Fted. 8eb«ltt, Blutar i. W., 
Aegidii.tr. *8. 14. 8, 0«. . « ^ . . . . 

21 (L A. 18338. Mbal«ng<D4«SjMhrpiWMlM«t«trommas3hint. 

— Allgenieine 

— V. S160I. BAnteohatler (ir elektriicho Majichinon. ~- 
Dr. Oiorgio Pinti nod Emilio Tallero, Mailand; Verlr.: K C. Uluinr, 
Li, Gbaer, 0 Höring ood E. Pcil7, HaL-Anwilho, Berlin SW. «8. 

— U. 3ni2l Ktnriclilun^ lur Kegelaog »oo W««b«eUtioin- 
■Mttoreo, wrlcbii A lf Soi iriuwirltLng beruliMi. — Hwlnnn A filman, 
A«l-0«» , Fraekfurt a. M. 15. 9. Ui. 

— P. I«9S6. HepalaiouaotorBitswdtaillMrSlBadMwitUraK. 

— PnMikliB PuDKk. Banl; Verlr: Früs ThiwM, laipiig, OUnbwg- 
eirsxaae 8. G. 8. 05. 

— K. 22 463. Bloktromotor, iDlbMOSdcrt Ar KMnvWtlUteND. 

— R«is» & Klemm. B-rlin. 16. 3 06. 

— S. 21194. Vi:rf«lir«ii zur K.^^oluLg der Belastuns«- 
•«hwankungen in Krafliiboi triigiin^rninlai^nii mit Eoerj^ieapeichem. — 
Stoaiena-Scbackert Werke, G. m. L.. ü., Berlin. tl> £ Ofc 

— ^ib&i. EtDricbtang luni Featapaamn dar Bwenringe an 
tUfctrhtht- Haaabiaw. — SianMaa-Sckaekart Werke, G. m. b. H.. 
Barlin. 11.8.0«. ^ , . „ ^ 

— 32 674. Rinriehtang zur Slcheraag dar SUaordrnaaoa u 
SchwangradaDrormero gegen Ueberlaata»g. — SiamM- Mttekart 
Werkr, U, m b. H., Berlin. 81. 4. 06. 

— W. 25 209. DynamoBiaaekiaa lur glficbieiiigon hriengttog 
von Wi<;b«el«trom and Gleicbalraok — Krnst Wiodratb, Eagaia- 
kiieban. Uheial. 14. 8. 0«. 

2t f. O. 88859. HeUll- od«r IfoUltoiddarapriaiBpa aui Qasn- 
Df. Kraat öehrcka, Berlin, Gnei8eiiao?tr. 55. 6. 1. 06. 

— L. neos. Maullglöhfaden für «lektri»che Glöblampen. — 
Jolwoa Las, Wiaa; Vertr.: C. Feblert, G. Loubi.-r, F. llarnucn und 
A. Bflltoar, Pat.>ABW&lte. Berlin äW. 61. II. 5. (J6. 

— S. 20643. Elektrische Glüblampe mit einem iwiacbcn 
mohn-n n Iv'rinien von Tf;iKb"l<"" "°<i lnJrK' führiett lUtoUdraht ; 
Zu». I- Fat. 153328. — Sioineo» 4t HaUke, AcL-Gee., B«riW. «.LOj. 

— S«k.a&8M. «ehalieiiiri«klaagf&r«laktriMtoTaadiMlHnpen. 
_ Theodor Sahwwta, Haaibargt AltarinlllMt Ii 9- 06. 

S5 a tt. SS 1S6. UotorMlawTNriehtang, laabaiMdan ftr Auf- 
sftga. — Alasaodar Roth«, »«rm. W. Oartliag * Balk«, Barl», oad 
11^ Book, B«rliD. Prinien-Allao tS. 9. l. 06. 

SB 4. S. 20 555. Wagaawiodo alt ainer Zahnttangea-Hebc- 
kliaka und einer Halteklinke. — Aaaon Searla, S«wark, V. Sl. A.; 
Vortr.: H. Neub»r^ Pat.- Auw., Berlin SW. 61. 17. I. 05. 

87 a 11.21 500. Verfahren «or HenlaUBOg tob mit Drtbteo 
oriDiortaQ Putidecken unter Holabalkoo. — Alg. RiMUak«, Boilin, 
Königin Auijiiitaatr. 15. l*. 8 '>■>■ _ ^ , 

37 p i 10S73 mit viiaiardioktor oatorlago. — 

Ludwig li..elb«rn, Ludw.g.balen a. Rh , Oggeraboloioralr. 1«. »0.Ä.06. 

S7Ä B. Älil. Verfftbren lur IIcrslelloBg von Parketlfaaa- 
bfidoo. — WlwB»lr WoaUrUrakY, St PBter.barp, V«rir.: C. Röatcl 
mdli H. Kon», Pat-AB.klte, Berlin SW. 11. 20. 2. 05. 

— W. S48S7. Biaricblnng lur Ermiltelung Tt.nlrtkter Miiicr 
fOCOO — Ott« Wilbalni, Küanacht h. Zürich, Scliweiz; Vcrtr.. Haas 
rmdriab, Pat-Aow, Dtaaeldorf. 29. 11. ü5. 

8Sa. U 379^. Scbr4nki»nj;L> fär zwei nebeneinander lie|?endo 
Sggoalbna. — Gotihilf Müller, Oberlnrkh.Mm b. Statlgart. 4. 8. 05. 

88 e. G. 21865. Rahmenapanoer mit Spann Winkeln und 
•Baad. — Aocua Gräber, Ludwigiborg, Württ. 13. a. 05. 

88 d H. 34 771. Voracbubkelte für Maaehinon inr Bantalluog 
TOQ mit Kiieu gobuodcDOD PackkiitaB. — WiUi»ai Haaly. CbMago; 
Vartr: Pal.-AnwUu Bernhard Blaak, CbasiBUs, nadwllholai Aoiloro, 

BotUd 8W. «1. iO. 3. 05. ^ r 

, dMA K. 88825. VorrlchlOBg lor Bneugung eine« G»»- 
BlwlHt. — Fra»» Kahne, CharlotUnburg, Sophie-Charlotten.lr. 19. 
1 Oft» 

'47a. W. 85 566. .SichornngfarAjion»iilinto. — Braat Wiakler. 
Bkoalao, Michaeliaatr. 92 U i 06. „ . ^ . 

43 b. D. 16917. Kugellager mit Zwiaehenittakoo.— 
Wata* MultimMrikaa, iwrlia. SO. •» 09. 



47 r. N. S124. Abilichtiing für Koii:- und .Schlai.chkupplungen. 

— Lowon Ru.<-.-l Ni'iaun und .Inroca K'jbcrt M(.>rri.4on, R'i uKirr, V»8L A.{ 
Vertr.: H. Neubart, Pal.-An»- , Berlin SW. til. 20 11. U5. 

FAr diOM AOMkUng iil bei der Prüfung gemiUa dem Cnioos- 
OA a M 

vartimga vom ^ ^ dia PrioriUt aof Grood der Anmeldung in 

daa VoraiaigtaB ätaaten t«« Amartka tob SS. It» 04 aaarkABat. 

— P. 13 483. Zweiteilige Wtrmesebatxkapp« für FlBBiehoa. 

— Bod. Paviikowaki. Görlitz, Luiaenatr. 13. U, 5. 0«. 

68 e. B. 42 680. Zabniftdargatnob« fir liotorfakriaaga. — 
Swinfen BramleT - Moorp, Londoa; - TorlT.: A. lUio^ Btti-ABWi 
BerliB SW. 48. 39. 3. 06. 

FAr diei« Aamelduog iat bei der Prüfung gemfiaa dem Unloni- 
30 S &3 . 
vertrage Tom ^ die PrioritAl aof Graad dar AamaldBOg la 

England Tom 81. 8. 05 aoerkaanL _ 

— W. S406I, DniTtdrigor UotornMoa. — Obarioo HorborC 
Woodroffa, naaklor; Vartr.: 8. Ooldborg, FbL-Abw., Boriia SW» IS. 

26. 6. 1905. 

68d. Kisdernd«» Rnd. — Louia Aiitoir.ii C.»r.:l..^> . l'ari* : Vrrlr.: 
Dr. W. IIau»knecht und V. Fei», Pat.-An»»!;.-, I!'>i.ii. W. '.1, G.;!.06. 

08 e. C. 14619. Vorbinduuii dci ra.lial 'Iii-. Ii .iH' Krl^ic gehenden 
Uerestiguugaboliena mit dorn die Uandwulat« tuu Luftradreifea gegen 
dia FalM ■woowdoa Kionamlok} Zaa. 1» Pat. 17551«. — Gaail 
Beekwitb Cavo-Browaa-CaT«, Gharham BoU, Kngl.; Vertr.:8.RaittOB- 
hunm, Pal-Anw., Berlin SW. II. !t. I. OR. 

(Bokannt gemacht Im Relchs-Anzelirer vam 11 Okiober 1906.) 

13a iiilSi. Ringfürmigcr Uampfkiisacl m l hu. »ustcron 

Umfange angeorduulen, einen acbrauben form igen ll<ii<z.ug bildenden 
WaiaarrehNa, waloho obarbalb dar FoMroM «om natarao aack dan 
okoroB d«a Koatal aoftteigaa. — Gaatav Kath, Waadabak. 87. 1 . 06. 

1S4> H. S7874. Ueberhitzer mit in Gnaaeiaenk&rpern cin- 
gobaltotoa Daberbitzerrühren. — J. Mibsong, Höebat a M. 7. 4. 05. 

— P. 16IS3. Vnrrichtnnji zur IK-rtorrufudg oini>a Wai«erumlaufa 
in ll.iiircilirku^.-.eJn, — M ii'cijs Uv» von l'okrijwnicki, Warachuu; Vertr.; 
PaU-Auw&Ue Emst Ton Nieaaeo, Berlin W. 50, n. Kurt Toa Mieaiao, 
Halb b. DOiaeidorf. 7. 6. 04. 

— P. 16987. Heitrobrkossol, bi-i dem ein Tall dar Haiirobto 
ammantell und all Ueberhitzer ausgebildet ial, — Micetytlaw 
von Pukrzjrvnicki, Warachao; Vortr.: PuL-Anwilt« Brnat Ton Nieaaen, 
Barlin W. 50, «. Kurt ron Nie»^en, Rath b. DSaaeldorf. 22 2. O.'j. 

tSe. 11. 27878. Abblase-. Wanch- und Füllvorrichtuni; für 
Dampf keasüt. — William Lewi« Miller, C"liica^:ij; Vcrtr.: E.W. Ilopkin« 
U. K- 0»iii», Tat -Anwälte, Berlin SW. U. J.'. ~. n.V 

Für dieao Anmeldung ist bei der Prüfung gemiUa dem DaioB«- 

«arliaga vom dia Prioritit aof Graod dar AnmoMaag ia 

daa Varahdgtaa Siaataa ma Aaorika Tom 33. 3. 05 aaarkaaBL 

14«. K. 81081. StOBOraog flr Daplaxpumpaa mit aiaam daa 

boid 
Ivof 

1.. Berlin. 3. I. 06. 

20a. P. 17C)0ii- Laufgeatt^ll für UingebabD-Fuhrzcagoi ZaOt 
Pat. 162028. — J. l'ühlig, A -G., 1' dn-Zollstock. fi. 4 03. 

20e. I>. 16310. Kippbilter, insbesondere •.■Irba für Kipp» 
wagen, mit für den Zutritt der Loft dur<:hbrocbeoen Waedungen. — 
William Maxwell Doff. Brokaa Ulli, Auatr.; Vertr.: IL IMialer, 
Dr. G. Oöllner n. Max Seiler, Pat-ADwalta. Berlia SW. 61. 4» 10. 05. 

20d. B. 48 065. Aoo Moradaa SabaUj^ittern beatebenda Vor- 
ricbtung zum Abiperren deo ZwiaekaanwaMa twieeban zwei initeinander 
gekoppelten Strasaenbahwagen. — Hermaan Heinrieb Bökor >V Ci>-, 
Kemirbeid. 26. 1. 06. 

201. S.81009. Sigoalilellwerk. — Siemens llaUkc, Act. -Geil., 
Berlin. 19. 4. 05. 

201. U. 87667. Stromabnebmcr mit rollendem Contact für 
eiektriaak baUtobaao Fhhraoaga. — Oaarg HaMaiaek, Bodtai Priaaoa- 
ttratae 87. Sft 4. OS. 

2ia. A 13444 VorriehtDBg znra gagaBaeitigeo Varriogau voa 
Hi'bi-Iuraiehaltern bei Klappeosehrllakan. — AoU-Gea. lUx A OaaOlt, 
T. leuhor:- und Ti-Ji'gmphen- Werke, Berlia. 81. 7. 06. 

- F, l'l.jiS ■ Fcrnspr.-c'icuh.n.-; ZaO» 8. Pak 118187. — Boboit 
Friedrich, Leipzig Lindenau. 28. 3. 06. 

— U. 30159. Sendeaoordnuog für draUtloae Telegrapkio» «- 
Ur. Hugo Uosler, Brannackweig, Moltkeatr. 13. 18. 7. 06. 

2ltl. St. 9170. Accamolatorenunlagetar Vartailaaselaktriaeber 
finaroia ia Schvacbitromaetien. — Hana Carl Steidle, MttBokoa« 
'XkMoaioiMka lA 84. 10. 04. 

Itf^ Bl I848>. Selbtttltice Bio- und AaaröckTcirrichtanc Ar 
lOaobiaaaTaa Saoimlerbattenen. — Otto Böb«, Berlin. Dcirothaea- 
» 44MA lA 8. 05. 

D. 16679. ZeitacbaltTorricblaDg in Form eurer Uhr. — 

Bnat Damernn, KarUdnrf b. Hnhenholm, Bo?. Ilroniber^. 29. I. 06. 

— K. 32409. Mit einem Schalter «ueioigte Anicblaaadoi«. — 
Williaai Raag, Kopeahagao; Vottr»; A. Uli u. A» Vogt, Fat.-Aawilla, 
Berlia W. A 8. 8. 06. 

— Sob. 84364. Sebleifbüralen zur Strom^nfabraog für Bloklro- 
aietore, Elekirioititux&bler, Drabaehalter und Ähnliche Vorriebioagaa, 

— »•••^'-^ ^ ^ ölg?(illd by Google 



14«. K. 81081. Stoaeraag flr Daplaipumpaa mit einei 
liden Dampreyliodara gamaiaaebaftUebea DiuBBlaobiobar. — 
^rred, ChriatlRBia; Vartr»; Or» W. Htbarlma, Pat.-Aaw», VA 
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21e. .Sl- ll».'73. Anlus»- un! Hr.'i!ii«v.irriL-lnun|; l'ur f Ifklrisrli,' 
Aatrieb«. — lUfid .stahl, S;,iU^;art, Itihn L iistr. lOT. hl, 5. 041. 

21d. Ä. 12797. Eilipbuencollectoraiiiacbine, ileroti MagoetfelU 
dnrdi dm Ankar tm|t «bd. — AUnB«iM Elaktrinllto-0«Mib«bkf(, 
Bwlin. 19. 1. oe. 

— A. 13556. 61?icbitroBBMchine mit stabfrtrmigcn Hilfipolen. 
— AUsameinc EI«ktrieiUt>-G«MllaebBfl, Rnrlin. 8. II. (K>. 

— A. 13015. Gloichitromroucbine mit Hitftpolen, bei wel(t)i(>r 
das VerhUtoi« iwiscbcn Errcgir- un<i Ankerminp«r<'wiD<luDKen vor- 
iD<lerlicb — Allgem^ii Kli ktrici;riUi-Ge«fIliicliHfl Ki^rlin. S9, 3 06. 

— K. lt)S43 \ 'Tiiifir' I xuni AiilaBsi'n von Kiii;itiii^^;iii:iv't>.irön 
mit «incr «u* einem TraimrurroKlor Kenpeiatnn KuDutpliiun. — Kelten 
tt eaUlaaMM^Lahrnjarwaaka, A^6.,TtaiikiiMt a. M. 17. S. Ob. 

— B. 10K5. AMgUiMtaehaltoag fir t>r«bttt»aiB<U«. — Fallen 
A Gnill^atimo Lahraeierwerka. Aet.-6es , Prankfurt a. M. 36. 5. Oö. 

— F. '.'U.>5!). KagalaagaTerfahron für compensiorte Einpbosan- 
RaikaBacbluis-Mütoreo. — FelteD A Guil!<>Hui!>« Uahmeverw^rk«, A.-6., 
fhnkfart a. M. -U. » 05. 

— K. 21 143 Kegelung vuii c:iiinp<.-Dsi«rt«u Ukick- und WecbeeU 
stromeoii)mul.^t<iriiM.toreD. — Feiten A GaiHaaaaa-lAhmajanparkai 
A.-G., Frmnkrart a. M. 13. I. 0«. 

— M. SSSOl. KinrichlaBg mm Aataaian tob MahrphaaaanotoreB 
' °molor«o). — UaaohineDlabrik Oerlikon, GarlikM, Sckwaii; 



farur.: C- Feblert, 6. Lonbier, F. HarmieD a. A. BQttner, PaU-Aowtlte, 
Bmüb SW. 61. 8. 1. 06. 

— P. 17565. ParalIcUcbaltang tod (ileiohstrnmmaichiaen mit 
feater ReiheDwicklnni zur AnflirbuDg der AnkorrCickwirknn«. — Cbarleü 
Algamoo Paraona, Newca.itIe-nii-Tyne: Vartr.: H. Hnimann, Pat.-Ao«., 
Barlia SW. 11. 7. 8. OS. 



— S. 9S031. Brreguoe TOD WaakaaUtrommMehioen mit Waaile- 
. — Siemeaa-Scbackert Warka. & n. b. H., Berlin. 11. II Ot 

— S. S2799. Dreileiter-Olalenatromnaacbinc mit in R«iba am 



polaB. — Siemeaa-Scback 



arka, & b. H., Berlin. 11. II 06. 



Askar geaehaltetcr Hilfowickluni; tarn Stroitiwi?n<li-n. — St«ini>n<- 
SahMkert-Worke, G. m. b. II., Borlin. IH. <X,. 

— S. 8SS18. Glaickairommaaebine für SlromeDtnabme tob be- 
liebiger Spauuf. — A. 8aii||al, Danaatadt, Taeknaaka Hoakaakalaa 

21. 5. 06. 

2te. A. 12590. M. siKcrkl für WiJerat.inda 
Allgaraoioa ElaktrieitiU-UeselUebaft, Berlin. 20. II. 05. 

— K. WtlS. HftafcitfcadaTfiaiaac — Brno» Knaaaa, Svliuaa, 
4t. ».«.0«. 

w arit nJMMtim Aaliar. -TMaar tt B«Laidt.Barlifc 10.7.0«. 
tlt OL MOÜl BManlaaip«. — Tito Ltvie Garbone, Berlin, 
r. t. 18. 11. 

— K. 89390. Verfahren lur Herboifahrang etnea nicheren Con- 
taetei rwiscben einer BoKenlampenelek'.nnU nml 'l< r a^rin brfinillichen 
HaUllader; Zaa. z. Pat. 150956 — Körting .V^ Matki««ea, Act.-6es., 

'(•Leipxig. 18. 6. 06. 

— Li. 22 193. Queekiilberdampf lamp«. — Cbariea Andrew Lae, 
: Vartr.: A. Uli o.A. Voict,PBt.-Aii«llto, Barl» W.O. 10.3.00. 

FBr diaaa Aemelilaag iat bat dar PrAfmc gaailaa das üaiooa- 

90 8. 83 

Tartrage Tom ' qq Prioritkt für PnlenUa*|Mraek 1 t aaf 

Ontad dar Aonaldeag ia Bagland Tom 80. 8. 05 anerkannt. 

SIf. D. 17400. Verfahrea aar Haratellnag tob Condenaatoren 
MM anf einen Dnrn oder Kahm<'n i(ewickellen Blattmolall- and lanller 
atMibn. — Deutaehe Telepbouwi;;ke, G. m. b. H., Berlin. 20. 8. U6. 

— M. 80680. AaordaaBC lon RacaliaraD dar Lafldiebu ia 
Vacnom-, iaabaaw J aw RiBtgwivhnia. — FE. 0. H. f. Miliar, Hanbaii. 
U. 4. 06. 

— P. 17014. BbktrraMiMtSidia TwfMrtraf, mm «ia SigBal 
~ ■ ■ • 1 Sälaia in * 



karraraamfea oder aiaa Sabaltrorrieblaaf odar aia 

— Baar; Pierson, Haneheeter; Vertr.: C. Pieper, H. BprilfBaaB n. 

Tb. Stori, Pat. Anwilte. Berlin NW. 40. 6. 12 05. 

— S. 2^531. Elektrischer Conclrnsalnr. — Socifl* »BOnyme d«e 
Maanfacturea lie Glace» et Proiluiti Cbimiqui^ii di^ Sainl-Gobain, Cbaanj 
tt Cirer. Pari«: Vertr.: Pal.-AnwMl« Dr. R. Wirth, C. Weihe. Or. 
H, Weil. I r .nVifiirt a. M. 1, a. W. Dame, Berlin .SW. l.S. 29. 8. 06. 

Für diti«^ .\niueldaog iat bei der Prftfaag gemlaa dem Udiobi- 

^Ta: w 0«^ A»-aM..g i> 
0. 4. 00 «aarkanat. 

Wft. e. 01404. Habrera Stoakwark« TarUadaodar «vd voa 

ladam einzelnen deraelbea in Betrieb in aaliaadar Aufing. — Hartb 
Oanurda, Cüln, Kriej-envall 114. 19. 6. 05. 

— K. 2989A SiakarkaiUTorriaktaac fbr Fftrdaraiaaebiaen. — 
Will. KMnabrail, Walawn, Ki; Bakrafb % 7. OB. 



Für Jede Pra^e, doreu mOgrllehst schnelle Beant- 
wortung: er^Qnseht Ist, sind an die Bedaktlon unter der 
Adresse Rieh. Bauch, Potsdam, BbrOerstr. 4, H. 3.^ elnzu- 
■endan. Diese Fn«wi werdaa nleht tni verOffenUieht, sondern 
oaldifst na«iiBtoi<rtiiiiicotii«lBO>lMtM— tlOMO, »rioflleli 



86d. L>. 22186. Scliranhen a lode mit g- teilter Mutter. — 
William Beard Lake o. Kcivrard Kraaklya Elliot, Braintrca, Engl.; 
Vertr.: C. Feblert, G. Loabier, Kr. Härmten n. A. B&ltner, Pat.-ABwiTtc, 
Berlin SW. 61. 31. I. (16. 

40a. B. 4S0TI. ExploHinnskraftmaschioe oder andere Kraft- 
maschine mit kreix'iKii'n CvliiKlern. — LcupoM Baron, Berlin, Brandt-n- 
bargeratraaie 6. !>. 5 tl<i. 

— I). Ii: 672. Viertactaxploaioaakiaftouaabiaa mit baaondarar 
Verdiehtungskamitier. — Fallea Dal«, lOttlabt V«rtr.t J. Pkalt, Pu.- 
Anw., Cöln. 26. 1. 06. 

— B. 1I400> Varbiiad a ii i laa l tn>kraft«aaekiBa.— JokaWaabiagtea 
Bitenhntb, New Tork; Vartr.: Pkvl UUlar, Pat.-Aaw., BatUa 8W. Ol. 
3. 1. 06. 

— (I, 87 138. Zweitactexplo*ioaakraltauaebia«i — Bobart Heia, 

KiirUrabe, Adleralr. 25. 10. 2. 06. 

— K. 31 649. ArbeitsTerfabreo and Vortietitung für Vinriu,'. 
inploJiion»kr«ritnai«!binen. — Emil Kocb, Duiahurg. .ISg«r,tr 21. 24. 1. 06. 

— W. 24762. VerfahrL-n rum Ri'trii'bi' von melircTlinilri^jiT. 
Vorbrennungakraftmuchioen f6r Uoter^ei-boote. — Paul Winand, Culn, 
Sadacsaaaattw U 18. IL OOi 

IL trau. SaballdimaiH- flr AmulefUaitaafan. — 
11 Baobiaaobaa-A«b-O«a. trerai. Ph. Swldanki, Lai|«ig-Pla(wita. tk 6. 00. 

40d. B. I05S4. Dteo zur naoBlerbraabeBan Baaafaeblagoag 
TOn GaatarbiacB. — Anton Brann, Wien; Vertr.: F. C. Glaser, L. Glaaer, 
O. Hering n. B. Pviti, Pat AnwtIto, Berlin SW. 68. 21. II. 04. 

— H 36240. GaKturbine. — Hani HoliTrartk, Hanilton, OUo, 
V. St. A., a. ErhnrtI .hinglians aen., SchramlMn, Wtlkg.} VWtr>: 
K. Zeisiu, l'at. Anw., Herlin SW. 61. 2. 10. 0&. 

47 b. B. 41106. KaMlklOf. — HansaaB Bartbal. Sdiwaia- 

furt a. M. 10. lU. 05. 

— D. 18010. Kagallagar mit ZwiaekaaatlokaB. — Daarta^ 
Waffaa- ond Huaitioatfabriken, Berila. 30. 0. 00. 

— G. 91 943. Kngcllager-Lanfring mit Zwiacbenrolle'n. — Richard 
Galla, Schweinfurl a. M. .'j. 10. 05. 

— S 211527. Rieraschfibe. — SiK'mBna-.Schnokert- Werke, Berlin. 
10. 0. 05. 

47c 1. 11028 CTliu.Ur-K.nbungakuppl»Bg. — Carl Traibar, 
Sl r... - .u 1. Wii^n: Vrrtr.: K. OolaaUT, Or. 6. DOlllOT a, M. Sailar, 
Pat. Auwulte, Berlin äW. 6t. 22. 2. 0«. 

— W. SAOll. La»allaakB]iidaac. - AUrad Wall; Bariia, Trift- 
atrasaa Ol. 10. I. 00. 

47f. W. 22957. StopfbBchte mit einem anf dar Druekaeita 
•npeordneteu, der Packung al* Widerlager dienenden Gmndringe. — 
Wiikowitzer Bergbau- a Eiienb&tten Gewerktehaft, Witkoirilt, Mäbraa} 
Vertr.: A. Uli a. A. Vogt, Pat.-Anwllte, Berlin W. 8. 11. 11. 04. 

47g- H. 87487. Ringventil. Adolf Hoffmann, Cöln, Mauritiaa- 
•teinweg 56. 28. Ii. 06. 

47h Ii. 21*466. Wechsel- »ind Wendegetriiibe. — .Mai Slever, 
Berlin, Ia den Z -Uen 22. .S. OC. 

OSe. H. 27016. KinctolKorrlchtnng mit mehreren in einem 
Rokr «atargebrachten linuden-UriliteD, io»he«onclara fttr Uotorfaltr- 
zanga. Koben liagnua Augnat Benjamin Uonro, Naaillj-anr-äaiaa, 
ncwkr.t Vertr.: Henry E. Sehmidt, PbI.-Ab«4 Bariia SW.OL 05.0.00. 

FOr diea« Anroeldaag iit k« dar PrtmMf gemOaa dam Qaioaa- 

▼ertrage vom \4rii 00 ^* Prioritlt aaf Omd dar AooNldmg ia 

England Tora 13. 3. 04 anerkannt 

eOd. J. 8999. Teilbare Felge. — KmilJellin«k-MercfdeB,Ni»ia! 
Vartr.: C. Fehlcrt, G. Lnnliii-r, Fr. Härmten u. A. Bittner, PuL-Anwilte, 

Barlia SW. ei. 13. 11. or. 

— R 22804, I r.l. rn.Us Rad. — Kdoaard Koafot,ToBn: Vertr.: 
P.11. Ar«ui:e Dr. U. W:r>h. c. W..il.e a. Dr. B. Wall, VtaaUart a. M. 1, 
o. W. Uame, Berlin SW. 13. 23. 5. 06. 

OS«. L. 10040. f o r B M ahaika aar HaratoUaaf m iaaftilatala 
mh IMitbafastif aaaariagca. — A. Laadaiadl, Wiaa; Vwths Maa Xaaaal, 
Pal.-Aaw.. Bariie V. 4. 9. 1. Ol. 

— P. 17036. Am Kade befettigkarar Halakarpar sam Vakaai- 
sieren Ton mit Gummi auagefblltea tchadkaftOB BtaUoB VOa Gamaü* 
reifen. - .Iiim.'. Mil Ur.i Padgeit, Topckaa, V.8L A.| Vartr.: Dr.A.LBVT, 
PaL-Anw., Berlin .SW. 11. 14. 3. 1)5. 

06«. K.S6999. Dareh Druckluft betriebene Fugendichtmaacbine 
mit SeklagbamBar. — Jnliot Keller, Philadelphia; Vertr.: Paul Mfiller, 
FM,/-Aaw., Barlia SW. 61 8. 8. 04. 

88». K. 80385. Kegulierdflte Ar PraiatrahltnrbiDaa. — VIetor 
Gelpke. Zürich, o. Paul Ku);el, Dütteldorf; Vertr.: Paul Kogel, Dfitael- 
dort, Guaiav Puenteenatr. 2. 4. 9. 05. 

80b. F. M4a9. WataarkraftautaakiaamitabwaakHlBd hawaclaa 
nod fett*tak«idn Kolbaa. — Josaf Hak }r, Bialaia i Bla. 08. tToB. 



Den Herren Verfusern von Origln&I'AafMtxan stabaa 
aasser dem Honorar bis za 10 Exemplare dar betreffenden 
Hefte trratis zur VorfQgung. SonderabzOge sind bei Bin- 
sendung des Manuscripias aaf dleMiD ZU bwMItoa udwardM 
sa den nleht unk 
' Ol 8. W. 
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Bayerische Jubiläums-LaDdes-Ausstellung, Nürnberg 1906. 

Juli^us Weil, 
(PbrtMliinf TOB S. ua.) 



Neben den bekannten, dem deutschen Machinen- 
bau zur Ehre gereichenden Erzeugnissen der Masdunen- 
fabrik .\tigsburg, dem heutigen .Werk Außsbmg' der 
Jd-A.ti., auf cum Gebiete des Dampfmascninail- nnd 
Turbinenbauea, der Kältetechnik, Transmtestonen und 
Buchdruckmaschinen durfte nniürlich aoch nicht der 
Wämiemolor .Patent Diesel", i^cnannt Dieselmotor, 
fehlen. Derselbe wurde nach niclit jrilni^^cr Versuclis- 
zeil vom Jahre 1893 bis zum .I.iliif 1897 unlür Auf- 
wendung grosser Opfer, in Lisdt Linie durch die 
Maschinenfabrik Augsburg, zu einer derartigen Voll- 
kommenheil gebracht, dass die Fabrikation einen un- 
geahnten Aufschwung nahm, nicht allein in Deutschland, 
sondern auch in vielen anderen Ländern, in denen der 
Dieselmotor durch Pateote gnchützt ist. Professor 
Schröter bezetchnete seinerzeit die .Neuerung- als die 
bedeutendste und folgenschwerste auf dem Gebiete des 
Molorenbaues, und er hatte Recht, denn die Zahlen der 
schon seinerzeit angestellten Versuche und noch mehr 
die Zahlen der bis heute genommenen Verhieilung des 
Dicsrlmolois icdiii (iii- deutlichste Sprache für die 
Vorteile und die L'eberlcgenheit des Dieselmotors über 
alle aaderen Wärmekraftmaschinen, bczQglich der 
Oeconomie der Umwandlung der Wärmemenge des 
rcrfien Brennstoffes in mechanische Arbeit. 

£■ giebt beute eine ziemlich umCungreicfae Literatur 
über den Dieselmotor, so dass es unterlassen werden 
kann, auf dir Gcicbicliti" und Vorzöge desselben an 
dieser Stelle luihri l in/iij^rhcn. rrnlzdem möchte ich 
aber ciüii Anfallen über die liriden ;< usüesloliten Diesel- 
motoren einige neuere Mitteilungen von allgemeinem 
biterene voramlellen. 



Nach Ueberwindung aller technischer Schwierig- 
keiten in den ersten Jabren seiner Entstehung begegnete 
der Motor noch nuanigracben Hindernissen in seiner Ein- 
fQbmng. und zwar gorade in seioemHeimatlandeDeutsch- 
land. Smche Hindemisse bestanden nameatHch in der Un- 
möglichkeit der Beschaffung des flfiss^|en Brennstoffes 
7.U annehmbarem Preise infolge des nnverhillnismässig 
hohen Einfuhrzolles, jjanz besonders sogar der rohen 
Productc und der Ixl Vcrarluitnni; derselben auf- 
fallenden, geriDg\\ et lieen, zum Betrieb des Diesel- 
motors jedoch geeigneten Nebenproducte. 

Dadurch erklärte sich auch, dass der Absatz von 
Dieselmotoren, solange nicht ein brauchbarer, billiger 
Brennstoff inländischer Herkunft gefunden war, h;Hipt- 
säcblicb im Ausland gesucht werden musste, insbesondere 
in Rnsshuid, wotdfiit die gmannten Ddprodaele, wie 
in fest allen ausserdeotschen Lindern, mit kefaier Ab- 
gab« und keiner Steuer belastet sind. ' 

Erst vom Jahre 1903 ab, als es gelungen war, 
einen brauchbaren, inländischen UrennstolT. ,1'araffin- 
Oel". ausßndig zu machen, hat aiieh die AtivM-nilung 
von Dieselmotoren in Deutschland grossen Umfang ange- 
nommen. Es wäre al>er wünschenswert, wenn der 
immer noch zu hohe Einfuhrzoll für fragliche aus- 
ländische Erdölproducte ganz fallen gelassen oder dodb 
mindestens noen bedeutend ermfissigit weideo wOrde, 
denn erst dann könnten sich Industrie und Gewerbe 
in Deutschland die Vorteile des Dieselmotors in an- 
nähernd gleichem Maassc zu nutze machen, wie die 
ausländisehi' Indnstiii- von aller Anfang an Dies- 
bezügliche l'ctilioncu sind an die zuständige HWllv 
beraiti eingeveksbL 
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Derzeitig; beträgt der Preis für die zum Betrieb 
von Dieselmotoren in Betracht kommenden Brennstoffe 

Eer 100 kg frei Waggon Verwendungsstelle: in Deutsch- 
ind 8 M- bis 10,50 M.; in Russinnd, Rumänien, Eng- 
land, Oesterreich, Belgien etc. 3 bis 6 M. 

Ueber die Conslruetion und Vorleile des Diesel- 
motors ist genügend Literatur vorhanden und auch in 
der ZEM des öfieren berichtet worden. 

Von der M. A N. sind bis Juli 190<{ in.sgesamt nns- 

äeführt worden ca. 1300 Dieselmotoren mit ca. ()5(Wl> PS, 
aruntcr Anlagen mit 2R50. 1 600, 1200, 800 und 600 PS clc. 
Von sämtlichen, zum Bau von Dieselmoloren be- 
rechtigten Firmen wurden ausgefohrt ca. 3000 Diesel- 
motoren mit ca. 135000 PS eff. 

In jüngster Zeit ist der Dieselmotor auch zum 
Antrieb von Schiffen vorteilhaft benutzt worden und 
ihm seitens aller seefalirenden Nationen für diesen 
Zweck grosses Interesse entgegengebracht worden. 

In der Ausstellung Nürnberg werden zwei Diesel- 
motoren der M.A.N. in Betrieb vorgeführt, und zwar ein 
Dreicvlinder-Motor mit 450 — 540 PS, und'einEincylinder- 
Motor mit 8 PS,. 

Dererstere ist mit einer Gleichstromdvnamomaschinc 
der Siemens-Schuckert-Werke direct gelvuppell und in 
Fig. 1—2 der Tafel 13*) dargestellt. Der Cylinder-Durch- 
niesser beträgt 520 mm, der Kolbenhub 780'mm und die 
Umdrehungszahl l55pcrMinutc. Die übrigen Dimensionen 
sind: Schwungrad aus Stahlguss 500<1 mm Durchmesser, 

*; Die Tatel folgt in nlchster NuininFr. 
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300 mm Breite, Ungleichförmigkeitsgrad '/,„. Jeder 
der drei Arbeitscylinder arbeitet im Viertact. Zur gleich- 
mäs.sigen Verteilung der Arbeitsimpulsc sind die Kurbeln 
um *210' gegeneinander versetzt. An dem Motor sind 
mehrfache Neuerungen angebracht. In jedem Cylinder- 
deckel sind zwei Auspuffvenlilc angeordnet ; durch die 
die damit erreichte grössere Venlilfläche ist stärkere 
Abkühlung der Ventile und längere Haltbarbeil der- 
selben gesichert. Die AuspufTventile sind mit je einem 
aufgeschraubten Gussteller versehen, und auf diese 
Weise die Widerstandsfähigkeit für hohe Temperaturen 
und Abnützung .sehr erhöht. Der obere Teil eines 
jeden Arbcitskolbens, in welchem die Binge gelagert 
sind, ist mit Rücksicht auf Wurmespannungen aus 
Schmiedeeisen hergestellt und mit dem unteren Kolben- 
teil verschraubl. 

Beide Ausführungen, gusseiserne Ventiltellcr, wie 
schmiedeeiserne Kolbenaufsätze, sind der M. A. N. ge- 
setzlich geschützt. 

Die Treibstangen sind hohl, zur möglichsten Ver- 
minderung der Massenkräfte bei höchster Widerstands- 
fähigkeit der Stangen. 

Die zwei Luftpumpen, Verbundsystem, direct aus 
der Atmosphäre saugena, sind gegenüber der bisherigen 
Ausführung nicht mehr durch Balance-Hebel von der 
Treibstange aus angetrieben, sondern von dem Kurbel- 
wellenende auf der dem Scliwungrad entgegengesetzten 
Seite; diese Ausführungsart eignet sich besonders für 
Drei-;'und Mchrcylinder-Maschinen und giebl denselben 
einfacheres Aussehen infolge der wenigeren bewegten 
Teile. Auch die Zugänglichkeit ist sehr bequem; 

das Nachsehen der Ventile kann auf 
einfache Weise und rasch erfolgen. 
Die Luftpumpen sind derart bemessen, 
dass bei etwaigem Versagen einer der- 
sellsen die andere den Betrieb allein 
aufrecht erhalten kann Die Schmierung 
des Motors ist automatisch. Die Haupt- 
lager der Kurbelwellen und die Lager aer 
Steuerwellen sind mit Ringschmierung 
au.sgcbildet. Die Schmierung der Arbeits- 
kolben erfolgt durch besondere Press- 
pumpen in der bisher üblichen Au.s- 
führungsart. 

Mit Wasser gekühlt sind, ausser 
(-ylinder und Deckel, auch die Schalen 
der Kurbelwellen-Lager und die Auspuff- 
leitungen vom Deckel weg bis unter den 
Fu.ssbodcn. Durch die Kühlung der AuspufT- 
Icitung und der damit verringerten 
Temperatur wird dieAbnutzung der AuspufT- 
ventile wesentlich vermindert. 

Auch das lästige Tönen der un- 
mittelbar vom Motor wegführenden Auspuit- 
leitungcu ist dadurch sehr vermindert. 

Die Anla.ssstcucrung ist so einge- 
richtet, dass die Umstellung von Anlass- 
in die Betriebsstellung sowohl von oben, 
wie auch von unten erfolgen kann. Ebenso 
ist das Abstellen des Motors von unten aus 
bequem und rasch zu bewerkstelligen. 

Die Regulierung des Motors erfolgt 
durch Hinwirken des Regulators auf die 
Brennstoffpumpe ("Patent von M. A. N.) wo- 
bei der Schluss des .Saugventils bei 
grösserer Last früher, bei kleinerer Last 
später erfolgt. 

Der Verbrauch an Brenn stoiT beträgt 
bei normaler Belastung 0,1802kg, derjenige 
von Kühlwasser ca. 10 1 per PS und 
Stunde. 
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Der 7.weite ausgcstellle Dieselmolor isl ein Ein- 
cylinder-Motor von 8 PS cff., anlreibend ein liegendes 
doppellwirkendes Zwillin{>s-P«nip\verk für \V;)sser- 
liekTun^ 54U 1 in der Minute auf 50 m FöiderhölK", 
welches einen Sprinchninnen in der Ausslcliunf; Ireihf. 
Die Dimensionen des Molors sind die folgenden: 
(".ylinder-Dnrchmesser Uiö mni, Kolbenhub 270 mm, 
l indiehungszahl n = 270 per Minute. 

Auch an diesem Mutor sind nielirr;iclie Neuerungen 
{^egen die bisherige Ausführung angebracht. Die Kig. '.) 
zeigt den ansgeslelllen Motor, Fitj. 10 das vorstellend 
genannte Pumpwerk. 

An Stelle der Hochdruck-Luftpumpe, welche die 
Luft vorconiprimierl dem Arbeitscylinder entnimmt, 
isl Compound-I.uftpumpe für directe Ansaugung der 
Luft aus der Atmosphäre angeordnet. Der Deckel 
ist mit hcrausiielimbarcn Ventilen versehen, so dass 
dieselben nachgesehen werden können, ohne den 
Deckel abnehmen zu müsssen. 

Der Verbrauch an Brennstoff beträgt bei normaler 
Belastung 0,220 kg, derjenige von Kühlwasser ca. 
1.') Liter pro elT. PS und Stunde. 

(Fortsetiung folgt.) 




Fig. 10. 



Ueber Tr-ansformator-InnenstatioDeD, deren Einrichtung und Wirkungsweise. 

J. Schmidt. 



iForlselzunK 

Aus dem bisher Erwähnten gehl also zur Genüge 
hervor, in welcher Weise die Anlegung eines Hoch- und 
NicHerspannungskabelnelzes und die Ausrüstung eines 
zugleich als Transrormalorslalion ausgebildeten Speise- 
punktes vorzunehmen ist, welche Gesichtsnunktc hierbei 
in erster Linie maassgebcnd und welche Vorrichtimgcn 
und Apparate hierzu nötig sind. In ähnlicher Weise 
wie die hier besprochene und in Fig. 2 dargestellte 
Transformator- Inncnsialion sind alle übrigen im Xetz ' 
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befindlichen Transformalorslal innen eingerichtet und 
unterscheiden sich im weseniliclu-ti nur durch die 
Anordnung der einzelnen Lonstructionen und Trans- 
lormatorcn und durch die (irösse und Anzahl derselben. 
Bei den gewöhnlichen Netzlransformatorslalionen kommt 
die Einführung des Speisekabcis und des Prüfdrahlkabels 
in Fortfall. Wie aus dem Nctzplane nach Fig. 1 zu 
entnehmen, müssen die gleichfalls aU Transformator- 
»talioaen dienenden Uauptspeisepunkle 11 und III in 



von S. 455.) 

Bezug auf ihre Inneneinrichtung genau der Ausrüstung 
nach Fig. 2 entsprechen, da wir genau dieselbe Anzahl 
Hoch- und Niederspannungskabcl und auch Trans- 
formatoren vorfinden würden. 

Eine gcwöhnlicbeNelzlransformalorstation mittlerer 
Grösse, in welcher nur ein Transformator zur Aufstellung 
gi'hmgl, ist uns durch Fig. 4 dargestellt. Die Ausrüstung 
entspricht der Station 14 im SpeLsebezirke III der Fig. 1, 
wonach wir die Einführung von zwei Hoclispannungs- 
kabeln a* und a' und von drei Niederspannungs- 
kabeln b', b' und b" vorzunehmen haben. 
Wie uns Fig. 4 erkennen lässt, ist die ganze 
Einrichtung an einer einzigen Längswand unter- 
gebracht, und zwar derart, dass wir links die 
Hochspannungskabel und deren Stromverteilungs- 
schienen, in der Milte der Wand den Trans- 
formator und auf der rechten Wandseite die 
Niederspannungskabel und deren Slrom- 
verteilungsschienen vorfinden , wodurch die 
ganze Anordnung eine grosse Uebersichtlichkcit 
erhäll. In der rechten Quen*and sehen wir 
die Türe zum Transformatorraum angeordnet, 
an deren rechten Seite der Schalter für die 
Stationsbeleuchtung montiert ist. Wie aus dem 
Schall plane Fig. 1 zu entnehmen, ist der Slrom-^* 
verlauf hezw. das Speisen und Arbeilen des 
Transformators folgendes: Vorausgesetzt, dass 
die beiden Hochspannungskabel nicht nur in 
Station 14, sondern auch in Station 2 und S ein- 
geschaltet sind und der Transformator in No. 14 
gut und die Transformatoren in No. 2 nnd 3 
annähernd gleichmässig belastet sind, so wird 
Hnchspannung-sstrom sowohl durch Kabel a* von Station S 
unddurchKabcl a'vonSlalion2zu denVcrlcilungsschicnen 
n — n' Hiessen und beide Kabel gemeinsam dem Trans- 
formator Primärstrom lielern. Es kann jedoch auch 
der Fall eintreten, dass. falls der Transformator in 
Station No. 14 nur schwach belastet ist, die eine von 
den beiden Stationen 2 oder 3 dagegen stärker wie die 
andern, nur von der schwächer belnsteten Sf.nfion Strom 
durch das eine Hocbspannuugskabel den Vertciluugs- 
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schienen n — n' in 14 zu(;erQhrt wird. Der Transfurmator 
in Station 14 arbeilet auf die drei Niederspannun(;s- 
kabel b", b' und b" and unterstützt somit die Trans- 
formatoren in Station 2, :{ und 13. Wird dagegen, 
wie dies in den Sommermonaten Qblich, der Trans- 
formator in Station 14 ausgeschuitel, so speisen Station 2, 
3 und 1:) allein in die drei genannten Niederspannungs- 
kabel. Nach Fig. 4 ist also der Transformator ein- 
geschnltel gezeichnet und die drei Niederspannungs- 
fcabel b*, b' und b'" entnehmen den Nicdcrspannungs- 
Verleilungsschienen q und q' Strom und speisen die in 
nächster Nähe der Station liegenden (lonsumstellen. 
Wie aus der Fig. 4 ersichtlich, entspricht die Ausrüstung 
der Station in Bezug auf die Construction des Hoch- 
und Nicderspannungs- Verteilungssystems, die Wahl und 
Schaltung der Apparate, sowie die Sicherung derselben 
der Anordnung nach Fig. 2. Die Ilochspannungsseite 
ist hier für zwei Kabelanschlüsse vorgesehen; die Ver- 
leilungsschienen sind ausser der beiden Kabelanschlüsse 
noch zur Aufnahme der Sicherungen für einen Tran.s- 



Hnken Querwand durchbrochenen Schlitz. An dieser 
Wand sehen wir auch oben nahe an der Decke eine 
OelTnung angedeutet, welche als Ventilation des Kaumes 
dient. Eine gleiche Ventilationsöffnung befindet sich in 
der rechten Querwand, jedoch in der Nähe des Fuss- 
bodens. Die Herstellung einer guten Raumvcntilterung 
ist deshalb erforderlich, um zu vermeiden, dass sich im 
Innern des Raumes explo.sihle Gase ansammeln könnten, 
welche infolge Auftretens von Funkenbildungen an 
den Apparaten, wie beim Durchschmelzen einer Siche- 
rung, bei Wirkung der Funkenstrecken u. dergl. eine 
Entzündung dieser Gase und somit eine Explosion ver- 
ursachen können. Aus demselben Grunde und anderer- 
seits auch, um die Beschäriigung jeder anderen, nicht 
mit den elektrischen Einrichtungen vertrauten Person 
im Innern des Raumes auszuschliessen, vermeidet man 
die Durchführung von Gas-, Wasser-, Canal- oder Dampf- 
leitungen durch das Stationsinnere. 

Eine weitere Anordnung der Einrichtung einer 
Transformator-Innenstation, wobei drei Wandnäcben 
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Fig. 5. 



formator eingerichtet. Links der Schienen sehen wir 
die Schulzvorrichtung gegen Ucbcrspannungen für die 
untere Schiene oder den Innenleiler und rechts die für 
die obere Schiene oder den Aussenleiter. Die Primär- 
leitung von den Schienen n — n' zum Transformator 
führt an der Wand entlang erst nach dem Fundamente w 
und von hier zu den l>eiden Anschlussklemmen. Die 
Secundärleitungen führen von den Sicherungen S — S' 
in der angedeuteten Weise über dem Transformator 
hinweg an die Wand und an dieser entlang zu den 
Niederspannungs-Verleilungsschienen q — Aussenleiter 
— bezw. q' — Innenleiler, - welche für drei Kabel- 
anschlüsse und einen Transformatoranschhiss, welcher 
jedoch auch, da hier nicht noch besonders gesichert, in 
die Mille zwischen zwei Kabelsicherungen verlegt werden 
kfinnte, vorgesehen sind. Die Construction zur Hefestigunij 
der Nicdcrspnnnungsanschlüsse ist nur zur Aufnahme 
von drei Kabelendverschlüssen berechnet. Die Einführung 
der Niederspannungskabel in das Innere des Raumes 
erfolgt durch einen in der Lüngswand durchgebrochenen 
r.nnal, die der Hochspannungskabel durch einen an der 



von der Ausrüstung belegt sind, veranschaulicht uns 
die Abbildung Fig. 5. Wie aus der Fig. 5 zu ent- 
nehmen, steht hier ein annähernd quadratischer Raum 
zur Verfügung. Die vordere Wand enthält die Eingangs- 
türe, an der linken Seitenwandfläche sind die Hoch- 
spannungskabel und die Eisenconstruction für die Hoch- 
spannungs-Sammclschienen und Sicherungen und an 
der rechten Seitenwandfläche die Niederspannungskabel 
und die Eisenconstruction für die Niederspannungs- 
Sammelschienen und Sicherungen angeordnet, während 
die Rückwand von zwei Transformatoren eingenommen 
wird. Ueber diesen und Ober den Niederspannungs- 
Samnielschicnen sehen wir noch weitere Apparate an- 
geordnet, auf deren Zweck wir weiter unten zurück- 
kommen werden. Werfen wir wiederum einen Blick 
auf den durch Fig. 1 wiedergegebenen Netzschaltplan, 
so linden wir, dass die illustrierte Stationseinrichtung 
die Ausrüstung der Transformatorslation 3 des Speise- 
bezirkes II darstellt. Wie aus dem Stromverlauf, der 
wiederum in den Hoch- und Niederspannungskabeln 
durch Pfeile markiert ist, zu enehen, erhält Station 3 
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Primirstrom durch Kabel a von dem Speisepunkt n 

und giel)l Primärslrom durch Kabel a'" an Station 15, 
durcli a"* an Station 14, diiicli a" an Slaliori 12 und. 
falls Kabt'l ii - ausser Sli om sein solllc, durch Kabel a" , 
an Station lu ah, andernfalls dient Kahel a'" als Aus- 
gleichskabel, so dass je nach I^elastung der einen 
oder anderen Station entweder Strom von 3 nach 10 
oder umgeicebrt fliessen wird- Bei Ausschaltung einzelner 
Kabelstrecicen wird DatQilich di« Richtung des Primir- 
ifromet eine ganz anden werden. Denn, wollen wir 
z. B. annehmen, et wAren Kabel a, a" und a** aus 
irgend welchem Grunde ausgeschaltet, so mQsste der 
Prinirirslmni tritwedor über Kabel a' nach Station '2, 
von liici" Libur Kahel a" nach lö, weiter iibcr a" nach 11 
und schliesslich über Kaln l a' iiacli Station t oder von 
dem Speisepunkt II über Kabel a^ nach Station 10, von 
hier über a" nach 12 und von hier weiter über Kabel a'' 
nach Station 'i seinen Weg nehmen, wenn nicht letztere, 
was in der Regel der Fall sein dürfte, von beiden 
Strecken sieichzeitig Strom crhiU. Die Transrormatoren 
In Station 8 speisen secnndlr wiederum die Kabel b, 
b», b*, b", b", b" und b'. 

Die /\nwendun{{ der Hoch- und Nfederspannunßs- 
kabcl sowie deren Endverschlüsse und die BeJestit{iin(<s- 
art derselben, die Anordnung der Hoch- und Nicdcr- 
spannungssammelschienen und Sicherungen, die Auf- 
stellungsweise der Transformatoren, die Schutzvor- 
ridltungen an den Hoch- und Niederspannungischienen, 
um die Entstehung schädlicher Ueliermannangen in den 
Kabeln zu verbaten, die Pflbrung dier Leitungen von 
dm Kabelendverschlüssen zu den Sicherungen, zwischen ' 
den Schienen ond Transformatoren und zwischen den i 
Schienen und Funknnstreckcn, Wasscrwidcrständen, I 
Sjtainnmgssicheningen und der iMsenconstruction für ' 
liif Hochspanniings-Endverschlüsse geht aus der Fijjur 
ohne weiteres deutlich hervor und ist näheres hier- 
über auch das bei der Besprechung der übrigen beiden 
Netzstationen Erwähnte maassgebend- Nur in bezug auf 
die Anordnung der Spannungpiieberungen, weiche hier 
nicht zwischen den Secundfliieitunden der beiden Trans- 
fcMiOBtoren ond der gemehuamen Erdleitung p, sondern 
zwischen dieser und den Niederspannungs-Sammel- 
schienen geschaltet sind, ist ein kleiner Unterschied in 
der Apparatenanordnung zu erkennen. Einen weiteren 
Unterschied linden svir ausserdem in der Führung der 
Primär- und Secund;u leituni^en des Transformators II 
und in der Teilung der oberen Niedcrspanaungsschiene, 
was jedoch auf den nunmehr zu erwähnenifen neuen 
Apparat zurückzuführeu ist, weldier in einem auto- 
matischen TransformatorenaiBhalter zum Zu- nnd Ab- 
sctiaUen T<m Netzlranifennatoren besteht. Auf die 
einzelnen Details nnd die Wirkungsweise dieser Netz- 
transformatorcnschalter, dessen .\usführunß seitens der 
Siemens-Scbuckert-Werke und zwar auf Veranlassung . 
des VerTassers ttbemonmen wurde, wollen wir an | 



dieser Stelle nicht nfther eingeben und verweisen in 

dieser Hinsicht auf die Artikel in der E- T. Z. l!K)2, 
Heft 24 und 25, und llt04, lieft '^7. Diese Net/.lrans- 
formatorenschalter haben bekanntlich den Zweck, den 
Magnetisierungsstrom der jeweils leerlaufenden oder 
wenig belasteten Transformatoren durch Abschalten 
dersdben vom Netze zu vermeiden und somit den Ge- 
samtnutzefliMt und die Rentabilität einer Wechselstrom- 
anlage ta erlifllMii. Das Zu- und Abschalten der Trans- 
formatoren bezw- die Betätigung des eigentKdiea 
Schalters erfolt;t durch das über den Niederspannnngs- 
schienen ersichtliche Ik-lais. Der Schalter S, welcher, 
über den Transforraatoren sitzend, zu erkeinieii ist, 
und das Relais U sind hier nur schematisch angedeutet 
und geht hieraus die Wirkungsweise derselben zur 
Genüge hervor. Wie aus der Fig. ü ersichtlich, führen 
von den Hochspannungsschienen a a' die beiden 
Leitungen b'— b zu den Contacten y'— x* des Schalters S; 
von dessen Contacte y— x führen die beiden Leitungen 
zu den Primärklemmen des Transformators II. Da der 
Schalter sich in eingeschalteter Stellung beßndet, indem 
die Contacte x — y mit den Contacten x' y' durch die 
Schailslückc 9—10 kurzgeschlossen sind, so ist Trans- 
formator 11 in Betrieb und arbeitet daher sccundär auf 
die Niederspannungssammelschienen, vorausgesetzt natür- 
lich, dass der Niederspannungsstromkreis geschlossen 
ist. Die Secundärleitungen des Transformators II sind 
jedoch nicht direct zu den Schienen B— B'. sondern 
Ober die Schalteroontacte v— v* bezw. w^w*, welche 
mittels der Schallstücke am IsoUerkArper 11 kurz ge- 
schlossen werden, geführt. Hoch- und Niederspannungs- 
stromkreis sind also mittels des Schalters unterbrochen 
und zwar doppelpolig. Zur Vermeidung der Leerlaufs- 
arbeit würde secundär die einpolige .\hsclialtung ge- 
nügen, wenigstens bei normaler Isolation der unter- 
brochenen I^itung. Der den Schalter in Bewegung 
setzende Magnet St wegen der gewöhnlich in Betracht 
kommenden gössen Stromstärken mit drehbarem Anker 
ausgefülvt. Das Relais bestellt aus der Spannungs- 
sputo Iv wdche mittels der Lsitangen e— f vom Tiu»- 
formator I gespeist wird, und der fnr den Mazimal- 
strom, welcher Transformator I in das Netz abgeben 
soll, ijeniessenen Stromspule. Beide S[)ulen wirken In 
entgef^engesetzer Richtung auf eine Scheibe Ii ein, welche 
je nach der Drehung in dem einen oder anderen Sinne 
mittels der Contactzunge 5 und der Contacte <> bezw. 7 
den Stromkreis des Ein- und Ausscbaltmagneten des 
Schalters , schliesst und somit dieser in die Ein- nnd 
AusschtUcsteUang Mbraeht wird' Damit der ganze 
dm«h die Sammdsälmm fllcsaettde Shmn die Strom- 
spule des Relais durebfliesst, ist Schiene B unter- 
brochen und durch die Ober die Stromspule 2 ge- 
führten Leitunf^en r — s kurzgeschlossen. Beide Trans- 
formatoren dürfen nur auf der einen Schicncnhulfte 
aogesdiloMea sein. 



Drehbank zum selbstthätigen Gewindeschneiden. 



Die Firma A. Doli^' in Paris baut eine Drehbank 
mit selbstthäti^ An- and Abstellung des Drehstahles zum 
Gewindeschneiden. Diese Hasclrine anterscheidet sich 

von einer gewöhnlichen Leitspindeldrehbank hauptsäch- 
lich im Supporte. In einer etwas langen Querführung 
I les Su|)[)urtes liegt eine Schrauhensi)in(lel mit viel fachem 
(lewinde, durch deren Vor- und Miickdi clumß der 
Supportobcrieil um eine heslimnite Strecke verstellt 
wira. Diese Verstellung hat den Zweck, den Schueid- 
stalü an das Werkstück anzusetzen oder davon zu ent- 
fernen, was hei Beginn und am Ende des Schneidens 
anagii^Uut wird; vm dieser Ventellmig wird aneb dte 



Schaltung verbunden. Am hinteren freien Ende der 
Uuers|)indel ist ein Ausschtaghebel und ein Zahnrad 
aufi^ekeilt, wdches In ein Rad eingreift, das wieder 

mit einem halben Reibungsradc verbunden ist. Die 
letzteren Teile sind in einem Arme am Supporlschlitten 

Selagert. Auf der hintei cn Seite der Drehhankwange liegt 
ersclbcn enllan}^ eine wagerechle Welle W, welche be- 
ständig in einer Hiehliing gedreht wird und auf der 
zwei verstellbare Reibungsschcibcn sitzen. Zwischen 
diesen Scheiben bewegt sich entsprechend der zu schnei- 
denden Gewindel^n der Support und mit diesem auch 
das Reibang|B«d £ Sobald unteres an eine der beiden 
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Reibdidben zur Berfltiruna Inmiint. wird dasselbe mit- 
genommen und damit die Sandel R gedreht. Um diese 
Drehung zu hoßrenzen. ist die Roiliungsflüchcdes Rades 

K iinterl»roclicn, smlass nnrein beliel)i}>er Teil eiiuM volIen 
rnxirclmnt» di:v S|iin(l<'l (iiucti passende rehiTsci/iinfj 
in den IM :;l ei \valiiili';i Z ilm: ädern crliallrti wtni (ii^laie.;t 
der mit einem (iewielite veisehciie Ausselila^liehel aus 
der .Millell:i(>e, so fidlt derselbe rascli im Sinne der 
Dreliung und besclileuuigt dadurch die Vcrslellung des 
Scbncidstahles, welcher durch zwei Anschlagbacken be- 
^luct wird. Am vorderen freien Ende der üpindel R 
ntzt ein Klinkclhebel, welcher milteist seiner lOinke ein 
Sdultrad steuert und dadurch die cigcntliolie Sclinlliin;^ 
des Schneldslahics beim Hubweclisel in einer Hielilung 
hervorbringt. Atn Sclialtrade ist eine Ahstellnase an- 
gesehrauhl, wi klir einen Ansatz der Klinke hinler eine 
Spannfi'iici <liin ld. wodnrcli hei vollendi'letn .Schnitte 
jede .seU»sttluitige SehnÜung aufliörl, sobald die erforder- 
liehe Gewindetiefe eingeschnitten ist. Auf der Arbeits- 
seite der DrehlNink befindet sich ferner an der unteren 
FUcbe des Scblillens eine Gabel, die an die SlelLringc 
einer wagereehten Hebelstange sehlSgl, wodurch die 
stehende Ausrfldcwelle fOr die Drehbank («edrehl, die 
Anlriebrienien verstellt nnd die I huiplliewegnng der 
Drehhank nach bekannter Art untj^ekeln l wird l'nter 
der Voraussetzung, dass die Scin ilunw rlK- \V Hi i hts- 
drehung hesitzt nnd die Quei-spindel U linkes dewnide 
hat, ist der selltsllliäligc Arbeitsvorgang folgender: Gelaiif^t 
der Supportsclilitten während des Schnittfianjses in die 
NAhe am Spindelstockes» so kommt das halbe Rad K 



zur Berflhrang mit der eieen Reibungsscheibe. Hierdurch 
wird K rechts gedreht, der Aus^chlaghehel atso nach 
links ausgeschlagen und der Support zuHickgeschnhen, 
wodurch der Sehneidstahl aus dem CiewiiidetJanR der 

1 zu schneidenden Spindel tritt. Kur/ luc liherstusst die 
dabei an dun linken Stellring an, dnlil die Aus- 
rückwelle links, wodurch die llaupthewegung der 

i Drehbankspindel umgekehrt wird und der Support 
den L^crgang nach dem Meitstocke zu beginnt- Am 
Knde dieser Bewegung gelangt das Rad K mit der eben- 
falls rechts drehenden anderen Reibunosscheilw zur Be- 
rührung, wodurch K Linkadrehang erbflt, der Aasschlag- 
liehel nncli rechts umschlägt und der Support vor- 
(.jesehoben wii d. Ks mnss aber bei erfolgler Umkehrung 
der nau|)the\ve{<uii^; di r Seliiu'idstahl nin den Hetrag der 
Spandieke naher ^egen die I)rrlil)ankrixe rücken. Dies 
gesehieht dineh die Klinke, \\< li lu- das Scliallrad um 
einen oder mehrere Zähne dreht, h iiuiel die .Schaltung 
im Augenblicke des Vor|{ailg^ des Supportes statt, was 
wohl das Richtige ist, so muss das Schaitrad rechts 
gedreht werden. Ist die vorgeschriebene (iewindetiefc 
erreicht, so muss die an ihm angescliniubte Nase den 
Ansatz der Klinke unter die Peder drücken. Die richtige 
Stellung der Nase wird dadurch erniillrlt, dass vor Beginn 
des ( jewindescluieidens die Schneidkante des Stahles in 
die Stellung bei (in wünschten (iewindetiefc gebracht 
und der Stahl atn Supporte festgestellt wird, .so zwar, 
dass die Nase die Sperrklinke niedergedrückt und fest- 

1 halt. Alsdann wira der Support von Hand zurQckj{e- 

I drebt und nun mit dem GAwindesehnelden begonnen. 



Amcvikaiilaehe HessiRarkiti 

(^a.Mrrs Magazine" brachte vor kurzem einen 
interessanten .\ulsalz über amerikanische Mp.<iswerk- 
zenge, wie soh lic \ orzugsweise in der Aulonnsliil- 
leclinik Verwendung linden, und wollen wir versuchen, 
die von S. Hornce, dem Verfasser des Aufsatzes, ge- 
nincbten Ausführungen unseren Lesern im folgenden 
wiederzugeben. 

Oer l^twickliiiigiiiganB der moderen lieaswerkzeug- 
lechriik fallt, da in den Zeiten der Handarbeit keinerlei 
Bedürfnis vorhanden war, genauere Messmethoden für 
die gleichmässige Anfertigung von Massenartikeln aus- 
lin .:it> zu madien, von seinen Anfangen an erst in die 

Jet/lzeit. 

In früheren Zeilen hesnssen nur die Optiker, 
l'bysiker undAstrononien die genauesten Messwerkzeuge, 
und erst mit dem in den letzten Jahrzehnten erfolgten 
Aufschwung in der Technik und der Industrie gesellt 
sich zu diesen dreien noch der Ingenieur, nnd liente 
können wir behaupten, dass die Technik, und ganz be- 
sonders die Aulomobillechnik, Ober die mannigfaltigsten 
Messwei kzcuge verfügt, deren Herstellang nur durch 
Specialisten erfolgt. 

Werfen wir zuniR-h'^t i inen Hnckhlii k auf die 
historische Entwicklung der Mcssinstrunu-nte. 

Als erste Messvorrichtung ist wohl die Whitwort'sche 
zu nennen, mit der man bereits imstande war. Maass- 
unterschiede von einem millionstcl Zoll festzustellen. 
Diese Instrumente waren leider äusserst empfindlich 
nnd schon deshalb Ihre Verwendung für die Werkstatt 
ausgeschlossen, wo man nodi immer .mf MnnsKstfdie 
angewiesen war, da Präcisionslchrcn und andere ahn- 
Ikne Hilfsmittel <iamals noch nicht existierten. 

Für rohere Arbeiten genügen allerdings auch heute 
noch gewöhnliche Mi Nsinsfrnmenle. jedocii wird bei 
genaueren Messungen immer das empfindliehe Werkzeug 
in Kr i;ommen. 

1:.$ ist schon mit dem besten Maassstab äusserst 
schwierig^ Aibeileo bis auf ein hondertstel Zoll g^u 



{» In d«p Antomobllteolniik. 

an.szuführen, und doch sind Unterschiede von t;uisendstcl 
Zollen für Aiheiten gciade in der Antüniobillechnik 
heute ki itii- .Srlicfihcit. 

Alle diesi l instände ergaben und forderten die 
Notwendi<i;keit der Trennung der Messinstrumente in 
vom Graue der Berührung abhängige Lehren und fiCir 
solche Messwerkzeuge, die für blosses Ablesen ein- 
gerichtet sind. Von beiden Arten bestehen die ver^ 
aehiedensten AusfRhrangsformen und unter diesen 

wiederum solche, die heirlf .\rten in sich vereinigen 
Der gewohnliche NurnMilniaas.sst.ab ist ein nur zum 
.Ablesen beslimnites Messwerkzeiig, nnd so einfach 
dessen Messstriche auch erscheinen mögen, so schwierig 
und unter Heachtung der grOsstmOglicmen Vorsidit sind 

sie herzustellen. 

Heis|)ielsweise ist derEtnIluss der Temperatur, der 
in der Hi^el heim Messen ganz ausser Acnt gelassen 
wird, bei der Fabrikation von NormalmaasasUbien von 

nicht zu unterschätzender Bedeutung, auch können 
Schwierigkeilen nnd Ungenauigkeilen dadurch ent- 
stehen, dass sich latige Stäbe durchbiegen. 

Ganz besonders wichtig ist auch die Ziisani im-u- 
stellung der l ej^ierung, aus der die Maas.sslahe her- 
gestellt werden, denn mit der Verschiedenheit der ver- 
wendeten Materialien wird sich auch die Grösse des 
Ausdehnuugscoeflicienten verändern. Zahlreiche Vei^ 
suche haben den Beweis geliefert, dass aus verschiedenen 
Legierungen hergestellte Stäbe, die bei einer bestinuntan 
Temperatur geeicht wurden, bei anderen Temperaturen 
auch andere Resultate ergeben haben. 

Ungenauigkciten und Verschiedenheiten kommen 
sogar innerhalb derselben Gattung einer I.cj^ierung vor, 
so messen beispielsweise von den 4ti (lopien des eng- 
lischen Normalyard nur zwei <ier.sell)en hei einer be- 
stimmten Temperatur übereinstimmend, trotzdem das 
Metall, aus welchem sie beigestellt wurden, fftr alle 
das gleiche ist 

Um ein Durchbiegen langer Stibe m venneideo, 
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ordnet man am vorteiWianeiten UnlentlUzanfien an, die 
von der Stabmitte aidi in einem. Äbttand VM: 

JL 

2 • 

TT 



In dieser Foroiel liedeuh t 1 = Siahlänge. 
Die nachteilige Wirkung des Durchbiegens kann 
auch dadurch aufheben, dass man die Maasslinien 
ntif ein goldenes, in die Schauüscite veraenktea Stabchen 
vt rzeichnot Ifatflriieherweise wird bei dieser Anordnunu 
das AbleM« ganz wesentlich erschwer). 

üm nan auf die Verwendung der fertigen Xormal- 
maasssfäbc zu sprechen zu kommen, so sind die.sfil)i'n 
nicht etwa dazu zn verwenden, Maasslinien auf andere 
M:i;issstäbe zu riin rtragen, sondern man benulztxQ diesem 

Zwecke ein Vf rtjleichsinstrument. 

I m nun den für feinore Messarbeiten nicht zu 
verwendenden Maassatab in ein Piicisiona-Meiawerk- 
7eug umzuwandeln, musa «r mit Vorriditangen ver- 
seben sein, die ein genanes Messen ermöglichen. Der- 
irt^ Werkzeuge, z.B. Mikrometer, Schublehren u. s. w., 
können aber kaum noch als Maasssläbe hezi i( hnet 
werden, da sie sich praktisch nur für kurze Ahnn ssiin^im 
verwenden lassen; .sie sind nur als Ergänznn;^ (ks ^l- 
wöhnlichen Maassslal)es zu betrachten und werden für 
veränderliche i:ins|rlliin<4 (iie.selbe Holle spielen wie die 
nicht beweglichen Stichmaasse für feststehende Maasse. 
N » lo den verschiedensten Formen werden die eioent- 
ii^en Präcisions-Werkzeoffi auagefAhrt» ao finden wir 
z.B.]Gkrometer und ScbnUebre an einem Menwerk- 
aeng vereinigt und Mikrometer mit Stichmaassen zum 
Abmessen von Bohrungen in Verbindung gebracht. 

Mit diesen Werkzeugen soll nun bis auf ein 
Tausendstel Zoll genau ^»cmessen werden, weshalb es 
denn auch hauptsachlii Ii darauf ankommt, den nach- 
teiligen Folgen der Abnutzung nach Möglichkeit enl- 
fiegen/.utreten Alle Ausführungsformen werden sich 
daher auch nur durch die Mittel zur Ausgleichung der 
dnrch Abnutzung entstandenen Ungenauigkeiten von 
einander unterscbeiden, wie die* aoa den fouenden Bei- 
qmlen ohne weiteres bervorgeht 

Ausgleich bei den Mikrometern der Brown & 
Snarpe, Manuf. Comp, in Providence R, ,1, ; Der mit 
(lern fhifeisenarm ein Ganzes bildende Teil ist zwecks 
Aufnahme von drei Muffen ausgebohrt. Die .Mikronieter- 
schraiihe ist in (kr iniltlcnn Muffe gelagert. Die End- 
mutTe. welche da.sselhe Gewinde besitzt wie die mittlere 
Miifk, ist auch aussen mit Gewinde versehen und in 
( eil cyiindriscben Teil eingescbraubt. Eine Mutter bat 
<lcn Zweck, die Endmnffe nach entsprechender Etn- 
sleUnng und Ausgleichang der durch Abnutzung ent- 
slandeDenUngenauigkeiten.wleder rcstqnnnen zukönnen. 



üm nun eine mAglichst feine Nachstellung zu er- 

iTKiglifhen, sind die äusseren (iewindegänge der End- 
mullfT feiner als diejenigen der Mikromelerschraul)e. 
Auf dem i^l.itlen eigentlichen Messende der ktzterin 
sitzt die dritte Mutfc als geschlitzter Hing, der mit einer 
gerändelten Mutter zusammenwirkt und zur Feststellung 
der Mikromelerschraube in einer bestimmten Lage dient- 
Eine am rechten Ende des Messwerkzeuges vorgesehene 
Sperrvorricbtung besteht aus einer federnden Sperr- 
kiinke, die eine Drehung einer HOtse nur solange zu- 
lässt, bis die Messflächen gegen das Arl>eitsstQck stossen. 
Dadurch wird erzielt, dass der Druck stets gleich und 
von (kr Individnalitit de* die Messung VomebmendeR 

unabhängig ist. 

Das Princip der DifTerentialschraube wird auch liei 
den Mikrometern der Firma S. .1 Slocomp Comp., 
Providence, verwendet. 

Dort trägt nämlich ein Cyiinder am rückwärtigen 
Ende eine Bfichse, welche die Milorometerscbranbe auf- 
nimmt. Auch hier sind die tasseren and inoieraD Ge- 
windegänge der BQcine von einander verschieden. Nach 
Abnahme einer Hülse dient eine Muller zur Einstellung 
der vorerwähnten Buclisc Ihn nun die Muller in ilu'er 
Lage zu siclicrti, sind an dni aiieinanderstossenden 
l''Iäclu'ii kleine nieinandergreifende Sperrzähne vorge- 
sehen, und zwischen beiden Sperrflicben ist dne Spiral- 
feder geschaltet.] 

Das Mikrometer der Atbol Machine Coni{i m 
At hol, Mass., ist zur Aufnahme der MUirometerschraube 
mit einer aufgeschlitzten coniaehen BQcbse versehen, 
die durch eine Mutter in die entsprechend conische 
Bohrung des Cylindersgepresst wird. Die Schraubenspindel 
wird durch eine Schlitzmnffe festgestellt, die unter VAn- 
wirknng eines Stellstiftes steht. Ziii- Ansrileieliung der 
iliircli .Miniil/uiif^ zwischen bciileu Mcsstluchen ent- 
.standencn l iigciiauigkcitcn ist ein (n u indebolzen vor- 
gesehen. Zu dem Zweck muss die Hülse so lange ge- 
dreht werden, bis die Messgrade den Nullpunkt er- 
reicht haben, worauf durch Anziehen des kegeligen Ge- 
windebolzens die Schraubenspindel fester in die HiUse 
hineinfcezcMen wird, um letztere wieder festzastellen. 

Die Messfläche, welche mit der Schraube zu- 
sammenwirkt, ist häufig unter Verwendung einer Mess- 
scheibe als Lehre millä* Sdiranbengewincksa einstellliar 
angeordnet. 

Die gebräuihlirlisten sind die hufeisenförmigen 
Mikrometer. Auch hier besteht natürlich mitunter die 
weitgehendste Abweichung von der Form. Es giebt 
z. B. Mikrometer mit doppelten Enden und zwei an 
enig^en^setzten Enden vo i geae h eneM Messstaridie, am 
die niedrigst« Aboieasangen meaaen ra köonen. 

Bin gewöhnliches zweizAltiges Mikrometer dagegen 
kann wegen der beschränkten Schraubenbewegang ntebt 
unter einzöllige Messstriche herahgehen. 

MIgL) 



Kleine Mitteilungen, 

(Macluini«Ji der mit «inam • versehenen Artikel verboten.) 



Aar der vor eialgso Weden liallgelnndeneo Jubiiaoms- 
; in Karlirabe I. B. worden die Fabrikate dar H aaehlnen- 
Badenta, vorm Wm. Plati Söhne, a.-O. In Weinhelm i. B. 
■K der .Golde nen Medaille nnd Ehrenpreis* ausgezeichoel; 

In Vertrtadang mit 



Anlage auagestallta atatioBlr« Pateot-Helasdanipr-LocoiBoMIe der 

gleichen Firma aAl der diesjfihrigen Internationalen Ausstellung 
in Mailand den .Tirand Prix* Diese AuszelcliDungen, welche 
sich den vielen hisliei crhallencQ \vürili(j am L-ilien, bürgen gewlaa 
für die VortreffllchkcK der G&te der abrigcna weit und breit be- 



Handelsnachrichten. 



Zar Luf des KUenmarktM. 17. lU. 1906. Kiuo « 



nUctra SÜawmig iia* in den Vexeiaigtea StMtea wohl im allga- 
— *«a pla«agegiUto,.efa Mefti >>w m A wU ver diwlMMW epttariKb * 



twM I Um lehi 



Um lehnell« Liaisrunavo in Kob«i««D lu erhalten, wird g<ra Aui',t('ld 
Bad dia KSnlar sind meiat bereit, iioh bi> MiUn Bäcb>ccD 
an dackao. Dia PraiapoUtilt itt ebao bia jetst ein« lahr 
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rationelle geblieben, und es herrscht im utlKcmeineii il<« Aoeicht vor, 1 
dtH ulhai, woDB dio RohotMBcreeuguDg oucb tiemlicb »tarfc steigen ' 
sollto, bedeuUnda Rbekglag« niaht wahrichaiDliah seien. Vorllnfig 
genügt sie dem Bedarf aoeh niebt ud fiadea dsbar in Barop» weitere ' 
EniDkbmen statt. In Pertigwsrem wad di* MwibMUlliMMM ml&eh 
etwas geriD;;cr k^wpüod, doch wird <Ott «pMMtlMrt «M bl«ibt der | 
V«rl>raüL*b nebr uinfaagreich. 

Oer Aasstaod am Clyde hat noch keior Beilegung erfahren, und 
man fün'luäL iK^lbtit, data er Tun läni;erer Daaer «ein und die Scbiffs- 
bauiudiiö^rie ^iaDn st?iir diiruDtcr IpiJen künn't.'. trotzdem blnbt aber 
die Nachfrage in Knglnad belebt und die Tendenz g&natig. Koh- 
«iaw wM mmM tkr 4m hiaad ala «n Bzport stark nlmrf^ be- 
mdart lat OaniMUaad wMar RroM* Bataabmeo gemaeat aad atnd 
/on Amerika bedeotende Anftrlge erleilt wordea. So liegt die Teadaoi 
nach oben, aasgeDommen lür Htmatit von der OatkAtte, da, «eaa der 
erwühute Streek läu^^er aiibält, Jor Verbranch darin nachlaasea mais. 
In ''•■rii.'L aiTi jnil Sialil wur der Verkehr etwas robiger, doeh tiod 1 
die Werkn mi-iit noch recbt gut beacbtftigl, und die Aussichten er- 
aahainen dorchaus g&nstii(. 

Ja Frankreich bleibt der Verkebr bafriedigend, die Aaftrige ' 
gakaa gat ein, die Werks Terffigen filiar 4ia«UC«icheode Beacbirtigaog, 
nad «IIa Netieruogen zeigen eieigaada Taadaai. Direete Erhübuosea 
sind zwar in letzter Zeit nicht eingetreten, aber die Verbraaeber 
•ohcinen solche zu berarehleo, denn sie aiad sehr geneigt, lingere 
Abachiaas« sa aiaabea. Maa arwartet aia aahr labhalUa nfibiabra- 
^< ». h&ft aad »tint, daat m bia dakia aaah raakt bafriMÜgtad Uaiban 
«erde. 

Die Belebnug maeht an baUltahaa Hafte miMm Flwt- 
•ehfitte, nnd damit jcetingt es aaeh ataar aad BMhr, lai—data ftaiaa 
aa artielen. Mit d«m «achsenden Oeaehftfl nimmt aber aaeb dia Be- 
fliabinng zn, dHis die Knappheit in Roheiten nnd Halbiaay ai«b aa 
alaaai dirceton M>ni;>:'l iiTiK^diden könnte. Der Export bat 10 letzter 
Ztit weitere ünUh 

Die kühlere .liihr«9;eit b.tt bis jetzt in Deutschland keine > 
AboabiKe in der BenchifligunK gebracht, die Aurtrige ((«hen im > 
Oagaateil so flott ein, daas immer lingere Lieferfristen geitellt werden 
■••HU. Roheisea Uaibt kaapp, aad «• wird banlto wieder vaa der 
.Abfiabt gasproehaa, SrhCbaagaa -vannaabmaa, tratadMm aahba aret 
kBrciiab euttgefaadaa baba«. DarMaagal aaBraaBaleffn m«ht eich 
aaaageaebm t&hlbar, aollta ea wirkliob «a aiaaB Aaestaad« im Köhlen- 
gawarbe komniSD, «o würde dies fBr die KiüeniDdastri« eine grosse 

Oalaniut bi.'dL<uttMi. - o. u'. — i 

* Vom BarUoar MetaUmarkt. 17. 10. 1906. Die Foruohritte, 
Aa dia naa aait laagaa baatohaada Haaeaa aa Kaftfaraiarkt ge- 
aaahft bat, aiad abaratale oiebt betrftebüiebar Nator. BpeenlatiTea 
XtamiCw Tarareaehte wohl hier und da einige Oar«it;4lmbaigkeit, 
daclagitiaia CoaeiiD bleibt indee so stark, daas er, in VM^bindang 
mit den miaiiigen Bestinden, ein fast unangreifbareti Banasemotir 
darstellt. Es deuten aoeh alle ADzeicfaen daraat hin, diiss die Auf- 
wilrt)tlirwet:i»np noci'- iitrijt zum .-Vbuc^lduiH ^'.dangt nr'u In l^ndon 
notiert!' StiindLit d il Ii'Ii'. i. 9'J, 17. i! ;iad 'JS'.i, per Ctaen heiw. 
3 Uonate. Da« sind Preise, die am mehr als A '10 über denen der 
entepraabeadaa Paiiada dea Votjahraa ata^a» la Barliauvar aalte' 
llah abaaMh nabtr anzulegen, aad a«ar ftr llaaaliiM«^A.4tailBadaa, 
die in Halle ia der letzten Zeit einen Anfteblaa Toa aal H.8~arfabrta 
hatten, bis SB II. '215, für die en^lincheD Marken II. SOI 'Ka'-SM, anch 
darüber hinaus. Zinn hewim in London zunlrh«t Kerin^r« Slabititit, 
wurde jedoch im woileren Verlnufo bedeutend ftsliT, Y^h Schluss- 
notieraogt>n .sind ]if!r .S;Liilr> rwur brdmr, al.t Irttthin, konnten jiMl<»ch 
dem bücb^'.ea Stand der l!er:cbt>zeit nicht in allen F&llen behaupten. 
Straita pur Cassa kosteten A 197. lä, per 3 llonate A 197.5 und 
Baaea ia AiMtafdaa 1. ISO. Oer Barliaar Coaaaai, 4ar".tMgaaa 
diasmal niebt allra raiablieb kaafta, batta g)ai«hw«bl w«lbaatllab ar^ 
höhte Sitze anznlegen, ntmlich fftr Banca IL 490 bis 490, für eng- 
lische* Ijammiinn M. 40.') bis 410 and für die gaten auatraliacban 
Uarki>n M 415 bis 4'iO Blei zo^ in der englischen Hanptsladt 
kriftig iti. i-iil noti.Tte dort i. Ij",, und l'J'j, für spanische und 
eagliacbe Qualitäten. In Berlin liess aicb ebenfalls viel lleinang f&r 
dan Artikel beobacfatea, nnd da aar nlieigei Angebot Torlag, arUbta 
ai«b der Frei« far die ablieben Uandelamarken auf M. 40 bU 41. fir 
jipaaiacba bia aaf M. 47. Zink, da* mehrfachen Schwaokangea natar- 
lag, alallt« sieb ia London mit A 28','« für g^^ringprc nnd A S0*/s fttr I 
Specialsorten etwas höher als das Tori{;e Mtil. lün rj^u bähen die 
hieitii^ttn PlatKprt^ise trotz relativ unhi'dcutnndirr Niiolif-npi' >^inc ivloinig- 
keit K'äWönncn. W. H t. GifBche'» Erben ((ailt ."iS bis Rl, die 
anderen Harken M. ÖT,; bis .'>y','-.- Kloilci) rMn-ulr l'incUn Zink- 
bleche auf der bisherigen Ha^i^ von M. ti9')|. )i esst og bleche 
badaagaa aivaitadart M. 17& Grundpreis, wibraad latalafar fIr 
Kapfarblaeha aaf M. S84 stieg. Sieigerungea alod-lbratr M aahl- 
loeam Rnpfer- nnd Hess iagrobr aingetreteo, alraU^ aaf M . SS8 
baiw. S:i<) Die Preis« Teratahaa ^«b per 100 Kilo nad, abgaeahoa 
Taa apsoieUeB Verbaadel>odiafaagaa^ aatto Cum ab biar. 

— O.W. — 

* BAnenbeplehl. 1110.190$. Nachdem, wie letztkia erwähnt, 
•ich da« Berliner BönaapablUaa liemlich leicht tbar dia Diaeoat- 
arbftbaag dar Baiahebapk uawaggaaaut batt«, koaaU ea aiebt aaa- 
Uaibaa, 4mm» dar diaMaal ia Lrädoo «iagatreteaaa ofialaliaa Gald- 



Tertruerung ebenfalls nicht allzu gronse Beacbtnng tulr.il wurdr 
Die TrAbuDg der Tendenz, die sieh aa einzelnen lagen der Beriebts- 
leit bemerkbar mackta, rfihrta Ttalmebr Torwiegead aas BaförahtMIM 
ber, daea es in Rbeiolaad- Westfalen, wo die Bergarbeiter ia etna Lraa- 
bewegang eingetreten sind, zu einem neuen grossen Streik komm» 
kannte. Diene Beaorgnisae wurden im weiteren Verlaufe durch die 
Nachricht eingeschränkt, dass die Zechenbesitier den Bergleuten Lohn- 
erh'ibungen in gewähren nnd den hiarans resultierenden Ausfall durek 
Erhöhung der Kohienpreise zu decken beabsiehttgten. Zudem liess's 
am Schluss die Verka if»;in(^i'tii(".ii in Hnrj;nerl(»|i»[in-roii. du- »urdir 
ziemlieb reichlich au* d«m Kbetolanue eingelaufen waren, fast toU- 
atAndig aaah, aad da dia fraadaa BiMH « aa i a t f aa t a t a Taadaaa « 11181181, 
griff biar abaalblfa alaa laraftiahlHebara Aaaabaaaig Piata, dl« 
wenigatea« dio Anfangsverloste ganz oder doeh tailwolM aaatralisinte, 
Alleraings wurde die Haltung wieder matter, als bakant «arde, dasi 
der berfrbiiuliche Verein den Forderunt-^en der Arbeiter f^egen&ber 
i'iu>- il L' b ti i'u in S'.t'ilqng eingenommen I.aL r>a.i (j'-si.-l-.kf'. sfibat war 
vorwiegend still, erst am Ende schien da* Bürseupablicuru ein wenif; 
aos «einer Reserve heraustreten «ollen. Am offenen Geldmarkt fiel 
dar PriTatdiseont zuerst auf 4*i'4 */», erretebt« aber spUer wieder des 
RiamaMataad tob 4'/s*/«> da die Reichebaak aaifaagraiebaa Matarial 
an RaiAaaabatsaBweitoogea fom Verkauf braebt«. n^ebe Darlebea 
woitlea aa aa. B*/> */« gaRobea. Von Renten konnten ressiaebe im Ein- 
klang Bit Paris krtftig anziehen, die übrigen Staatsanleihen. deat«ehe 
nicht ansf^eschloesea, zeigen dagegen fast durobgingig kleine Ab- 
sehw&ch.iii;.:a:i I'nter di;n Bahnen erscheinen die österreichischen 
aad amerikaniacben per Saldo aabaia anraiftndert, naebdem ieutere 
baraila Mhilbak aan «alM gaatlgt hattaa. Piias Henry arfabrea 
aaf OCBHd daa letataa Blaaabaiaaaaweiaaa aiaa itenliek arbeblieke 
Stalgarng. Da« Oaschtft in Baaken gestaltete sich recht ruhig. 
Jadaall Koasen sieh die in den ersten Tagen eingetretenen Abschwacbungnc 
tom grösKten Toll ausgleichen. Für die crholuncr. die sich bei den 
fahrenden M <> n t a n papieren bemerkbar machte, ist nben bereit« bc: 
Besprechung der Streikaassiebten im westdeutschen Kohlenrevier u«f 
Grund angeführt worden. Hin stimulieri^nilcs Moment bildeten ferner 
die fortdauernd gönetigen Darstellungen über die Sitoalioa im legitimen 
Gasablft. AbfMakai vm Laonbatta, die alala fikaaft wardaa, 
aebliataaa Maataawaika iadaa aoah iaiaiaratadrt|ar, baaoodan Daaeaab> 
Loxemborger, letztere aof Gerächte Sber die Hotwaadigkeit der Ba- 
eobalTung neuer Betriebsmittel, Am Caseamarkt aoblag die aof&ng- 
lieh matt« naltung sptterhin in Uebereinstimmung mit lien Ultimo- 
m&rktco die enlgegengesettte Ricb'.un^; n.r., -.im g;in)t irni V,T\i\n wi«d«r 
naebzugebea. Maschinen- nnd Metallwarenfabriken waren verainxell 
aahr bdiabt, a. a. «ifahiM MaMUMoMrik WtmuA aaa Aafaag oiaa 
•Uttlicba BrhAhaag. 



Mama de« Papiers 


Conrs am 

10.10.06 17.10.06 


Oiffe- 
raat 


Allgemeine Kiektric.-Oes. 


313,50 


313,10 




0.40 


Alumiainm-Indnatrie 


»53,- 


861,60 




0.40 


Btr A Stall 


•48,- 


S43,iO 




OJM 


Bergmaaa WL W> 










Biag, Mteabwit, MMall 


!l8.->5 


313,75 




"0,50 


Bremer flaa 


99,- 


99,50 


+ 


0,50 


Badaraa 


138,10 


127,10 




1,— 


Batska 


m,— 


103,50 




0,50 


Blektra 


80,10 


73,60 




0,5O 


Fsfoa UaaaMUl,V. A. 


218,- 


210,90 




2.10 


Gaggenaa 


U&.— 


138,26 




1.75 


ioa,M 


106^76 




0^7» 


Mawaidar 


«5.- 






4.— 


Bflia, Lehmann * Cfc 
Iba Bergbaa 


IM,- 


160,50 




1,50 


381,- 


876,- 






Keyling A Thonaa 


141,75 


140- 




1J5 


Königin Marieabttia, V.A. 


flO,— 


89,60 




0,40 


Kapparebascb 
Lahmejar 


Ä1S.75 
143,50 


215,36 
141,- 




0,50 
1.50 


LaaekbamaMr 


186,10 


181,80 




4,70 


Laorabatta 


349,40 


349,50 


+ 


0.10 


Uarienhatta 


117.- 


116,40 




0,60 


Uii A Geaaat 


189,50 


188,- 




1,50 


Osnabrückar Draht 


117,- 


118,50 




1,.50 


Keisa A Martin 


103,50 


101,10 




3,40 


Rhein. Metallw., V. A. 
Sieh«. Oo«««tabl 


130,10 


11'9,50 




0,60 


395,50 


296,50 






Sablftr dk Walakar 


,S8.50 


55,50 




2,— 


8<hl«alaab. 0aa 


169,— 


168,35 




0,75 


Stomens 6laa 


259,35 


359,— 




0,36 


Stobwaasar 


34,60 


34,10 




0,50 


Thale Biseaw., St Pr. 


185,50 


185,35 




0,35 


Tillmacn 


IU6,35 


105,- 




1,36 


Verein. Metallw. Ualler 


2(16,- 


307,25 


+ 


1,35 


WestAI. Kupfervi 


18«,- 


186,10 


+ 


0,10 


WUbalmabatU 


94,76 


94,- 




0,76 



— aiF.— 
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PatentanmelduDgen. 



D«r D«ban der Clucenuhl aageg«b«a* Ba«h*Ub« bM«ieba«t 
4m «■nb die aeoa ClMMntiaUiluf daMAhrla TTiNnhwt. 
«•lehar dia AanaldooK ««hört. 

Für die uigegabeaan OceaaaUada hab«i 4i» SaabnaaButea 
ui <i«m t>ei«tebn«t«D Taga dia Brtailaag «ina« Pktntat a*ahgaiMbt. 
Dar OaganatMd dar ADmaldaag Ul alaatwaUaa gaRao anWaft« B«- 
natzgoK f(e««b&Ut. 

(B«k«not ramaebt im Reicht- Ai»elr«r vom Ifi. Oetobar IMM.) 
~ 18a. D, 16884. DiiiipIlirKiHl mit räekkabraadao HaisrftkraB 
•ad TarbranDDn|;iik*nimer oha« Verankerung mit Au».<nnn)iintal. 

— IKahl & Rössingür. KrUtc-rVmcli ». M. 14. S. fXJ. 

— F. 20300. WauarröbraDkleinkcMel mit UmUubpampa. — 
OmnUd Flamm. Cb.rtoUaabuf, LaiMniT. 44» nd lUMbbk Brab«K, 
NikolaMce. la 6. 06. 

— F. 30774. WMMftSbMBklaiBkaMd nit ünlaafaiBaM: Zaa. 
c Aam. F. 3O800. — Oawdd Fhm, Charlotttabirg, LalbaitMr. 44, 
aitd Friadrich KombarK, NikoluMe. 16. la OS. 

— R. 80902. Dampfkau«mrflaaaig«n,a«a(drmig«o odarpalTar- 
förmigan Brenmtoff. — Charl«» F«nliaMd £» KUrdatraki-Stavart, 
Loadon; Vertr.: F. C. Glaaer, U Oluar, 0. HmIsc Ud I. Falta, 
Fat.-Aa«ia(e, Barlio SW. 68. 12. \i. 05. 

Itb. B. 10854. Biariehtaag tum Spaiaao too Dampfkaiagln 
ka«b arbiutam Spaiaawaasar aad ROeklaituag dai laUtarea bei 
gtaektoaseoen KaaaalapaiaavaDtilaa aar SauglattaBK dar Spaiaapanpa. 

— H. Bberhardt, Woffaobfittal. 4. 5. OS. 

— W. 34577. VorriebtuDg zor KicklaitaM 4m DwmflmtMm» 
aaa DampfkoehsariaiaD o. dgl. in den DamplfcaaaaL — Wilhala 
Weckerle, Zuffcnbaoiieii, WürtlbR. 12. 10. 05. 

13d. K. IS'.>77. r)nnipfva«s^r»bloit€r mit Schwimmer and einem 
Biic dem .iViislnÄBveii'.il verl/un Jani-n Ki'l*'.'n, liiT ein« clorch i'in Hilfn- 
TCBtil iu«ani.'liihii .\nnplfichkaTnmcr !ifi?p.3rrt. — Ni'laon Folev, Coailipo 
b. Naapai: Verlr.: (i. Koda und F. Horn haeeu, PaL-AuwfclCc. fivruD 
SW. llT M «. 04. 

Mf. M. SISM. LtMuBKiregalang Toa ▼«iMbMMUBm. — 

Paul H. Mailar, HannoTar, K6nigatr. 10. 27. 13. 06b 

20e. L. 31990. RlappanTeraehlun für Salbattatladtwafan. — 
Bernhard LocD*. Cfiln, Uansarin« 143. 28. 12, 05. 

20d K. 'ii76y. Vnrrirlitung lur VerhätiirR do« Schii-fbüngenn 
der W ajcn k&^te[l tod Kiücubabuiabneagen und zur Vermaiduag Ton 
8ebwaokiin|;i'Ti d<^r>i<lban nm eine xor Fahrbahn glaiehgeriehMs Llagii- 
•xa. ~ l'aut Artait. Potwiam. taaoiatr. 8. 8. 8. OS. 

10«. a«k. »47X. SalbatUtig« Kappivng mit Oaaa mui Magan- 
»nifßm Oltod. — WOhda Sahmn CnaaMt k Stattgart. aiTl». 

20L F. WM. Taa HmA aad vaa Zaga VMalalltaia WataU 
Jamal Milaa Vlaalk, Saint Jaba, V. 8t A.; Vartr.: M. Satoat*, Fat.» 
.\bw., Aaebeo. S9. 18. 05. 

21 a. G. 10470. Varfahrea, am mituU mehrerer Lafidr&hta 
h> tir. I.afileitargabilda bei fankcntelegraphiacbeD Stationen dio Wellen- 
1 BOUDi^' nach vertehiedenen Kiobtongen Terstirkea betw. ver- 
mindem zu köooan. — Gaiallacbaft ffir drabÜMa Talasrapbia m. b. H., 
Barlia. 1«. Iflk Ol. 

— e. m4S. Spala ftr di« ia dar drakUeaaa Tatnmpkia an- 

ßaaadtaa eli^ktrix-hcn WechaeUtfiime hobar Pr«<|aaBi. — Oaaallaehafl 
rdnbtlone I' l. graphio ni. b. H, Barlia. Sl. II. K. 

— H. 37 lUO. SchaltODg für KürnKprechnebennteUcn mit centraler 
-Anrqf- uDti MikropboDbatterie. — H iwiinl .iTBciih lUU, N'. w York; 
Vertr.: Fr. Meffert and Dr. I-. Pal. Anwille. Berlin :jW. 18. 
1.S.0«. 

F6r dioaa Anmaldang ist bei dar PrftfoDg garaita dem ÜBioaa- 
iwtnga aam Y^ PfiarUtt aaf Graad dar Aaaaldaag ia 

dn Tar«inigt«n Staatas tob Amarika tob 8. S: 05 »aavfcannL 

— II. 29 190. GabaaiariebtaBg fftr drabtloae Talagrapbie mit 
aagflrechten Laftlaiter, — Uarconi'a Wireleai Telagraph Co. Ltd., 
laadeo; Vertr.: Paal Mailar. PaL-Anw., Berlin SW. 61. 16. 9. 06. 

— M. L'9I91. Kmpflnger für drahtloia Talegrapbia mit «aga- 
reclitcr Antcnnr. — Marconi'» Wireleia Talagraph Co. Ltd., IiOSdon; 
Vertr.: l'aat H&llar, Pat.-ABW., Barlio SW. 61. 16. 2. 06. 

— W. S5tta. Hntiltai^alariabtaBg aaai S a|i H aaB>B alaaa ba- 
iltbigaa Zwaigaa aiaaa vialfeah TarsweigteB StraailirBiaai mittaia alaar 
bataarknkten Anzahl tob Sefaaltam. — Otto Woltari, SanooTar, Lam- 
itidarttraMc 5. 23. 3. 06. 

21 d. A. 1I4C8. Rcibi-npnrallcNcbaltang für abatelialad Bit 
Wecfatel- and (ilrickiitrDin n l'c'.rtjibende Coliectormaia r aB. — Aliy^ 
meine ElektricitAU-GeselUcbatt, Bitüd. 7. 11. 04. 

21 r. K. .31960. Klektri>ebeI)agenlaaya^-.KtrtiBg*llatbiaaaa 



AoL-Gaa., Leutzach-Laipzic. 4. 5. 06. 
— L. n4VL VarftbrMi 



br»B tor Uaritalloag tob GlBhfldaa aaa 
Wolfimaaiatall tb alakferiaeha GlebUmpao. — Jobaan Lax. Wiaa; 
Vailr.: CL labUttL 6. Laabiar, Fr. Harmaaa and A. Büttner, Pat.-Aa- 
«dli^ Bwfia 8v7tL U. 6. 05. 

— M. 19421. BinriehtaDg xar Ventilation vnn BogenlampcD. — 
KadaU Ifyiä, Gbarlottanbarg, Leonhardtstr. 1». -.U 3. OC. 

— P, 17925. Bogaalampa mit ainam dan Zati(«benraam baidar 
Kobba BBiffabaadeaBatiaTtigaBaderbhBUabaaftMbk&rBar.— J./ ' 
Fiadigar, BarUa, HUanir. t». 4. 12. 05. 



21g. 6, 22(i7U. Klnklriacber Condeoiator aa« coBcantriseb ia 
•iBABdar angeorilm ii n Leidener Flaschen beatebeod. — OaiaUaebaft 
nr dnihtlosa Telegrapbia m. b. H., Berlin. I. 3. 06. 

— & OlWa Vaniabtaag aaa Bawiakaia gaaaUaMaar Biaea. 
karaa UrTnaabraatareB« Or»ii»l«paiaa a. dgl. — Slamaoi * Aaltfca, 
A«it..Oea., Barlia. Ii, 9. 05. 

85a. 8. 31645. Sieberhritaeinriehtanß |.-i-pi-n r.a ^rotm 6a- 
■abwiadigkait dar Motoren an cloktriech bt tncbcuvii H.'li>'/i>ui;en. — 
BianaBa-Sebackcrt- Werke, U. m b H., H.Tliti i"2 :t 

86d. F. 19692. Dnrcb Schraubonhpindeln auf- und abwürt« 
bvwegbara Flattforn sam Varladen von Wagen u. dgl. aaf Eixinbahn- 
faliraeaga. — C. Matb. Fritziche. Bieberatr. !) and Bmil Keim, iiurg- 
faldarslraMa 60, Haaibnrg. 13. 1. <Vi. 

40a. R. 20S94. Einfacb wirkende Krafttnaacbioe mit ga- 
achrlnktem Sclinbkurbeltrieb. - K'jbert Henrj Raaia«T, OafBiaaatawB. 
riiiUdelpbii, PenriK , V, St. A.; Vertr.; C. Fehlert, G. Loubier, Fr. HaTBiaaa 
und A. Büttner. n» ille, ü-rlin .S\V. fil. 30. 1. 05 

4fle. .1. 9-Ml'. Doppel!.:- l!r. 'ii;,.tr,a'-Ljft^iijl:i*fiw.Dtil für Kruft^ 
maicbinco mit laujgsamar Verbrenoang. — Indaitrial Dafelopoicnt 
Caaaaar, Ma« Yarki Vartr.: C Fablar^ &. Laabiar» fr. üaraaaa aad 
A. VSttaar, 7bt.-Aawllta, BarUa SW. «1. 2>. 6. 08. 

— M. 38T06. Zöndkerza ffirExp1o(ioD>krartma»ehinen. — Nathaa 
Meyer, Kraaaniekstr. S u. 1.«ob Berju, Neue f-Vii'drirh«tr.7f, Berlin. 8.19.05. 

47e. K. 81215. FliobkraltreibunK'kuppliiop. — Albert Kingt- 
burr, Pittsburg, V.St-A.; V.rtr.; Fat Anwfule I»r. Ii Wirth. C. Weihe, 
l)r. a. Wail, Frukfart •. M. 1, and W.Dame, Barlin SW. 13. 24. 1.0«. 

— B. 92819. Baibaagtkappalaag. — OttoRadloi;Bariia, Oiaaa- 
bamMir. 86. 12. 2. 0«. 

dVf. B. 89896. Hetnllpackang Kr Stoplbnehaan aad Waliaa- 
lagar. — Jakob Baadrr, Kirl, liolteoaueritr. Iia 4. 5. OS. 

— B. 41265. Kuppelun^rnanordiiung fi^r Lrituni^^n mit einafli 
Uabne, bi-i wi.|[-hi>n Hna niibnkükeo der einen Le'tuug mit eiu.-r nchrägas 
KlicliC' v.:T*ehen i»t, tiie uiit d^r anderen I.citiini; in Eingriff tritU 
Looi.'i P. ;;riinlt, Il, i r Im' 5:1 r Yo:i. Krjukr.; N'ertr.: EduanlFnakä Ibd 
Oaorg iliracbfeld. i'aU-Aa»äll<], Berlin äW. 68. 27. 10. 05. 

— W. 96408. Varfakiaa saai Widaiataadattbigaiaehan tob aaa 
Haaf nad aadei« Maaiaaitdfea baatakaadaa Sta^bchaanpackongen. 

— .lohn Williamaon, Glasgow: Vertr.: B. Kaiaar, F«t«*Anvr , Krankfort 
a. M. 1. 17. 3. 06. 

47g'. Ü.42321. Drvh«cbi>'l>"r für Schlauchleitungea. — Benjamin 
BBik, Soh«fnBiB||en. 21. 'J. DR. 

— F. 2139% AU Ventil satgebildeter, unter FadarwirfcoBg 
atebaodar '(iaIiBdardookel aa Vardiabtarn färEiimuebinaa. — Abüahaa 
FrvaadUeh, oaiaaldorf, SaitbartBaatraiae. 17. 2. 06. 

^9.22244. Droekmindarraniil. - Wilhaln Oiaiol, Barlia, 
PrtadrlabMA 238. 11.12.05. 

— G. 33530. AbsnerrTi'otil für Waaferleitangaa. — Friadriob 
Oinialen, Schwth.-Gaiünd! 7. 1' (J<>. 

— K. 31 064. Orackmindarer mit ia Quaekailbar aebwiBmaadeai 
Kegclnngagewicht und VabarlaafaaAat. — Jmu XaaiMa, Baaaatar, 

Lfieratr. t. 6. 1. 06. 

1k 18428, Flachaehiabar, dar aaiaar laiaac Ilia- and hsr- 
ebenden.JBevcgnng aiaa Qaarbawagang aalfthrt — Carl Prfttt, Hagen 
W. 81.>4>.08. 

40a. L. 23578. Fatter tarn Verbindan Ton Schraabi>niiehern 
mit dar Spindel einer Bohrmaschine oder DrL'bbank. — Kranz LüTcnieh, 
Fraakfart a. M.- Bockenheim, Ketlenli .i « . ISS, 7, :t. 06. 

48a. A. 13628. Dampfbammar mit zwei übereinandar liesaBdaB 
Cjliadarn. ~ AnbaltarHafaiaaBrabrikaBbabarWarBar Sehaitm).Bsaal8a 
n. d. B. 1. 13 05, 

03 a. K. 23438. Waah8al«triabaf5rllalarfabraaaML — F!raapar 
Renaoz, Paria: Vertr.: B. W. Hapkiaa aad K. Qilaa, nt-AawlIla, 
Barlin SW. II. » 3. 06. 

— S. 2ll>.i>'.'. Sperrrorrichtung fSr die Stangen zar EinitelloBg 
dea Getriebes tou Maiorrabrteagen. - Socii-ti- Aaonjma deadaaAolo» 
mobiles Peugeot, Paris; Vertr.: A. da Boia-Kermoad, Max Wagaar, 
G. Lamka, Pnt.-Anw&Ui'. Berlin SW. 18. 25. 9. Üb. 

— W. 95767. Eiorieblaag (aat Maahatallaa dar O^enmntier 
dar alt Zahattange auKgabiidataa, aof dar Stonarwalla tob Motorwagen 
aagaordnataa Mutter. — Waltar Wilce, Hererord, Eagland: Vertr.: 
A. Oaraoa and G. Sachs«, Pat.-Anwtlte, Berlin SW. 61. 31. 5. 06. 

FAr diese Anmaldung iai bei der Prüfung gemksa dam Dniofla- 
20 8 83 

Tartnge rom [g P"orit»t aof Ornnd der Anmeldaag ia 

laglan i voui .'.'). ä. 05 anerkannt. 

6Sd. M. 27 .'»56. Federndes Rad für Motorf»brr.euge. - Georg 
Miadlar, Freibnrg i. 1! . Dmiköaigsir. 59. 24. 5. 05. 

(Bakannt gamaeht im Raleht-Anialgar aoa 18. Oatobar 1900.) 

14 d. .\. 11878. Schieberanordnang fBrachwBOgradlosa Dampf> 
mascbinen mit einem Haapt- und einem HilfaaehieMr — Jaaaa 
Andrews und Daniel Camenm jr , Kirkintilloeh b. Glai^ow, SahattL; 
Vertr.: Max Moiaig, PaL-Anw., Berlin äW. 29. 17. 3. 05. 

Für diaia AMialdaag iai bai dar Prfifnng gemUa dam Uaioaa- 
20. 8. 88 

«•rtraga TOB 1^ ^ «a Priaritit aat Oraad dar Aaaaldaag ia 
m 91. a. 04 aaarkiaat 
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|4 b' K. lüTItl. SUaeruDK für Kr»(tina<cliiD«o mit umUofeDilooi 
IMtaa> — ^MiaMriM * Iia*«l«piiiMt Co., New York; Vertr.: 
Ptal Utlüur, Pktönw« B«dü 8W. IL SO. 9. Oft. 

20 c. P- 17 915. BekUbeufcl mit Abkratzer fdr Eiaenbaba- 
fabmucc. - Ur. Wulur, l'ittcbke, Alteou i. W. i. 12. 05. 

20 f. B. äSSSO. Stcacrrenlil iQr Tum Wagengewielit b«!einflu*tt« 
Btieabakobreiateu. — William Longbridge Barkor, Aibboume, N . St. A.; 
Tartr.: C. Peblert, G. Loabitr, Fr. H«rm»«D »od A. BüUotr, PkU- 
Aawilt^ Btriia SW. Sl. S4. IS. Ot. 

— H. SC 587. S«lbttltlif{« Luft«aag«br«nM« mit im Zuce tcr- 
tciit«ii, boi Notbreuaungaa wirkeodeo LeituDga-LafieiDlktien: Zu*, x. 
P>t 163 876. — Gebrüder liardy, Wien; Vertr.: A. du Boii-Reymood, 
M. Wiigncr und 0. l.umke, P.t.-Anwilt*, l!t>r!iii SW. 18. 27. 11. 05. 

— W. 31 &Sb. lJr6msbc6cbl"iinii;or, b>i wcK-licni die Hniipi- 
ieitaog io eine Kammer entlüftet wird. — The WeetioabouM Br»ko 
Oomp«DT, Limited, LoDdoo; Twlr.: Hmtj B> SokaiiUi FU^Aat»., 
Barltn SW. 61. 20. 2. 04. 

81 a. B. 40 SM. Varfahm mr U«lMitn|aoK tob imUm 
•ptiMheB Bilden ia dl« P«ra*; Zu. «. Fat. 178 ÜB. — Bdtnard 
mUa and Marcel B rlio, Ljon, Frankr.; Vertr.: A. Loll and A. Vogt, 
I>at.-Anw&lt«, Berlin \V. 8. U. 06. 

— 0. '2>-2i2 Verfahren zur Meuung der E)iinproo(; cl>:k- 
Iri'iiluT Si;bwiiif;une»krei»« mittel« cino» Mc«»krei»<;» mit T^riabler 
DAm(jfi>n[;. ~ Gcsellacbaft Tür irabtlose Telegrapkie m. b. U., Berlin. 
11. 13. 0,-). 

21c B. 41003 Abi«eigda»e fftr «lektriieke Leituasen. — 
Bwbargar ladaMria-GaaellMhaii b. H., Baabaiy. SS. 9. 0». 

— L. S074S. SekatCMrriabtaag Ar ob«rinliaeha Strom- 
■«a. — Maurice Letrotear, Chaanr, Frankr : Vertr.: P«t.-Ao- 

Will« B. Blaoli, ChoniDiii, und W. Ander*. BerUn SW. 61. 28.-i.O&. 

— R. 20.^72. Kinricbtung an etektromagnetiscben Schaltern. I 
— Walter Joaeph Richar;:!, Mi.waukee, V. St. Vertr.: I'at.-An- 
wUte Ür. R. Wirtli, Frankfurt a. M. l, und W. Dame, Berlin SW. 13. 
ST. 18. 04. 

— S. Sl 840. Sjanaatritok« etaktritebe Kupplung mit Bajonott- 
TaneblBM. — Siemen« & Halike, Aet.-Gca., Berlin. 6. 11. Ob. 

— 8. SS 495. SalbttUÜi; «irkende Scbaltvorrichtung lam Um- 
Stenern elakUiaok k«W«Kt«r KÄiW mit HabbMMnaaaK oarck Fern- 
«chaltnng. — 8i|iialb«aaaM«lt wUtanmftCa., 0. v.b.B., Dotmand. 
1». 3. 06. 

— S. Üi' twü. .Scbaltweise von StafenwidenttadM. — SiraiMa- 
Sohuckert Werk«. G. m. b. iL, fierlia. 90 4. 06. 

— St. 99Sa llabitailiM Kmmf Ar BohraMaMp^air Biafibnag 

•lektriaeber Laitaagadrlht«. — StoüACia^BlaktridUla-Gaa. oi. V.H., 
Ilaonbeim. II. 19. OS. 

21 d. B. 10 580. EtaricktuDg tum Betrieb von Drehfeldmotoren, 
deren Liufer mit einer SUvmanalle Tarlodailiebar Ptrtadoasahl in 
VerbinduDg stcb-.. — FalltB k OaillM«a*-I«bB«ybMfrk«, A.-G., 
Frankfurt a. M. 4. 1. 0.5. 

— S. 22 959. Sebalteinrichliiog tum Anlasann and Regeln von 
Drabatrommoleran in Staraacbatiung beim Betrieb mit Kinphaaen- 

• at»B. — Mwwaa-Sabaakart Warb«, 6. m. b. Berlin. 8. 2. 06. 

— 8. tSSn. ConpoaadUraagMittroraar mit C(jnpeniationa- 
«ickltin^-; 7ua. i. Aniu. S. 91944. — Siemeas-Sebackcrt Werke, G. 

b. H., Bsrlln, '.'7 3. 06. 

21 r. Si-li. 26 518. S<.'lb!.ttiti|{or StromunterbretUer för Bogen- 
iMlprn. — Aügu5t SchnoidiT, Klhurfeld, Klnm<r.»tr. l.'i. IJ. 4. 06. 

21g. K. 30572. Kotierender StromuLterbrecbcr. — Feltaa 

* OalllWHios-UhmaTerwark«, Aet*0«a./ Frankfurt a. U. 18. 8w Ob. 

— P. 16 969. RlektrofflagneU — H. G. Pape, New York, aad 
B. H. Borer, Baltimore; Vertr.: Dr. S. Hambarger, Pat.-Anwalt, 
Barlin W. 8. 98. 9. 05. 

24a- ii AOiM. Gli«derkea«el, dessen Mittol^liecirr mi! ihren 
aater«u Verbindnr,j!»>.tutteB auf der binieren Kimtaul liine ruhen und 
Dorclibrocliunp<-ii für »'»Rerechtn Fcucriüge sowie in ilfn Feuerraum 
binni:ir-.i;rij.!-j Wunkcraicko betitzen. — Jobn Blui.iiihi I i ii>-iuti»rd, 
Borougb ot Maohaltao, V. SL A.; Vertr.: C. Gronert und W. Zimmor- 
Bwaa, Pat.-ADw8li«i, BarUa SW. M. M. 7. Oft. 

24 g. Seh. nVTl. Varikhiaa aor RainisoBC t« Oaaenlor- 
caniüon. - Krnit Scha chard, AotoniaobStte, O.-S. 99. 6. 05- 

Sb a. B- II *>44. Steaerungaregler für FArdermaiebinen. — 
Karl iNrii bi.bin, CuieritberK, Khld , und Ueior. Eigemann, Easen, Ruhr, 
Haori. •.:':i»;r, 13. 14. 4 f>ß. 

36 b. L 2lH4r>. Uaukran. — Emil Lübcke, Merseburg, Karl- 
•tnsse 20. 29. 11. 

8b d. Seh. 24 383. Üchrotleiter mit auf ihr fahrbarem Laat- 
wagaa. — Call Sabwamar, Soaal. B6tt««atr. 4. Sl. 9. 05. 

BBti H. ttOU. MU «iMT MiadaHmekdampaieiieBg ver- 
bmdna Waranraaaariiaiiaagiaalagat Zm. ■. Aui..H. M1SI. — F. 
H. Häääa, Barlia, BU«h«n(r. I«. n. L 06w 



42e. A. 1 1 363. Verfahren und Eiuriclilung zur Aufhebaog 
bei». UerabseUBBg de* Keibungseinfln«*«« bat ia Lagara bawitaa 
Körpern anter Aoweadang beweglieber Lagar. — Dr. Manlaa Aeh, 
Marburg i. U. 94. 9. 04. 

44 b. R. 21 99U. ZweiUktaxplosionaknftaiuehiBe. — Albert 
Rigaud und l<apha«l Guipot, Suint .lanieD, Krankr ; Vertr.: A. Loll and 
A. Vogt, Pat.-Aowilte, Berlin \V ö tJ 12 Üi. 

46 b. P. 18 245. Aoiaetxerregler fdr KxploeionakraftmaacbiBea. 
— Karl Petersen. Aarba% Jbtlaad, OlMM.; Taitr.t Tb. HMwk«^ 
BarÜB SW. 61. 5. 8. 06. 

46 e. B. 99 472. Elektromagnetiaeb« Ztadkm* fir Bxploai««*. 
kraftBaaebinen. — Ern^t Bielefeld, IlmaBaa I. Tb. IS. 8. 06^ 

— V. 41 830. Kurzaeblus«Torrichtang fir magDatalektriacfa* 
ZAadapparata. — Ka Robert Bosch, Stattgart. 30. 19. 05. 

— F. 194äl. Scballilirnpfcr für dl» Aaspufff^ase Ton Ezplociona- 
kraftroaaohioen. — Kr.r i Mulor Cumpain. Detroit, Mich., V. St. A.; 
Vertr.: S. W. Uopkios und K. Osiai, Pat.-Aaw4lta, Barlia SW. 11. 
81. 10. Ol. 

— J. San. Ottbsladar mit eavarbraaBbanrHllaa ftr MaaeUaaa 

mit innerer Verbrennung. — Induatrial DevalOMMat CoBIBaaT, Maw 

York; Vertr.: C. Feklert, G. Loubier, Fr. BannaaB Bad aTBI 



Pat.-AnvrkllP. lierliti 8W. 6L 30. 19. 05. 

— 1. :'2l>ll. .SaugTentil für EiplosionskraftmaaebisBa. — 
Michael Linsner, München, SchiesastiVttstr. 12. 12. &. 06. 

— P. 16 874. RegelungsTorrii^btuD^ für ilie elekiriecbo Züadaag 
fun ExplosiooakraftmaaehiaeB. — Henri Pieper, Lütticb; Vcftr.: 
U. Piapar, IL Springmann and Tb. Stört, Pau-Aanilla. B«rliaMW.4ai 
S. % 05. 

46 d. W. 34 863. Verfahren xar HaretalloBg ainaa aalz freier 
G<iuiisobes TOB Watserdampf und VerbreanoagiiaaaB anter Varwendusf 
Ton Seevasser. - Paul Winand, (>6ln, SudermaDBStr. I. 6. 12. 06. 

47 ». B ^.'i 767. Si;hut7.vorriehtung gegen aobefugtea Lü*e« 
Uoliacbraubcn. — Constautio Jamet R. Bahr, Braalaa, Zobtaa- 
iM II. 8. 8b OS. 
47» IL S90U. Manul fftr biagiame Wellaa. — J. H. A 
H Monk, Hamburg.StaiawIrdar. 81. I. C£ 

47 e. F. 21691. Keibongskapplaag. — Bnaridi FOraMyw, 
Cassel, >Iuheniollera«tr. 80. 25. 4. 06. 

47 e. A. 12 961. .Sohroierlager für Bahnmotoren o. dgL, bai 
dem der obere Lii^i rteil ul.. .Schmiermittelbebklter dient. — AUgameiie 
ElaktrWUl»-G< 5»llv. L»ft, Berlin. 13. 3. 06. 

— E. 11424. aohutierKefiae für wagaraeht aatlaafafida Korbel- 
■B|>faB. — BiaaaMTfc (vaa^ Hafal 4 Kan«) A. 0. BaabaMk lt. L A 

— B. 11 M.' BWgäebailarlkgar ftr aaakraaht« odv aaatbarad 
senkrechte Wallaa. ^ Slektromotorenwarka Haidaoaa 6. m. b. B., 
Heidenau, üex. Draa-laB. 21 2. 06. 

47 f. n. 16577 MeUll[iai-kuog für .SlopfbücliscD, besteSu-« I 
auH eiiii-in /.weiieili^'eii GebiV.ise, lu Jessen Kingnuten t'aekunearia,:- 
angeordnol sind, — Harry UiltOo DaTias, Eljrria, V. SC A.} Vartr.; 
C. Fehlen, G. Loubier, Fr. HarMHl aad A.,B«m«r, FU.-AB«ik«, 
Berlin SW. 61. 98. 12. 05. 

— P. 18 768. RobrwiakaL - Jabaaa Painnir, Badaa, fuMn. 
B.- Baden. 97. 7. 06. 

47g. N. 8025. FlfisgigkeiUpafTer (Br frei falleade Ventile: Zai. 
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Mit der Entwicklung der elektrischen Kraflüber- 
tratjung liat sich eine Anzahl von Aulgaben ergehen, 
deren Lösung von der Krafterzeugung selbst völlig un- 
abhängig ist. Da wo grosse Was.serkräfte zur Vcrfflgung 
stehen oder Brennmaterial zu sehr niedrigen Kosten 
erbältlich ist, lässt sich Arbcitsstrotn, wenn die Kosten 
<leT FofUeMung lur nahe gelegenen Verwendoa^tclle 
nicht in» Geindit fUlen, zu awsoahimweUe Dicdrigem 
Preise liefern. 

Ein derartiges Beispiel bieten die zahlreichen 
industriellen .\nlaßen, die in der Nähe der Wasserkrart- 
anlageu des Niagaral'aiics entstanden sind und ihren 
Strom von diesem beziehen. Hei diesen Anlagen wird 
der durch die Wasserkräfte erzeugte Strom direct von 
den Dynamomaschinen zu den elektrischen Lampen, 
den Elektromotoren und den Apparaten der chemischen 
Fabriken geleitet und bedarf an der Verwendungsstelle 
vielieieht nur einer Transformiemngi VeralidiMi mit 
dnr Eraeagung der Elnergie spielen die Kosten der 
Portleitung eine nur untergeordnete Rolle. 

Mit der kilometerweiten Fortleitung des Stromes 
aber ergeben sich Kosten, die zunächst darin bestehen, 
dass die Spannung des von den Dynamos gelieferten 
Stromes beträchtlich erhöht werden muss, um an Ge- 
wicht und Kosten der eigentlichen Fernleitung zu sparen. 
Dadurch ergiebt sie hdie Notwendigkeit der Beschaffung 
von Transformatoren, deren Capacilät der an die Fem* 
leilnog abzugebenden Energie entsprechen mipe. Die 
Steigerung der dIMch die Transfdk'matoren veruraaditen 
Kosten der StromUeferung ergiebt sich zunächst dnrcb 
die Umsetzung eines Teils des Strotnes in Wärme und 
ferner durch die Siunme der jährlich aufzuwendenden 



Zinsen, IJuterhallun^ und Abschreibungen der lie- 
schalTungskosteii der 1 raiisforraaloren Ausserdem 
müssen die Kosten eine weitere Erhöhung durch die für 
die Fernleitung selbst sich ergebenden Zinsen des Anlage- 
kapitals, der Unterhaltung und erforderlichen Ab- 
schreibungen erfahren und endlich duteh den Teil des 
Stromes, der in der Leitung in Wärme umgesetzt wird. 
Um eine eleittrische Femlätnngsanlage daher rentabel 
zu gestalten, muss der Erirag der gelieferten Eneigie 
an den Verteilungsstellen mindestens die Summe des 
Wertes der Anlage und der Fernleitung betragen, der 
Unterschied der Energiekosicn au den beiden Enden der 
Anlage ergibt daher den Ertrag. 

Die drei hauptsächlich zu berQcksichtigenden 
Factoren für die in Betracht kommenden Gesamtkosten 
sind die Kosten der eigentlichen Stromerzeugung, der 
Leitungsmasten und der Leitungskabel oder Drähte, und' 
zwar Eednflnssen sie 4Üe Gesamtkosten in sehr ¥er- 
sebiedenem Maasse. Es kommen die grOarte and mittlere 
Energiemenge, die zu liefern ist, die Gesnmlspannung, 
der Proceiilsati des Stromverlustes in den Leitungen 
und die Lange der Leitung ffir den EinOuss, den die 
Transformation, die Leitunijsmasten und die Leitungen 
selbst spielen, bei der Kostenernnltlung in Frage. 

Die für die Transformatoren aufzuwendenden 
Kosten wachsen direct mit der zu liefernden Energie- 
meage, sind ai>er von der Spannung, der L4nge der 
Fernieitangtind «lern Verlust in der Leitung nahezu un- 
abhingig. Die Kosten fOr die Leitungsmasten wiederum 
hingen Dcsonders von der Unge der Uebertrngung ab, 
werden aber durch andere Umstände fast garnicht be- 
einflussl. Die Kosten der eigentlichen Leitung dagegen 
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ändern sich in den Anlagekosten, bei beivannlem, in 
ihnen auflretendem Slromverliut, mit der zweiten Polenz 
der Lflnge der Leitung und der zu flberlragaMlen 

Ivnergiemenge. Sie nennten dagegen mil steigendem 
Verlust iiixi mit dem Quadrat der verwendeten Slrom- 
spsunung ab. 

l'ür eine gegcl)cne zu iilx rtrat^t ndi' Knergiemenge 
mit bestimmter Spannung, sowie einem Lckanntun 
Verlustanteil lassen sich z. U- unter Zugrundelegung 
von Leitungen von SO, KiO und 32U km Lflngp aus dem 
oben Gesagten folgende Schlüsse ziehen: 

Da die Capacilät der Tranftrormatoren wesentlich 
nur durch die zu übciira^jeiule Iüiprf;ienienf;e bestimmt 
ist, so bleibt sie für jede Entteniuiif^ tiieselbe Die aul 
sie zu verweiideiulen Kosten sind uisu constanl, ebenso 
die Verluste in ihnen, Zinsen, Abschreibungen und 
Reparaturen. 

Die lieschalTungskosten der Leitungsmasten werden 
rOr lüO km doppell, für 320 km viermal so hoch sein 
als far SOlun, und in demselbea Verhältnis ändern sieb 
Zinsen, Abschreibungen und Unterhaltung- 
Für dii' ri)^entliche T.eiliiii^; erf^iebt sicli für eine 
Länge von Itm km ein viermal so hohes Anhi^^eeapilal 
als tür 80 km, da ihr Gewielit viermal so ^ross aus- 
fällt; dasselbe gilt für Zinsen, Abschreibung, Unterhaltung. 

Pfir eine Fernleitung von 390 km I Jnge werden 
alle Kosten der eigentlichen Leitung das 16 fache gegen- 
über denjenigen von 80 km betragen, wenn die 
Spannung und der Verlust in der Leitung derselbe 
bleiben soll. 

Kin concretes Melspiel für eine eleklrisclie Krafl- 
Qberlragung auf eine bestimmte itlntlernung wird das 
Obige erläutern. 

POr eine iflO km von einer Wasserkraft gelegene 
Stadt sollen als grSsste Leialung 10000 PS übertragen 
werden. Die Transformatoren mOssen fflr die doppelte 
Capacität, d. h. je zwei 8 PS für jede der zu Ober- 
tragenden vorgesehen werden, da die Hälfte an der Kr- 
zeugungs-, die andere an der Abgabestelle zur Auf- 
stellung gelangen muss Als Kosten kAunen etwu 80 M- 
für jede FS angesetzt werden. 

Für eine Fernleitung ist VerUsslichkeit und 
Sicherheit die erste Hauptbedingnn& die Leitungs- 
masten mfissen daher so sicher als möglich her- 
gestellt sein. 

Sind Holzmasten zu massigem l'rei.se zu beschaffen, 
Ml wcrili n sich die Kosten aufca 12.'it) M. für 1 km be- 
laufen, einsehliesslich der Montage der Leitung;, aber 
ausschliesslich der Leitung selbst und des etwaigen 
Grunderwerbs oder des Wegerechts. Für die gesamte 
Fernleitung würden demnach ca. 200000 M. auf- 
zuwenden sein. Da die Transformatoren eine Capacilät 
von 20 000 PS besitzen mOssen, so ergiebt ein Preis von 
SOM. für I PS eine ricsamfsumme von WIOOOOM 

Vor der MrniillliinK der Kosten der Leitung selbst 
ist die Spannung und der zuzulassende I.eÜnn^sverlusl 
festzulegen. Die Wahl der Uetriebs-Spannung ist eine 
Sache der Erfahrung und lässt sich rechnerisch nicht 
ermitteln, wenn sich die sogenannte wirtscbafUiche 
Spannung auch annähernd bestimmen lässt. Jederifalls 
aber machen die Kosten der Leitulu einen ganz wesent- 
lichen Bruchteil der Gesamtkosten der Anlage aus, und 
da die Kosten mit den) Qnndrat der gewiihllen Spannung 
abnehmen, so ist es empfehlenswert, die Spannung so 
hoch zu wählen, als es die Sicherheit des Belriehes 
irgend zulässt. Mit Spannungen von 40 OiH> Volt haben 
sich auf Strecken bis zu S5() km Länge keine Schwierig- 
keiten gezeigt Das erforderliche Materialgcwicht ändert 
sich umgekehrt mit dem Arhellsbetrag, der als Verlust 
in der Leitung in Winne nnueaelzt wird. Dabei hängt 
die Grosse des zmidiasenden veriinte« von einer Reihe 



von Umständen ab, die wie z. B. die Kosten an der 
Erzeugungsslelle in jedem Falle verschieden sein werden. 

An Schätzungsanmihme kann ein Leitungsverintt 
von 20V, hei Uebertragung der grSerfen Leistung von 
lOOOO PS angenommen werden, hei kleineren Be- 
lastungen der Leitung wird sich der Verlust proportional 
vermindern, bei der l'eherlragung von fiOOt) PS also nur 
lO'i'o belrn^en, M:it\ wird also kaum fehlgehen, wenn 
man, da den grosseren Teil der Tages die Belastung 
kaum die höchste sein wird, einen mittleren Verlost 
von lö " 0 annimmt. 

Für die Uebertragung der 10000 FS auf lüO km 
durch die Transformatorenanlage der Empfangsstelle 
muss das Kupfergewiehl der Leltun^n annähernd 
385000 kg betragen, wenn ein Leitungsvcrlusl von 20' ,, 
vorausgesetzt wird. Für einen mittleren Kupferpreis 
von 1,."0 M für I kg belaufen sich die Kosten der 
Leitung auf 'ü~ M. Die Kosten der Transformaloren- 
anlage, der Leitungsmasten und der Leitung selbst be- 
tragen demnach schätzungsweise 1 -in 500 M. Für 
die Transformatorcnaufstcllung. Schaltbretter und Mess- 
apparate müssen etwa 3,5—4 "i« binzu^chlasen werden, 
so dass sich die Anlagekoslen auf i w 500 M. belaufen. 

FQr Grunderwerb bezw, Wqgcgefecbtigkeit kann 
natürlich hier nichts entnommen werden, da diese 
Beträge, wenn die Fernleitung auf öffentlichen Wegen 
zur Aufstellunj^ gelangt, häufig in Fortfall kommen, in 
anderen Fällen jedoch wieder sehr hoch sein können. 

Die Leistungsfähigkeit der ganzen Anlage ist durch 
das Verhältnis der Fnergielieferung von den Trans- 
formatoren an der Verteilungsstelle za derjenigen be- 
stimmt, die an der ErzeugungssIcsUe an die^nransp 
tormatoren geliefert wird. 

Bei Ausnutzung ihrer vollen Leistung besitzen 
grosse Transformatoren einen Wirkungsgrad von ca. 
!t8".io. da sie aber teilweise mil geringerer Leistung be- 
trieben werden ninssen. so darf kaum über 07 ' o an- 
genommen werden Für die Leitung kann, wenn sie 
zeitweise mit geringerer Belastung betrieben wird, ein 
Wirkungsgrad von äö'/o. bei grösster Belastung aber 
nur 80*ja angenommen werden, so dass sich für beide 
Transformatorgruppen und die Leitung ein Gesamt- 
wirkungsgrad von 0,97, 0,97, 0,85 also von 80 */, er^Qvl. 
Den Transformatoren an der Kraflerzeugungsstelle 
nniss also mit anderen Worten der 1,25 fache Betrag der 
Eneri^ic zuj^'i fiiiii I werden, die von den Transformatoren 
an der \ erwendnngsstelle an das Verleilungsnclz ab- 
gegeben werden soll. 

Reparaturen, Unterhaltung und Abschreibung des 
ganzen IjeUnngsnetzes können mit 10 der Anlagekosten 
desselben veranschlagt werden, weitere 6 *i« müssen fOr 
die y«rzinsung aufgebradit werden. Denniich belaufen 
sich die jährlichen Ausgaben fOr Vminsang. Ab- 
schreibungen und Reparaturen und sonstige Unter- 
haltung auf 21lf)-(i M Mit weiteren fiOOOO M. sind 
Personal und Arbeitskräfte und andere nicht vorher- 
zusehende Ausgaben zn veranschlagten, so dass sich die 
gesamten Betriebskosten, immer abgesehen von den- 
jenigen der Kraflerzeugung, auf 274 060 M. stellen. 

Um nun das Verhältnis dieser jährlichen Kosten 
zu denen der KraflOb^ragnng zu ermitlelo, bleibt 
noch die jährlich übertragene Eneigiemenge zu be- 
stimmen. Zu diesem Zweck muss die flir die Zeit- 
einheit gelieferte Knertiie bestimmt werden, da die an 
die Abgabeslelle gelieferten IO(XH»PS die Höchstleistung 
der- möglichen Kiiergiclieferung darstellen. Würde die 
Anlage täglich 24 Stunden mit voller Leistung arbeiten, 
so hätte man als Mass der gelieferten lünergie einfach 
das I^roduct aus der Gapacität und der Anzahl der 
Stunden des Jahres. 

Jedoch achwankt die für Beleuchtung und Kraft- 
zwecke zu UdTemde Energiemenge achon inneriialh 
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2i Standen sehr belricfatlich, und der grösste Bedarf 
eratreekt sich nur auf einen verhilinjmiflasiß kleinen 
Tett des Tages. Ks muss daher dos VerhSItnis der 

minieren Kr,'iftnh;jfil)e wrihrctHl 21 Sliindrn zu der für 
die Al)j;iil)C' iIiT Hoclislküiluii^ crfordiTlklKii Menge 
fcslnekgt werden Die ikaiüwoi tung dieser l'rage hängt 
aber vun den verschiedenen Bedürfnissen der Strom- 
abnehmer ab und lässt sich nur auf Grand von Er- 
fabruqgiBwcrtea beantworten. 

DuTchschnittlidi Unnen elektrische Cenlrnt- 

stalioncn, die eine Betriebneit von 24 Stunden Inglich 
haben, die j^rössle Leislunff fOr etwa "ilW Stunden jähr- 
lich bescIiafTcn, wenn sie zur gleicli/.eiligen Versor|<nii;4 
von Liclit- und Kraftanlagen dienen. Demnach können 
dicTransforniatorenanlof^en an derVertcilungsstelie, wenn 
sie bei den höchsten Anforderungen an Strom )U UUU PS 
zu leisten vermdgen, Jährlich etwa 2400« 10000 PS« 
Standen liefern. 

FQr diese Lcistnng betrugen die Gesamtkosten der 
Kraftttbcrtragung, ausser den Erzeugongskosten, 274050BI. 
jährlich. I^mnach ergiebt sich fOr eine Pferdekrafl* 
Stunde die Summe von U OIU M. Leßt man .'t(>no Arbeits- 
stunden, wie fililicli, zugrunde, so erj^eben sich ."{4,-0 M. 
für eine iMerdeslarken-Stunde und ein Jahr. Dazu 
kommen dann noch die Kosten, die <hirch den Ener^iie- 
veriast in den Transrormatoranlagen und der Leitung 
•elbst erwachsen. Zar Festleguna dieses Wertes aber 
mOsaen die Bneugungskosten der Enentie bekannt sein. 

Die Kosten elektrischer Kncrßie am Schaltbrett 
unlerliegen. wenn Wasserkraft zur l-.rzeutiung dient, je 
nach den Anhii^ekostcn der WasserkraManlage für 1 P.S, 
sehr weilen Schwankungen. Uei selir ^irossen Wasser- 
kräften, wie sie hier voraiisf^csetzl sind, lasst sich eine 
Pfcrdeslärken-Slunde elektrischer Energie für annähernd 
0,0213 M. erzeugen. Da der Wirkungsgrad der Fci n- 
leitaogsanlage xu 80 */• gefunden wurde, so mQsseo fQr 
4 Pferdesiaricen-Stunden, die an der Verleiinngsstelle 
von den Transformatoren geliefert werden, fünf an der 
Krarierzcugungsstclle geliefert werden. 

Zu den schon ermittelten L'eberlragungskosten von 
0,0114 M. für 1 PS-Stunde kommen demnach noch die- 
jenigen für PS-Stunde hinzu, die gesamten Ucber- 
tragnngskosten belaufen sich also auf 0,001«? M. fOr 1 PS- 
Stande oder 60,10 H. fllr 3000 Arbeitsstunden Mbrlich. 
Fflr dieselbe Zeit ist der Aufwand an gelieferter Ernergle 
durch Summation der Uebertrn^ungskosten und der- 
jenigen der Stromerzeußunf^, :i!sr) 1 14 M. für 1 PS-Stunde 
bei .'JOUO jährlichen Arbeitsstunden. 

Um sich dbl Ifrteil zu verschaffen, wie sich die 
Kosten ändern, wenn die Fernleitung statt \m km z- B. 
840 km betrügt, ist folgendes zu l>eachlen. Dabei werde 
zunächst vorausgesetzt, das» die an der Verteilan»> 
stelle zu liefernde Energie, der Stromverlnst in der 
Leitung und die erzeugte Knerjjie dieselhrn w ie \nrfier 
bleiben sollen. Die Kosten für die Li iliin_;sniasleii 
werden sich naliirlich um n(> " „ stei);ern. d h von 
203 («» .M. auf :J0OOO0M. Da die Capacität der Tians- 
formatoranlage dieselbe bleibt, so werden die fiir sie 
anzusetzenden Beträge, ebenso die für IJauliclikeiten, 
Schaltbretter und Instrumente sich nicht ändern. Mei 
flleicblileibender Betriebsspannung und unverändertem 
Verlust in der Leitung aber mOssen Gewicht ond Kosten 
der Kupferli'ifung mit der zweiten Potenz der Ent- 
fernungen zunehmen. Für die Entfernung von 240 km 
werden sie gegenüber derjenigen von iri) km um das 
2,2öfache, d. h 240' : 160», steigen, das Gewicht erhöht 
sich also auf 865 000 kg, die Kosten bei demselben Ein- 
heitspreis auf 129» 875 M. 

Die Gesamtkosten fftr die Pernleitungsanlage be- 
laufen sich demnach auf 2 240 375 M. Zinsen, Untere 
Haltung, Abschreibungen mit 15 auf 337 405 M- Die 



Kosten fflr Anflrechlerhaltung des Betriebes, Personal etc. 

müssen bei der 80 km längeren Anlage auf iV\0OO M. 
angesetzt werden, so dass, ohne Berücksichtigung des 
Hni rtiieverlusles. die (lesanilkoslt ti des Beiriehes der 
Ucbcrlragung jetzt 4t'.nn.') M. ausniachcn, also für 1 PS- 
Stunde U,Olti.s M 

Da sich auch in diesem I-'alle durch die loiMiOl'S 
leistende Kraftstalion 24 000000 PS-Stunden Jährlich 
leiten lassen sollen, so ergeben sich die Kosten für I PS- 
Stunde, abgesehen von den Verlusten in <lcr Trans- 
formaloranlage und der I.eitung selbst, zu (>,"2I.} M 

Mit Berücksichtigung des dem X'erluste für 1 PS- 
.Slinidc r[ils|)rfcheniii'n Uciirn'.cs von 'iO ,, erhält man 
als (ies.nnlkosten licf l ehei Irrij^unft O.0-"JI M für I PS- 
Slunde, also »iti.:i() M. liir 1 PS bei SiXN) .Arbeitsstunden 
im Jahr. Durch Addition von 0,(iJ|.i M , als den Er- 
zeugungskosten der Energie in der Kraftanlage, ergeben 
sich als Gesamtkosten 0,0134 M. fttr 1 PS-Stunde, d. h. 
130,20 M. fftr 1 PS jährlich, und diese Kosten sind also 
um 15,4 V« gi^enaher einer Leitung von 160 km gestiegen. 
Die Kosten des Leflungsverlusles belaufen sich nur auf 
0.11(1,':! M- für eine Helieferte l'S-Shiri<lf. während die 
Übrigen .Ausgaben. Zinsen, Ai)selu eiUunj^en und l'nter- 
j hallung 4o:M(M> M. betragen. 

Das Anlagekapital für die Kupierleitung Hesse sich 
wahr.scheinlich noch um etwas verringern, wodurch 
allerdings die Kosten des Stromverlustes inderLritnng 
sich steigern, die Obrlgen Kosten sich aber in höherem 
Maasse verringern, SodasB auch die GcsamtkOSten ver- 
mindert werden. 

Dasselbe Ergebnis lässt sich übrigens vorteilhafter 
als durcli Erhöhung des Leitungsvcrlustes durch Ver- 
rösserung der Betriebsspannung erreichen. Nach den 
eutigen Erfahrungen würde man vorteilhaft zu einer 
Spaannng von OOOOO Volts übergehen können, ja Span» 
nungen von 80 00O Volts liefen durchaus nicht ansaer 
dem Bereiche der Möglichkeit. 

Bei In stimmtcm Lcitungsvcrlust und einer he- 
slimmlen. zu übertragenden Energiemenge kann die 
I Länge der Kernleilunf; mit der l->höhun^ dei- .Spannung 
dircct }^esleiL;erl wenien, das ergiebt sich daraus, weil 
das erfürderliclie I.eitun^sgewicht unter sonst gleich- 
bleibenden Umständen mit der zweiten Potenz der Ent- 
fernung zu-, mit dem Quadrat der verwendeten Span- 
nungen aber abnimmt. 

Für eine Spannungserhöhung auf 60000 Volts wird 
sich demnach, wenn die Fernleitung eine Länge von 
240 km besitzt, das üewichl der Leitung unter sonst 
gleichen i'mständen, gegenüber einer Entitenung von 
DK) km, nicht ändern. 

Die Kostenerhöhung besteht allein in diesem Falle 
in der Mehtaufwendung von 100 000 M. fftr die Leitungs- 
masten und flOOO M. für den Betrieh, Personal etc. 

Mit einem Zuschlag von I .") ,, auf die Summe \ on 
lOOCXNi M. zur Deckung der Zinsen, Abschreibungen und 
Unterhaltung ergiebt sich eine gesamte jährliche Steige- 
rung der Ko.slen f&r die Fcrnleitungsanlagc einschliess- 
lich der Pcrsonalkosten von 21 (NX) M. gegenüber einer 
Kraflübertragung von 160 km. Demnach kostet 1 PS 
jährlich, rBraOOO Arbettsstnnden, fftr die 840 km-Pem- 
leitung 2,70 M. mehr, und die Gesamtkosten der L'eber- 
traguu!.' betragen hei einer Spannung von (50 (MX) Volts 
:?0,!M) M IVir 1 l'S-Stundc. 

l)ei)H'iits|irechend ergeben sich als Kosten für <lie 
Kraflcrzen|.;ung und b'ernübertragung zu lUi.Ti» M. hei 
(HXHHi Volt Spannung, gegenüber 114 M. bei 4()(XXi Volts 
auf die gleiche Entfernung von 240 km. 

Für die zu Qbertraäende Leistung von 10000 PS 
ergiebt sich demnach dfe folgende Zusammenstellung 
für Entfernunaen von 160 km und 240 km, sowie Span- 
nungen von 4OO0O Volts und 60000 Volts. 

Digitized by Google 



LKage d«r F«nileUang 
IMka I Mftkn | SlOkM 





40 000 Volt 


Arbeitsspannun)^ 
40000 Volt 


60000 Volt 


I. Fcrnlcitungsanlage. 
1. Transformaloren 

8.^Leitungsmasten (Htriz) 

S. Leitung (Kupfer) 

Gewicht 885000 k«. M. 1.60 für 1 kg 

4. Gebinde» Schaltfareln, Mettinstriiinente . . 


M. 000 fHM) 

. 200000 

. 677fi00 
. 60000' 


M. 600 000 

, 300000 

• 1289376 
. 60000 


M. ßOOOOO 

. 300000 

. 677500 
60000 


Samme 

6. Jährliche Ausgaben: 

«) Abschreibung, Reparaturen, 10 *U ^on M. 1 427 ono 

b) Verzinsung, 5V. von M. 142700 


M. 1427600 

M. 142700 
. 71 860 
. 60000 


M.>8248S76 

M. 224287.60 
. 112468.76 
. 66000.— 


IL 1BS7600 

M. 162760 
. 76376 
. 66000 


Summe 

d) Koateu der Pernleiinng bei 2400 Arbeltastunden 
mit voller Leistung fOr 1 PS-Stunde .... 

e) Kosten der Fernleitung' bei 8000 jährlichen Ar- 

0. hrzcufjung der r,neri^ie lOr 1 ri> 

7. Kosten der Kraftübertragung bei 20*;, Verlust 

B. Kosten der KraftQbertragnng bei 8000 jAhrlichen 

9. Kosten der Stromerseogang und Farnüber- 

10. Kosten der Stromerzeugung und FcrnOher- 
traguDg bei 3000 jäbrlicben]Ärbeit8stunden . 


M. 274060 

M. 0,0114 

A a a 

. 0^18 
. 0,01«? 
. 60,10 

0,038 
. 114,- 


H. 403406,28 

M. 0,0168 

. 50,40 
C^OBIS 

. €^€821 

. «,90 

. 0,0484 

. 130,20 


II. 2M6t26 

M. 0,0128 

. 86,90 
, O.0B18 

. 0^17» 

. 62,1« 

, 0,88» 
. 116.70 



Amerikanische Messwerkzeuge In der Automobilteohnlk. 

(Fartosteting voo S. 4M.) 



Eine andere Aaanbmng, die den Grendehren 

Shnelt, ist die, bei welcher zwei von einander unab- 
hängige Spindeln an einem Hufeisenarm vereinigt sind. 
Die gcwühiilichen Mikrometer wenirei Iji i M;uissen über 
zwei und drei Zull V ersalien, da die Seliraube nur eine 
Hewegungsläiige von etwa einem Zoll besitzt. Für der- 
artige Fälle sind die grossen Caliberlypen mit aus- 
wechselbaren, in der LInge zollweiae aligrataflen Meas- 
tpUzea bestinuut. 

Pftr jede Calibertype wird ein Salz aoleber Meaa- 
spitzen mitgeliefert, so dass in beliebiger Weise eine 
Iftngerc oder kürzere Spitze in den Arm des Instrumentes 
Angeschraubt werden kann. 

Unter Zuhilfenahme vuii Stablehren erfolgt nach 
richtiger Lageneinslellun^ die P'eststeUang der JeWCUigen 
Spitze durch passende Muttern. 

Das Milu'onicter erfährt naturgemäss eine ganz be- 
sondere Ausgestaltung beim NachprQfen von Gewinden. 
Derartig Insirtuiente sind empfindlicher als die für 

ß eiche Zwecke verwendeten RinglabreD, weil mit ihnen 
beliebiger Weise rings um den ScIiTaubemimlBng 
herum und für alle Gcwindc-.\bschnitte mit ViHUgem 
dichtem Ab.schlus.s gearbeitet werden kann. 

Das Mikrometer wird, wie wir .schon einjjnnjis er- 
wähnten, auch mit lnncnslichmas.sen in Verbindung 
gebracht. Ein solches Instrument ist entschieden den 
gewöhnlich zum Messen von Bohrungen verwendeten 
atairren Sdcbmassen der ^össeren Empfindlichkeit wegen 
vonuziahan. Andareneiti wiederum wird gegen der- 
artige Instrumente iiierer Ananihrung geltend gemacht, 
dass sie trotz der sorgfältigsten Senkrechtstellung zum 
Durchmesser keine ganz genaue Ablesung ergebt. 



Naeh nnd nach aind aber dieae 

Mikrometerstichmnasse zu recht brandlbaren Meas-Werk- 

zengen umgestaltet worden. 

Fin licrariiges. zwar nicht rein amerikanisches Mess- 
werk/.eu{^ isl dasjenige von der Newall Engeneering 
Company Ltd. in Warrington hergestellte fnstrumonl, 
welches drei im gleichen Abstand angeordnete Messpunkte 
enthält. Jodet dieser Messpunkte wird gemeinsam mit 
den übrigen durch das Ice^lwe Ende der Mikrometer- 
sdhumnl» bewegt, wobei Federn '^flBr die gegenseitige 
Berflbrung sorgen. ^ 

Zur »chanung der sogenannten Stangeninstru- 
nicnle fiihrtc zunäch,st die Ix ^ch rankte Ljings))eweglich- 
keit der kleinen Hufeiseiikalii)cr .\uch hier giebt es 
verschiedene Construct innen. 

Bei einem Messwerkzeug wird z. B. der Gleit- 
schieber mit einem auf einer ahgeschrSgten Kante voi> 
gesehenen Strich auf die Zollemteilungen der Slange 
eingestellt. Durch den besonderen, an der Stange fesl^ 
ateUharanSGhidMX vrizd eine mAsUchat genaueEinstellung 
dadurch endet!, dass dessen feine mittels RSndelmntter 

hin lind her drehbare Stellschraube auf den .Schieber 
fiiiwirkt. Da das Mikrometer feinere, Me.ssunf^cn auf 
Bniclilcilr l iiies Zolles üljernimmt, wird eine Abnul/un^; 
des Messstriches und eine ungenaue zollweise Finsteliung 
möglichst vermieden. 

Eine vereinfachte Einstellung ergiebt sich hei Ver- 
wendung von Steck- oder Anschiagsliflen, weil hierbei 
nichta nachgesehen oder nachgeatelU zd' «werden brancht. 

SolehelinschlagstiRe sina bei dem Bellow-Instrn- 
ment in halbzöMipcn Ah';rhnitlon in die Slang.- i-in- 
gesetzt, wobei em vom Gieitschieber vorspriugeoder 
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Anichlaff mit einem von ihnen in Verbindung gebracht 
werden Icann. 

Durch geeignete Klammervorrichtungen erfolgt die 
Feststellung des Gleitschiehers an der Slauge. l'm den 
Schiolier nur auf der Hiickseite und an den Kanten 
bclilrilLri zu lassen, ist die Stange mit abgeschrägten 
Kanten versehen. Bei der Ausführung nach S. S. Starset 
Comp., Athol, Mass., sind zur Einstellung des Gleit- 
ichieoert mit dem Mikrometer Einsteckstifle angewendet 
worden, wobei jedes Lodi in der Stange mehreren un 
Rande verstärkten EinslecköfTnungen im Gleitsclneber 
entspricht. Da von den vielen vorhandenen OefTnungen 
nalurgeniäss niemals alle zu glciclu rZeit benutzt werden, 
so ist auch die Abnutzung auf das denkbar geringste 
Maass beschrankt. 

Eine Schublehre, die vielfach in den Handel gebracht 
wird, ähnelt insofern dem Staiigenmikromcter, als mit 
ihr mehrzüllige Längen bis auf ein Tausendstel Zoll 
^messen werden können. Eine derartige Schublehre 
ist mit einem besonderen Gleitacbieber mit Stellschraube 
und Stelimutler versehen, vm eine mOgHchst genaue 
Einstellung zu ermö^dichcir Mit eitn r snlchcn Lehre 
können sowohl Innen- als aucli Aussenmessiiii<;en vor- 
genommen werden. 

Unter den festen Lehren unterscheidet man zwei 
Gruppen, nämlich Normallehreii und Toleranzlehren 

Lntcr der ersten Gruppe giebt es wieder Lehren 
mit einfachen Ilechcn für Aussenmessungen, mit Stich- 
maass für Innenmessnngen und combinierte l\echen- 
lebren fDr Aussen- und Innenmessungen. 

Die grösste Hcdcufung niiiss wohl zweifelsohne 
den zur zweili ii ("iriippe gelioi if^i ri Lehren, den Toleranz- 
lehren, lieigclci^l werden. 

Hei dem lieutigen Ueslrcben in der Automobii- 
tcchnik, die Pvodaenonswebw so deonomisdi wie bot 
möglich zu gestallen, müssen genaue Hesswerkzeuge 
angewendet werden. Prflher gab es nur Normallehren, 
mit denen der Arbeiter völlig nach seinem persönlichen 
Ermessen umgehen konnte. Muss man auch zugeben, 
dass eiti Arbeiter, der jeden Tag dieselhe ,\rln'it ver- 
richtet, im Laiile der Zeil mit Normallehren vorzügliches 
leisten wird, so karui dies doch niclit die grosse Be- 
deutung, die die 1 oleranzlehren für alle Arbeits- 
weisen eingenommen haben, schmälern. Bei diesen 
L4shren wird andererseits auf die Schwierigkeiten hin- 
gewiesen, die einer systemweisen Einführung dadurch 
entgegenstehen, dass man nicht weiss, in welchem Grade 
sicn die Toteranz mit dem Wachsen des Durchmessers 
fllldern soll und wo die Grenze zu ziehen i.st. 

Diese Aenderung der Toleranz nun innerhalb eines 
Systems ist richtig, wenn man sich vor Augen fflhrt, 
dass z. B. für das feste Einziehen einer zweizölligen 
Welle eine gan^. andere Kraft nöti^; ist, als für eine 
secltszölligc, und zwei kleine, lose gleitende Laufflächen 
eine andere Toleranz gestatten als zwei grosse. Daher 
müssen innerhalb dersätien Grösse verschiedene Lehren- 
sStze f&r jede Passsorlc vorhanden sdn. 

In einigen Special-Werkstätten werden die Dreher- 
arbeiten in zwei Gruppen geteilt, die von verschiedenen 
Arbeitern an verschiedenen Bänken aiisijtMihrt werden. 
Während die eine Gruppe das rohe Abdrehen erledigt, 



I bringt die andere Gruppe die roh abgedrehten ftOcke 

auf das richtige Maass. Diese Arbeitsweise gab Ver- 
anlassung zur SrhatTung sogenannter Vormcssichrcn, 
die eine f'rossi- Toleranz zulassen. Man ging deshalb 
zu diesem .\rbeilsverfahren über, um die erheblichen 
I Kosten eines einzigen Lehrensalzcs mit den verschie- 
denen Passweiten zu sparen; aus dem gleichen Grunde 
entstanden auch die Lehren mit verstellbarem Rechen, 
deren jeweilige Einstellung durch Messstücke oder 
MHummclar erfolgt, wobei voraaBselzang ist, dass die 
ersleren in allen vorkommenden GrAssen vtwhanden 
sein müssen. 

Die gewöhnlichenRcchenlehren sind im allgemeinen 
empfindlicher als die Lehren mit Stirhmaass fQr Innen- 
messungen oder die Leliidornc, weil hei ersteren mit 
wesentlich kleinerer Berührungsfläche gemessen wird. 

Aus diesen Gründen bieten die ringförmigen Lehren 
auch keine Vorteile, da de ledijdidl zur Prüfung des 
Durchmessers und nicht zur PirQfhng der richtigen 
Rundunji dos Arbeitsslfirkes benutzt werden sollen 

Hint^leliren sind für Arbeitsstücke mit Ai)sälzen 
und Versliirkiingen auch insofern unzweckmilssig, als 
sie immer von dem einen Ende bis zum anderen hin 
und her gleiten müssen. In allen diesen l'älkn ist nur 
die Rcchcnlehrc am Platze und auch dann, wenn das 
Arbcitsslßck auf der Drehbank noch eingespannt ist. 
Bei grossen Abmessungen kommen Ringjehrep über- 
haupt ausser Frage, während Rechenlehren bis fu zwei 
Fuss Spannweile ausgeführt werden können. Die durch 
.\bnutznng entstandenen Ungleichheiten lassen sich liei 
den Rechen lehren besser beseitigen duich Auswechseln 

oder Naelislellen derselben. 

Hingli'liicn sind auch schon nacliMellliar ^^enlacht 
worden. Messwerkzeuge für (iewindcgange sind in der 
Regel entweder ringförmig als Lchrmuttern zum Messen 
von Bolzengewinden oder als Gewindedorn zum Prüfen 
von Muttergewinden ausgebildet 

Caliberdorne zum Messen von Muttergewinde mit 
Dorn zum Messen des Kerndurchmessers sind besonders 
dann erforderlich, wenn das Gewinde auf der Drehbank 
gesclinilten ist, deren Schneidwerkzeuge dmcli Messung 
und mittels Lehren nach Durchmesser und Winkel ein- 
j gestellt werden müssen. Die geringsten .\b weich ungen 
von der genauen Länge reichen hierbei aus, entweder 
ein zu festes oder ein zu loses Anpassen zwischen 
Schraube und Mutter zu bewirken. 

Um solche Ungenauigkeiten zu entdeckeat wird 
die Mutter^ bezw. die Gewindelehre benutzt. 

Schrauben, die auf aiilomalisch arbeitenden 
.Maschinen hergesiclll werden, müssen durch Normal- 
lehren eepnifl werden und zwar nur bei Beginn dw 
Arbeilsperiode nach Einsetzen der Werkzeuge. 

Was nun den Genauigkeitsgrad der Lehren an- 
belangt, so schwankt dieser allgemein zwischcti 0,01 
! für die roheren und 0,0002 Zoll für die genaueren Sortoi. 

Eüi sehr wichtiger Punkt bei diesen Werkzeugen 
ist das Hirten. Em ergeben sich mitunter auch 
Schwierigkeiten infolge Verlnderung in der Structur 
des Stahles, weshalb unbearbeitete Instrumente monate- 
lang lagern sollen» um einen Ansgleicb zu ermöglichen. 



Die Wirkung des Wa&sers In den Turbinen. 

Rudolf Vogdt. 

Die in Specialwerken enibaltenenTurbinentheorien wohl geeignet sind. In den folgenden Zeilen soll der 
bOsaen durch eüif übecgrosae Mimge von Formeln so Versudi gemacht werden, die zom Verständnis dac Tur- 
viel an Uebersichtnchkeit ein. dass sie fOr denjenigen, hinen wichtigsten Geaichiapmikie in einCscher Weise her- 

der sich in Kürze einen Bc^'rifT von den wesentlichsten vorzuheben. ESina HeM HWOrie Will folgendes irfcht 
Arbeitsvor|{äii^en in den Tuibmea machen wiU, oichl j aulsteüea. 
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Di« WirkuDd des Wassers In den Turbinen. 
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Alle Turbinen sind Schaiift lrri<i<'f (Laufrad er), die 
vom Wasser durchströmt werden. Letzteres giebt, in- 
dem es an den Turbinenschaufeln enthiiig tliesscnd einen 
Teil seiner Absolulgeschwindickeit einbüsst, seine leben- 
dige Kraft möglichst voUsläadig an das Turbinenrad ab. 
Durch ein Leitrad oder OOaenqvtem wird dem Laufrade 

das Wasser in einer 
zweckentsprechenden 
Richtung zugeführt. 

Man unterscheidet 
Druckturbinen (auch 

Freistrahl- oder 
ActioDsturbinen ge- 
nannt) und Ueber- 
druckturbinen (auch 
Pressslrahl- oder Rc- 
actionsturbinen ge- 
nannt). Die Wirkungs- 
weise des WassL'rs in 
beiden Turbinenarten 
ist eine verschiedene- 
Bei den Druck- 
tnrbinen besitzt das 
LUIS dem Lcitapparatc 
uuslHL'sseiide Wasser, 
(ia fs hiiT in einem 
unter atmosphärischem Druck stehenden Hnum (Spall: 
siehe .Schwamkrugturl)ine) eintritt, die gesamte, dem 
jeweiligen Gefälle enisprechendc Geschwindigkeit 

c = 'fl:2gH. 

lÄuv jetzt häufig angewandte Dnickturbine ist das 
Felionrad. Durch ein Hohr wird das Betriebswasser 
dem Rade zugeleitet und fliesst aus einer oder mehreren 
Dflien tangential zum Rade aus. Ourcb die mittlere 
Schneide der Schaufeln wird der Wasserstrahl gespalten 
und nach beiden Seiten abgelenkt. Hierdurch verliert 
das Wasser an Absolutgcschwindigkeit und damit an 
Idiendiger Kraft, welche an das Had übertragen wird- 

Die Grösse des vom Wasser auf die .Schaulei aus- 
geübten Druckes iässt sich mittels der folgenden all- 
gemeinen Ucberlegung bestimmen. Der mit der Ge- 
schwindigkeit c sich bewegende Wasserstrahl holt die 
vor ihm in der gleichen Richtung mit der Geschwindig- 
keit V (v<c) bewegte Platte von dem in der Fig. S 
.wiadagefebeoen Qnerschnitle ein. Der Wanentrahl 
wird an der Platte entlan|{ fliessen and unter der An- 
nahme, dass diese nur in der Riclitimg von v sich 
bewegen kann, abgelenkt werden, .^n der Eintlussstelle 
hat der Wasserstrahl ^e^eiiuher der Platte die Relativ- 
gcschwindigkeit c v. Wenn vorausgesetzt wird, dass 
die Platte t;Iatt ist, so wird das Wasser entlang der 
Platte die.sc Geschwindigkeit beibehalten, lüs wird aber 
wegen der Ablenkung in seiner ursprünglichen Richtung 
Gesciiwindigkeit verlieren. Nach Richtung der Platten- 
bewegung ist dicGeschwindigkeftsconiponentedcs Wassers 
relativ gc^en die Platte an der Ausfluststelle 

w, = (c — V)-C08«, 

wenn « den Winket besdebnet, um den die Retaliv- 
gesch windigkeit des Wassers aas der nrsnrdnglichen 
Richtung abgelenkt wird. Es ist also die Verzögerung, 

welche das Wasser relativ (.,'egen die Piatie bei dem 
Durchströmen dersell)en erleidet, 

p = (c — ▼)•(! — cos«). 

Es sei Q das in der Secunde zuflie.ssende Wasservolumen 
in Cubikmctern, 7 das specifische Gewicht des Wassers 
und g = 9,81 die Beschleunigung des freien Falles, dann 
ist die pro Secunde auf die IMatte treffende Wassermasse 



^ Es ist also der vom Wasser auf die Platte ausflaable 

I Druck 

I P »= m • p 

s^(e — v)-(l — cos«). 

Fflr «= 180* cntiebt aidi 

P— Öa.(c_v).8. 
B 

Der Bfltect dieses Druckes ist 
E=P.v 

— Q:?.(c - v)-2-v. 
g 

Bei gleichbleibendem c ist die Grösse des ELffectes 
abhängig von der Grösse der I'lattengeschwindigkcÄI v. 
E erreicht sein Maximum, wenn 

dv 

«%J.(2c-4v)=0. 

Das ist nur mflgUch, wenn 

c = 8v, 

die Wassergeschwindigkeit also doppelt so gross ist als 
die Platlengeschwindigkeit. Dann ist die Absolut- 
geschwindigkeit des aus der Platte austretenden Wassers 

Es ist dem Wasser die gesamte lebendige Krall eat- 
zogen wordeu. Der Cifect ist bedingt duroi das GeflUe 
und die seeundlich zufliessende Wassermenge. Es ist alao 

E = Pv = Q.7H 
oder in PS ausgedrOckt*) 

" 75 ~ 76 

oder 

„ 5«^c»_Qj[ ?L 

2-75 "~ g ■ 150* 

Die I'eltonschaufeln sind durch die Befestigung am 
Rade zwao^iuflg geführt. .Sie Iwlien im Schnitt etwa 
die Form aines w (Fig. 3). Die Ablenkung des Waasers 




Fif.2. 

durch die Peltonschaufeln ausgeAhrtar Rider ist nicht, 
wie oben idealisiert angenommen, 180*, sondern etwas 
weniger. Das die Schaufel dann verlassende Wasser 
besitzt demnach nnch eine Absohilf^eschwindigkcit. und 
zwar schräg nach vorn gerichtet. Hierdurch wird er- 

•) Pttr praktische Rcdtaangea ist der Wlrkuagigrad 9 ein» 
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reicht, dass das aus einer Schaufel ausgeströmte Wssier 
nicht auf den Rücken der nachfolgenden Schaufel «ufflllt» 
diese also hemmt. 

Die Geschwindigkeit des umlaufenden Pelinnrades 
ist obhängi^ von dessen ßelnstung. Es sei Q r das die 
Hadwelle helastetule Moment und R der Hebelarm, an 
welchem der Wasserdruck am Rade wirkt, dann ist im 
Beharrungszusirindt- die Grösse des «af die Schaufeln 
wirkenden Wasserdruckes: 

p_Q«- 

Nuch obiger Ableitung ist 

P=!^(c — v).2. 
Doreh das Gdille ist bedingt: 

Also ist 



Bei Ablenkung des Wassers um 180* ist die Absolut 
geschwindlgkeit des aosfliesaenden Waaier« 
r=»8v — c. 




Fi«. 4. 



Das Wasser wird also nach vorwIrts ausflleasen, wenn 

r>0 

2 V > c, 

es wird nach rOckwflris flicssen, wenn 

r<0 
8v<c 

Der Grund, der geilen die völlige Umlenkung des Wassers 
um 180* spricht, ist bereits oben anßcgeben. 

Da der Sloss des Wassers i^e^^i n die Turbinen- 
schaufel beträchtliche Verluste dureli \\ u beluiii^en u. s. w. 
bedingen würde, so werden Stösse hei allen Turhinen 
vermieden dadurch, dass dem Wasser an der Kinlluss- 
stelle in das Laufrad eine relative Bewegungsrichtung 
parallel zum ersten Schaurelelement erleilt wird. 

Bei der gleichfalls fttr hohe Geßlle und kleine 
WasBcnnengen bäußg zur Anwendiuia kommenden 
Sehwamkragtnrbine (Fig- 4) fliesst das Mtriebswasser 
dem Laufrade immer unter einem spitzen Winkel t zu. 

Die Ausflussgeschwindigkeit des Wassers aus dem 



Leitapparat ist wla bei dem Pellonrade nur abhängig 
von dem GdttUe «id den Widerslftnden der Leitung, 
da auch hier der Ausflass des Wassern in einen unter 

atmosphärischem Druck stehenden Kaum, den zwischen 
Leitrad und Laufrad vorhandenen cylindrischcii Spall, 
stattfindet. Die Kintrittsgeschwindigkeit des Wassi^rs 
in das LnuTrad ist unter einem spitzen Winkel gegen 
die Richluiif» der Umfangsgeschwindigkeit am Kintritts- 
punkle geneigt. Die Richtung der ersten Schaufel- 
elemeote und damit der Relativgeschwindigkeit des 
Wassers am Eintritt ist bedingt dadurch, dass auch 
hier die Componenle der Sefaaiuelgesdiwindigkeit nach 
Richtung der absoluten WassergesebwiodigkMt 




Die Richtung der Ausllussßeschvvindigkeit ist 
vorteiiliafl senkrecht zur He wej^ungsrichlung. damit der 
Ausflussquerschnitt voll ausgenützt wird. Das Wasser 
tritt mit seiner Absolntgieschwiudigkeit durch den Teil 
einer da^ Laufrad anssau umschliessendcn Cylinder* 
mantelfläche In die Luft aus. Die Grösse der absoluten 
Ausflosseescburiindigkcit ist beschränkt durch die Grösse 
der zugelassenen Verluste. Die beiden Gesehwindigkeits- 
diagramme in der Figur slinimen insofern nicht zu- 
sammen, als während des Wasserdurchllusse> durch 
die Schaufel deren Kndpunkt gegen die gezeichnete 
Lage, welche ja dem Momente des Wassereintrilles 
entspricht, sich gedreht hat. 

Bei allen Druckturbinen geht ein Teil des Geßlles 
verloren dadurch, dass der AusOuss des Wassers aas 
der Turbine oberhalb des Untcrwasserspi^eb erfolMn 
mnss. Andernfalls wflrde die Wasserbewegunfi Im 
(«inlanchenden) Luifrade gestört dadurch, dass das 
Wasser aus dem unter atmosphärischem Druck stehen* 
den Spalt in einen unter höherem Drudc befiodlicheii 
Raum nberfliessen würde. 

Die lU^tclionsturbinen, auch Ucbcrdruckturbinen 
genannt, unterscheiden sich von den Actionsturbinen 
dadurch, dass 

1. die gunze Aeactionslurbine sich unter Wasser 
befindet; 

8. der Spalt zwischen Leit- und Laufrad unter 
höherem als atmosphärischem Drucke steht: 

3. die Cantte des Laufrades ganz von Wasser aos> 

gefüllt sind; 

■i. die ICintrittsgescb windigkeit des Wassers in das 
Laufrad nicht von dessen Tiefe unter dem Ol>erwasser- 
spiegel abhängig und kleiner als dem Gesamtgefine 
entsprechend ist (Beweis welter unten); 

5. von dem Gefälle kein Betrag durch 1-reibängen 
veriorea geht. Ober- und Uotwwuaaer sind durch einen 
zusammenhängenden Wassoalrom nnt etnander vov 
bunden. da unten an das Laufrad das Saugrohr au- 
1 geschlossen ist. 



Klein« iltttaUmgiB. 

(HttMnOt. der artt elaeni * «enetaeara Aifllicl ferbeHea.) 

Verkehrswesen. i Sludicncunmii>Kslon für clektrisclien Bahnbetrieb hat soeben eine 

* i>er KrafllMdmrf nr den etektrtselieB ■etrteft dar Bafeasn Studie über dra Kraflbidu-I für den elcklrlscbeo BeUrkb der 
to der feiiwslai Dar Geoenlseetelir der sdiweiserisciMD I Babaeo in der Sehweis ansginriwiitiit, wdciie dealwlb von 
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f(rosspr \S'ich(igkeit ist, weil die Haupt heileutuog dieser Frage 
für die Schweiz auf der wirtsctialtiichen Seile, lo der Verwertung 
der eigenen Wasserkrärtc an Stelle der Knbleadafttlir am dem 
Ausiaod li^gt. Des darcbgcfübrteii BerccbBiugcii worden di« 
bUberigea Gewointaeltw d« DinplbeMdMf, nimllch rtiatW 
«diwere Zttge In relatiT geringer Zahl, cogrunde gelegt, so dass 
die bflehstmAgliehenZalileo tOr das Eocrgie-Erforderali; welches 
beim elektrladte« Betrieb Je etreicht «ardeii kAonte, eibalteo 

werden. 

Die aiiT verschiedenen Strecken in der Schweiz durch- ' 
gel&hrtcn Versuche ergaben als wirklichen minieren Rollwider- 
MUld *ß kg pro Tonne als Mitlei (Schnellzüge 5,0 bis 6A 
PenooensAge AJi bis SA G&tenikge 3gO bis 3,3), als Curven- 
«Meratand bei UOO n Radiot dersdiweliieriidMiiBoiideabibneB 
tlfi kgfl, bei MD m der Gotthardbabn 0^7 kg/t. Letztere on- 
günsllgere Zahl aogenommes ergab, somit einen mittleren totalen 
Boll wlfiersland von , 5 kg/t. l"ür 4lic Schtiialspiirbalincn wurde 
ein minierer Rollwiderstand von 10 kg/l zugrunde gelegt. 

Der Berechnung der darefaichnittllcben täglichen Anfabr- 
arbeit Ist die Aaaahaaa iBpaad^il^gl, daas die der Geaamtiahl 
der tabiplanmlnigaa AnMirfep bei nHllerm Zugagewlcbl und 
Jewailea aoUasIger MnimlgeMliwlBdigkeit entsprechende 
lebendlfe Kraft den ZBgen toII nmlAbren sei. ohne Abzug för 
Anfahrten auf Gelfltlen oder l&r Anhalten auT Steigungen. I-'ür 
Anrahren wurde zu diesen Betrtgen ausserdem ein Zuschlag 
von 30° , für Personen- nadGütenOfe nad mm UQ«/« Ar Schnell- 
s&ge gemacht. 

Ab mittlere ZogagewisMe worden Or SehnellBdge nchwero le r 
Bdnatong 300-390 I, aoldie inUtlerar Balnslong lao-aooi, rar 
PenooentOge aebwerster Belastung 300—290 t, mittlerer Ke- 

lastung 120-200, lür Oulrrzü^jo .■«rhwersler BoInNlunt; m) 450 I, 
minlerer Belastung 275 400, sämtliche aul den Hiiiiili slinhncn, 
auf der Golllinrdbalin für Sclinclizü^c in ilcr fiauptsiiulK' t, 
für Persoaenzü^e 200 t, für Güterzüge 450 t, lür die ütjngpii 
Normalbahnen für Schnellzüge 120- 175, für Personenzüge UITI — 175, 
für Gfilerzüge 100— IdC^ flkr die achmalspnrige KAIiscbe Bahn 120 1, 
Mkr die UirlgeB Oanipf>Sc]innla|HirhnbneB 40-10 1 Mr alle Zog- 
nrIcB oBfaBOBMiaa. 

Pftr den Baerilebedarr eines Somioerlages Ifir alle 
sebwelserischen Dampfbahnen insgesamt, gemessen am Umfang ' 
der Triebräder, ergaben sich rund für die fahrplanmäs.sigc Kort- 
bewegung 1 150 000 PS;Sld , für den Rangierdienst 60000 PS.Sld., 
mithin total 1200000 PS Std. Hierbei ist der Eoergiebedsrl lOr 
BeizBog Noll, flUr Beleuchtung onbedenlend. 

Bei rioani mittleren Wirknnpontt (Vcfhiltnia swIMhen 
der Nnlanrbelt an dea Tricbridem ood der von de« Turbinen 

der Prinritokraltstation abzugebenden Rnergiei von 40";, wAren 
dann (ohne dass das Betriebssystem bei der Wahl dieses niedrigen 
Wirkungsgrades eine besondere Holle spielen würde) ab TUrMoOD 
ttglich drei Millionen Pferdekraftstundcn er.'ordcrlich. 

Uolcr der Anoabme, dass Wssserkrafte verwendet WHdcOt 
wddm ao gmaao Anlspelcheraogsanlagen benitzea, daan dawil 
andi die DliTerenaea der so leMeodeo Arbeiten Ar Wlater nnd 
Sommer ausgeglichen werden, kommt allein noch dat Jahres- 
mittel des täglichen Arhellsbedarfes oder die jährliche Arbeit in 
Uctrachl Zur Uercchnung derselben wurilen die beförderten 
Tonnenkilomcicr zugruadcgelegl. Die Gesamtzahl derselben be- 
tragt 23078110, die totale Arbelt In PS/Sid. an den Triebrädern 
gemessen 965 765, alles für einenTagdesJahresdurchschDilts(Arbeit 
lür Beleuchtung, Heizung und Fortbewegung). Die gesamte Ug- 
U«be Arbelt Ja PferdekraflatondcB balhiH aleh im Jabresmtttel 
aar aageflbr 80 «^v der Soaimerlagaarbeit nnd auf Wh d«r 
Wintertagsarbeit. Den vorerwAhnten Pferdekrartslnnden (rund 
966000 PS/Std.) entsprechen hoch gerechnet rund 2400000 PS/Std. 
ab Turbinen der PrimArkruKsIation, was einer peraaaeaten 
Leistung von 100000 PS der Turbinen gleich kommt. 

Ei betragen In Procenten Jer eigentlichen Fortbewegungs- 
arbelt pro Tag de« Jabreodarobacbnitta tflr Heisanc and Be- 
leaditaag 4%, lebeadign Kraft (otcdL rflekflnwtaahai) Uß% 
AbbrcaiBong auf Cenilea (evaat rMgewIoabai) UJi% total 
(«fMl. rtckgewiBobar) 4l^*/(, 



En wurde das gesamte schweizerische Dampfbahnnetz in 
ungelflhr 140 zweckmissig abgeteilte Strecken zerlegt und fCtr 
jede das Leistungsdiagramm aulgezeichnet. Das Verhfiltnls 
xwiacbeB der maximalen nnd mittleren Lelaluog bewegt aich für 
die einetaao Streekaa aialalCM awlidiaa den Warten 7 and 11^ 
ateigt bei tMbb Strecken «at Wnla nriadMa U «ad Maslami 
bis aul die Zahl St. la elBzdnen Fllten afokt daeVethlHllls er- 
heblich (bei der Gotlhardbahn auf den Wert 4 und 3^ iB hat 
sich gezeigt, dass die Schwankungen des Leistungsbedarfea anSOCr- 
ür(1eii(l;cli f.;ross siml Die Kraflproduction.sanlagen müssen vor 
allem den gewaltigen Schwankungen in den zu lieleraden 
l..eistungen genügen. Selbst bei der Zusammenlegung grosser Netze 
f&rdieAaiaulzanggrdaatmöglichster Wasserkraflcentraleo werden 
dio aiandilaeliaa Binrlefalungen ao groaa aeio müssen, daas xle 
zeitwaine mad daa PAnffacbe der mittlereo Letalniv abgotiea 
kftonea. Bei Zoaammenlegung klelBerer Bahageblete nOaaea die 
Kraftanlagen eventuell lür das Zehn- oder Mehrfache der mittleren 
Leistung gerüstet sein. An einen völligen Ausgleich der Bedarls- 
.<>chwankungen lediglich durch elektrische Accumulation ist bei 
den heutigen VerliAltnissen nicht zu denken. Wird der Aus- 
gleich ganz allein den primSren Kralislaliunen bezw. der Wassel, 
aufspeichemog sogewicsen, so müssen diese WasserkraflslalkuDcn 
Jenem angefflhrtea Zabienfector genügen. Da geoflgend billige 
Auiapeicbening nur bei liotaen GefiUeB mdigllcb lat, ao wird In 
weaeallichea die AnsBaisnni gronar GaflUla la Aaaaieht aa 
nehnea aata. Bmog.'B 

Vereine. 

Verein Deutaeher Werkzeugnasehinenfabrlken. In 
einer am 15. 10. 1906 in Berlin im Hotel Continental unter dem 
Vorsilse dea Geb. KommeniearaU Ernst Schieax aas DAnseldoif 
abgebaltcaen, sablraleh ana allea Teilen Denladilanda beaadilea 
Ausschuas- Sitzung dea Vereioa deutaeher Werkiaag* 
maschlnenfabriken land unter anderem über die Gesellina- 
laK<^ '1^'^ Zweiges ein Meinungsaustausch statt, bei dem die 
neuesten IU*chnungsabsclilüssc und Geschfiitsberichte der Actien- 
Gesellsriiaflen und die übliche Umfrage bei den Mitgliedern über 
den Arbeitsmarkt im III. Vierteljahr 1906 enUprechend berück- 
sichtigt wurden. Ans allen bei dieser Geleganheit gemachten 
lalsAcblieben Mlltellnagaa ctgab aich Im gaaieB eia erfrealichea 
Bild der Geaehltlalnge. Der Beachiltlgnagcgrad int Im feanen 
Lande ab aal laat**« Zeit binau« aehr g« «B heaelchooB, ancb 
haben die Preise aich gebessert, doch oteht Im VcrbilfalB der 
Steigerung der Rohstoffprel.se. der Gehfilter und Lübne^ weleb 
letztere seil Jalirestrist um 10— 25<'ii gestiegen sind, wobol 41a 
Arbeiter eine grosse Altneigung gegen Ueberstunden, die dardi 
kurzfristige LieferungsvertrAge ölHer nötig werden, an deo Teg 
legen und an gelernten Arbeitern grosser Mangel herrscht. DaZB 
kommt der höbe Geldstand, der bei Magerer Dauer eiae 
ZarDehbaltaag dar Auftraggeber aar FiolgB babaa muaa. Die Bo- 
BchllllgaBg der Phbrikea flkr das Aadaad M angeahUcklieb tct- 
bUtoismiaaig olebt sehr atark, weil bei den groaaen Bedarf des 
Inlandes die deutsche Industrie sich nicht leicht entschlieasen 
kann, für das Ausland, das sich seihst durch hohe Zölle die 
Einfuhr erstliwerl, zum Teil den Zoll durch Annahme niedriger 
Preisgebote zu tragen. Dazu kommen insbesondere in Kussland 
die unsicheren öffentlichen Zustände, die die Kautkrafl und die 
Unternehmungsluat daselbst einscbriloken. Dessen ungeachtet 
ist die Ausfuhr aaA Rnialand alcht ao «Aadaalead, ala naa 
noter den vorirnndenea Dmatladen erwarten aoilMi — sei es, 
daas die maslschea Werke das ansMadlsebe Braengnis nlclit 
entbehren können, aet es, data die ruasiachen Fabriken nicht in 
der Lage sind, bestimmte Lielerfristen elnsnbalten. So betrug 
die .■\usruhr \un Werkzeugmaschinen aus Deutschland nach 
Russland im August d J noch rund 3000 D.-Ctr. gegen .5400 D -Ctr. 
gleichzeitig 1905, so dnss noch immer ein namhaftes wirtschaft- 
liches Interesse Deutschlands an der Aufrecbterhallung dieser 
Ausluhr besteht. Insgesamt belief sich die deutsche Ausfuhr ira 
JaBBar^ngoat 1906 auf '269 ODO D.-Clr. gegen 216 000 D.-Clr. gleich- 
artig IMS. Anderseits aimmt dl« Bhriüdir aaicrikaaischcr Werk- 
seugmsscblnen nach Deulsefaland In viel atirkerem ICaaaae an- 
ballend zu, — sie betrag in Jaanar— AngaU IMOraad 40000 Dt-Ctr. 
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gegen gWebzcitlg 21000 a-Cir. 1«M| 10000 I>.-Ctr. 1«0( vnd 
TOGO D.'Ctr. 1808 — weshalb eine billigen AnlordernDRen ent- 
sprechende Regelung des Zollverbfiltnlsses zu Amerika noch 
inmer dringend notwendig erscheint 

Schliesslich erfordern die stets wachsenden Ansprüche an 
die Leistun(!stahl|;keil der Maschinen anch immer neue, erheb- 
liche Aufwendungen für die Betriebseiorichtungen der Fabriken, 
so dass ein guter Teil der jetzt im ganzen berriedigenden B«- 
trieliMf|«baissc, wie ancfa aus den BUaosao der Aetico-Maediiaen- 
bbrikm n «raehco tot, n Alwehreibangen nnd MckMellnoscn 
sa verwenden ist. Alles in allem befindet sich der Gcachiru- 
zweig zurzeit in einer gesunden Verlassunü und biete! auch bis 
Jelst recht günstige Aussichten. 

Zwischen dem Verband der Vertreter des Handels 
■Bd der Indostrle ganz Rntdands mit dem Sitz in 
SL Petersbnrg und dem Omtanh - lanlieliM Temla aar 

SU* Berlin, Ist der Abschluss einer 
loleressengemeinschslt Terabredel worden, dergestalt, dass beide 

Vcrrininunj^fii sich in ihren Ue'ilrebungen In vollstem rmfanße 
unlerstützen werden. Der russische Verband, itessen Statuten 
von der russischen Rej^ieninj! vor Wurzeni ntnchmigt sind, er- 
streckt sich Aber ganz Russland; er vereinigt ilir grosse Mehrzahl 
r Handel und Industrie vertretenden Köriicrsoharten, Syndikate 
und anderer Kreise Baaslaoda, and es ist Jegliche GewAhr ge- 
iMlaii, dan er der Botwloklang daa Haadda nnd der ladnatrie 
üniBlanda auaaracdaattleh Mrdarlleh sein wird. Die Bedanlmg 
des Daatach>ftarttaelien Verelnea tat bdninnt; er zlblt neben 
SO Handelskammern und 12 treten Vcrhanden den grössipn TeW 
der mit Russland in Verbindnng stehenden (grösseren lieutschen 
Firmen und eine Anzahl nissisclier Firmen zu si-i:if n Mitgliedern. 
So erscheint es zwcilellos, dass aus einer IntcrcMengemeinscbait 
dieser bedeutenden Verbinde der Handel zwischen Russland and 
Dentacbland wcacnüictae Förderung erfahren wird. 

SUtlstlk. 

* Teehnlsehe Beamte In der deataShaB Indostrle. Die Zahl 
der technischen Beamten, d. h. solcher) die nach der Gewerbe- 
Ordoaog als mit der Leitung oder Beanlslchtigang des Betriebes 
oder nilt taebniacher Dienatlalalnng batrant sind, wird In der 
Tageaprena 'vt^liMii mtanebttal. Naeb einer Aafstennog des 
GenemMMrectora W. t. Oecbelbaosen, der Glauben beizumessen 
ist, well sie sich aufamtliche Statistiken stützt, eniiaiil in Deutsch- 
land schon ein technischer licamUr in lolgcnden Unternehmen: 
in Stahl- nnd Hütleowerkeo schon bei 30-26 Arbeilero 
Spinnereien 18—15 . 

Webereien 12—10 . 

SchiOswerfleo 10-8 , 

MaachlnanrabrilHn 12-4 . 



Fabriken 7-6 
An Bamlsrereinen von Ingenieuren, Technikern nnd Werk- 
meialani Ik a. w. giebt es in Deutschland tolgaoda: 
Deotacher Werkmeister-Verband in Düssel- 
dorf mit ca. 45080 HHgliadani 
Deutscher Gruben- und Fabrikbeamten- 
Verband in Bochum 13500 , 
Oentaebar Techniker-Verband in Berlin 22000 , 
l^dmiaBher Hllbvanln in Batttn 000 . 
Daolaebar Ztidmervarband in Berlin SOO , 
▼erbaad Deotacher Mnaleraelcliner in Berlin SOO , 
Detilscber Brennmeisterbund in Berlin 2 400 , 
Deutscher Factorenbund in Berlin r 1 80u , 
Deutscher Seemaaebfaiiitaa-Varband In 

Hamburg 2 SOO , 

Seemaschiuislen-Clnb Stettin SOO . 

Verain dar Capilina and Offleiere der 

Die Zalil dartaehnla|jbao BaantaaDeattddanda d&rfle sicher 
rar aSOOOD Mb 400400 Pwiaaan an baMiiaan aein, von denen, 

'■ ••>: die irfrlgT *"^*~"""g ailiUii^tB Unl. SIt ll 25°/» organisiert 
und. Ihr. U. Hödtr. 



ONddratehM. 

Ntetleben t>. Halle. Die hiesige Heil- und '. 
hSlI an Stelle einer bisherigen Oelgasanstalt eine 1 
lür Koch- und (Icizzweckc aus der Fabrik von Tbien TBwe in 
Halle (Saale) fOr 30 cbm Stondenleiatong. 

Hoiw AnanalalmiBV. Der Pinna 
in WOrdignng Ihrer In Mailand an 
der Internationalen Jury der .Grand Prix* anerkannt. Es 
ist die' nicht nur die hfirhsle Auszeichnung der Ausstellung, 
sondern auch die einzige dieser Art, welche für Blechbearbeituogs. 
maschinen erteilt wurde. Dieser ,Gran Premio" und der .Grand 
Prix" der Weltausstellung Paris 1900, welchen die Firma 
auch erhielt, sind Beweise der Anerkennung, deren sich die 
Klrcheia'achen Maacfainco im Ib> nnd Auslande erfreuen. 

PliMMV h Mrr« BnadMb PfMaabanavatr. es, eröffneten 
am 1. d. ma. eine SpaelalfUirik fOr Schnitte, Slanian nnd ihn- 
licha liaiefalnani ArbaitaraehnlavonleUBngen an Preaaaa, anwla 
lAr UaBHnarllkd aUer Art 

Auslftndlsehe Submissionen. 

6. II. 1906, 12 Uhr. Wien Direction der k. k. priv Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn: WerkstAllensclinillhol? und l.':iJO m Kichrn- 
holz-Wagenbanpfosten.NähereAuskuofl hierüber bcider.Mascbinen- 
dircctlon, 112, N'ordbabnslr. SO. 

17. 12. 1906, 2 Uhr.. Hoelva (Junta de Obras del puerto 
de HoelvaX Spanian. Haianbau -Commission: Schlcppdamplta' 
tflr dan BalenManaL Niharna dort In apanischer Sprache. 

8. 11. IIQOk IS Uhr. Rio da Janeiro, Braalllan. Inten- 
danturder brasilianischen Centralaisenbahn (Inlendenciade Estrade 
de Ferro Central do Brasil): 1600 t Schmledekoblen. sowie 900 t 
(xiaks während dai Jabraa 1807 fOr daa Gooaoai. Cantlon 

KXX) Milrcis. 

14f27. 11. 1906. Jassy, Ruminien Mit Dezug auf diese 
Submission*) wird dem .Reichs-Anzeiger* gemeldet: Gerofiss Ent- 
scheidung des Gemeinderals hat auf d^ am I1./24. September d. J. 
abgeballeaeo Licltatlon keine der etafugaageaeo Offerten den Zu- 
schlag erbaltafl!, and aa ist dabarlMf den 14/27. Noramber d. i. 
ein neuer Liellatiooslermln fOr dia WaaserversoigMlg dar Stadt 
Jassy und Ihre Canallsiemng nach dem System .Tont ft f^gont* 
anberaumt worden. Die OfTertcn sind dem Bürgerrneisleratiit 
versiegelt und in rumänischer .Sprache bis spälcsicns zum Tage 
der Licitation um B Uhr abends einzureichen. Später eingehende 
Angebote bleiben unberücksichtigt. Uebergebote sind unzulissig. 
Die auszuführenden Arbeiten bestehen in: I. Wasserversorgung. 
— AnfCsngen der nnlerirdiacfaen Qoellen, ErdarlMiten, Uauer- 
wirk in Bataa nnd Oamant, LattnagsB In Beiaa, Gvaaalaea nnd 
Stahl, VerteilnnfBdbren, ReservoIrB ana liaacrwiflt u. a. 
IL Canalisallon. — Regulierung des Bacbas Bahlnl, Oanallsierung 
der Stadt mittels Belonröhren, künstlichen Basallröhren, länglich- 
runden CaoAlen, Sammelstellen u. a, Der Gesamtwert dieser beiden 
Arbeiten belrfl^;t iiu Voranschlage rund 10000000 Franken. Die 
Enteignung ist Sache der Gemeinde. Die Zahlungen für das be- 
schalTle Material und die ausgelübrten Arbeiten werden von der 
Stadtgemeinde Jassy in monatlichen Telizahlungca in rumlniachcr 
H&naa bar galalatat Dia Baiablnog aflmtlldiar Arbellen nnd 
Kosten ge a cW ib t ana dar von der Stadt Jeaqr an diaam Zwacke 
aufgenommenen Anidba von l8)/t Millionen Lei. Glaidaseitig 
mit dem Angebot hat dar Bewerber eine provisorische Kaotion 
in Höbe von 420000 Fr. in bar, In ruminischen Staatspapieren 
oder in Obligationen der Gemeinde Jassy zu hinterlegen Die 
Angebole müssen für beide ausgeschriebenen Arbeilen (Wasser- 
versorgung und Kanalisation) zusammen abgegeben werden und 
die Rabaltangabe far die Wasserversorgung und Kanalisation 
gesondert eolhaltan. Ba sollen nur solche Unternehmer tttr die 
Uafemng zagalaaaeB waiden, die beralla ibnllcba ArbaitaB van 
anadiarBd glslebam Warle Baagafllhrt beben. Zehn Tage vor 
Am Llsltatlonstcrmln haben die Bewerber ausführliche Zeug- 
nisse aber ihre LeUtungsßlhIgkeit dem Bürgermeisteramt der 
Stadt Jassy einzureichen; die Gemeinde Jassy behält sich das 
ausschliessliche Kecht der Beurtcilun({ und Zula.ssuog derselben 
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vor. Wegen des Lastcahcfts, der VoraDSchligr. Pläne und 
aoosUgen Auskünite wolle man sich vom 1. Novernher ab an das | 
Blinermcisteramt io Jassy wenden, wo auch die genannten Pline i 
u. a. warkUfUeh von 3 bis 6 Uhr OMbniUlafi In der aUdtischan t 
iMbaiMlMa AbMUtiDg ciogasalMn wHdaa UaMa. Di« ArtU«! | 



72 — 83 des allf^eraeinen rumänischen ComptabilitAtsgesetzes 
nnden auch lür diese Aasschreibung Anwendung. Die Gemeinde 
Jassy bebilt sieb die Bolacbeidang über die Angebote innerhalb 
4liTagaii nach dem Verdlngnn^ermin vor; bU dabin bebaltmi die 
Anaabote Ihre GOltlglMK. 



Handelsnachrlchten. 



* Zar Lage das Biacnmarktes. M. Ift 1906. Trotsdam Id 

den Vereini|((en Staalea die Kohoiienerieugtinf; wScImc, genSgt 
dieitlbs noch oicbt fSr deoBedarf.aBd >o liod abernialBrrei<steig«raiif{eo 
eingetreten. Atii-Ii mÜMCn io Europa weitere Kntnahnirn i'lntl6ndon, 
aoa es i&t »ohr wabricheiDlicb, dusü iIit-A» UrKtfliutj^^wn ciocii wfihreciii 
•iaigor Zeit an Aaedehoung gawiDoen worden. Wiu daa Toriue Mal 
milBMli in dar8aricbti<rocb« die Anrtrtg« rörFartigeitM radStakI 
■loht alln nidUwh •ingegaogCD, dooh liegt dies daran, dan wikread 
IlDKerer Zeit so b«d«nt«nde erteilt worden. Bis Werke siod denn 
»neb mit Beaehäftigaa^ auf Monate hinan« rollaaf reroelien, unil die 
•akr fl(iiti-n Speeifieatioaan baweiieo, wie grois der Bedarf itt. Für 
Stahlacbienen lileibt di« Nacbrntgo nueb immer sehr bedeutend. 

In England wird derMarkt ilurcb die .Vrln-iteranruhen auf den 
Wsrl'i^ r; iu!i Clyde weiter ■.inpriiistig \;cL'iDllii''-r, trn'.z.il.Mii liorrschto 
Lebhaftigkeit im Robeiaengencbäft, »o daia die Tendenz lortgexUzt 
naah obao ÜMt, DaalaahlHdt aad Am<ikaa Aakiaft ibaa «inen sehr 
anre^adan- fiataia aas, s»»la dia llaMvagen Bbar daa Gang d«« 
dortigen Verkehrt, die weiter« BetOge wahraeheiDlieh machen. In 
Bogland («Ibtt iat der Bekehr ffir Roheisen etwas acbwieber gewesen. 
Aoch in Pertigeiii«n und .Stuhl %v.ir or n:hi^, Imtzdom behaupten sieh 
aber die Preise. ScbitTatiUijiujitt'r^Al ist iDf-il/t! na Aasttandes wenig 
{t, dürfte aber mit Bccndiguop dfiBfUnti wif^ticr lebhafteren 
finden. 



Trotzdem die fiescbüftieung recht befriedigend bleibt, ist ei io 
im galaacaa, di« Pralaa i * ' 
Miraa« sa briogaa. Dia Waika stad im aUgaauiMB 



Vrankraieh inaier aoefa 



di« Praiaa aoT «In hMare* 

rriaklieb 



aiit Saaeltlftig>B|[ traraehea, weitere Aaftrica Ctkaa gut ein, oad a« 
wird flott apaaifleiert; trotsdem finden abar aaiMM «taoeher H&odler 
immer noch billigara Angebote statt, und so erweisen sich die Versuche, 
Stcigerangeii herbeisttf&aren, als Tergeblii-h. Das n«o» Jahr dOrfto 
•ia aber bringen, besonders wenn BreaustnCTp «o teuer and Roheisen 
ao kaapp bleiben wie bisher. 

Am belgischen Markt eotwiekelo sich die Verbältnias« in 
immer günstigerer Woiaa. Dia Naohfcmge Ar Fertigartikel wäehst, und 
damit gelingt es asah, dia Praiaa darAr an steigern, die non fast 
durchwe;; ein Niveso erreleht haben, dua Kihnenden Verdienst gewfthrt. 
Die Meldungen aas den wettbawerbecidi :i LUmlern lanien sehr gfinstig, 
ond dies Ifisit pieen fromto Kicport erhoff«-:!. .S<d'.an jfti'l i«t diTsidbe 
lelili..;( unil 1 m .Sti'iiif n tiogriffen. Itobeiscu und Hull'iCi^; Ide^hfU knapp, 
trotzdem sind einzelne .Sorten des erttereo aber in letzter Zeit etwas 
bltlifar abgegeben worden. 

In Deotscbland gehen die Anftrtge aodaoarad sehr reichlich 
ein, und die Werke sind derart beschtfligt, dass iaiasar Itogera Uefer- 
fristen gestellt werden mftssen. Es hat jetzt dee AasehaiB, als ob ee 
SB einer VersUadigao); zwischen den Bergleuten und Zeehenbcsitzern 
kommt, so dass die Knupphnit in Brennstoffen wenigstens kein« /.unuhm« 
erfahren dürfte. Die Tendenz ist in fait allen Zweigen de» Gewerbe« 
r I mLill t;(!r:cljt«;t, in einzi^ltion wirtl i^K r o r !i r ooh l.in u-id wieder 
jSelilagt, dass angesichts der teuren Rohitialerialii'n di^r Vi-rdii'n»t nicht 
UMMT ganz aasrcichcnd sei. — C. \V. — 

* Yom Barllner Melallmarkt. 24. lo. 1906. Wie berechtigt 
a^ M n l afc t a der milden Bewegong am Kapfermarkt die an dieser Stelle 
atuirl'aeh ans^esprochene Mabnong tar Vorsieht ist, geht daraus hervor, 
dass diesmal la Loadon gegen Mitte der Berichtsperiode eioa Boaation 
eiDRetreten iat. Dar Stsndardpreia, der im Verlsafe bereits aaf fast 
1 liiB L'-'^ie^cn war, fiel ^anz plülzlicb auf A98, am sieh ebenso rasch 
^i.r.z .Uli Küdr »ii'der h\a ua( 1. 101 zu heben, ffir Cassa- bezw. Termio- 
warn, wubfli alleriliü^'« ru bemerken ist, daas diese Sitte noch immer 
iilier ili-iKir. ili r \ rbei Lt-zitit »teheo. Ob di« periodiscbe AbKchwtehung 
bloss eine Augeoblickserscheinung bildet oder ob sie die R&okkehr 
an aocBalaa Varbkl t a is aan sialaiM, l&oxt «ich natörlieh nicht sagen. 
Dar Ooaaam (st Ja sack wie vor stark genug, nm vorliuSg einer an- 
haltenden enplindliehen Baisse vorznbeupen. Hier in Berlin hatten 
die Verbranchrr ziemlich erheblieh mehr, al« letzthin aozulecea. 
Mnnsfeldor A. Rafiinnflen. <lie in Halle den hiichsten biiherigen bats 
vi,i. Mk -.'10 bis L'l.S erreichteo, bedanRcn bis zn Uk. 220 and die 
englischen Muricen Mk. 'JOS bl« -213. Zinn nnterbir in I.ondnn riol- 
fachen SchwaniiUD^en, scblirsst indes per Saldo ivoaeutl huin r, und 
zwar SU AlUS*/« und 199>ji für Strait« per Ca&sa und drei Monate. 
Baaea, ^ i» Amsla td a m Isa aaf t. ISl^ll« atieg, war an biaiigaB Flatt 
aiit darekaabnitttiak lffc.4l$ bla Mb s« basshleD, die gatoa aaatrsliaekea 
Marken mit Mk. 430 bis 4S& aad englische« Lammzinn mit Mk.40S 
bis 410, vereinzelt auch tearer. Die Meinung für den Artikel bleibt 
anbaltond Rnnstig. III ei notiert in der cnglischon Huiiptsladt mit 
^ \'J. 17. 6 fOr »rianiii I . ii <i ^ '>0. 2. 6 für i-ni.;i.ss:he» ziemlich 
nnveriJidert. Aach die Berlii ^r Pnise erfuhren kein? si-litbari Ver- 
sebiebung. Ffir spanisches Weiebblt-i wuren nieder zu Mk. 47 

and fikr die geringeren QaaliUteo Uk, 40 bis 42 aoxalegeu. Der ' 



Verkehr lioss wooie so wäncehen fibrig. Rohsink sttoff ia Loadoa 
auf 28. 7. 6 und 28. 12. 6 oualititsenLsprechend. Bei uns zei|rte 
W. H. V. Giesehe's Erben eine kloine Erhöhung auf Mk. G2, die aoderei 
Marken biiwej^ten sich dni;e;^fn unver."i:iiiert zwiMchnn Mk. 57,12 unu 
li'T üruLld|lt■ei^ für Z i :i k 1 1 e o b » urde auf Mk. 6H..')0 belassen, 
der für Messiogblocb tlie.^ dagegen auf Mk. 180 und für Kupfer- 
blech aaf Mk. Hi. Mahtloaaa lUipfarrabr wurde aaf Mh. 27S karaaf- 
gesetsL BlaiHiafca Prriaa faltaa Ar 100 Kilo, aad, abgesabaa tob 
siMeiallaa TarbaDdsbadlagnagant natto Oasia ab hier. — (kWw- 
• BbrMnbMMrt. tt. 10. tW». Barlia hatte bantta all das 
(Tnangenehme vergesaae, was anmittelbar vor der dieamaligeo Beriehlt- 
zeit die Stimmnog gatrlbt hatte, und wenn trotzdem ein Druck auf 
dem Vorkehr luslot«, ao war zuaiohst nicht die Verl'a»suDg de« Geld- 
marktes dur:an S^diuld, als tielinehr die fteiorgnis um die GestaltuBK 
der Verhillni»iie im westdeiitschen Kohloodistrikt. Aber üb-'-r 
diesen Funkt kannte cino wesentlich freundlicher« Anffu-.su : i; l':ut;. 
areifen, selbst die ablehninde Haltung, die der bercbsulicbe Vtrein 
daa Fotdaraann der Arbaitar Mnathar aiaaakai. aeaau aiak» ^ 
Aesteht aarCekdrinjren, daas aar Friede in Raarraviar doeh ar> 



halten bleiben wfirde. Die Peatigkeit, die auf Grund dessen soakehst 
zn beobachten war, erfahr aber eine starke Krachütterang, als die 
ü)ierriiiii:liende. Nachricht kam, dass das englische ('entralnuteo-Institut 
l^'KUz plül/licli eine abermali>!e Dis.contcrli.ihiini5 Torpenommen bab'' 
Aus diei-em Entschloss gin); zur (Iinürn borror, ilius di« etwa« 
iiptiuiistinehe Beurteiliit:g d<T tFeldrerbältnisse, die in den letzten 
Tagen mehrfach aufgetaucht war, doch nicht auf so ganz sicheren 
Fisaaa Staad. Uatar daai Biadaaa dar ffamdea Börsen klarte aieh 
wohl an Bada dar Bfirsaahortaoat atwaa aal^ aiaa rechte Geaeh&fta» 
lust konnte indes nicht Platz ftrsifaa, «Bl aa waaigar, als die Liquidation 
augenblicklich die Aufmerkoamkatt last gaas in Ansprueh nimmt. Mit 
die ser ull>:efiieinen D:irstelUin(t i't im grossen und p.inren der die«. 
m.ili;.'e Verlit lir iiu«reiiTir:i :t i''-iuruklerif.ltTt ; .m bc-Mir. lii'teu hat hieb 
»A nin Bomi-rkenawi rtei zu/o'.r:i(;eu, Aui offenen Geldmarkt stiejj 
der Privatdi^>coDt auf j'l,"'a- u'ich tUgllehe Darlehoa asusstoa asit 
ca., 3Vi% etwa* teurer bezahlt werden, während fAr Dlliaiaaittol sa- 
letzt 6*/a angolegt wnrdoa. la Baataa, haiais^oa wie firantdea, lag 
amfBagraiehes Angebot vor, daa bei Raaaaa ladea sptter aafhörta. 



Maasa daa Paplara 
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Diff*- 



Allgemeine Elektrtc.-Oes. 
Alumininm-Industrie 
Bar A Stein 
Bargaaao Bl. W. 
^jJItaikarKi Matall 

Badens 

ßutzke 
Eiektra 

Ka«on Maaaatldl,T. A. 

Gaggenaa 
Gasmotor Dents 
Oeisweider 

Hein, Lehmann & Co. 
Ilse Bergban 
Kejliag A Thoaias 
Königin Usriaahttta» V.A. 
K&pperabasek 
Lahmoyar 
Lauch hamasar 
Lanrahatt« 
Marienhtltta 
Mix A Genest 
Oaoabrücker Draht 
Reiss A Martin 
Rhein. Heull»., V. A. 
Steba. Onssstahl 
SahlAr ft Walaker 
Sehlaalsok. Oaa 

Siemens Glas 
Stohw»«»er 

Tliale Eiseow., St Pr. 

TiUmaDD 

Verein. Metallw. Haller 
WealfÜ. Kupfarw. 
Wilhehnsbatt« 



SIS,IO 
S5I,60 
S43,S0 
815,- 
213,75 

99,50 
127,10 
103,iO 

19,60 
SIO,M 
I»,» 
108,75 
221,- 
160,50 
876,- 

140, - 
89,60 

315.25 

141, — 
181,80 
249,50 
116,40 
13S,- 
H8,j0 
101,10 
129,50 
143,- 



188.15 

«59,- 
34,10 
185,35 
105,- 
207,85 
186,10 



309,30 
845,50 
88«.— 
815,90 
211,50 

99,25 
125,25 
10-2,10 

78,50 
206,75 
119,90 
107,75 
210,50 
159,- 
870,— 
138,75 

89,50 
214,50 
188^ 
179,S0 
245,10 

ii;.,-.>5 

136,50 
lll,.W 
102,25 
127,50 
151.75 

55,20 
167,75 
2.57,75 

22,- 
130,- 
103,75 
2»M,75 
188,90 

93^50 



+ 
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\ BniiDi n omchaiDen Ainerikanur Initz der gegen Kncle eintretenden 
Krholong pt-r Saldo gtox \KMdciiti mi nieHri^jcr. Für die t'.i li»i:kon 
'■injjetreteneo Ali»cliwru-hi;r j-'n »m 1 ni; irli.r-l .Im' uti itv. r.hrnr-n 
KreigaiMe anzufbbri^D. AuT »le tuma ferner fall auitcliliea>iioli hio- 
gewieteo «wdtii, nm die K«»'i«atioDalait saf «Um Faid 4ar Maatam» 
wert« to «lUlnB. SpecUlgräode Ugea daftr liaht vor. Die Stnlk* 
MtoaktaBgaa gamaam, via «rwfthat, katam gnaiw 1Jmba§, «ad 



i]u (irr Aiiwslund ;iut' ilrn-i Hüt'.i-iiwrrk .Knie Kriii-"* lifirnift i«t, fmpfiiDd 
man ei nicht alLtjscIiu er. ijus:^ ii*-t S"ptfniV'nrv<'riauä liea St«blwerk!>- 
Ti!rb»nde« el".--! iti'iU'v M'ncs Streiks i'im' Abnahme »ufwcijl. D-^r 
Cataamarkt zeigte üterwteaend »ebwacb* iinllUDK. D*» bier und du 
aidi baMrkbar naohaada fataraiaa Ar aiasalna Wart« dar If aaakiBan- 
■ad Mattll'-Iodoitria IcMBta sieht varkindan, daia aaf der jnitea 
Uaie RAakglaKe aiatntea. _ 0. IP. — 



Patentanmeldungen. 



Oer nebeo der ClueeoiabI angegebeue Buebalabe beteiebnel 
die darcb die neae ClaMeaaiateilnag elagaAkrla Uaterakaae, ta 

Welcher die Aomeldang gehört. 

Pfir die angegebenen Geffeaeltade haben die NachiteBanuten 
an dam beieicbneten Tage die Erteilang eiaea Patente* nachgeaachl. 
l><-r Ge^enatand der Anmi^ldiing iat eioatweileo gegen aobefttgte Be- 

■:.uu^ gcacbätit. 

(Bekannt gremaeht Im Relehs-Anzelger vom 22. Oetober 1906.) 

ISe. M. 28.'j88. Waascratan'lazeiger, deaaen Glaarobr Tor einer 
iiiier ilcm Glaa mit Zeiotinang Teraebenoa Pleite eogeordnet iaU — 
Alexander Mevi-r, Paris; Vertr.: Or, W. Ba«MlnW«hl wA T. Fell, 
i"at -Anwalt«, iierlin W. Sä. 18. II. 05. 

Für dieie Aomaldang iat bei der Prüfuoe eemäa« dem UdIodi- 
80. 8. 8S 

vertrage warn ^ die Priorität eaf Graad der ADmeldaag io 

Prealireleli Tom 19, IS. Ol enerkeaat. 

I8d. B. 41341. In der JUaehkaraater von Iroeomotir- oder 
LocoitiohilkeHaeln lir^eoder HeicrShreaBbarhitzer mit Leitblechen. — 
Fa. M. BroDiicr. Kerlin, und Georg Schwnbacb, Cbarlottenburg, .Sybel- 
etraaae ää. 4. II. ob. 

— P IBi:3j l.>berhiticr. — BdmaDd Roaer, CaDoslatt, Ksria- 
«rar. ... ; 1 . 4 1 . i: iK 

ISe. 1>. ItiäOti. Kesaelreiaiger mit hia- and berbewegtem 
KelbM aMi aakwiogawUa Haaaar. — Williaiai Decker, Mittveida. 
S. ». 0«. 

140. T. 99S9. VorricbtDDg xar glalrilBiaiigeD Zaführang Ton 
Dampf za dea Kammern. Düaen oder Leittekaafaln partiell beanf- 
aehU^t^r Turbinen. — Ilaoa ThorineTer, Halle a. S.-(;iL'tiic;hen»t«in, 
Beacnslr. 3. -.'4. 10 0-1, 

20d. H. Hfi.S47. ürcli^eiicll für Kiseiibalm fahrzeuj;« mit (»iner 
Bewegungam-gliohk'it um drei anfeinander aenkrecht stoheml.- .\jflD, 
•ewie in Kicbtuog der Längaase de* Fabrxeagc«. — Hcnacbel & Sobn, 
Ceaeel. 8. 1. 06. 

aor. F. 18669. Regelbare FaderbreaiM. — Bdwia Preaad, 
Lradoa'WMtminster: Vertr : H. Licht nnd F. Liebing, Pat -Anw&lte, 
BerÜB SW. 61. Ih. 8. 04. 

— N. 7818. BreaMe^aadereaelaei, — The New York Air Brake 
CompauT, He« Totk; Tntej ?Bid llBUar, P»t.>AB«., BailiB SW. 6L 
31. 5. 04. 

20IC. 0.4758. Stroni/ufuliniüKKanlage für rlirklriache Strueea- 
bahneo mit Oberleilaeg', welche to von einander iaoliert«, aonaal n- 
erdete Strecken aatartält iau — Oerard Ollkai^ S'Oravenhag^ HoU.; 
Vertr.: C. Fehlert, O. Levbier, Vt. Hamaaa aad A. Bkttsar, ht-Aif 

wllta, Berlio SW. 61. iX. t. OS. 

201. A. 12897. SieherbeittTorrichttteg, darch i*elehe TerhAtet 
wird, daaa daa Wagi-natril eicktriacb betriebeaer Faknaage bei 
manL'cliuUfm .Sobiencncontact unter Spanonag kUBail. — AllgtMiae 
BlektriciUta-UetellacbafL, Berlin. ^7. 3. 06. 

aia. A. 13986. Apparat aar Laoltelegraphie. — AktiebolMet 
Kantieka Inatroment, Stockholm; Vertr.: A. du Boi*-Ite;Biaad, Mu 
Wagner aad O. Leaike, Pet-.AnwMte, Berlin SW. 18. Sl. 8. 06. 

— D. I60S8. Combinierter Rlioken- und Glühlampeaitreifen 
f&r Femtpreehimter. — Deutacbe Telephon« erke, G. m. b. IL, Berlin. 
14. 7. 06. 

— K. II 905. EioricbtuDs zur liefeatigung dea Luftleitergebildee 
Tuci .^tationeu f-jr drahtlnae Telegrapbie beiw. Tela|lh«aia. — SillOB 
Biaeoateiu. Berlin, Stejlitzemtr. 20. 15. 8. 06. 

— St, 10028. SehaltoBgaanordDiiDg ffir FerniBnakaalagea. — 
Haas Cari ftaWe. Uaaebeo, Thereeienhöbe 18. S7. 1. 06. 

Itbb A. UlMX VeiUiras, die Cepacitti v«a BleiMBiHUn 
itatigar so erkalte«. — AaeaaralatMrearabrlk, Aet-Oea, Barlla. 5.5. Ot. 

21 e. St. 9130. KabelendTeraehluis Ar Fai«B|lfaehkabel. — 
FlaaB Stock, Berlin, .Ncnnderalr. 4. 26 9. 04» 

21 d. W. 24 81 2 A iiorilnung aar Spea«««m«gai««jM« Waahael- 

(tromkreiaea mittela ZuaatttranaforBatoia«. WUmIh Weieok, C6la, 
HobeDiollernrinj; 90. '2ä. II. Oh. 

21 e .S. 223fi8. Anordnung zur EiohunK v.jn Weobaelitrom- 
measgeritten. — Siemen« A Halikc, AcL-Ge«., Berlin. 28. S. 06. 

— Seh. M064. Artoaelar «lit Xiaiiehtaag aar Fenuaaeice des 
•peeifleehea Oewiehtee der Store tob Aeenmalalerea. — Karl Sckaiidl, 
N iroberir, Scbearlitr. 21 '0. 9. S. 06. 

2ir. K. 31861. Vcrfahit'n xur Befürdernne dea ZSadeoi bei 
Bogenlampen; Zu*, a. Put. 164494. - Körting & Malbiexen, Act.-Ge» . 
Leataacb-Leipilg. 14. 2. 06. 

— Sc h. 83 688. Elektrische BaleaeklaaiiBeiarichtnBg. — Dr. Kratt 
Schreiber, Magdaharg, Be««a«BtBlr. 1« aad Bml ItahatiBt» OAttiagea. 
1». 9. 04 



2ili. G. SI780. In die Sohle einee elektrieekeB Ofeu eia* 
gebante Metallelektrode mit HAhlnag aar DarehieilaM «isee KAhi- 
niUel*. — OoeteTa Oia, Paria; Verlr.: H. Licht «ad X. Liabing, Pat.- 
Anwilte, Berlin SW. 61. 8. 1. 05. 

Für dieea Anmeldung iat liai dar PMfaag gaalae deai Vaiwu- 
20 3 83 

vertrage »om y^^^ ,jQ «•'• PrioritAi anf Orosd der AiaMidaag ia 

Frankreich vom 3. 8. Ol anerkannt. 

85e. B. 41M3. Win<lwerk für .^«lli*l);r.'ircr ii. ilgl. ~ Bearathaf 
Maiekinenfabrik, Act.-Gea., Benrath b. ÜüaaelJorf. 28. 11. Oi. 

46a. L. 21987. VerbrcnnangakrarimaaebiatL — Sioiea Lah% 
Berlin, l'riodrich Wilhelnutr. 23. 27. 12. 05. 

46b. W. 21739. Vi'rfabron zur UrKcluog von Verbrennunga- 
kraümaachiiien. — Paul Winand, Cülu, Sudermannatr. I. 9. 11.05. 

46e. F. 21871. Curljurator für Kipliiiionakraflmaachinen — 
Armand Farkas nnd Joaeph Kieffer, Paria; Vertr.: IL Neubart, Pal.- Anw., 
Beriio SW. 61. 0. 6. 06. 

F&r dieaa A«H«ldBag iat bei der PrAfaag geaiAte dem Dnioae- 

furtrage tob ^ ^ die PtlMitlt aal Orud der Aaaaldaag I« 

Frankreich vom 3. 7. Oö anerkannt 

— F. 21872. Sibmierapparat ffir Exploaionakraflmaachiaea. — 
AraiendFtrkaeend Joaepb KinB^r, Pari«; Vertr.: II. N'eubart. Pat -Anw , 

Berit« SW. «1. 9. 6. 06. 

FOr dieea Anmeldang i*t bei dar Pr&fong gemie* dam Union*- 

20 3 83 

▼ertrage vom i^^p ^ die PrieritU enf Ornad dar Aaneldnag i« 

Fraakreieb vom 3. 7. 05 anerkannt. 

— J. 8845. Olühiänder f&r Yerbrenoungakraftmaaehiaen. — 
Pranei* Joaeph Stawall Jonee, Pootypridd, Tbonuui Qmnhim Ueigh, 
Portheawl, und Sydney Bireh, Manchester, Engl.; Vertr.; KW^HopkiBa 

nnd K. Oaiu», Pat -Anwülte, Berlin SW. II. 22. 12. 05. 

— S 22 J42. OoppeUeutil fiir üaa- oder Petroleomkr*ftoin»«biBe«. 

— iL Louia Suusaard, l'jin»; Vertr : A. Loll uml .\. Vogt, Pal.- Anwülto, 
Berlin W. R I. 2. ub. 

FAr dieae Anmeldang iat bei der Prüfung samii* dam OaioBi- 
80 8 83 

tanrag« tou ^ die Prioritftt mf Ormd dar Aameldaag i« 

Fraakreieh eoai 4. 8. 06 aoarhaiati 

4711. B. 89948. Machatellbaraa Kagelgelenk. Fa. iL Uüaaiog, 
Braaaaehweig. II. 5. 05. 

— C. II848. Kugellager; Zu*, c. Pal. 161907. — Daateobe 
Wmffeo- nnd Munitiontfabriken, Berlin. 23. 6. 08- 

47«. B. 43182. Selbittfttiga Bremte. — Henry Beer Co., 
ZArieh: Vertr.: C. Klerer, Pat.-Anw., Karlerake i. B. 9. 9. 06. 

47d. S. 22042. Kieraearäcker mit twaaglAeig bewegter Rieaieo- 
gabol und aaf oiaer besoaderea LaafbAehae aafaardaelar Jüoatöhelbe. 

— A. Serein, St. Marli«, Fraakr.: Tartr: A. Wiel«^ Pl(t.-A«*., Narabargii 

18. 12. 06. 

Vir diese Anmeldnag iat bei der PrtfwM ceialas dem Ualoae- 

vertrag* vom ',--,r~7Ti ''''^ PrioritM «of Onsd dar AaaialdaHI ia 



14 12. (K.I 
Frankreicb mm 31. 7. O.'j unnrlcannt. 

47e. ii. 4i)äS'). >ieivertoil<-r mit Filter. — Ladwig Beahar, 



Offenbacb a. U., Ladnigatr. 42. 3. 7. 06. 
— JI. um OaatialaahBiarnRiahti 



IRi h«l der des Schmiei^ 
&er Oelhebewelee ab- 



mittel mitlels eloMellbarer AWtnMMr m« 

Seoommen wird. — Albert J«U«i ]U«Brda, GOMbaTK Sohwad.; V«rtr.] 
ir. D. Landcnbergtr und Dr. X. Graf TOB Beiaehaeh, Pat..AB»lltah 

Berlin SW. 61. 20. 2. 06. 

47 g. A.II 510, Wacbsalventil zur Ausloitung dea Abdampfea voa 
Dampfiu'bioen u. dtfl. nach doM Coadeaeelor oder ims Freie. — Aek-OeBi 
Brouii, Uovcri \ Co., Badaa, Sehwei«; Vertr.: B. Baiauaa, Pil^Abw.» 

Borlin SW. 11. 21. II. 04. 

— U. 29482. Vollkommen entlasi. tes HehnitBwalil. — fut 
IL Uüllor, Hannover, Küoigatr. 10. 22. Si, Ob. 

47h. G. 21889. AntriebvorriehtBag f«r aiektriieha llaNhIaMb 
— PavI Girard, Raon-PEUpo, Praekr.: Veitr.: Siegfried Heaser, Stnie. 

barg i. E.. Am hohen Ste« 23. 18. 9. 05. 

— M. 2818!. Uabscheibengetriebe, bei dem ein Winkelhebel 
durch zwei ExcenleracUeiben unter Vermittlung von L;>ufrult<'rt zwaoK- 
lüufii; beweist wird. — Guillaumc Aimi- .Jei:i Kr:ini;ois Martnuri'l, 
St. Ktie'nae; Vertr.: Dr. L. Gottsobo, Pat.- Anw., Berlin W, 8. 13. y. 05. 

48a. P. 17067. GelTaniiierTorriehtaag fttr volle und buhle 
Gegeastlade aüt eadloaeai Förderbaad, — Eoais Polthoff, Brooklyn; 
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PUtpfamawklaBy. — Britlhiteii. 



M mbQtlllaalradra Pahra«vw. — PmI yg«lkt|, FontMfiMtontr. S^i 
■ad BteWd Bahri, ThmuMMtr. M, "~ ' 



Vertr.: F. C. Gluer, L. 6Ui«r, (k Bmüc ud I. Pritt, F*t.-AB«tlt*, 

Berlin bW. 68. JO. 3. 05. 

F6r deo GaeaosUDj des P^teutaDnurucbi 6 ilieMr ABBMldnac 

Ml bei dar Früfasg gcniM dem UnioD»Tertr»g« von |^ |^ 

Pitorit»MrfOrttdd>rA»nldBDginGroMbriUQiihBTOni>l.tjOiiMrhn«t 
49f. iL SS69C> Vorriebtung aar Hentellug toa Bsadkgea- 
riagra «oj nar «iniDkl «rhiutca Blöcken in Dnaatarbrocbener Reiben- 
Mg» bi« tum K«rtigwaliea d«nii-ll>rn. — Haa!«! & Lu«g, DüMeldorf- 
Gnfeobcrg. 31. 8. M. 

0Se. B- 434:10. FoderikourJaaDg (ör Uotorfabrxeuga, — Fa. 
E. Btatotb BrmiM««llwaig. 19. 6. 06- 

— V. CI67. Variiebtaag aar Varkindanug dea Stanbaafwirbelna 
' ' ~' FMlVgalktLFontM ' ' 

llta«kM. it. OSi. 
gtoaeht Im Ralehs-Aiizel^r toiii 26. Oktobsr 1906 ) 
I8l M. 88444. II«izrübri!n«cbifffke»aal inil ia darVorbrannoDg«' 
kuiniar awiaeben awei ftber«inaoderli«geiidea Kainm«ro angeordncUn 
Waaaerröbna. — Wilhelm Müller, Hamburg, Fracbtallee 69. »7. 8 03. 

lid. M.398i9. In d«r Kuuchkaiumar liegcniliT l)ziii|>rüb«rbiu«r 
CHrlinnarnntirnn Frivdricb Milms, UaDDover, ächabettatr. 4. :.'ö.6.U6. 

— Scb. 24 501. Dumpfwaantnihleiiar mit Sobwimmerdvucrung, 
bei licia bL jiii Aakacbalten der Uaiuplleitaog daa Aba|>errorguii selbai- 
Uiig gcöSasl wird.— GuaUv Sebaeke, Aogaburg, Katbarioaagaaae ü. 173. 
19. lU. Ob. 

146- B.4t9I9. ll«bnlaff«lfaidlaltarbtB«ifa'TanbatafacblaguiiK. 

— Albart Bau«rroe!ater. Si. Dcoi« b. ru-i«; Vertr.: K. Deiailor, Ur. G. 
MUoar and M. Seiler, i'aL-AnwtIte, Uarlia äW, 61. Ii. 1. 06. 

— F. lyi'ii. Vurriclitani; «um .^ungleich <l.« Axialdrucki.'« bei 
Xwrbicea. — Hugb i' iiiiic^.N t-' j.lu|^iir, Ne*cafltld-uu 'rvüt', Kagl.; Vertr.: 
Ol Falliert, G. Loubier, Fr iiurnisen and A. Biittoer, l'at.- ADW&lte, 
Bniio SW.61. -26. 8. 04. 

14f. äcb.24571. VeolUaUuexuog. — Wiibalmäcbwaaarl, Uarmea- 
Wkkliaghaaaaa, LMbifaifMMr.dAk 4. IL 06. 

14^. San. 98496. Vorriobtang uk latBlaa daa Abdampfai; 
Zm.s. Pat. 141700. — Kob«rtB«kaib«,Mpii(. Hohe Str. Ib. 17.4.06. 

20d. I.. 1^843. Zwaiulgaa UBtergaatell mit durch Motoran 
•■gatriebenen L«DkuieD für StruaeDbafanwa);en. — Jamaa AibaitLjeatt, 
WolTvrk-T, und G<iori;v Julin c >niitj, .Smüiliwieh, Kagl.; Vaitr.: 
ü. Keabüt, FüL-Ao«., UerliD Ö\V. 61. 16. T. Ut. 

201. A. 18082. SchaltuDgaanortlDuag für alsktriacb batriabena 
UmalaUtorricbtaagaB von Waioban odar Signal«! — Allgemaioa 
BkkIrieittto-eMUaahafI, Barliib 2. 4. 04. 

aok. E. M401. StnaiaaUolator «it LafUtolatioD; Zna. s. 
PstaatlTISOI.— FMMOuttf Klainaleaber, ChaLrlotlanbarg, Knaaebaak- 
■traM 1%19. 19. 9. 09. 

— K. 31865. SchaltODg dar oberirdiachen Fakrlaituageo b«i 
Qlaiavt^^rbin l icigru lür Uaboeo, »tlcbo nacb dam Dreilcitarajatam Oll 
vollar ><ei»p»DBuag für jade Fabrbabn betriebao «erden. — Virma 
Kr. K(cük, Frag>Kaf«liBaDÜud; Vartr.: C. Faklart. 6. Loabiar. Fr. 
Hannaao aad A. BSttnar, Pat-Aawllta, Berlin ÜW.41. 90. 4. M. 

Kar diaaa AnmeldoM »t bai dar PrBluf gaadat dai 
kommen mit Oaaterraieb-ÜDgaf ■ TOm 4. IS. 91 dla Prioriltt wtt Oraad 
der Anmeldung io Oeelerrcicb TOm 14. 10. 04 anerkannt. 

21a. A. I2i>48. Sebaltang fiir .Remter mit üentralbatterie und 
aweiteiligen VieltaclikÜDkoD, bei ui'nen «iu uboe Cootucte lo lino olnnn 
Leiluogaswrig i^eachiklteiea Truuoreluiit zur Atti'dimung iIch Anrufreiai» 
in AawenduDg kouut. — Act.-UBa. Mix ic Geueat, Xeiepbon- und 
Tal«gnpbaB-W«rk% Barlia. II. 19. 99. 

— 0. 29194 SehaltangBVHM daa Sendera fllr drabtlaaa Tala- 
gnpbia nnd Tclepbonio. — Oaaallaehaft (ir draküoaa Talagiaphi« 
«.(.HL, Berlin. 13.6.06. 

— (j. iZilO. Oebartrager für salbsUatigc Telegrapbiarajatame. ) 

— Tha Oall Tclegrapbic Appliaacae Sjndicate Ltd, LundoD; Vertr.: . 
E. W. Hopkins UDd K. 0«i.n, l'at.-AuwIiiM, H.rlin SW. 11. 7. 11.05. 

2le A. l'JltW. ^c:l;l;l .r. : r Jrj 1, 11^; .lum unubliio^igcD .\u«- und 
Kinaebaltea zweier in Koibe liegender gleicher ätruraTerbranuher tou 
Bwai MfMhiadaaaB SuMm bbb. — AUgamiaa ItlBkirititiU-OaaaUaekBf t, 
Barlia. 21 9. Ol. 

B. 38187. Blektriaobar Leiter odar Kabal llrT«lam|lU»- odar 
Faratprecbzwecke. — Sideer George Brown, Lgadaa; vartr.: Fkti 
MUlar^Ht Anw . Berlin SW.«|. 9. la Oi. 

rir diese AomeldoBg iat b«i dar Prlfaag gaaln daa VaiBaa- 

20 8 

T^rtraf^n T,,m Prioritit aaf Orand dar Aamldaag in 

£Dglau'l vom .'4 II U.^. anorkannL 

— F. Jl U> ViarUUreu zur Beibsttutigeu KiMoiguDK von Gaaeo, 
FlAaaigkaiteo oder Hauman, die dies« io uoreioem Zaetanda «nlbalten. 

— H&r - - - 



ariab PMiaa, Baabaa, Oen4M«Mtft91l. 1. Iw 0«. 



Utt 6.I9I9L Blltitchuttrorriebtong für mehrere Lcitangeo. — 
JoMf Oratxbacb aad Franz Ljpowaki. Berlin, Anklameratr. 60. 9 4.0G. 

— 11. 99134. £l8ktriaebar Ktwaaiaoauat. — WUliam Milla, 
Eliaabatb. V. St A.; Vartr.: Hat SebitM, Pkt-Anw., Bariia SW.II. 

2. 9. 05. 

21d. S. am. Einrichtung zom Aolataen tob Indaetiotia- 
motoreo BBtar Varwaadnag ainaa OrabatroniadnetioaaaiaMr* als 



PeriodeaagüIanBar. — SiaBmf8f)HHkart*Weflw, &. k H., Bariia. 

1. 9. 06. 

— Sab. 93585. BUktriaaha CaMmlataraaaehiBa mit kalb ao 
vielen Weadcpolaa «ia HaaptpoUa. — Wilkalai Gaorg Schmidt, 
Dortnond, Daioa, BiMa- and Stablwarka. 3. 9. 06. 

— T. 10904. Ab« gaaBialaa Blaahgrappaa baatahaadar Kars 
für d^namoalckiriaabB M— -KU.., _ Bgbart MMfaTiagUy, PiUabanc, 
l'eDDb., V. 8t.A.t Vartr.: Baaiy B. Sahaidt, Pat-Aa«., BarlbSW.Cl. 
30. 12. 05. 

2lf. A. I9.S80. li'.igeniainjin i:nl L;''>>-l'lua>enem Laln[ii'nkörper 
und weaigatans einer Elektrode au« Queckailber oder anderen Dkmpf 
eraeBgeadoa MUtala. — AUgMaaiaa BlaktiiaitiH Oaaallaahaft, Bari». 
16. if 05. 

— U. 42983. EinriebtoBg ebbi SBhatBB dar Abachaalirälura ao 
elektriacken Vaeuumapparatca mit iaaarar FIBaiigkaltamiaag. — 

Hau« Boai., Berlin. Krautatr. 52. 26. 4. 06. 

— J. 8y26. Vt-rfahiiTi zur ü<T«ii'llung von »u.i Wolfriiu u.i.?r 
Molybdän (idi'r Leglerun^Ln dii aer Metalle b«atehaBd«B Glübf4d«n für 
elektrische GlüKluiiipi'n; Zu* z. AbB. d. I490L — WolftWBtamp«B- 
Act.-G«s., Augsburg. 8. 2. Oti. ' 

— 8. »472. VarfidircD zur HerataUaag vaa QUkMm fir 
«laklriaalMB LIaht auf palvarförmigcm Watftfäiatall odar Miaafcaagea 
TOB Pal«ar daa VaUniBiMtaUa aüt PalrBr* sadaaar Halalla. — 
Sieawas Hdaka, A«t-0«a., BaiHa. II. I, M. 

4ev Seh. 24 639. Zweicjrlindriga BiylOBiaiaBlttallBMaekiaa «tt 
Stafankulben. — Arrid ächubert, Stoekholat TartT.t PbAI Br9|claiaBa, 
Pat-Anw,, Berlin W. 8. 18. 11. 05. 

460. G. 22 213. Ventilator zum Kahlen de« Küblwaaaer« von 
KrartfahrieuKen, deaaen Flügel aus Doppelirindeo bcatehen. - Ali-xandrc 
Graf, Würzburg, Peirinialr. 17. 6. 12. U5. 

— L. 21463. Zuaalzluftveutil an Vergaaera von £iplusi<ins- 
kraftmaacbinen. — Ernst Lehmann, Marehiacne-au-PaK^ Balg.; Vartr.-l 
IL Nibler, 1'at. Auw., Berl.n SW. 61. 95. 8. 05. 

— W. 94 64A Varfahiaa aad ?afnahtaaB w Braaaataf- 
zuf&hraag bei BiplotioaakraftaiaaaldBaa. — dahasB Mab Waikr, 
Mörchingen, Luthr. 28. 10. 05. 

47b. K. 22 062. Duppcireibigaa Kagallagar. — Haga Rbada, 
Berlin, Beusselstr. 45. 2.'. 12. 05. 

— S. 22 647. UicmaclKibf ; Zaf. z. Anm. S. 91 MI. — 
Siemena-Scbuckcrlwerke, U. m. b. Berlin. 6. 1. 06. 

— V. 5932. Uoilealagar fAr Fakrseaga, Hsbaiaaga n. dgL — 
Peter Hajraitz, Cöln, Krefalderstr. 77. 9. 9. 05. 

— W. 25 915. Biegsame Vorriobtang zur Uebertragong «ao 
Zug und Druck. — Chartas Henry Watson u. Arthur Uearj £ iwanUi 
Loadaa; Verir.: A. Elliul, Pat.-Anw., Beriin SW. 48. 99. «. 09. 

47e. B. 41938. Hohlo;lind«rreibani;akttpplang. — PViedriok 
BeiBse«, B«rlin, Soblesiscliestr. 27 13. l. 06. 

— ä. 21 836. Bewegliche und nachgiebige K.ippluujr. — 
Suciiti Automobil«« Cbarroa, Girardot A Voigt, Putcaujt, Kraakr,; 
Vertr.; Bdaaid IVioka a. Gaorg BwachMd, Pkt^/awUUk Bariin 8W. 19. 
6. U. 05. 

K(kr diaaa dniaaldnag iat Imi der Prüfung gemtaa dem UnioB«. 
20l S. 99 

vartraga vao ^ dia Fiiaritit aaf Oraad dar Aaaatdaag ia 

Praabralch von 9. 19. 04 aaarkaaat 

47d. K. 29 835. Z«eit«ilige«, durch seitliche« 
schieben der beiden Gliedh&lften fu ver«inii{eodea Ketteaverb 
glied. — Max Kuoler, Borlio, Landshateratr. 6. 7. 4. 05. 

40f. B. 39 224. llohrverbiBdune insbeauudere für VVa 
DampfleitunR.'n — .\lfred UuchDiann, Stockach 16. 2. 05. 

49a B. .lyfiiiS. V.jrriiinupy i.ini Ab»|)...-ren VüO unter Draak 
atoboudeu Guai obren nach dem Anbohren unter Benutxang «inar Ab* 
bakraabails and alaar Blaaa. — Bariia-Aahalliaabo Maaahlaa ob a o -Aat.- 
Gaa-, Barlia. 91. 1 Oft. 

40a. St. I09I& Caniriseh spanoande« Drab- odar Bakrfaltar. 
— Josrph ."jlepban, München, Aiomillerstr. 9/0. 93. 4. 06. 

48e. L>. 16 671. Ao'irdnung der xwiacban TAiMaaag aad 
Seitenfenstcr bcliD^llichoa Verdackatülze für Moiorwagao. — Diafc 
A Eirschten, G. in. b. U., Uflaubaoh a. M. 26. 1. 06. 

— Sch. 95 559. ächalthabelanordnuDg mit Schaltwalzo für 
elaktri«eh betriabaa« Molorwag«B. — Wilbaim äebreiber u. Ansbert 
Vamitor, Barliai Chaa B iaai t K. (21. 21. 4. 0«. 
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Neue 

Sanggas-Jlnlagen 

ib o. SO PS, mit ooaan, «rtlkl wig<D 
MotorxD, S;rti«m Otco, f&r 0«w»rb« 
od.atektriicbeo Bttriab, *ebr atabile, 
noderD« KootcruktioD, ibiulal« B«- 
triehiticlierheit liai Koringcni Brean- 
•toffverbrikach,0«a«riitor ar«Dt.aDch 
für RrauDkohleDbriketU, Uaodert« 
inr TolUtADcl. Zufriedeabeit im Ba- 
irieb, iafolge Ui«po»itioii»llDderung 
TOD baatraDomm. GaumotoruDfkbrik 
mit weitgchandttea Uu-aotiaD sofort 
lebr billie abzugeben. Aofr. baf. 
a. W. 2862 d. Eip. d». Bl. (I296i) 

Neue (lellnhikessei 

ib, 30, 40. SO, CO, 70 o. 80 qm Haixfl., 
8 Alm., 60, 80, 100 u. 120 qm HaiiB.. 
10 Atm , in Arbeit, inaaebiniiU geniatat 
a. I. Tail preiswert aorurt lieferbar. 

«i*d«Mf*ld « O*., 6. n>. b. 

ITiB^ltMlllliirlt a. «fMnIataMMlilt, 

BaUkarfl. (im 



Patentverkauf. 



DiaD.R.P.No 1-168S0, botroffood: ' 
.KIIokekflurielitaMg fUr Telepb»!" 
•ola^n Bit «1 lem, mit »iiikII* i 
•cb«<r Kplti« yrrvehenru M'.Sp««!*, 
Ho. 147i)0&,betreffvo<l: ,reni8pri>rk- ! 
srballueg mit Uri|ip*niiar«f, ten- ' 
tralAr Hattorleo. PKrallelklinkeii'*, 
u. >■«>. 147878. beireffniii: .Prnraiig»-| 
rUrlotalang rarTI<tir«chaiiiK>-h«ltrr, 
bei welcher drm aU PrDfang«- 
leltang verweadvUK Z«eig da» 
8tSp*eliilrt>nkrelM» hohe (ie'b^t- i 
ladakllon gegeben llt', »ind xn | 
Terkaafen b«tw. io Lizenz zu rer- i 
geben. Gefl. OST. erbeteo an Pataot- 
aowalt C V. OsMwakI, Berlin, ' 
Pouclameretraaia 8. (14G8) ' 



BI*loliBtr«m« ■■«»Amma 
OrmhmXrmm- IMOTOPe 

Oeleg«oheitskAarea.Toll. Garant 

UotOD — A. B.G. — Siem.-Sebuek.ete. 

MaUiMli, Rettarttar, Ertatz Mf. 
■otorwarka Barlin. Rlttantr.26. 

(4324) 



Derlnhaberdatdcutacbea Patente« 
No. 147 9u6 betreffend; 

beabaichtigt, dicae» Patent zu T«r- 
kaufan oder darauf Licenzan zu 
erteilen. 

Etwaige Anskünfte vermitteln 
Piitent-Anu'ilte: 
A da Bolf-Rrynaad, Mai Wagaer, 
0. Laake, Barila SW. II, 
AlezaDdrinenitreaaa 137. (IG) 



Elektromotor, 1 

HP, Fabrikat Fein, Stuttgart, 
mit Anlataer und Wideraland, lad«!- 
loa erlialies, verkauft Kaaae Uk.äiH) 

Leppln, Barlln S., Moritrttr. ^-2. 



Uerkauf 
oonDampfmascbmcn 

Die dunb den Laibau der L»it- 

feueranataUrn Borkum u. Campen 

«otbrbrlicb gewordvacD 

2 Dampftnascbinen 

von Ja etwa 12 PferdesiarkeD 
auf Borkam, 

2 Danipfma$cbineii 

von Je etwa 26 Pferdest&rken 
In Campen, 

nebst zugehörigen WechaeUtroni- 
Djoamoa und j« einem Dampf- 
keeael, sollen öffentlich meistbietend 
Terkauft «erdon. 

Die UaaeliineD sind seit 1890 in 
Betrieb und tadellos erlialteo. 

Bis etwa zum 10. November 
d. Js. sind die Maschinen im 
Betriebe zu sehen. 

Angebote auf das Giinzn oder ein- 
zelne Teile sind TerMegelt und mit 
entsprechender Aafscbrift vrrsehea 
bis zum 

15. November, 

mittars 12 Dhr, 

einznreieben, Nurligvbote bleiben 
unberücksichtigt. 

Die Verkaufnbedingnngen, sowie 
Angebolbogeo liegen in den Dienst- 
stunden zur Einsiebt au*, können 
uaeh gegen Kinsendung von 30 Pf. 
in bar (nicht in Briefmarken) be- 
zogen werden. Zoschlagafrist vier 
Wochen. (1621 

Emden, den 16. Oktober 1906. 

Kialgllche Wuttrlaulaipiktlaa. 



Anlass' 
Rtekstoss- 



tfliiilin««. lato 



(isro) 



Infolge Erwaitcrang uns. Werke« 

sind disponibel und äusserst praia- 

wert zo verkaufen: 

2 VttHrrikmtBri m. Obarkess., je 60 qm 
lUial, 8.\tm.(WillmaDn. Dortmund) 

2 IHttilc EiuiMHtaitaUn. i« 40 PS. 
160 Uffidreb. pro Uia. (Pockomy 
& Wittekind, FrankfortJ, 

4 Cltitkslia-lilMMKliM. je 18,75 KW, 
IM Volt m.äpannschlitt'n a. Neban- 
scblus>r«gulatar (A. K. G , Berlin) 
einschl. Treibriemen nnd Reserve- 
teilen usw. (1833) 
Kessel und Maschinen baboden 

sich in gat erbaltcncm Zustande. 

TrjbQ-Tnrtato MMtims-CnllKtafl 

Trabeu-Trarbaeh a. d. Mosel. 



Stellenangrebotef Vertretungeikm 



DipIom-In^enieure 

die bereits im Kiscababndieusi be- 
schäftigt waren und in der Berech- 
Bsng grösaerer eiserner ßr&ckeo- 
bauten gewandt sind, werden sofort 
verlangt. Gesuche mit Lebenslauf 
and Zeugnissen sind unter Angabe 
der B«soldungaansprllebe an uns 
aincureiefaen. (1625) 

Die Erhöhaeg der Tagesverg&tung 
bis zur zul&saigen Hüehstgrenxe von 
15 M. erfolgt, befriedigende KSbrnng 
a. Leistungen voraosges., ohne An- 
trag erstmalig nach einem halben 
Jahr vom Tage des Eintrittes an 
gerechnet und spiter jAbrlicb >im 
je eine halbe Mark. 

K&nigsberg i. Pr., im Oktober 1906. 
Iftnig rliahe Kisanbahn dlrektlon. 

Betriebsleiter, 

tiichliser Ingenieur, der mögllobst 
sowohl maachioeoiechniscb als auch 
eJektr. gründlich vorgebildet, zur 
Leitung: des Betriebes der stAdt. 
Centraistation gesucht. (Einphaa. 

WücliseUtrom, Qocbspannnni; und 
Babottrom.) Genaltsskala 3600 bis 
bVJOH. Eintritt tpLtestens 1. Januar, 
wenn möglieh früher. Bewerbungen 
mit Zengo., Kefarenten umgehend an 
BeiKeordnet n BlasalnK«r, Elber- 
feld, BraBaeawert 1^ ^ (1680; 

Jüngerer TechniKer 

tOr EtecnlUMMir., ttQticr Teicha, u. stell. 
I)««bn., wird von ims >. bald. EJntr. gs«. 
0«(1. Oll. mit Ang. der Qcballssnspr. ob. 

Rfinia, Haafeie l. Co . KOaigsb-rg 

loMl Vsneilig ^7 (tb3i> 



Kür ein neu errichtetes Slalilwr.rk 
in Deuuch - Oesterreich wird ein 
durchaus tüchtiger und erfahrener 



Wir suchen zu mnglicbat baldigem 
Eintritt einen jüngeren (1683) 



Formcrineistcri Ingenieur 

9 w mjf mindesten« '2 i&br. Krfabn 





gesucht, der auch im Staude ist, den 
benötigt. Stahl berzuatcllea. Meister, 
die Erfahrung in der Herstellung 
von basischen Qualitittstiblen haben, 
werden bevorzugt. Off. mit Ang. 
der persönl. Verb&ltn., Referenzen 
n. Gehaltsanspr. sind lu richten an 

liiiiiiir Kessenbruch. DOmen, 

Post Deuben, ße/. Dresden- 

Ingenieur und 
Techniker 

mit mohfjilhr. Praxis fQr das tech- 
nische Bureau unserer Weichen- u. 
Drehscbeibonfabrik gesucht. 

Offerten mit Lebenslauf, Gehalts- 
ansprnchen und Eintrittsterrain sind 
zu richten an die |I634) 

ffUnlon*^« Akt*« Geg. 

in Dortmund. 

Wir sncbco jftngeren, prakliich 
erfahrenen (l<>'26) 

HuchiDen-inienleiir 

fär aasoro BKuabUitgng. 

M. Knoch & Comp., 

QiaMlIiblirili iiui lriiulnBi.'ali3giBt8lt. 
Lauban-WDnschendorf. 



mit mindestens '2J&br. Erfahrung 
im Usullationswesen. Bevorzugt I 
werden Bewerber, die sich ancb für | 
Akqnisition eignen. 

Gefl. Offerten mit Photographie, ^j^^j 
Zeugnisabschriften und Oebalta- 
ntt9|ir&cben erbeten an die 

Elaktrateobniioke Aailtlt, 6 m. fe H., 
Sana a. Rh. 



Mehrere jan^ere Herren für 

projekliernng 

elektrischer Anlagen und Schalt- 
tafelbau müglicbiit sofort gesucht. 

Offerten mit GehsItsansprAchen 
und Angabe dea Eintrittstermios an 

Chr. Weasta &. Ovar back, 6. b. H., 
Oulibarg. (1632) 



Tflchtise Hechanlker 

für Reparatur und Einbau vou 
Waaaermesaera geaucbt. Melduagan 
sind tu rtcbten an da« (16:i0 

Elektriziiäts- u. Wasserwerk 
der Qemeiode Alteoesseo. 



mit voller UochschulbilduDg für die 
laufende Ceberwaehung elektrischer 
Anlagen 

gesucht. 

Angdbolc mit Zeugnisnbscbriften 
richten an die (1627) 

m DtlKfWitliig m DanpfkEsnli 

■ MaBhinii. _ 

BafAhigte Elektrotechniker, die 
in Schwach- undStarkstrom-.\nlagen 
sowie im Telegrapbenbau und in 
Blockcinriohtungen erfahren.io einer 
Wurktlatt für Peiamechanik be- 
echifli^t gewesen und im Zeichnen 
sowie in schriftlichen Arbeiten ge- 
wandt iind, finden bei der nnler- 
zeichneten Bchörile togUieh Be- 
schäftigung. Gesuche mitl^ibenslauf 
und Zeugnissen sind unter Angab« 
der BvsoldungsansprQcbe an uns «in> 
zureichen. Die Erhöhung der Tagea- 
vcrgülong bis zur xiills^igen Höchst- 
grenze erfolgt, befriedigende Kübruug 
und Leiftungan vorausgesetzt, ohne 
.\otrBg erstmiilig nach einem halben 
Jahre vom Tage dea Eintritts an ge- 
rechnet und spllcr jtbriicb nm je 
eine halbe Mark. (I6'.>8) 

Königsberg i. Pr..im Oktober 1906. 
K3nt(rliehe Eisenbahndirektion. 

I Fini, tu Stiiluu|iuii lüiiiti UiU, 

, Gc 



XIV 



In maiocr Abt«iInDK II*«chioeDb»a fiadcn tSeblig« 

Maschinenha uer, 

die aehon in Bokrlft(UM*raU& Ulig waren, dauernde, gulbttalilte 

Stellang. Auerahrliclif Aoi;i>brit« mit ZeiignUnbecfarilteD udiI Lohn- 
forderungen zu richten an (1631) 

SchriftRies&crei Emil Gursch, Berlin SW., Gneiscnau str. 27. 

Jünjertt Tetliniker 

Aller Zeichner för Anr^riigung von 
Installation»- a. Leitungiplllncn uaw. 
xam baliiigen Eintritt gesncbL Dem- 
•elben ist Gelegt>nbeil geboten, sich 
im Intlallationi- u. Leitoognweien 
weiter aaixubilden. Die Beiehlfti- 
gang findet gegen Tagegelder utatt. 

Offerten unter Angabo derfrlUeren 
Ttiigkeit, Zeit de> Kinirilta nod der 
6flhalt»Bn»pracbe «ind in riehisn 
an daa (1619 

Stidtlsche BlektrIzlUtswerk 
HalbersUdt. 

£iD iQcbtiger 

Olcrkttieister 

rUr Bau- und Konttecblooerei and 
Eiaenkonatrciklionen fir c«. 40 bia 
50 Arbeiter sofort geancbt. Der- 
aelbe mus« mit dem Kalkalations- 
sod Akkordweaen vertraot sein. 
Nur s«lebe wollen «ich melden, 
die dieieo Anforderungen gewachaco 
eiad. Offerten ooter Angabe der 
letzten T&tigkcit ond der GehalU- 
aoapr&cho zn richten an 

Jot. Oell, QelienklreheD. 
Kheininebestrasae 58. (161ä 



Zum loforllgea Aotrittsach« 
ich einen tüchtigen 

Ingenieur 

der in erster Linie über Er- 
fahrungen im Bau Ton Appa- 
rsteo far die 

Zuckerindustrie 

verfügt, aelbatiodii^ arbeiten 
kaan und gute Praxis nachxn- 

weiaen hat (1SJ91 

FriiiritH Mmi, Miv VIII. 

BrAderatraese G7/71. 



Tachtlg:e 

JFeitimedianiker, 

«eiche bereits in Telegraphen-Baa- 
soslalten tklig gewesen u.mindestena 
24 Jahre alt sind, finden danerode 
nnd lohnend« Beachfiltigung in der 
Bahnteirgraphen - Werkatitte xa 
Strasaburg i. Ela. Bei Bewibrung ist 
spitrrc Uebernahme in daa Beamten- 
Verhältnis nicht anagcschlossen. 

Gesuche sind an die Elteabaha- 
Taltiraphw-iMpektlea za Strattburg 
. El(- ZD richten. Meldungen obn« 
ZeotBiaabschriften werden nicht be- 
rQeksicbtigt. <16S2 

Ich Sache ffir eine meiner Fabriken 
einen dnrcbaaa bewanderten 

BetiietK-lnienieur. 

welcher langjihrige Erfahrung in 
derHolzboarbeitongabranche beiitzt, 
wenn müglicfa, auch im Bau von 
Prfizisiona -SpozialmaaehineD. An- 
erbietungen werden unter Beif&gang 
der Photographie und Zeagnisab- 
scbriften, genauer Angabe des Bil- 
dongugange« und der Gehalteanspr. 
erbeten. Eintritt kann sofort erfolgen. 

A. W. FkImt. (1610; 
Blelitlftfakrik In Stela l«l Nüriberg. 



Monteur, 

in Kabellegnng, HansanschlasB nnd 
Installation von Uotoren, Zihlern 
und Leitungen für Oleich- und Dreh- 
atrom gleich erfahren, zu baldigem 
Antritt gesacht vom sUdtiecben 
Blektriiilfttawerk. Bewerbungen mit 
Lebenslaof, Zeugnissen ond Uebalta- 
ansprilchan sind zo richten bis 
IS. November an den Sladtrmt ZU 
PalkeniielD (Vogtland). (18) 



HAleiaf-T AlleiDslebeode vsmectnde 
ncirnit oam«, hlaalkb crtugen. 
wünacht Heirai mil aaUdtn, alrebsamcm 

Herrn. ricVtrij(Ck-liruk«i. 

Aufrlcbtiice Offerten erbeten an Herrn 
R. Woeelcke. Berlin >Cliarlaltenkur*, 
KoaUmt 4. (1T> 



Da NV EltetrtteohtlkOh« lidattrl« 
I v/h Wille« Snll *. Ca ta Sllkkarvaer 
I vraagt WerktolrknnAlf 

Teekenaar 

bricven met voHedige inlichtingen 
en opgaaf van verlangd aalaris.(l604) 

ZEUGNlMlfiSCnRIFTEn 

fertigt auf der Schreibmuchlnc 
(17S8) Soikl lOmal SOmal 

die SeiU -,75 1,— 1,50 

CD A <! $ Ii T T Chariottenbupg. 
n A O O L L I , Htriincriir liä A. 




Spermaclt 

ventcUate* Uaaaltatt, <*«lc L 
aataer Alt, tmm VtriUMaa a. tta 
lanaa e«a. itot 
fir Hthac alfer Art, 
vV« e*»-, WiMr- a Daarftl 
VeMil«. ruuefee, V 

bvarv> m Verpaekncea. 
Pnia lA. i-ss r« k« ak •tatt«art. 

^B7ri«iroaii l l>ea.»tiiWfff 




Verschiedenes« 

Unler den vielen lul den Markt gebrachten Speciallltten in 
technischrn Gummiwaren liat sirh unülreitig das allgemein be- 
kannte, von der Firma H Schwieder. SAehtlsehe Oomml- and 
Oulupcrehawaren Fabrik. Dresdea-N. 28. in den Handel ge- 
brachte, gcs. gesell. .Kigoii* bis auf den bruligen Tag den ersten 
Rang erhallen. Uleses Material ist ausserordentlich zäh und un- 
verwüstlich, lechiii.sch schwelelfrei und ammoniak- und säure- 
beständig, es findet al.s Conden.salions- und Lullpumpenklappen, als 
Kismaschlnenarlikel und KBS.<i-Waschmaschinen-Rlnge in fast allen 
lielrieben Dcul.schlanrts Verwendung, und .sieht die Firma auf 
Wun.sch mit delaillii-rlen Olferten gern zu Diensten. (Siehe Inserat.) 
Simlifche andere technische Weichgummiwaren und .Relorm*- 
Kellstoptbüchsenpackungen werden in hervorragender Güte zu 
billigsten Preisen ebenfalls angefertigt. 

* Das Technikum Riesa a. Elbe steht unter der Oberautsichl 
des Sfichs. Ministeriums d. I. und dem Stadtrat zu Riesa als direkter 
Behörde. Die Anstalt hat Ingenieur-, Techniker- und Werkmeister- 
kurse für Hoch- und Tiefhau, Allgemeinen- nnd SchilTsniaschinen- 
bau, Elektrotechnik, Schiffbau und Hüllenwesen. Die am 15. Oktober 
1906 in ihr 5. Studien-Semester eintretende Anstalt wurde in den 
4 Semestern ihres Besiehens von 303 Schülern besucht- In den 
vier bis Jetzt abgehaltenen l'rüfunßcn bestanden von 86 Examinanden : 
13 Ingenieure, 31 Techniker, 40 Werkmeister (7 .mit Auszeichnung*; 
2.') .sehr gut"; 38 .gut"; 14 .bestanden".) Die Anstalt verfügt über 
sehr reichhaltige Sammlungen aller technischen Gebiete und hat 
modern eingericlilete Laboralorien für Physik, Chemie, Maschinen- 
bau und I'Teklrotechnik. Interessenten erhallen kostenlos Aus- 
künfte um' Programme durch die Direklion, 



Stellengesuclie. 




Elektrotechniker, mit guter prak- 
tischer Vorbildung, sucht Anfanga- 
atellung. Aasiatentenatell« bei Elek- 
Iricitilswerk resp. Betriebe oder 
Lehrerstelle an einem Taehniknin 
erwdnsoht. (I60S) 
Gefl. OBerten unter E. 99S9 ao 
die Exped. dieser Zeitnng erbeten. 

JfaschmenJngenlenr 

mit 4jihriger Werkstattpraxis im 
allg. Maschiaenban, welcher seine 
Milit&neit beendet, ancht Anfungs- 
stelluDg. Gefl. Offerten i-rbelen an 

Robert Holl, Solingen, 

Schulatraase H7. 




23 Jahi^ alt. mit Fach- nnd Hoeh- 
sehnlblldnng and elnJAhrigrer 
praktischer Tätigkeit, inehtAn- 
fanfsstellang'. 

Gell. OfTertea an (1559) 

3uliu$ marx, Crier, 

maxlalistr. 25. 



selbstindigcr Monteur, Facliechul- 
bildnng, sucht sieh zum I.November 
oder sp&ter in verlndern, ev. als 

MoDtour. 

Gi>fl. Anfragen orbclcn an 

W. Sommer, Twistringen. 

Absolvent der höheren 

Staatsgewerbeschule 

aucht in einer kleim-ren Mnnchincm- 
fahriV Stnllg., wo CS ihm ermöglicht 
ikt, .Kiwohl in Betriel; als auch im 
Burean t^tig acin zu können. 
G>>fl. Offerten erbctm ao 

Julius Heroidf 

Komotau : llnlimen i, Pragnratrassc. 



Electrotechniker, 

langjähriger Betriebabeamter eines 
weailUliacbeo Hüttenwerkes mit ge 
mischtem Betriebe, wünscht sich zu 
Terindem. Socheoder, verbairatel, 
milittrfrei, ist mit allen im Betrieb 
vorkommenden Arbeiten,! nitallation 
von Olüb- a.Bogenlicbtbeleucbtiing, 
Montage von Djnainoa, Motoren. 
Accumulatoren, Schal ttafrlbau, Kabel 
Verlegung, Anlage von Telefon- ond 
Signalanlagen, sowie mit den ein- 
acbl&gigen Reparaturen an Bogen- 
lampen, Ankern, Apparaten, Kabeln 
vollslkodig vertrauL In allen im 
Betrieb vorkommenden MesanDgen 
bewandert, besitzt Suchender eine 
ilun-h langjährige Uebung erwarben» 
Fertigkeit in der Oniersncbang der 
magnotiachen Eigenschaften von Dy- 
namo und Transformalorenblechee. 

Gefl- Offerten unter Z. 246 aa 
die Rzped. d. Ztg. erbeten, (ISII) 



jDflOßf 



Abs. einer Faohacbole, soefat An- 
fangaatellang im Betrieb od. Boraau 
zum I. bia 15. Jannar 1907. (1686) 
Gefl. Offerten aoler Z. 265 an die 
Geschtftastell« d. Zeitschr. erbeten. 



Für die Kedaklion des Teitea veruotwortlich iDgeuieor Banch in FolBdam. Verlag: Bonne» Bachfeld, Potsdam. 
Gedruckt bei Imberg & Liofson in Berlin W., Kötheoerstr. 44. 
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WO'tsehenswarle ArnderunKt-n in der 
Cuntiruotloti mmleror 0«snDO(orpn. 



I l(X!. 



I>r. Io|;. V. HAtiiluliT*; iitt ilrr Aaaieht, daai Jic üblich« <ia*- 
iiii>(or«ii(yp», eliariikteri-icrt linrcb 

1 ' V.'rrinigunf; >i<it Kr»u«li<ipfea mit il«m Kolben xn eiooin 

ä. Aulricti i|.-r Sicoer« i'He durcli Schrsol-eoridir, 
8. l)aiim«Bsii.-uiTLinif d«r Veniil«, 
'<«rj>r(ig« Nachteile hat. tliui«< vine (.rwniAkcliint. ton 33 — 150 PS 
nicht Zii Je» ar«teliii>li!''ii Haachlavli saTrcbnri n'«rji>ii kunn 
Vau iri.iD hei der (' iiistriiclion c'nUeh wiricendvr ViertiL-i- 
M»«(:biD>-u <o r.äUe »o dir.tro inaDi;ell>afti>n MAxchinfavIcni-nlrri 
lottgchalino hst, vrkiflrt aich »einer Aoticbt timh nur <iiirch ilt^ 
• ch^rfe (? Diurrfiiz, ilin rine Vtfrtouerunx dcp llnxpbine nicht 
zulie». Darunter k-iduC alier die Lebf n«dsn«r der MaKChioe und 
die U"tri«|iiisieh«rheit. 

Kreiiikopr und Kolhen haben »elir veritchiedeni-n Zwt-ck «n 
•-•rfüllen. D<-nina< »rbpitet je<i«r Teil an »ich untvr «anr he- 
«ondiTcn Krdini'iinK-'n, die bri einer Vcreinißiinf; ImliUr Tcilo 
für \'»tU- »chwi^ro NucI.IbiI« im Ocfolc«- haheo. Krolnu wird 
JiT K«l*>on diiriMi <iii^ Kulle aU Kr«ii<kopf erbeblinli »chwiTur 
Keiiiuchl. Zweiten« wird er s'unr bedeutend längtr. Um ein<' 
<ii her« Pu^iruni; xii «riii<>i;liolii-n. iiiuis der Kolben sehr lorp- 
fuiii^ ain|;iipuii»c sein. U»t umn ihn ah4-r kalt i;at ein^epaM>t. 
daao paaai «r li<-in> Btiiri<!b mit »nll^r l.nat iofulge der hnhfa 
Temp«rBiar nicht mehr k» put. Dm ltesull;it isi cm Terhälint«- 
niAviig ichnell Rintr«t«n\icr Ver»'hlci»<, der noch dadarrh erhebt 
wird, da»» die gute Schiiii'?ruiiK »ioer lu»f;cn Koibtlü' he sehr 
ochwer i»t. Der iltirrh Hie Ahnnt/ung vi'ri;rM«jirrlt! Sptcirauui 
hat zur KalK«*. di>i d-r Kniben im ('«iinder echleiidert und d>«i 
die K>dh<-nr<p>.'e diirchh!«»en. Da ^cwdinlich di-r Schwerpunkt 
(In Kolben» hio[<>r dn-i Kreiizkiipfzapr-u li>>gl, lo iillt der 
Kothen auf (eine hinter» Kante, sol>ald ili« Knrh<fl untrn elchl, 
da« heiMt als« («gen Knde drr ('i<nipri<(Bioa. Die*i>r Kall er- 
füllt «elir acbncll uml iiumer an deradbon Sttdl«. Dadurch 
werijen die (?_vlind«rwandiinK<>n auch nicht be!<ipr. Itei jeder 
»«ll-^t iDittelinaseigen IjHinpfnia-chiDe i»( tiian heitrcbt, ein *a 

*) Di« GuimotorentecbDik, ä<^pt«mbcr liKJ6 
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Kine Maschinenlype, welctiL- in ileii lelztt'ii Jaliroii 
in dem Vordergrund «ies Inlere.sse.s aller M:ischinenrucli 
männer stand, ist 
von der M.A.N. in 
der 7(X)prerdip;cti 
.Nürnberger (ias 
ma.schine* in der 

Maschinenhalle 
ausgestellt. Die 
Maschine arbeitet 
im doppelt wir- 
kenden Viertact, 
und zwar mit 
zwei (^lindern 
inTandemanord 
nunfl. DerC.ylin- 
der-Durchmesser 
l>elrägt 7üO mm. 
der Hub 800 mm, 
die Umdrehungs- 
zahl 125 per Min. 
Die Gasmaschine, 
Tafel 14, Fig. 1 
bis 3 und Kunst- 
druckbeilage 
No. 11, ist direct 

gekuppelt mit 
einer Drehslrom- 
dynamo der Sie- 
mens- Schuckerl- 

Werke, . welche Flg. 15. 




zur KacadciilH-Iciiclitung der Ausstellungsgcbäude dient. 
Die Mascliinc wird ht'tricben mit Generatorgas aus 

Hraunkohleii- 
brikelts, welches 
einen Heizwert 
von etwa KXMKlal. 
hat und ein vor- 
zügliches Krafl- 
gas abgieht. Die 
Gaserzeugungs- 
anlage dieser 
Grösse mnss die 
Ik-achlung aller 
Leiter selbständi- 
ger Klektriciläts- 
ccntralen linden, 
die sich auf 
kurzem Fracht- 
wege die billigen 
Hiaunkohlenbri- 
ktlls bcschalTen 
können. Aufdiese 
Weise können die 
Betriebskosten 

fegcnüber den 
)anipf - Anlagen 
ganz wesentlich 
verringert wer- 
den, ohne dnss 

die Bctriebs- 
siclierhcit und 
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BetriebsberrilidiaR zurOeksteht. Gleiche Anlagen, bei 

welchen aber das Gas aus Anihracit oder Coaks eneufll 

wird, sind seit 13ni;ercr Zeit in einwandfreiem Betrieb. 

Auf i'incm anderen Verwendungsgebiete, der 
Montaniiulustrie, liegt der noch grössere Erfolg der 
XürnbLTger Gasmascbine, die jetzt niif den niilsti'n 
Hüllen und Zechen Eingang gefunden hat. Die wert- 
vollen Abgase, die bei der E^rzengnnfi von Eisen und 
Coeks als Nebenproducte gewonnen werden, bieten eine 
billige und wohl geeignete KraRquelle zum Antrieb von 
Dynamos, GebMsen und Wabenziumascbinen. Die Be- 
deutung der .Nörnherger Gasmaschine* erhellt ans der 
Tatsache, dass seit der l-lnfstehiing dieser Specirdilät, 
also innerhalb dreier Jaiire, 179 Maschinen, welclie 
tiber 2UO000 PS entwidieln, ausgefiUirt besw. beatellt 
wurden. 

In der Nürnberger (iasmaschine sind keine bahn- 
brechenden, neuen Ideen zum conslructiven Ausdruck 
gebracht. Der Furtschritt, die Verbesserung liegt viel- 
mehr darin, dass es die M.A.N. verstand, unter Be- 
nutzung ihrer langjährigen Erfahrung im Bau von 

Kossen Prrlcisionsmaschinen, unterstützt von vorzflg- 
;beti NVcrkstattencinrichlungen und der Kenntnis aller 
Ilfilfsmiltel und l^rrungenschaflen der modernen Technik, 
eine .Maschine zu schafTen. welche nllen .'\nr()r<lerungen 
an Helriehssicherheit, ruich für grossere I.eisliuii^en, 
genfigt und die Verwertung der bilhgen Kraftgasc ge- 
stattet 

Der M.A.N. darf es als VerfUenst angerechnet 
werden, dass sie die .Nfimberger Gasraasemne*, die 
hier zum ersten Male auf einer Ausstellung gezeigt wird, 
dem grossen Publikum vor Augen führt und diesem 
ein Bil<l giebt von den Furtsciirilten und der LeistungS- 
ffihigkeit der ciidieiniisclien Industie. 

Fig. 11 zeii^t eine 7(i PS einliK'li wirlj nili- Gas- 
maschine auf der .\usslellung, weK he diireh Itienien- 
Qbertragung mit einer (ileichstronuh ti.inio verbunden ist. 

Zum Betrrieb der 700 PS doppelt wirkenden und 
70 PS einfeeh wirkenden Gasmaschinen dient die vrafaer 
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Fi«. 16. 

erwähnte Rraunkohlengeneralor- 
unlagc, welche sich in einem an 
(He Maschinenhalle nngcliniiten 
(icncrnturhaus bcfindcl. 

Fif{- 12 zeigt <iie Snuggas- 
grneratoranlage im Bilde, während 
Kig. 13 — 15 die Disposition und 
ßetnils der gesamten Anlage dar- 
stellt. Wahrend es bis vor kurzem 
nur gelungen war, den Genera- 
loren für Vergasung von bilunien- 
arnien Brennstoffen, wieAnlhracit 
und (loaks, ein ausgedehntes An- 
wendungsgebiet zu versclialTen, 
kann man nunmehr auch aus 
hitumenreichen HrennstoiTen ein 
für den Maschinenbetrieb ge- 
eignetes leerfrcics Gas herstellen. 
Durch den vom Anlhracil-Gene- 
ralor wesentlich verschiedenen 
Braunkohlcngenerator ist man 
imstande, die aus deutschen Braun- 
kohlen gepressicn Briketts nahc/ii 
tcerfrci zu vergasen. Der aus- 
stellenden M.A.N. ist es dank 
ihrer mehrjährigen Versuche auf 
dem Gebiete der Braunkohlen- 
generatoren gelungen, diese in 
einer derart vollkommenen Con- 



slruction auf den Markt zu bringen, dass das in ihnen 
erzeugte Gas an Heinheit das Anthracit- und Goaksgas 
noch übertrifft. 

Ein weiterer Vorzug dieser Generatoren beruht 
darin, dass bei einfachster Beschickungsweise das lästige 
und auf den Gang der Maschine leicht zurückwirkende 
Abschlacken fast gän/.lich fortfällt, denn die Braunkohle 
hat die angenehme Kigenschafl, staubförmige Asche oder 
nur sehr leicht zerkrümelnde Schlacke zu bilden, welche 
sich durch Schültelrostc bequem und ohne Betriebs- 
störung entfernen lässt. Ferner behalten die Braun- 
kohlengeneratoren auch während tagelanger Betriebs- 
pausen ihre Glut bei nur geringem Abbrand. und ihre 
Wiederinbetriebnahme ist ohne weiteres möglich bezw. 
erfordert nur ein ganz kurzes Anblasen. Diese Vorteile 
lassen die Braunkohlengeneratoren auch in solchen 
Gegenden noch zweckmässig erscheinen, wo die Braun- 
kohle wegen hoher Transportko.sten scheinbar nicht 
mehr konkurrenzfähig mit Anthracit und Coaks ist. 

Welche Bedeutung der Braunkohlcngenerator gerade 
für das an gutem Anthracit verhältnismässig arme 
Deutschland hat, erhellt aus dessen ausserordentlichem 
Reichtum an Braunkohlen, von denen im Jahre 1905 
schon 52 Millionen Tonnen gefordeit wurden. Die 
Kosten des Brankohlengeneratorbetricbs sinken bis auf 
etwa ü,.i Pfg. Damit ist man dem Ideal, eine gleiche 
Generatoranlage für Kraft- und Heizzwecke z. B. in 
Glashütten, chemischen Fabriken, Hüttenwerken etc., zu 
benutzen, wesentlich näher gekommen, so dass eine 
weitgehende Einführung bevorsteht. Die ausgestellte 
Generatoranlage, Fig. 14 und ITi, besieht aus besonderen 
Gründen aus vier je 2(X) pferdigen Generaloren. Die 
Zuführung der Briketts geschieht von dem daneben- 
iiegenden Lagerraum mittels eines mechanisch be- 
triebenen Elevators. Das aus den Generatoren aus- 
tretende Gas durchströmt zunächst zwei mit Coaks ge- 
füllte Wa.scher, in denen es durch entgegenrie-selndess 
Wasser abgekühlt und vom Staub befreit wird, hierauf 
zwei sogenannte Etagcnreinigcr, die aus mehreren, mit 
Holzspänen gefüllten Kammern bestehen. Hier wird dem 
Gas die noch anhaftende Feuchtigkeit und etwaiger 
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geringer Teergchalt entzogen, wnnacli es fOr den Be- 
trieb der Maschinen fertig ist, denen es duicli eine 
unter I'liir verlej^le Rohrleitung zugeführt wird. Wie 
in einer jeden Sauggasanlage, so wird auch hier soviel 
Gas erzeugt, als die Maschine gerade benötigt. Die An- 
lage faefln&l «iich acU Eröffnuag der Aiustellung f Or Aus- 
slelltingicwecke danemd und ohoe Störaog & Betrieb. 




Fi» 17. 



' In der Maschinenhalle hat die M.A N ferner noch 
zwei Rotations - Zeitungsdruckmaschinen ausgestellt, 
welcheMaschinen ja zu den bedeutendsten und \viclili^;sten 
Fabrikaten der Firma zählen. Die eine Maschine ist 
eine lOscilij^c Zw(irü]lcn-Rotali<nisdinckmaschine, die 
andere eine :J2sei(ige VierroUen-Ilotationsdruckmaschine. 
Beide Maschinen, im Hilde 1 zu sehen, welche in der 
MasdiineDhalle liaks desEingang^ aafgestellti ind. werden 

(FortsaUung folgt.) 



im Betrieb ij;czcigt, indem die erstere deo .Gcoeral- 
Anzeiger für Nürnberg-Fürth" druckt, wahrend von der 
letzteren Maschine der, Fränkische Kurier* gedruckt wird. 

Als letzter AusstellunfisgL^cnstand der Vereinigten 
Maschinenfabrik .\ugsburg und Maschini nl)augescllsrnafl 
Nürnberg A.-G. (M.A.N.) müssen noch die im Haupt- 
industriegelräude, und zwar in der Ausstellung der 
mechaniaeh-techDiicbeii AbteUung des BayeriMhen Ge- 
werbemuseanu, cargesMIten Vier lilaterial|iiraftiiigi> 
maschinen genannt werden. 

Die Materialprüfungsmaschine , System Werder", 
ist liegend angeordnet; mit ihr kann eine Höchst- 
zug- bezw. Drnckkran von KXKKX) kg erzeugt werden. 
Der Krafterzeuger besteht aus einer hydraulischen Presse, 
welche durch eine Handpressnumpe gesj)eist wird. 
Die Werdermaschine eignet sich zur Vornahme von 
Zug-, Druck-, Biege-, Scheer- und Lochversuchen. Auch 
Torsionsversuche können mit ihr ausgeführt werden. 
Mit der Maschine können StQcke auf Zug bis 9,5 m, auf 
Knickung bis 7,5 m und aaf Riegung bis 3,5 m LÄnge 
gejjrüft werden. Infolge ihrer genauen Prüfungsergebnisie 
ist diese Maschine von den meisten slaatlichen Material- 
pruiLiti-^sang^Ulen des In- und Anslandfs als Norm 
anerkannt. 

l'erner sind zsvoi stehende Prüfun>;sniaschinen liBr 
Wm), Fig. 16, und .^)()()(KJ kg. Fig 17-18, Belastung aus- 
gestellt, welche sich zu Zug- und Druckversuchen ^pien. 
Der Antrieb Mschieht bvdrauUsch. Oer Kraftmesser ist 
bei diesen Klaschinen nicht als Hebelwage, sondern als 
hydrostatische Wage, einer sogenannten Mcüdose, welche 
mit zwei F'räcisionsmanometem in Verbindung steht, 
ausgebildet. Mei diesen Maschinen sind also .Senneiden 
ganz und gar vermieden. Die ersten Prüfungsmaschinen 
mit Messdose wurdt ii von der M.A N im Jahre 1902 
für den Neubau der Kgl. mecb.-techn. Versuchsanstalt 
in Gross-lJehterfelde-Weal bd Berlin geU«fert und haben 
sich bestens bewährt. 

Die vierte Maschine ist eine fahrbare BetonprQfung^ 
maschine, System Martens. Das bisher bei Banana- 
fbbrungen geObfe Veifthren, die Misch ungsverhflltniase 
zwischen Hindemittel, Sand, Kies untl Steineinlagen fftr 
den zu verwendenden Heton vorzuschreiben, bietet er- 
fahrungsgcmäss keine Gewähr für eine richtige Aus- 
nutzung <ler Bindemittel und Betonmnterialien, da hier- 
bei auf die Eigenschaften der Bestandteile und .uif den 
Grad der Vollkommenheil der Bearbeitung keine Hück- 
sicht genommen ist. Es ist deshalb seitens der Bebflrde 
und Oes Betonvereins die Anwenduna von Pressen zur 
i*rftfting der Druckfestigkeit von BetoniOrpem empfohlen 
worden. Den Bau solcher Pressen hat die M.A.N. als 
Specialität aufgenommen, und dieselbe hat bereits eine 
grosse .Xnzahl solctut Maschinen nicht nur an Beliürdcn 
und Firmen Deulselilands, sondern auch nach Amerika, 
China, Hussland und Oesterreich-Ungarn geliefert- Die 
ausgestellte Maschine besitzt eine Kraflleislung von 
3aO(KX) kg, Jedoch baut die M.A.N. auch Maschinen für 
eine Kraftiuaserung von 400000 und 500000 kg. 



Die Wasserkünste von Versailles. 

L.-A. Barbet. 



(Fortsetzung 

Ausser all diesen befand sich ungefähr 60 Toisen 
oberhalb ein schräg in den Fluss gerammtes Phfalwerk, 

das von de Vauban ausgefnhrt wurde, Fig. 14, das aus 
drei Pfahircihen gebtloet wurde, die durch Hauben 
und Stehi)olzen vereinigt w.ircn .\nsserdem gingen von 
einem zum anderen Pfahl doppelte Streben, um zu ver- 
hüten, dass jemals Eisgang die Maachinenanluge sellMr 



von S. 435 ) 

beschädigen kann. Die Plablreibe bestand aus je 
25 Pfihlen in drei Reihen, also «umamen 76, dant 

kamen 50 Streben und SGO Toisen für Hanben und 
Stehbolzen. Durch diese Anlage wurden die Eisschollen 
über ein l'eberlaufwehr geworfen, das zwischen dem 
Maschinenbau und der Insel sich befand. Diese« Ueber- 
lanfiralir war «OTDiian iangnnd 12TMs«nfaniL Man 
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Fig. tu. 



sieht dieses Ddwrlanfivdir in der peripecliTiscben An- 
sicht. Flg. 6. 

Wasserräder und Transmissionen. Fig. 5 u. 15 

geben (leti Plan der ßanzen Maschinen-Centrale und 
eiaeu Länf<sbchnilt durcli einen der Wasserhlufe, die zn 
den Rädern gehörten. 

Wir erwähnten bereits, dass die (Zentrale aus 
14 Rädern von 36 Fuss Durchmesser und ungleicher 
Breite bestand. Diese verschiedene Breite Icnnn man 
ans den Pic. 5, 17 und 18 ericennen. Die Wasserräder 
waren in drei Linien Angeordnet: die erste, oberhalb 
gelegene, nmfasste sieben R8der, die zweite sechs nnd 
die drille Pcilic ein citi/ipes von geringer Grösse. 
Ltlzteres dient nur zLiin Antrieb von Pumpen. Diese 
Disposition war getroiren, wie aus dem Plan, Fig. 5, 
hervorgeht, um den notwenniigen Platz für die Trans- 
missionen zu schaffen, die, von <lf n Mascliinen ausgehend, 
dazu dieaten. die Pumpen am ersten und zweiten Bassin 
zu speisen. 



Das Wasser Icommt zu jedem der 14 Itäder durch 
die Wasserlfiure oder Canäle, die parallel Ucgen nnd 
die, wie bereits erwähnt, durch Pßble gebildet werden, 
gegen die Längsjilankcn genagelt waren, so dass die 
Canälc ganz aus Holz bestanden. Am Kopfende jeden 
Canals waren die bereits beschriebenen Schülzon nn- 
gebracht Jedes der Räder hatte 36 Fuss (11 m) Durch- 
messer und war auf einer Radaxe von 36 Zoll (rund 
OOO mm) Durchmesser befestigt. Auf dieser Axe waren 
zwölf schwere, eiserne Ringe von 3 Zoll (75 mm) Bndte 
bei 16 Linien Dicke befestigt. 24 Bogenstflcke von 
je 36 Fuss Länge bildeten den Reifen des genannten 
Rades von 1 Fuss Umfang. Innerhalb dieser erwähnten 
Curvcnstücke befanden sich 24 Schaufeln aus Buchen- 
holz Im Sommer, wenn der Wasserstand niedriger 
w.ir, wurde jedes Rad ausserhalb des Umfanges liurch 
it; ebenfalls aus Buchcnliolz gebildete Schaufeln von 
18 Zoll (ca. 4Gü mm) Breite und 'j, Zoll (ca. 38 mm) 
Stirke venttilit. 




Fig. 20. 
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Jede Radwelle träßt an jedem Ende eine Kurbel, 
die aus Eisen heig^teUl war, Fig. 16 rechU obeo in 
der Ecke, die ans 9zfilligen Qoadrateisen hergeitdU 
worden war. 

Fig. 15 und IB zeigen die Details dieser Räder und 
ihres Ziilieliöts nach einer im .Inhre 1770 hergestellten 
und in den Archiven aufbewahrten Zeichnung, 

Wir süf^ten, d:iss jedes der 14 Räder der .MusLhinen- 
anlage zwei Kurbelwellen hatte und damit seine Üe- 
wegung auf drei Reihen mecbanisciier A^Mrate flberbrng: 

1. direct auf d4 Pumpen im Flass, 

9. anf Dreiecke, die die kldnen Pferdclien genannt 
wurden and die 49 Pampen antrielwn, 

S. schliesslich anrDreiecke.die die grossen Pferddiai 
genannt wurden und 30 Pumpen auf halber Höbe 
und ganz oben 78 Pumpen antrieben. 

Heiraebten wir Jede dieaer Tnuumiialonen ein- 
gehender. I 

Die Bewegung wurde den Pumpen durch 8 Kurbeln I 
mitgeteilt, woMi man die zwei des 14. Rades und eine ! 
Kanielwelle, nämlich die linke, der aedia R&der der 
eralen oberen Reibe berftoksicbtigen mnai, die die j 



Nummern 8, 5, 7, i), 11 und 13 tragen, siehe Fig. 5. 
Jede dieser acbt KurlielweUen trieb zw«u &Uze von je 
vier Pampen mit HOHb einet Meeiunismns an, desna 

Details aus Fig. 15 und in zu erkennen sind. 

.Die I^wegung, die zur Retätigung der Kolben 
erforderlich ist, wird von einer Pleuelstange auf- 
genommen, die au den Kurbelzapfcn angreift, mit Hülfe 
einer lus' tislange, die in ein eisernes Auge fasst, das 
an einem Arm eines senkrechten Kreuzes t>erestigt ist. 
Das erwfihnte Kreuz greift mit einem anderen seiner 
Arme an eine Pleuelstange an, die an einem Balancier 
hingt und die an ihrem eisernen Pnss vier Kolben trägt.**) 

Gehen wir zu den Transmissionen über, die, sns 
sieben doppelten Ketten bestehend, bis zur halben Höhe 
fiihrlen und die dieTrnnsmissionen der kleinen l'fcrdchen 
genannt wurden. Die lkwe(^ung wurde durch sechs 
Räder des ersten Ringes erzeugt, nämlich durch dii' 
beiden Kurbelwellen des ersten Hades und die rechten 
Kurl>eln der Räder 8, 6, 7, 9, 11, dOB macht I 
7 Kurl>elweUen. 



ta dea Archiven in Jihrc IIMb 



IN» Wlrfcoof d0» Wmers tat d« nwUntn. 

Rudolf Vogdt. 
(ForlsetzunR von S. 479.) 

Wi'diretul bei den Actionsturhinen das dem Lauf- auch lediglich duich Verzögerung Arbeit an dieTurt>ine 
rade zuströmende Wasser sein ganzes Ari)eitsvermögen i abgcl>en kann, ist das dem Laufrade einer Reactioos- 
in Form von lebendiger Kraft besitzt und demnadi ' tnraliie znllicaiende Walser arbdtaflttdn iaftilge seiner 
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potentiellen llnergic uad seiner Pressuog. Die letztere 
entspricht, da das Wmwt Iii Bemgmg ilt, Minon 
hydraulischen Druck. 

Wenn aus dem in F|g. 6 ikizzierten Gefässe mit 
coDstant erhaltenem Qbcrwmer»piegd Waaaer durch 
den Querschnitt F| rasflicttl, w ist die Anillnii* 
gesehwindigkeit 

S- 1. 

Alm Mt die Geschwindigkeit im Quenchnitle P| 

F, , 

- m ^Tgl^ 

m > 1 

il. h. zur Itrzeijßiini{ der in dem Querschnitte Fi vor- 
handenen (iesch\vindi{<keit ist nur ein Teil der 
Druckhöhc H verwendet worden Der Rest. 

H (1 - m-') - H 



ist als .hydraulischer Druck" 
vorhanden. 




Das ansfliessende Wasser muss nach Richtung 

seiner Bewegung; lu-schleunigt werden und übt infolge 
dessen in enl^> f;t'n>iesel7,|pr Michtung aut dus Gefäss 
einen Heaclionsiinick P aus, der gleich ist dem er- 
forderlichen Bescliltunigungsdrucke. Wenn pro Secunde 
die Wasscrinasse m mit der (ieschwindigkeit c» aus- 
lliesst, so muss in dieser Zeit auch die gleiche Masse 
aus dem Zustamic der Ruhe his auf dte Geschwindig- 
keit uad ebenso eine Masse m von Ci Iiis auf c, ge- 
bracht werden. Hterat Ist die ftMehe Beschleunigungs- 
krnf) P notwendig, die erfordeclkh ist, nm m die 
Beschleunigung Cj zu erteilen 

P = m c 

I )as i n einer Secundeauslliesseode Wasservolumen ist 
q — Cii • F». 

Dann ist 

q T_C, F,jJ 
R g 



m 



p ^ c, Ft • T _ 
— g Ct 



Der hydrostatische, auf die Fläche Ft wirkende 
Druck ist 

D - H F, 7. 
iUeo ist der Reeetionsdrnek (»s Bescfalennignngs- 
JaaA) 

P = 2D. 

Kin Reactionsdruck wird von licm ausfliessenden 
Wasser auf die Rückwand des Gefusses ausgeübt, wenn 
dieses sich in Ruhe befindet, wie oben angenommen 
ist, oder wenn es sich bewegt. Im letzteren Falle ist 
die Ausflassgeschwindigkeit relativ zum bewegten Gc- 
Msse dt^eoige, welche den Reactionsdruck ergieht. 
I Letztster wirb dann treibend auf das Gefltes. 



in dem Querschnitt Fi 



V 

I 

I 



=1^ 



Flg.!. 



Zwei WasserhehSlter, in denen der Wasserspiegel 
als constant angenommen wird, seioii durch ein 
cylindrischci Rol)r mit einander verbunden. (Fig. 6.) 
Das Rohr sei als Rlall angenommen, so dass das Wasser 
bei dem Durchiluss keine Arbeit leistet. Es tiesitzt 
daher 1 kg Wasser an allen Punkten der Leitung das 

?[leiche Arbeitsvermögen in verschiedenen Formen 
potentielie^ kinetische und Pressungs-Eneigie). Die 
Ansflmwigpschwindigteit des Wassers ist 

f = 1 
C - t^gH. 

1 Demnach ist der hydraulische Driirk im Rohre in 
der Höhe des Unterwasserspicgcls (.ücberdruck über 
die i^mosidilre) 



» 



In der belid>igen Tiefe h, unter dem Obawasser« 

Spiegel ist der hydraulische Druck 

-f h,— |^ = h, — h„ 

d. b. es ist hier ein Saugdrodc vorbanden, der um b« 
Itleiner ist als der atmosphärische Druck. -Angenommen 
ist Zusammenhang des Wasserstromes zwischen beiden 
Qaerscbnittea. Ist 

hl — H -= — lOm, 
so ist in dem lietr. Qnersebnltle der absolute Dmdc 0 
vorhanden. 



(Portastniig ftolgt) 

Kleine MmeUungen, 



Für die neue Auflage des Offleiellen Letpztger ÜMI- 
Adiessboehs (Oster- Vurmesse 1907: BeKinn 4. Man) wird vom Mess- 
Ausscliuss der Handelskaranier LcJpzig gegenwArlig der muss 
gebcade Anm«]d«bogea Terwn<l<t. Die ptoktliciie ROcksandoog 



dieses Aomcldelwgens ist allen AnsHlr tlem <1r inKiMut 7u emplchlen, 
da die Aufnalime oder Wiederaufiialitni; im HulIk- ilavon abhängt. 
Neue Aussteller, die das l ormular nuch nichl erhalten bal>en 
sollten, bekommen es aut Wuascli vom Mess-Ausscbuas noch 
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lugestollt. AultrAge für den Insertlenteil <le<t Buches sind an 
die Firma Ilaasensleln A Vosler, A G. zu Leipzig, oder an deren 
Sonstige Filialen zu rirli'.in 

Conz. B. G. m. b..H., Hambarg, erhielten den Auftrag auf 
die Eirichtung des Elddrldmawerkea lür den Ort Schneverdingen 
lo BMiittm. Es komtsa sor AnMellaDg: 1 Hsissdanpflooo- 
iB0MIs,»PS»iiiUGtakhitnMB-D9BnDolxa»Vidt»KW. bis 



Leiluqgsn «■rdeo durchweg oberiidiscli verlegt. Die definitive 
PerU^MUang und Uebergabc des Werkes hat Ende Oecember d, J. 
I« erAdgSD. 

AnslAndlscha Sabmltsioneo. 
17. 11. 1908i Sofia, Bulgarien. Krcisiiuauzverwattuni; 
Ffir di« Wssserlsktang sb Bsbobof ScbsiUodacbik gnsseiacne 
od«r MaaMiBuartknB ■•btt Sabsliar. W«t M80O Ftaabso. 



*IV LUN ta IlMOaHfetllL Sl. 10. 1M6. Dar Harkt 
bewahrt la dan Varalaittaa Staataa aiabt aar taia* ganta Foatig- 
kalt, die Teedeaz i«t fortdaoerod naek oben eerielitet. Trota der 
waMMaodeo Erzeasung von Robeiieo hurnclit Koappbeit darin aai 
eine welt«re Einfuhr »teht tn erwtrten, hetooderi da di« anallndiaclie 
W«ro billiger zu ktehen liommt als die einheiminehe. Kn muoht iieh 
übrieens ManRel nn Arhcit«kr&ft«n bomorkbar, and Ii-» Kisst b«- 
fi^rchten, iIuma Mitjmtjrir.kungen in der Produttinn vi>:L;<'^"'"Hi:*'n 
werden mbsaen, waa oatürlicb eraeat« SteigeroDgeo zur Voi^e bab«n 
wMa> la aUaa Zvaipea daa Oawerbaa benaabt ragata Titigkai', di« 
Uahririataa dahaan aiah aaa, keraa aa arbaitaa, iat ^a« namögiieb, 
wenn Aufgeld gezahlt wird. Die AbeehlBaae in Stablschieneo 
wieder bedeutend, auob die Werflea zeigen gmanen Bedarf. 
In EnKlaod laK <ixi GiMch&ft «twaa runiger, die Amerikaner 
machten 7.w»r v,i.- i<T Kninifirrn'. »ucli DeiUm^l; Und letzt «ein« Ank4af« 
fort, aber dit: cintiaimitchen Vt^rhraucbi-r zeigi n «icb lieinlich zur&ek- 
baiteod. Die Antichtcn über die wci(i<rc Entwicklqng des Harkte« 
eind eben geteilt. Wibrend e« von einer Soite beital, daaa weiter« 
Staigeraagaa ia Rekaiiaa baTaratahaa, da «in fanierer, ««kr aroaiar 
Xtport «{ober »ti, aaiaea ander«, daia ai« ■p«eala(iv«n Kiann la- 
saaehrsiben aeiee, die Pralaa ala« ktaatlick biaaufgetchraubt worden 
wircB. Jedeafalla haltaa aa ▼ielaVarbraaeber fkr richtig, abzuwarten, 
baaaodera da «ie ffir einige Zeil gedreVt liod. In K.TtigeiMn oad 
Stabl war der Verkehr rubit.^ di» l'r^isü &jud uDvcniii<l>'rt. 

Dar fr»asö«iaehe Markt weiat kaum ciao Vorlnderang anf. 
Die Beaebiftignag bleibt ««kr flott, •■ »iad ia latstar Zeit ««br aro««e 
D«a« Aoftrtga «rtailt «ordee and w«it«r« atekea «eitana dar BiiaaDabn- 
seaellaebaften bavor. Der Export wird angetiebta d«S grasiae ain- 
heimiieken Bedarft «ingeachrlnkt. MatQrlich behaoptea dia Fniae 
•ieh lebr feat, Steigeningen »iod jedueh nicht «ingetreten. 

Ana Belgien iat wi'iter nnr 6&natige« za melden. Zwar maeht 
•ieb in Rohaiaen nod Halbzeug fortgeastzt Knappheit bemerkbar, waa 
atirend wirkt, die Nnübfragr aueb für fa»t aimlliebe Fertigartikel i«l 
aber ao reg«, daaa aicb die Preise fAr diese mit denen der unter den 
gaaaaalaa Uaiattadan aattrlieh hohen der RobctoCTc in Einklang 
' laa laaaaa. Faat darobwag Ut dia Beaeh&ftigung aehr gut, und da 
I Aoaland waehaaada AafübaeaUgkait aaigt, dbtita m aoab aa- 
«aa. Dia CoastnatieoawefkaMtMa atod kann 
weitere Auftr&ge zn aeeeptieren 

Ein w«ni|; rahiger iat der Verkehr in letzter Zeit in Dentieb- 
land gcttesiin, d. )i. ilii' Auftrüge Ktngen nicht >o zahlreich ein, aber 
di« Bcschfifti).Min^ bleibt noch sebr rtobs und dit> Spcciticationcn 
werden flott erteilt. Die Klagen Qber nieht genügend ««baelle 

eane iw*A»beltab»ataBd niabt n*l%rabtoi!|'% bei 4tm laaiataa 

Warle •D anf Itoger« Zeit hioana Beatelleagaa vorllegea, die die volle 
Titigkeit in Aaiprneh nehmen. Da mit dem HemaBahea dea Fr&h- 
juhr« daa Oatahlft baieit« aa LabkaiUckeit la gewinnen pflegt, dfirtt«, 
wenn tberfaanpt elaa Abaabwlahng eintritt, aia aar von kurzer Daaar 
aaio. " O. \V. - 

* ▼om Berltner ■•taUnmrkt. 8t. la 1906. In .irr Lage d«« 
Knpfermarkt* ist in jüngster Zeit keine wesentliche AeDiii i'.inK ein- 
getreten. Der Consum stellt anhaltend starke Anspruchi', uml itle 
atatiatiaeba Lage des Artikels benSnstigt eine .VurwftrtsbewguDj; de»- 
aelben. Wie acnon früher erwihnt, ist indes im Verkehr viel specolativar 
Rinfluas zu beobachten, and ihm iat ea wohl in der Uanptsaeb« zuza> 
■ehreiben, wenn in Landaa aaeb «rbabliebaa SchwankaBfaa aia lUtek- 
aeblag eintrat, der ja amSchlBaa aan klainaa Teil aasgagliabaa wardao 
koaata. Staadard p«rCaa«a ke«t«t« sn|«tftAW>ft, per dri'i Monate 99, 
«Ibraad ftr Beet Saleetad A 108 anaalagoa waren. Die lierliner 
Notiemag«n worden von die^rr Unroirrlmllssigkeit nicht betroffen. 
Bondem aehlncen von Dem tu nh i^r:!!!« Kichtunft ein. Manafelder 
A. Kaffinaden bewegten aicb z»ischen Uk. 210 nnd 220, die eo^lisrheo 
Sorten twisehen Ii k. 206 bis 315. Zinn konnte sich in London eben- 
falls nieht behaaptea und aeblieaat an it 193. ä und 194 für Streite per 
Caaaa betw. drei Moaata. Aaeb dia biesigea DorakaebBiliaaotianiagao 
verrieten «eitweia« etalg« Staigarang aaal aatea, wiawabi dar Varkabr 
nieht gerade achleeht ta nennen war. Banea, das in Amstardaai aiU 
fl.II6V4 niedriger als vorher erscheint, wurde hier zu Uk. 4l5bia 
gehandelt, die guten 'australi>chvii Marken zu Mk 4IU bis 430 nnd 
engli«cb<-s Lammzinn zu Mk. 39'> bis 40'>. Bll^i lai; liupi-yen bri uns 
reckt fesi zn Mk. 47 für spaoiscbif» WeicbSlei und Mk. 41 bis 43 für 
geringere QualitUao. Dabei meldete London mit A19. 17. 6 aad 19.15 
Ifir apaaiaehaa baaw. aacUaeh«« Blei etwa« Sehw&eke, veraraaekt darab 
' nieke Vacfctali sfeeBlatiTer Matar. Ziak bUab hiar wie 
daa Camb bei gatar Naablitag^ bat aavartadert. Die Leadoaar 



SeifaanMiaa aiwi qaatiUtataUpraabaad 418 oad tt. ft. DU biaaigaa 

DaraWobatttaarbSaa Mk. (1 bla 69 Ar W. H. t. Oi««aba*a Erbea oad 

Mk. .58 bia 60 für di« anderen Sorten. Zinkbleche and Haatia^- 
bleche behielten ihre seitherigen Grundpreise von Mk 69,50 and Ifta: 
Kupferblech wurile jrdoch auf Mk. erhüht. Ebenso aetzte der 
K u pferroh r verband (irutidn tii auf Mk. 213. Samtliehe Preiie 
i;el(en für lUO Kilo nnd, A)ig.';8i<bon von spcciellen Verbandsbedinsungcii, 
i;.:tt.j « asaa ab Berlin. — 0. W. — 

• BSrsenberleht I. 11. ISOC In Berlin lieaa sich von der 
Wirkung' li. r in .It von;;cn BeriL'hsjiori'Hlo vijr..v:r.i'mni.-non KrhOhung 
der Loiidüüt;r H^nkrati^ fatst uar nifhla mfbr wabrnfiimf n. i>chnn bei 
Beginn emanelpiin« sich <lie Speculution von dem Einfluas. den liic 
Lage dea Goldmarkl«« and die zunftehst meist «twaa oosicbere Haltaog 
dar fraadaa Pitts« hlttaa aaabbea ktoaaa, aad swar baMpta&ebliek 
daawagaa, w«il di« Ragaliaranc, btaaiabtlicb derer aiidge Beaorgnisae 
Taraawellet hatten, trota verhtftnlamUaig hoker Sebieboagaaltz« glatt 
verlief. Bs berthrte ferner nicht gerade nnangenehm, daaa der 
Privat<l!scont zi-itwei»e rneklürifine Bi^vregung einschlug, wenn auch 
der niedrigste Sua i wiinler Qh < mi hr.i icn wurde, da die ]{aicbabiiik 
«inen erheblichen Posten von Scba'.ranweisangen dea Reiches redis- 
contierte. Unter «olebeo Umstünden ist i-ji erkUrlieh, daaa die leit«aden 
Papiere ia der Ifehnahl mit Krhöhungen absohlieaaen. Am Raatea- 
markt lagen Russen im Einklang nit Paria aad daak ananabigar 
Intervention dea intereesierten Ceaaorliam« f««t. Ia b«iaiia«k«B Aa- 
leihen kam zeitweise einiges Material an dea Markt, daa indea keinen 
sichtbaren Druck ansäble. Banken worden wenig beaehtet. doch 
(fing die sUpemeine Beaacrnng an diesem Gebiete nicht »pnrlo« ror- 
übfr. Ziinilicli (jut suhoeidcn Bahnen ab, und zvt.r rirtwickeltr 
aich speciell für die amerikanischen noter dem Hioäuss New Yorker 
Maid nagen «ia ziemlich starkea laterasa«, wthrand üsterreiehiaeke 
voa Wiaaer Anregangen profitierten. Di« Tandem am Moataa. 
aetienmarkt neigte zunäeaat aw Sekwieka, einmal infolge der Ba> 
sor^aisae wegen eines Streikt im RabrraTiar, and sodann wegen dar 
panodiaabaa Abwiitabawegaag aa RallknaesMrkk Latatat« kam 
gleleb ia im eialea Tbia^am StOlalaad. «ad Uoaiebtlieb dar Laie 



Warna dea Papiere | 


Caan am 


Dilb- 


24.10.06 


31.10.06 


leaa 


Allgemeine Elektria^Qea. 


209.30 


210.- 


+ 


0.70 


Alnminiam-Indaatrie 


343,.M) 


341,90 




o.eo 


B&r & Stein 


S38,- 


839. 




1.- 


Bergmann EI. W. 


315,90 


3l4.7.i 




1,15 


Bing, Nürnberg, Hetall 


911,60 


210.75 




0.75 


Bremer Oaa 


99,35 


98.7.'S 




0,50 


Badera« 


m.3& 


124,10 




1,15 
1,60 




109,10 


109,70 


+ 


Baktra 


77,50 




1.- 


Fa«oa MaaaatldtiV. A. 


mjo 


204..y) 




2.- 


Gaggenan 


119.90 


1 I7,.^ü 




2.40 


Gasmotor Deats 


107,75 


I0Lt,9ü 


+ 


2.15 


Geisweider 


1II0.U) 


212,- 


-t- 


1..V0 


Hein, Loh mann A Co. 
Iis« Bergbau 


159,- 


158,50 




0,50 


870,- 


87«.- 
139,75 


+ 


1,- 


Kavliag A Thomaa 


138,75 


+ 




K«iiigia Mariaakbtta, V.A. 


flOüO 


89,50 




Kajpperabaaeb 

Labmejer 


914,50 
198,50 


918.75 

140,90 


+ 


"0,76 

2.40 


Lauehhamaiar 


179.50 


178,25 




1,25 


LaurabQtte 


915,10 


244.10 




I.- 


Marii'iih 'itf-ft 


U5J15 


116,30 


+ 


1,05 


Mix A Oonest 


188» 


18S7ä 


+ 


2,25 


Oeaabrfleker Drabt 


inj» 


117,75 


+ 


6,95 


Reias A Martin 


109,95 


100.50 




1.7S 


Rhein. Metallw., V. A. 


127.50 


127,25 




0.25 


Siebs. GoassUhl 


29I..W 


390,- 




1,50 


Schiffer A Walakar 


hb 25 


55,50 


+ 


0.25 


Scbleaisch. 6aa 


1(57.75 


I67.W 




l>,2.". 


Siemens Glas 


257,75 


259,25 




1,50 
0,75 


Stobwaaser 


22,-- 


21,25 




Thala Bii«aw., St. Pr. 


130,— 


129,- 






103.75 


106,50 




Teeaia. llilaa«. Halter 


24H,75 


204,— 


1 


«.18 


WggjLjCaghrw. 


188190 


189.75 




1.18 






8M» 
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in ^Vö^:lJ<_■a:hC^lUn-i ^riff LuiUl liio Anai-'fift'.iun^; PJc-f:. -^s fin Aus- 
aland unter ÜOD Bnrgarbeitvrn Tormie<i«o werden würdü. Muu ver- 
wies dabei aaf ü» Taumalkt, 4aM 4w Sarg^w MnitoLohiarUkaagea 
bewilligt haba. Ttal Baaebtaog fcadw. «am aar vmrSbarMbaad, 
die aeueo Prai*erhAbuDg*n für Halbuvus and TriKcr, aowia der aal 
der latstea BeiraUkitzaiig des StahlweratTerbaade« entattata Barielit 
Abar dia OaaablAaUKa. Dia >uta Maiaaac Ar ManUBpapiara affahr 
toiliab IBM am !■& da* Wabia TrtboMg dmab dia StSdaa« ainaa 



Ks-iTiir B'attos. liths die K»uf!cist in Rtieinlnml \V.-Hlf;i! in f'.r.i^ Ah 
naliuie aufweise uad daM die erwihoten freiettrbobungtn wohl deo 
AbaebiM dar aafataMnadaBCosioMtardantallaa dtrftaa. Satnt m> 
folge daMaa «ahUaatliab aiaa, Iniliah atebi crbabllaba AbaelMabaac 
eia, die aaeh iladurcb nieht beaeitigt wurde, daii der ia der Geaeral- 
▼artaaimluDg der LaorahSUe aratatteto Bericht über die Getebtftalaca 
dicM ala aadaaemd gSaatlg baiaiekaaia. Am Caiaamwfct war «a 
Taüdaax b«i mlaiifm Oeaablft aiabt bat ^ 0. W. — 



Patentanmeldungen. 



Der neben der Claaienxabl angegebene Baehstsbe beieichnet 
die dorcb die neaa ClaHeoeiBtlOUg «llgaflbfla Fatal «iMiaL SB 
waleber die Anmelänna gehfirt. 

Fbr die sogegebeoea Oanaatiada babaa dU MMhnaaaulaa 
aa dam baaaiebDatea Tage dU tiUÜmg aisaa Ffetaalaa BaAgaaaabt 
Dar flagaaatand dsr Aamaldwtg iat aiaatvailaD gafaa aabafagte Be* 
naUoag gaaskMiL 

(B«k«iuit tmBMht IB Balehi-Anzel?«r tob 29. 0«lob«r 190S.) 

nt. T. 10679.' Rübrenkes&el mit kreniweia AbereioaBder 
liegenden Robrwiadaagaa. — Valdamar Tabealavitek, St. Palanban; 
Vertr.: c. R5*tal aad K. H. Ean, Pat.-Anwllta, BarÜB 8W. U. 

2.'.. 9. Oü 

\V. 24 945. WusaiTruhn-nkrH^el lu» senkrecbl an einen 
Wasaar- und Dampfraum gehlusten U-förmigen Röbren mit ungleieb 
iBBgM BabaafcalB. — laikM Wan, Uttiak; Vartr.:. JaaBb naatt, 
PatT.ABw., CUa. 91. 19. OB. 

20 b. W. 34 038 Darall wagereehte Yersehicbnne eine» am 
Penetermbitien aDseonlnetea Haadgriffa bewegbare» Scliiebefenater, 
insbeeoodere für Eisi^nbahnwaeeo. — William F. WiltiaBa. Londoa; 
Vertr.: P«t.-.4n wilt« l>r. K. Wirlh, C. Weih.-, Dr. H. Wdl, Vraak- 
fort ». U. 1, and W. Danip, l!.^rlio SW. 18. 21 «. 
20 S. K. 31 O.H.'i. Vurrii-tjdir.n 7.-.i:n .-^icl 



aangeufurmiscn Ullcdea ruu Kiteobabultupfilungea. — QamaT 
^toltiat PtliUenitr. M. 5. 1. O«. 
Sab. UOSSb Kupplung mit Hakea aad Oaia Ar nrdai^ 



aaa aange 
Kaa|^ 81 



wagea. — Albert Scbwajub Bochum, Vierhaoiatr. 48. 

K. 11885. Blanrfeche ät<-llTorricbtnDg für 



s. s. oe. 

201. K. 11885. Blaltrfeche ät^ilTorricbtnag für nebrflügalige 
SiL'o^le mit \ iirrichciiDg xur Ueberw.ichuni! der dia Pltgal aiB- 
tcii.tl'.oi> i D i'lcktns.'hi'n Kiiprliing'n — Ki«enb«haaigaa]-BBBBaalBll 
Max Judnl iSi (Jo., Act.-Ueii., Ürnuuscbwei^. 6. 7. 06. 

20 k. A. 18 421. Anordnung zur V vrminderung de« Spannangt- 
alifall« ie der Kackleitung tob WeohiteUlrombafaneB; Zu«, a. Ann. 
A. 13 laa — AllseaieiDe BlekliieiUta-GeaallMtkaft, Bariia. M. 7. 08. 

— S. S3 868. SiokarbaitaeiariektnaK filr dia Datarriknag voa 
Fabrleitungen elektriaahar Babaaa oatar BrAakaa «dar Badaraa K«* 
erdeten EiscDeoBitraetiaaaa. — 8iaaMa*-SabflekartWark«,0.m.KlL, 

Rerlin. »»- 5. OG. 

201. A. 13CKJC. .ntr .ilvorrichlunu für elektrisch betriebene 
Fabrzeni;« derjenigen Art, bei welcher durch einen Zeililkler die 
OaaBnloaaer der Einechaltaagen dea Fakialronaa ragiatriart wird, 
— Ailgemeine Rlektrieittti-GeeelUcbalt, Berlin. 97. S. OS. 

— A. 13 43:^. SicberbeitsTorriehtttog für Fahnasga^ «relebe 
darsb daaeelben .StroniabnebniKr abwocbeelnd mit WaabaeJatraaibt^ch- 
apMaao^ nad mitWecbt^l- oder UleiebiitrriRi' N!<'<]ft-Hpannuni^ penpcist 
«ardaa. — AllgemeiDe ElektrioitÄta-Gt^scIUcbuft. Borlln. ■^6. 7. 06. 

— L. 22 4!K). Kinrichtung zur Vi'rh in i.Tunf; ilc* H>-r»cn«prinKOni 
de« Rollenitroiiiabnebmerii an <icn AbzucIgstelIeD der Ol.ürlnitung 
elektrischer Bahnen. — Rene Lefebvro, Batel; Vertr.: Otto Egle, Pat.- 
AaWi, LteMBh. 17. 4b 06. 

21 Ii. 99499. Sabaltang lur gleichieitl^-en Sprechrarbiadiing 
zwischen zwei Paaren von Pernsprecbstellen, die an d«r«elh«n Leitung 
lii'iien. — Marins Latour, Paria; Vertr.: C. Pieper, U. Springmiioii, 
tu: Stört utui E. H.T»r, P.L Apwilt.-. B.rlin NW. 40. 4. 4. (« 

— L. 22 540. Verfahreu lur Wiedergabe tob liii ii r:: luf ii'te- 
grapbitchem Wege. — Uadolf Letb, Wien : Vertr.; Ed inra I rankt und 

; Hir^chni.l. Put.-AnwUte, Berlin .SW. 13. 28. 1 f r. 
Für diese Anmeldang ist bei der Prüfung gem4s« dem Ueber- 
aiit Oaeatarraieb-Oagan vom 6. 18. 91 dia FriaiitM aaf 
Ofaad dar AamaldaaB ia Oaitarraieb Tom 18. 8. 04 aaarbaaat. 

— S. 31361 Sehaltong fSr Oeiprtebszihler ib Feraspreeb- 
iatara. — Siemens A Haltke, Aet-Ges., Berlin. 12, 7. 06. 

— S. 21914. Sckallaagiaaordaaag f Ar OeaprlabaUUer ia Fara- 
rirecb&mtern; Zu*, t. Aaoi. 9. II ML — 8i«mao» 4k HaMa, Aat-Oaa., 

Berlin. 31. 11. 05. 

— T. 1120». Elektromagaatiseke« Kelai» mit zwei Ankern. 
— Telepbon-Apparat- Fabrik B. Zwietnscb & Co., Charlottsnbnrg. 
8. 5. 06. 

— T. II 807. Sakaltaag für Fernkprecb-Haoptotallaa ia Ter- 
bindong mit nach dem Sauaaaaaiebaaajetam aiagariabtalaa Fara- 
»prechftmiern. — TelephofrAppant-Fabnk B. Swtotaaab * Cb., 
Cbarlotteobur«. 23 G. Oß. 

21 d. H. '.'.'13j Vrrfiihrcn lar Hcrslidlunp Tun nj-iiamo- 
biretea ans abwechiielnden Lagen tod Kohle oder Graphit und Metall. 
Ät. P. Ringsdorff, Essen a. Rahr. II. 1. M. 

St*. A. 18 684. Lager Ar da« ab«n W«ll«B«ada bai Mator- 
ilaktrieMtaaihlanii Zaa. a. Fat 1»8«& - AUgamalas XIakIrlaUat»- 
Oaaalliabafl^ Barila. 14 6.06. 



8lB. B. 41686. Wechael>trom-lnductiuDsmi'±.iigeriL — William 
Mapla Bradaka«, Wilkiagsborg. V. Su A.; Verlr.: C. Pieper, H. Spriag« 
maaa aad Th. Stört, Pat-AowMte, Berlin NW. 40. 18. 12. 06. 

Für diese Anmeldung i«t bei der Prüfun/ i;emlss dem Unions- 
20 3 83 

Tertrage vom |^ ' q O Prioritit auf Grund der Anmeldung ia 

daa Vereinigten Staaten tob Amerika vom 1. 3. 05 aaarkaaat. 

— B. 48850. WechselstromiAbler nach Ferrarisschera Princip 
mit bewegliebea Schluaaitücken an den magnetiacben Federn; Zu«, t. 
Pat. 176845. — Otto Titaa Blitbjr, Badapest; Vertr.: C. Piepar, 
H. SpringmMW, Th. Slort aad B. autt, FBL-Aawilla. Bariia MW.M, 
14. 8. 06. ^ 

— G. 18668. TorriehlaBK aarlUgelnnz der Phaaaararaabiahaac 
bai Waabsebtromalblara. — rraak Conrad, Biigewoad Park, aad 
William Maple Bradsbaw, Wilkiaabarg, V. St. A.; Vertr: C. Pieper, 
9. Springmann nad Tk. Start, Pat.-Anwllte, Berlin NW. 40. U. U.OI. 

— n. 3^468. Binricbtang aar Controlle der Kichtkraft nnd 
zur Kinntellung der wirklichen Nullstellung des Zeigers bei Me»- 
inatrumeoten. — Bartmann K Braun, AcL-Cu " , Frankfurl a. M. 
7. 6L 06. 

— K. 32 414. SelbstregeladerBelastungswiderataDd zorbtroa-, 
BiaamaBft- aad LaktauaraiwIaiabBag;} Safc ■. Pat. 166 677. — 
Dr. UÜSk laUmawi, B^a, KariifalBBdBmm 40I*U 6. T. tl. 

Sil O. IBflU. Qaaaltailbardampf-Bogaalamp«. — Batariak 
mihtlm Oalha aad Bmif Dtiaialar, Aaraa, Sebwaix; 7erlr.: Ott» 
Sack, Pat. Anw., Leipzig. 19. &. 06. 

— L. 21 911. Verfahrea aarHaratallaag tob Fiden uui Walfram 
oder Molyb'ün für elektrische GUklampaa. — Jabmaa Lex, Wien; 
Vertr.: C hVhler-.. G. Lonbier. Fr. HarmaBB aad A. B6llBar. Aktr 
AnwUte, Uerliu äW. 61. II. 13. 05. 

bS B. W. 34 951). SicberbeitiTorriebtnng fBr Fünlerma^chinen. 

— Wilhelinsbfttte, Aet.-Gea. für Muichlncnbso und Eiseiigiea.eri-i, 
Bntaii-Wilhelmab&tle, Reg.-Bez. Liegnitz. 33. 13. 0.>. 

Sbb. T. 10594. Baadrehkran zum Binbaaen ia Fenater- 
MaBBgea a. dgl. — Isaae Francis Tavlor. Eart Dalwiab, Imadaa: 
Tartr.: Dr. R. Wörme, Pab-Anw.. Berlin SW. 18. 4. 7. 06. 

Für diese AnmeldoBg ist bei der Prüfun? );«mll>« tlrm ünioni- 
80. 8. 88 " „ . 
vertrage Tom J^~~^^ qq Priorität auf Gruod der Anmeidung io 

Bagland Tom 7. 7. 04 anerkannt. 

441 a. W 23 65.'>. Vieraktexplaeioaakraftmaaaliiaa. — Themaa 
Georg« Wri^'K, ifn.tui. Kt.gl.; VartT.i W. GL BeaäaBbarg, Lalaiig- 
Reudnitx, 0»t»tr. 52. 25. 3. U5. 

46 Ca O. 40400. Regaloo^STorrichtang aa Karbaratoran. — 
Oaatava OabraB, Bonlogaa aar Seiaa, Frankr.; Vartr.: M. Mieix. Pat> 
Abw.. Biriln SW. 13. 1. la 0«. 

.' nr diese Anmeldnag iM bai dar Pitfaag gamlaa dam Oaieu- 
20 3 83 

rertraga «om j4 |.> ~j^ <"* PrioriUl aaf Ofaad dar AamBldaag ia 

Krankrejch tohi 19, 10. 03 anerkannt. 

— ü. L'l l'OI. Zu[iilfuiik«nioduct<ir. — Louis Alexandre Gianoli, 
Paria, und RbouI Andn- P. rbo, Villii r- Ie Bei, Si^lni- rt Oi»«': Vertr.: 
B. Dalchow, Pat.-An\% , Berlin NW. (1. 11. 4 Hj. 

F&r diese Anmeldung i»l bei der Prüfung gomii«« dem Uniona- 
30 8 83 

rartrafB vom <>>« Priaiilit aaf Onad dar Aamaidaag ia 

Fraakniah vam 14. 4. M BMlIiaMt. 

464. W. 96S4S. yarfabNa aad Varriehiung für dea Balriab 

raa Verbrennang.kraflmaaehinea aatar Laftabicblnsa. — Paul Wiaaad, 
CAla, Sndermaonstr. I. 20. 2. 06. 

47 b. .1, 8781'. Kiemscheibe TerUndafliaheB DarakmaaaatB. ~ 
Edwin Kruc.Hl Jauicü, MeUiuurne; Verf.: B.W. HapUaa aad X.OllBa. 
Pat.-Anwälte, Berlia SW. 11. 34. 11. 05. 

— R. SS 676. Kagellager mit Zwischenrollen. — Albert Katb, 
Paria: Vertr.: Paal HMIer, Pat.-Anw., Berlin äW. 11. 26. S. 06. 

— V. 6639. Vorricktaas iiit Anrnhirkiini amlaafaadarllBaMa 

— John Tan Vorst Booraem, New York; Vertr.; T. O.Gläaar,L. OlaBBT, 
O. Hering «od Peitr. Pat -Anwille, Berlin SW. 68. 7. 7. 06. 

47 d. W. 23 6(i7. Kinfuche:«. durch enlsprecbeades Biegea aad 
Verschiingeo bergeslelll<'> Kelteo^ilied. — Gustav Wilke, Grüne i. W. 
7. 6. 03. 

47 a. L. 32 366. Kingschnieraug fdr die Laaffliehea tob Um» 
•ebaibaa, laiao KapfdaagMaiiaB a. dgL - Lakmaaa 4k Stoitaiiiht, 
Wiitaa Bi d. Babr. 1. 8. 06. 

— 8. 81689. Sabmiarbtebaa fir aAaaniaaltnda Bldir a. dgl. 

— MikaUi TOB Saatakaael^ Dnadaa, PkaaBaakaifL 1. 98. f. 06^ 
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47 g. H, 34 G97. VmUI mit eioem aafcMeboitMaM Mersdea 
Vcntilrlngi-. — HMhaotolUni, A«t«>6M. Ar LoEa■•^TbM^-]M^•MUorf- 
G rufe n r ^^ II. 'J. 05. 

47 h. S. 21 S39, SperrrorriebtaDg am iwei «ich knai*iK)«a 
Orupiieu V'jLj ~^perrmittRln, von dcD«D (Ii* «ioo Oropp« Drsbtwwagaagu 
•mfAlirt. — fiiomcri!. & lliitüke. Act.-Gea., Berlin. 10. 6. 05. 

40 h. K. 31 7.'i8. Vnrruhri n tnr HoritelliiDg TOB BDBctehweiaatan 
Kattan. — Handel4K'e»ell!.ch»ft Kleinberg & Co., Wion; Vi-Mr.: F. C. 
OUiar. H«ring. K. IViti. {^it.-Anw&lte, Berlin S\V. 68. 'i. 4. U6. 

66 tu Si^h. 1'4 711'.) Ktnrtchtuni; zar Vcrliindaraag TOB Aa- 
frauurj|..'eD der KMhrii'l'.ungcn Juroh elektriachu ^itrrime tif flthUll- 
— Carl Sciiiaocr, Ki«l, Nieniaoaawag 89. 16. 12. OS. 

tt t; H. » «8, VornaktiBi warn fttUiauM dar DrMMtklapp« 
M 8i>liHfciMMill— nrTwhbdwng iw Onnthgakuw dar UaaiAia» 
Mb AbtMvbaa dw 8«hmbe dgl.; Zra. t. fiL IMWA.— JaknaM 
MatthiMMi flanbui, Gmaa Allae 06^ 

(MtaulBt gWMUlM tm Malit-Aiizeirer ▼om t. RoTmnbar 1906.) 

ng. KttiWt, ToTriehtnog lar Brtangnng too Dampf an* 
ahur tkwhitsten FlSasigkeit, welche in einen uotrr geringerem Druck 
ttahwdM Ranm mit goeliloMpniT KiMiernng dnrch dßaeoartiRe OaB'- 
naagao aaatritt; Zus. z. Pat. I*>4i27. — Kmnt Küba«, Cbsrloin-Dburi;, 
Sopli« Cbarloiiaottr. 19. 23. 6. 00. 

14a> V. 6650. Direct wirkende Damprpomp«. — Carl Volker, 
8&. und Viacenx Meier, Friedricbitr. 64, Cöla. 4. 5. 06. 
L- 19707. Umttaaeraac fir Kraftmaichioaii mit omlaafeadeo 
— Coaalaat Leealma, Ambarki, Vrukr.| VartriS PM«-AK«Alte 
% BImvk, CkamDit«, nnd W. Aadan, BarKo 8W.41. IflL *. Ol. 

He. Sch. 23266. SehaafalbefMtigaBg fOr Dampftarbiaan. — 
Rtaharü Schal;, Berlin, Flanaboigantr. S. S8. 1. 05. 

20 d. K. BO 1 78. Vomoblaag siud BiaaMllaa dar Kappalatauaa- 
U|;«r TOD Lucomotirkuppelaxan. — A. Kleaa, B«rliD«Halewaa, Ku^ 

fArstaodamm 169. 11). 8. 05. 

20g. U. 29021. Wataerkran. — Uaaebiaen- aad Anutaraa- 
fabrik vorm. II. Brauer & Co., Uücbat a.M. 24. I. OS. 

201. B. 11789. SigaalauUvMriaktuc üU alakUiiaW Ist- 

kapploBE. — BiscDbabnsigaal-Baaaaatalt Hax Jtdal A Co>, A«t-0«a., 

Braaatcnweig. I.'j. 6. Ü6. 

— P. 17352. Zugdeekonsieinrichtuii;;. — P. J. PottmaD, W. U. 
II. Diepenbrock, Amstardaai, aad 6. U.A. Mainao, Parmareod, HoUaad; 
Vertr.: K. DaiMUr, Dr. G. DSIIoar Bad M. Mhr, Fkt^ABWtlt«, 
Berlin SW.61. 16. 6. 05. 

— P.lftOM. SalbaUatigoWaiohaaematallTorrieblaag.— R.PartBaa, 
Raritao, T. J. Haatar, 6. L. Mabaeamith and C Tallaea, Stroagharat, 
ULt Vertr.: Dr. A. Lvry uad Dr. F. Heincmaan, Pat.-ABwllt«, 
Barlin SW. 11. 11. 1. 0«. 

— P. IS538. Zu$;(leckunggeinrichtung: Zu«, z. Aam. P. 17S53. — 
P, J. Portman, \V. M. ii. Diepenbrock. .\m»ti!rd»m. und G. U. A. Meinen, 
Paraerend, Holl.; Vertr.: 11. Deissfer, Dr. ü. I> ll:ier un.l M. Seili-r, 
Fai-AnwlUe, Berlin SW.61. ."Ii :> O' 

— &2I826. Mecfaaniaclie Kinriobtuog xam Au*l<>s«a tod Signales 
ndar dar Bremaa ani dam fabraadaa Zoga vaa dar Straaka aoK ~ 
Karl Sietepaoaki. .Toiaridorf, O.-S. 8. II. 05. 

— W -IPAU'}. /.iii;ahrahrtaDzeiger. — P.J.WaltmaadL.V.R«gen, 
laadoo; \e:ir M. \V. Wilricb. Pat.-Anw., Barlia 8W. 18. 22. 8. 05. 

201. H 3'f>ri3. 1!iilli>n>ir<>niut>tii'(iro«r filr OherleilnD|;eB elek- 
trisebar Baliui. n mit ciDcm ~i'h'.\ m^^b irrr. und axial TersehiebbareB 
Stromahnchnicrri.lli'n I,»|;it, lia» bi'iTi .\nli' ^»en ilcr Kode nn Jerl.nitnnff 
der WirkuntJ «liuer Kfiii-r t-ntgfi^eu iu die liefste StelluDL; ;;«;. rückt 
wird. — Gamet üowen liolmeB and Artbur Duoacombe Allen, Welliogtoa, 
Maa^laad; Vwtr.i Dr. D. l««Mariar aad Dr. Oral lau Kiii dfcwt, 
Pkt-AawUt«, Barlin 8W.«. 9.4.06. i 

21a. E. 11901. Boltmast, inabeiondere ftr dia Zwaaka der 
drahtloMin Taiegraphie nnd Verfahren inr Eriicbtang daaaalkaa. — 
SiroiMi lü^eniteln, Bi-rlin, Steglitrerntr. 20. lö. 8» 06. 

21 C. K. .H fi31 Viirfahren zur Kepelung von Kleklromot«rea. — 
Carl Krai^ Itukaroc Vertr.: I'anl Zinow. Exin, Poaan. 21. 8. 06. 

-- M. 28541. iHolator «ea PaoeritoffMÜ. — Marconi'a Wirelc«» 
Telesraph Company Ltd. nad George Blliot TnrabalL Londoa; Vertr.: 
Ffeal lUlUar, Pat.-Aaw., Barlia 8^61. IL II. 05. 

Für diaaa Aanaldaag iat bal dar Prflfaag gaailaa das üatAi- 

varlrage voai " FrioriUt ui Omd dar AanaUaDf U 

Baglaad von 97. 1. 05 aaarkannt. 

21d. U. 89674. Verfabreo zur Bi^festigune von Metallkappao 
aaf Graphit- oder Graphil-Melall Bürtteo. — Tba Morgaa CraeiUa 
Companr, Limited, Balleriien. London; Vartr.t A> LoU aad A. ^aA, 
Pat.-AD»ilte. Berlin W. ». 30. 4- 06. 

21e. I. 9084. MeiaTorriebiang fOr Verbraaak na alaktrltdhw 
Baergie. — liaria-Zibler- Werke 0. b. H., MAaeka» tt. 4. 09. 



21f. A. 18007. Z&ndrorrichtLini; fär Qiieck«ilhi-rd»mpfUmp«o 
und thnlicbo Apparate mit einem loa ikr Aiji/>I<' L(>r.>l)biin(;endeD, in 
di« Kalbode taocbeadeB Koblcfaden oder anderen Leiter. — Allgeaieia« 
Blaktrioilku-eeaallaehaft, Barlia. 37. 8. 06. 

ftr diaaa Aaaialdaag iat bai dar Prftfaag gamlaa dam Uaiaat- 

«attiaga vam ^ dia MaritM aaf 6f«Ml 4«r AnMldaag h 

dan VaraiBigtaa Staatea *oa Amerika rom 97. 8. 05 aaerkanat. 

Big. B. 89887. Varfabraa tarOawMnenif TOB Kadiomamaaatioa. 

— Dr. Peter Bergell, BarbaroHaatr. 10^ aad Dr. Adolf Biakal, Sduff- 
kaaerdamm 86, Berlin. 28. 9. 05. 

21h. S. 'i'IhSb. Aua engeres nad «eiteren Teiles laaasimea. 
seeelzlir eloktrin-lior iniluctiunauhjneUofen. — Sociüle Anoorm« de« 
rrocedi'S Gin pnur la Mi-!ii!liirßie hlerlri<|iic, Pari»; Vcrlr.: H. I.ichi 
Ud E. I.iflbiDg, Pal.-Anwlltc., Iterlio SW. Gl. 6. 4. 06. 
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Dia Wlrining des 

Rndoir 

(Forttttimiit von S. 491.) 

In dem um hs über dem Unlerwas^er gelegenen 
Qoerschnilte herrsche der aiisolutc Uruck p und die 



in dm TuMuuu 
Vogdl. 



Wassergeschwindiflkeit c, in der Ebene des Uni« 
Spiegels herrscht der abiolnle Dmck p« — 1 at and die 

Geschwindigkeif c. In dem oberen Querschnill liat das 
Wasser ferner die l-^nergie der I-age h,. Unter Bei- 
behaltung der oben gemachten Annahme eines reibungs- 
losen Konres büsst das Wasser zwischen den beiden 
betrachteten Quersclinitten nichts von seiner Arbeile» 
flLbigkeit ein. Es gilt demnach die Beziehung: 

Ci* Ca' 

P+ gg"'"^^"'*»"^ «g 

(p und Po sind in m W'asscrsäulc ausgedrückt gedacht. 
Die gannB Gleichung^ ist mit einem 1 kg zu multipli- 
deren). 

Der lieirncbtete Querschnitt sei zunfidist SO lief 

uagenommun, üass h% < 10 m, dann ist 

p = Pe — 

Also 

c * c* 

I»»:~bi+ ^g = P + -2g 
c, = c. 

Es ist die Conlinuität des Wasserstromes zwischen den 
beiden Querschnitten gesichert. 

Wenn dagegen angenommen wird 

hi> 10m 

b,>pe, 

dann ist 



Der aus der Gleidiung 

p=p»— b, 

skb ergebende Wert 

p<0 (abiolnl) 

ist unmöglich. 
Dagegen ist 

b,-p,>a . 

Es ist daher: 

28 



Also 



Zwischen den beiden betrachteten Querscbnilten ist 
die Conlinuität des Wasserstromes gesUrt. Die Wasser* 
Säule reisst ab und füllt nicht den ganzen Qucrsdinitt 
des c^flindrisch angenommenen Rohres aus. 

Sind die dem Wasser zur Verfügung stehenden 
Qoerschnilte nicht, wie bisher angenommen, an allen 
Stellen der Leitung gleich gross, so gilt, Zusammenhang 
des Wassrrstromes vorausgesetzt, für zwei beliebige 
Qnenchnille die Bedingung: 

Ci Fy 

c, ~ 

Der bydranlischeDmek an einer belidugen Stelle ist 

llal das Wasser auf seinem Wege Widerslände zu 
überwinden, so sind durch letztere (iefallverlusle be- 
dinp^t I )cr bauptsiiriilichste Widerstand bei einer 
Turbincnanlage ist durch die Turbine selbst gegeben. 
Von den LeilungswidersUlnden sei bier der Einiachbeit 
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InllMr abgeMhen. Wenn nun die Höhenlage der Tui- 

Une 10 anflenomincii wird, dass der Ausfluas tau dem 
Lanfhkle Qm 

h, > 10 m 

Aber dem Unterwasser liej^f, so ist der absolute Druck 
an dieser Stelle Null. Die lotale Gefällhöhe (mit Be- 
rAcküchtigung des Lurtdruckes) für diesen Querschnitt 
ist thmiBaiai 

h, — a 4- Po. 

Das ganze zwischen Ober- und Unterwasserspiegel 
TorlMiidBiM Gafille ist 

h, — a 4- h,. 

ffieiin ist a die der Turbine eBtapncbende Wider^ 
itadMldlfthe. Da nach Annahme 

hl > Po, 

so ist die Geschwindigkeit im Niveau des Unterwasscr- 
■pie^cls grösser als am Au&tluss aus dem Laufrade der 
Turbine. Heide Querschnitte sind hier cleich gross an- 
genommeo. Um also ein Abreissen der Wassers&ule 



I 




l 

nto.T. 

nnteilialb der Turbine zu vermeiden, mnss diese so tief 

hi<p. 

Id piaad 

h, = 5 ^ 7 m 

ist 

Jedes die Leitung durchströmende Kilogramm 
WaaMT bat am Oberwasserspiegel das gesamte Arlieits- 
mmflgen h. Unter VernacbUsttying der Leitangs- 
verlnste vj^nbt sich das gleidie ArbeilBveiiiiAMn am 
AnsAuas aua dem Leitrade (Eintritt in das LaidM) 

H-J^+(h.-|^)+(hi + h.) 

(Bezeichnungen siehe Figg. 7 und 8. Die ganze Gleichung 
ist wieder wie olien mit 1 kg mullipiicicrt zu dcukeu j 
Dm ArbettaTermögen ist lediglich von der Summe 
h, + hl + h. = H 
ubliaugig Die Höhenlage der Turbine b« ist demnach 
für die Grösse dieses Arbcilsverinö^jens gleichgültig. 
Von seiner Arbeitsfähigkeit verliert das Wasser in der 
Turbine den grössten Teil, nunilieh tj.H. Der Re.sl 
(1 — Ti).H geht fCkr die eigentliche Arbeitsleistung ver- 
loren und stellt daa Arbeitsvermögen dar, welches jedes 
Kilogramm Waaiar nach dem Durchfluaa durch die 
Turbine noch besitzt, 



Die heute fast ausschliesslich gebaute Reactions- 
turbioe ist die Fkancislurbine. In der Fio- 7 ist eüe 
solche, in doan offenen Schacht eingebaute TkirMne mit 
senkrechter WeDe schematiscb in der iossoen Ansicht 
dargeslelll. Flg. 8 zeigt schematiscb Schnitte durch I^eit- 
und Lnufrad. Das Wasser durchiliesst das Leitrad von i 
dem äusseren nach dem inneren Umfange hin, tritt am 
äusseren Uinfatige ilcs Laufrades in dieses ein und ver- 
lässt es in eiuer durch den Austriltspunkt und die 
Drehachse zu denkenden radialen Eliene unter einen 
spitzen Winkel gegen die Drehachse gerichtet. 

Die Geschwindigkeit, mit welcher das Wasser unten 
das Saugrolir der Turbine verÜBil, ist abhftagifl von , 
dem zur Verfügung stehenden GcfUie, sowie den durch 
die Turbine und durch die Leitung dargestellten Wider- 
ständen. Von der Wnsscrgeschwindigkeit am Ausiluss 
ist diejenige an einer beliebigen anderen Sielie Oilllingig 
nach aem bekannten Gesetze: 



c. _ F. 




Vit-*- 



An seinem Susseren Umfange bietet das Turbinen- 
laufirad dem Wasser den freien Durdiflniaqueraelmitt 
F« = (ii-d«- — Z'4)'e 
{z=ZaJi1 der LanfhiÄdiaufidtt, IsSchauftilBtlifce) 

dar. Da das Wasser aber unter einem spitzen Winkel» 
gegen die Einzelteile dieser Fläche geneigt eintritt, so 
ist die in der Zeiteinheit hindurchOiessende wassermenge 

q = F, c, sin a = F, sin a ■ c». 

Der dem Wasser filr den Austritt aus dem Laufrade zur 
Verfllipmg Gehende Querschnitt ist 

I\ = (s d. — z 5«) • a, 

d. giebt den Durchmesser desjenigen Kreises an, auf 
dem die Schwerpunkte der einzelnen Austrittskanten 
von der Länge a liegen. &, ist die anf der Peripherie 
gemessene Scnaufelstärke. Der Ausflussquerschnitt liegt 
ulsu auf der Oberfläche eines Rotationskörpers, dessen 
Erzeugende durch die Austrittskante von der Länge a 
aegeiien ist. Die einzelnen Wasserfftden ikleU»en bei 
ihrer Bewegung durch dasLanlkvd nicht parallel, sondern 
wirken nach der Austrittskante hin so auseinander, dsss 
an jedem Flächenteilchen die Bewegung des betr. Wasser- 
fadens normal zu der Fläche gerichtet ist Die in der 
Zeiteinheit tündurcbiliessende Wassermenge ist 

q » P« • • » F« • sine • c* 
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(ca ist der EinfachheH halber hier flkr die einzelnen 
WaMeriäden g)eicb gross angenommen, trotzdem das 
der Wirklichkeit nicht entsprich!). 
Da nun 

F, > F, sino, 

M> nimmt die absolute Wasserceschwindi|^eit von der 
Eintritts- nach der Ausflussslelle hin ab. Das Wasser 
OberlräRt also auch bei den Reactionsturbinen Arbeit 

an das Laurrnd durch Abgabe von lebendiger Kraft 
Dagegen nimmt die Relativgescbwindigkeit des Wassers 
gigBäütet dem Rade von 

w, «- c • sin« 

auf w, zu. Hierauf bezieht sich die in einzelnen Ab- 
liaiuiliin^en iiithaltenc Bemerkung, das Wasser gehe 
mit beschleunigter Bewegung durch das Laufrad hin- 
durch 

Die Ausführung der Torbinenlaairäder iat je nach 
der erstrebten Umgangszabl eine vencliiedene. Es seien 
swei venehiedene Turbinen anfenommen, deren eine 
für eine hfthere, deren andere f&r eine geringere Ge- 
schwindigkeit bestimmt sei- Beide Turbinen sollen bei 
gleichem zur Verfftßunß stehenden GefiSlIc die gleiche 
WassennciigL- venirliriteii Der Spallüberdruck ist in 
lieiden Fällen tfkicli ^ross und damit auch — gleiche 
Eintrittswinkel vorausi^t' setzt — die Umfangsgeschwindig 
Iceit beider Laufräder. Wird nun für den .Schnellläufcr' 
ein kleinerer Laufraddurchmesser ausgeführt, so ergiebt 
sich eine höhere Umgangsaihl. Die enorderUche Grösse 
des äntrittMueiacbnittes wird gewonnen duidi ent- 
spceehende VeiigrOsserun^ der Radhöbe e. Entsprechend 
mnss ancfa mit Verkleinerung des inneren Durch- 
messers da die Unge a der Austritlakanten TergrAsaert 
werden. 

Die der Austrittsgeschwindi^ell «m entsprechende 

Geschwindigkeitshöhe ist 

' ^»-^2g-Hfl r.l. 

Für den Austrittsquerscbnitt gilt der hydraulische 
Druck 

h'-h, + h,-i,.H, 

h' ist der hydrostatische Druck, der in dem betrachleten 
Querschnitte auftreten würde, wenn die Wassersäule 
ruhen würde, die Druckhölie aber um das \on der 
Turbine aufigezebrte Gefälle verkleinert wäre. Ua 

h'<H(l— n> 



ao ist der hjrdranliaciie Dmek (Ueberdruck) 

hd <0. 

Das Wasser gicbl demnach bei dem Durchfluss 
durch das Laufrad gleicli/eitit^ mit lebendiger Kiatt aiicli 
Druckenergie an das Kad ab. In einer reibungslosen 
Leitung dagegen, die an verschiedenen Punkten ver- 
scliiedene Querschnitte besitze, aber keinen Wider- 
stand aufsdse, würde das durchfliessende Wasser keine 
Arbeit leisten, also keine Energie abgehen. Es würde 
hier bei dem Eintritt de* Wasaen ans einem kleinen 
in citu n gröMcren Qoersdudtl der hydraulische Druck 

anwachsen. 

Das aus dem Laufrade ahfliessende Wasser füiiil 
Arbeitsvermögen in das Saugrohr, welches sich unten 
an das Laufrad anschliesst. fori Diese für die Arbeits- 
leistung verlorene Energie dient dazu, die im Saugrohr 
bei der Bewegung des \\'asser8 auftretenden Wider- 
Stände zu tibenvinden. Es seiea an zwei sonstgleiebe 
Turbinen, wddM M gkieiMai CM&Ue gleiche Waiaer- 



' mengen verarbeiten, verschiedeneSaugrohrCii da aUndri- 
sches und ein conischea» unten erweitertes aqgesenloasen. 
In derfUHie des Unterwasserspiegels herrsdn in beiden 

Saugrobren atmosphärischer Druck. Da nach Annahme 
gleiche Wassermengen ausfliessen, so ist die Ausfluss- 

Ssscliwindigkeit aus dem conischen Rohic kleiner als 
ie aus dein cylindrischen Saugrohre. Die an diesen 
Stellen pro Kilogramm ausfliessenden Wassers ver- 
lorenen Energiemeogen seien mit Vm und be- 
zeichnet Es gilt demnach 

Kerner sind die Widerstände und damit die 
Knergieverluste des W.issers in dem conischen Saug- 
i röhre geringer als in dem cylindriscben. Die pro Kilo- 
gramm durchfliessenden Wasaen auftretenden Energie 
Verluste seieii B«* und B«yi, 

Die Gesanitenergie pro Kilogramm E des Wassers 
oben im Saugrohre muss in beiden Fällen um den Be- 
trag der Verluste grösser sein als die in der Höhe des 
Unterwasserspiegels verloren gebende Energie. Es ist 
also die Gesamtenergie pm Kttograaun Waaier am Ein- 
tritt in das c^rilndrische 

Ec-B < E»,i. 

Nun sind aber, da gleiche W^assermengen durch 
Querschnitte gleicher Grösse hindurdlfliessen, die Ge- 
schwindigkeiten an beiden Stellen ^cich gpnoai» dshcr 

auch die lebendigen Kräfte pro Kilogramni 

Die Pressungsenergiemengen sind Pcon und P19L 
Die Eoeigie der Lage ist in beiden Fällen gleich b« 

Pcon "H LeoB b« " E«M 

liithm ist 

Es ist also, da in beiden Fällen gleiche Gefälle 
und gleiche Wassermeugen als zur VetfÜgung stehend 

angenommen sind, bei Anordnung des eonlacnen Shing- 

rohres eine grössere .\rbeil auf das Laufrad Obertragen 
worden als bei Anwendung des cylindrischen Saug- 
rohres. Der Wirkungsgrad ist hei dem eooiaclieii Suu^ 
röhre besser als bei dem cylindrischen. 

Die neuerdings immer mehr in Aufnahme kommen- 
denCentrifugal pumpen mit LeitapparatCTurbinenpumpen) 
sind in kinematischem Sinne die Umkehrung der Re- 
aclloinaturbinen. Die einielnen Vonslnige im beiden 
MawUnentypen stdien dslier im Gegensata zu einander. 

1. Dem Laufrade der Reactionsturbine fliessl das 
Wasser unter Ueberdruck zu. Dieses nimmt im Lauf- 
rade bis zum Saugdruck ab. 

Dem Laufrade der Centrifugalpumpe fliesst das 
Wasser unter Saugdruck zu. Dieser wird dnrdl das 
umlaufende Rad bis zum Ueberdruck gesteigsrt. 

2. Die Bewegimgsrichtung des Wassers bei der 
Francisturbinc ist radial von aussen nadl innen. Der 
Ausfluss erfolgt parallel zur Uadaxe. 

Der Zufluss des Wassers bei der Centrifugalpumpe 
erfolgt parallel zur Radaxe. Dann fliesst du Wasser 
von innen nach aussen durch das Rad. 

8. Die Absointgeachwindidiflit des Waaaais ninimt 
bei dem Durchfluss durch dasLanflrad derTteUna ab. 

Die .M)solutgeschwindigkeit des WaasaiS wM dwch 
das umlaufende Pumpenrad gesteigert 

4. hl dem Leitrade der Turbine wird Druck teil- 
weise in Geschwindigkeit umgesetzt. Der [Querschnitt 
verengt sich in Richtung der Wasserbewegnog. 

In dem Ldtacparat der CentrifngaipnimM wird 
GeMshwhidlgkeit leifwdae in Druck vermmdalL Der 
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QncnchDill erweitert sieh in Riehlang der Waner- 

bewegunjt. 

5. Der Lcitappnrat der Turbine dient dazu, Stösse 
des Wassers gegen das Laufrad SU vermeiden. 

Zweck des Puin pen leit a piwrate» iat es, Würbelangieii 
des Wassers nadi dessen Aastritl ans dem FlOgelrade 

zu vermeiden. 

0. Würde das Laufrad der Turbine festgestellt und 
das Letlrad geOlfoet werden, so wttrde die Absolut» 



geschwindi^eit des Wassers am Ausfluss aus dem Lsaf' 
rade grOaser sein als bei der Arbeit der Turbine Das 
Wasser hSlte dann kein Arbeitsvermögen abgegeben. 
Würde die Centrifiigalpumpe hei geschlossenem Druck- 
roiir angetrieijcn werden, so würde sie kein Wasser 
fördern. Es würde kein Wasser aus der l'umpe aui- 
fliessen, also auch keines in diese eintreten können. 
Die Antriebsarbeit würde nur dazu dienen, die Wider- 
stinde in der Pumpe, sowie diejenigen zwischen Rad 
und Wasser zu aberwinden. 



Ein!gM Uber die Sehalt-Anlagai atektrltehcr OentnlüL 

G. Sattler. 



Einen der wichtigsten Bestandteile einer jeden 
elektrischen Anlage bildet die Schalltafel. d. h. also der- 
jenige Teil der (iesnnilnnl;igi% der liie wichtigsten Func- 
tionen der Strommessung. .Slromvi rleihing, .Spannungs- 
nicssmigcii ü s. w. zu verrichten liiit IJiie wirklich 
/.wcckenlsprecliende Scliallanlage zu bauen, ist häufig 
mit grossen Schwierigkeiten verbunden, besonders, da 
der für die Schallanlage zur VerfQgung stehende Raum 
in Tiden Fällen sehr knapp bemessen ist. Es ist infoige- 
dessen .fftr den Scbalttafel-Constnicleur mitunter keine 
Leichtigkeit, die gesamte Schallanlage so zu entwerfen, 
wie es die Sicherheitsvorschriften als auch alle Forde- 
rungen, welche in Bezug aut Uciriebssicberheit, gutes 
.\ussehen und Billigkeit an die Anlage gestellt werden, 
verlangen. 

Im allgemeinen ist setbslTenttndlieh stets daranf 

zu achten, dass sämtliche Instrumenic. nls Strom- 
und Spannungszeiger, Leislungszeigcr, Isolalioiis-Prüf- 
instrumenle, Hehiis u. s. w , ;in denen Ablesungen vor- 
genommen werden sollen, auch liilsnchlich in ablesbarer 
Höhe auf der Tafel befestigt weiden. Dieselben sind 
also am besten in Augenhohe anzubringen, jedenfalls 
nicht albuhoch, so dass die Skalen nicht mehr genan ZU 
erkennen aind, aber auch nicht zu tief, so luss man 
deb beim Ablesen der Instrumente hfleken muss. Ebenso 
ist es ein selbstverstfindliches Erfordernis, dass alle 
Schalter, die zur Schliessunf^ und Unterbrechung von 
Stromkreisen dienen, in handlicher Hohe auf der Tafel 
anzubringen sind. Nur dadurch wird, besonders bei 
grösseren Schallcrn, ein sicheres und gefnliilosts Be- 
dienen dieser Apparate gewährleistet. Mit gleichen Er- 
wignngen hat man alle Qbrigen Apparate der Schalt- 
anlage auf der Tafel zu placieren. Solche Teile der 
Schaitania^ die wenig oder gar nicht bedient zu werden 
brauchen, KAnnen am liesten hinter der Tafel montiert 
werden, da dadoreh an Platz gespart und ein unachfines 
.Vnsschcn der Tafel, das leicht durch solche Apparate 
herbi i'^c) lihrf werden kann, vermieden wird. Solciie 
Teile siinl /. B in ileii ttieislcn [•'.'illcn dir- Sicherun^^eii, 
Hegulaloren für die Zellensch;iller, auloinalischc Aiitriel)e, 
eventuell auch Zellenschaller und andere. Die l'afel 
selbst muss an der Wand einen genügend grossen Ab- 
stand haben, damit Reparaturen hinter der Tafel, sowie 
Revisionen and andere Arbeiten leicht und geCahrlos 
fOr die Bedienung vorgenommen werden kfinnen. Das 
Mlndestmaass zwischen der Wand und dem äusserslen, 
auf der Rückseite der Schalttafel befindlichen, unter 
Spannung stchcinicn Teil soll bekanntlich 1 m betragen 
Für viele Fälle wird es sich jedoch enipfehlcn, diesen 
Abstand noch zu vergrossern. sobald dies durch die 
örtlichen Verhältnisse gestattet ist- Ueberhaupt sei be- 
merkt, ^hns man mit dem Platz für ein« Sdhallantage 
nicht sparen soll; besonders bei Hochspannungsanlagen 
ist das Sparen an Platz vollkmnmen verkehrt, nnd 
werden sich solche falsche Maassnahmen später stets 
rächen. Je höher die Spannungen werden, um so reich,» 



lieber soll der fOr die Schaltanlage rar VerfBgwng stdieade 

Platz sein. 

Bei Hochspannungsanlagen grösseren l'mran;;es 
wird man in den meisten Fallen eine räumliche Trennung 
der Maschinen- und Verteilungsleitungen vornehmen, 
wie dies weiter unten noch näher beschrieben ist. In 
solchen Fallen ist stets dafür Sorge zu tragen, dass 
sämtliche Apparate hinter der Tafd leicht zugänglich 





sind und ohne Gefahr bed ient werden Itönnen. Zwischen 
den einzelnen Apparaten, als Schaller, Sicherungen, 

Transformatoren etc , ist genügender Hatim zu lassen, 
um t)eim Hantieren an einem der Appaiate die anderen 
nicht unwillkürlich zu berühren. Ebenso sind die Be- 
dienungsgänge entsprechend breit zu machen, so dass 
eine I'erson sich in denselben bewegen kann, ohne Ge- 
fahr laufen zu müssen, mit den Kiseogerüsten, die die 
Apparate tragen, oder gar mit den Apparaten, Samndfll- 
schienenoderLeituapen seihst in BerQhmng zu kommen. 
Aus denselben Gründen sind die Hoehspannungsapparate 
noch durch Gitter a dgl. von den Gängen abzusch Hessen. 
Zwecks Revision oder Reparatur müssen sich diese kh- 
schiiissc selbstverständlich ohne Mühe enirerncn lassen. 
Schliesslich wird es sich stets noch empfehlen, die Ue- 
dienungsgänge mit Linoleum- oder (jummihelag zu 
versehen, sowie die Kisengerüste, SchaltergrifTe, Inslru- 
menlen-Gehäuse etc. zu erden- 

Die Verbindung der Apparate aof der Schalttafel 
bezw. auf den Scballgerfisten untereinander khan mitldat 
isolierter Kupferleitungen oder besser mittelst blanker 
Kupferleitungcn erfolgen. Je nach Geschmack und HÄe- 
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der StrooMttrke ist Rand- oder Flacfaknpte ni 

wendea. 

In folgendem sollen nunmehr einige Schalttarel- 
gerüste, wie sie der Praxis häufljj Anwendung fjefunden 
und sich als praktisch erwiesen haben, näher beschrieben 
werden. In Fig. 1 ist das Schaltuiigsschema einer Dreh- 
st rüm-Generator-AnlageniedrigerSpannunsaurgezeichnet. 
Die Erregang des Generators errolgt durch eine Gl^ch- 
slrom-Nebenschlutsdynamo, deren Strom und Spannung 
durch das Amp&remeter A bezw. Voltmeter V gemessen 
wird. Zur Reguliemng der Bitagnetspannung dient der 
Nehenschiuss-Reßulalor N -Hej;l . während der Erreger- 
stroin selbst noch durch einen Hauptstrom-Regulator, 
H.-Ik>gl , auf «ine liesüninite Stlrica galmeht Verden 
kann. 

Der Stromkreis des Genemtm« aelbst ist, wie üblich, 
mit einem dreipoligen Schalter As, Sicherungen S, 
Amp^remeter A und Voltmeter V ausgestattet. Sämt- 
liche Instrumente und Apparate sind auf der Scbalt- 
tnfiBl In möglichst günstiger Aaovdnung anzubringen. 



Marmorplatten eingerichtet. Aua SdiAnhcil»' 
rfleksichten ist es zu empfehlen, das mittlere der drei 

Ft lder etwas grösser als die beiden Aussenfelder zu 
wählen, was in Fig. 3 auch geschehen ist. Die vier 
C-Eisen 80;-J5;8/6 werden durch drei Winkeleisen 60,30 5' 
in den Absländen 000 mm, 1000 mm, 900 mm gehalten. 
Auf dem mittelsten WInlieleisen rühren die Marmortafela, 
deren Dicke im allgemelnea zu 30 mm angenommen 
werden kann. Durch besondere Bolzen werden die Tafeln 
an die senkrediten Sinl«i angeacbraubt. Hierbei iat m 
beachten, daas zwiadien die Mannortarel und die Eiaen- 
llächc stets Streifen aus Asbest oder dicker Pappe 
gelegt werden, da es sonst nicht ausgeschlossen ist, aass 
ein Zerspringen des Marmor eintritt. Im allgemeinen 
wird man aus Billigkcitsrücksichten den unleren Teil 
der Schaltwand nicht aus Marmors anfertigen, sondern 
aus Blechplatten, die eventuell mit entsprechenden Ver^ 
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Das Bild der Schalttafel zeigt Fig. 2, des besseren Ver- 
ständnisses halber sind die Verbindungsleitungen mit 
dem Generator und der Erresermascbine mit auf- 
gezeichnet. Man erkennt, dass rig. 1 und 2 in jeder 
Beriehung Obeieinatimmen; die Regalatoren werden 
durch Handruder, die durch die Harmortarel hindnrcb- 
ngen, bedient. Schalter und Siehemngpn befinden aicfa 
in diesem Falle auf der Vordeneite der Tafel. BezQg- 
lich der Marmorplalte selbst ist zu bemerken, dass die- 
selbe natürlich auf der Vorderseite zu polieren ist. Die 
Rückseite ist zweckmüst^ig mit Emaillclack mehreremal 
zu streichen, um zu verhüten, dass diese weisse Fläche 
des Marmors hykroskopische Eigenschaften, die dem 
laolalionszustande der Anlage schädlich sein könnten, 
annimmt. 

Das Gerflstt weichem die Mannorlafel zu be- 
festigen ist, kann in dnflMher Weise ans Wnkeleisen, 
C-Eison und Fincheisen zusammengesetzt sein. Als 
typisches Beispiel eines solchen Eisenrahmens kann 

6 dienen. ■ Deaadbe tot znr Anfiiabnie von drei 



gehörigen Sicherungen sind auf der Rückseite tier Tafel 
vorgest'lien. Zu diesem Zwecke sind an Flacheisen üOi'O 
zwei Winkeleisen befestigt, welche eine kleine Marmor- 
tafel aufzunehmen haben, auf welch' letzterer die er- 
forderlichen Sicherungen Platz finden sollen. Die Be- 
festigung des Bleches an der Vorderseite der Tafel ist 
in veisrösaertem Maassstab durch Fifr2 wiederfegelien. 
An dem die Scttalttald tragenden Winkeleisen ist ein 
Quadrateisen angeschraubt, an welchem wiederum das 
Blech befestigt wird. Um dem Gcrfistc den erforder- 
lichen Halt zu geben, ist das C-Fisen unicn umgebogen 
(auch vergrössert gezeichnet) und wird mit einer Stein- 
schraubc im Fussboden befesligt. Ausserdem sind noch 
oben Mauerverankerungen vorgesehen. Bei dem Auf- 
bau des Gerüstes für eine Schaltanlage ist darauf zu 
achten, dass alle Teile miteinander verschranbt und 
niebt vernielel werden, da die Verschranbung sellist- 
verständlich zwecks Transport der Vernietung Tor- 
zuziehen ist. Der Abstand aes Gerüstes von der Wand 
Ist hier waX^m engenemmen, was in Anbetracht der 
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Sicbenufistafelt die nach hinten bin «a«]«det jedenfalls 
nidit- SQ reMiHdi bemcMen ist Das Gerttst ist mit 

einem Oelfarbanstrich zn versehen. Einzelne wichtigere 

Dimensionen sind der Fig. 8 ohne weiteres zn entnehmen. 

Bei Verwendung liöhercr Spamuiiii^cti ist es Vor- 
schrift, das Bedienungspersonal nach Möglichkeit gegen 
die Gefährlichkeiten der hohen Spannungen zu schützen. 
Ea iat infolgedessen nicht stattbatt, auf der Vorderseite 
einer Hochs|Muinnnas8chaUtalU Teile sn haben, dnrdi 
deren Berfilining ein Uebertreten hoher Spannungen 
in den menschlichen Körper eintreten kann. Die Hoch- 
spannung ist von allen Instrumenten, Schaltern u. s. w. 
somit fernzuhalten. Ist diese Maassnahme nicht durch- 
führbar, so sind die Spannung führenden Teile lurch 
geeignete Schutzgehäuse, Glasplatten oder anderes gegen 
eine Berührung sicher zu schützen. In den meisten 
FUlen wird man jedoch durch geeignete Hilfsmittel und 
CoBStmcIlonen überhaupt die Hochspannung von der 
Mannor^tle fernhalten. Diese Hilumittcl besteben 
bd den Measinstromenten darin, daas dieselben an 
kleine Transformatoren angeschlossen werden, welche 
die lluchbpannung auf Niederspannung transformieren 
und an einer beliebigen Stell« hinter der Schalltallel 
aufgestellt werden können. 

Um die stromführenden Teile der Ausschalter 
einer Berührung zu entziehen, können dieselben mit 
geringer Mflhe so construiert werden, dass die Contacte 
ebenfalls in geeigneter Weise hinter der Mannorplatte 
befestigt werden, wfthrend mf der BedlnmngtseHe der 
Tafel nur der Handgriff des Schalters sic^tbar ist. Da 
es sich femer gezeigt tiat, dass eine Unterbrechung des 



Stromkreises unter Oel unter enehwerenden Umstindea, 
wenn also x. B. hoehgea|Mnnter Weehaelalrona oder 
Gleichstrom Too hoiber Ampirezahl in Frage koosrnt, 
äusserst vorleilhaft ist, so werden von allen grosseren 

Elektricitätsflrmen zur Zeit die sogen. Oelausschaller 
sehr bevorzugt. Man erzielt durch die Anwendung des 
Oeles eine äusserst geringe Abnutzung der Contactteile. 
Gleichzeitig Findet kein Auftreten irgend einer Feuer- 
eraeheinung nach aussen statt, so dass diese Schalter 
ohne weiteres in feueigeahrlicben Rftumen, Schlag- 
wettergmben etc. Verwendung finden dflrfen. 

In Fig. 4 ist das Schaltungsschcma einer elektrischen 
Ccntralstation aufgezeichnet Die Betriebsspannung soll 
in diesem Falle ÖOO Volt für Kraftbetrieb und 110 Volt 
für Lichtbelrieb betragen. Wie aus dem Schema er- 
sichtlich ist, gehen von der Hauptschalltafel zwei StrODH 
kreise ab, einer für den Kraft bei rieb und einer für dsn 
Lichtbelrieb. Mit Hilfe eines DrehatiXHntruiBftinanalan 
wird die fikr das Licht ^ignete Spannung fion aeoiuMMr 
llOVoÜ ertengt Der uremtromgenerator iat mit den 
üblichen Messinstrumenten und der Gleichstromerregung 
au.sgestattet. Der Hochspannung wegen sind sämtliche 
Instrumente mit Messtransfonnatoren versehen. Die 
auf der Hauptschalflafel unterzubringenden Instrumente 
und Apparate sind folgende: 1 Aniperemeter für dieEr- 
regung; 1 Amperemeter fiir den Generator; 1 AmpÄre- 
meter für den abzweigenden Kraftstrom; 1 Leistungs- 
zeiger für den Generator; 1 Voltmeter; 3 Ausschalter; 
1 WebMwcWtwa - Regulator; 1 Hanptstrom - Regnlalor; 
3 Sicherungen für den Genentor; 6 Sicherungen flir 
die Abzweiger. 
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Die Vorteile der Verbrennungsmotoren zeitigten in 
den letzten Jahren die Bestrebungen, solche Motoren 
in ausgedehnterem Maasse zum Antrieb von SchifTen zu 
verwenden. Auf Vergnfignngs- und Laatadiiffen, in der 
Kziegsmwiiie «af Meineren Booten» nmaentlich auf 
Unterseebooten, sind in letzter Zeit Petrol- und Benzin- 
moloren, in einzelnen Fällen auch Dieselmotoren ver- 
wendet worden. Eine ausgedehntere Anwendung war 
von vornherein dadurch ausgeschlossen, dass alle diese 
Moloren immer den Character des stationären Motors 
beibehielten, d- h. nicht unistc nerbar waren Zni Fort- 
bewegung der Schiffe ist aber ein Motor nötig, welcher 
g^eidi der Dampfmaschine mit der Propellenmle dfreet 
gekuppelt und bei gleiclibleii>ender Leistung sofort nm- 
geatenert werden kann. Das Streben der Constmcteure 
ging daher schon lange dahin, einen umsteuerbaren 
Verbrennungsmotor zu schaffen, denn derselbe bietet 
gegenüber der Dampfmaschine den Vorteil hoher Hrenn- 
slofTöconomie. Während die grössten SchifTskolben- 
danipfmaschinen und Damnfiurljinen pro Pferdekrafl- 
Stunde, an der Propellcrwellc gemessen, einschliesslich 
der für ihren Betrieb nötigen Hilfsmaschinen nahezu 
1 kg Kohle, kleinere Maschinen' bis 1,5 kg Koble be- 
nöhgen, erfordern Gas-, Petrol- und Benzinmotoren nur 
0^ bis 0.5 kg Anthradt, bezw. Petroleum und Benzin, 
wihrend der iMeselmotor nnr 0.3 bis 0.26 kg benötigt. 
Mit anderen Worten: Bei Schiffahrtshetrieljen mit Diesel- 
motor muss nur ' , bis l)ei solchen mit Petrol- oder 
Benzinmotoren ' « bis ' . des HrennstolTgewicIltea der 
Dampfmaschine niilgeschlcnpl werden. 

Ein weiterer, besonaers beim Schiffsbetrieb ins 
(iewicht fallender Vorteil der Verbrennungsmotoren ist 
die geringere Raunierfordemis ihres Brennstoffvorrates 
bei gleichlBm Cnioriengehalt mn mnd ifft- denn 1 



Bunkerraum für gute Schiffskoble fasst etwa 6,5 Millionen 
Calorien, der Cubikmeler Tankg^ialt aber 9 Millionen 

und mehr Calorien. 

Für die Kriegsmarine iat von weiterem Vorteil, dass 
bei den Verbreannngsmotoren in den Cvlindera die 
Verbrennung so vollständig vor sich gebt, dass die Aus- 
puffgase fast ganz unsichtbar sind. Endlich ist noch 
die leichtere Transportfähigkeit und Anbordnahme des 
flüssigen HrennslolTes und seine schnellere sowie leichlere 
Zurührung von Tank zum Motor mittels Centrifugal- 
pninpen oder Druckluft zu erwähnen. Dabei ist dieser 
Trausport billiger und sauberer durchzuführen aJs jener 
von Kohlen. 

Nun darf aiier nicht yf&gtma «ndtD, daaa bei 
den Motoren Ar flUaaige Brennatofie die Dampfkessel 

und Gasgeneratoren wegfallen, wodurch' eine Platz- 
ersparnia von etwa ein Drittel des Maschinenraumes 
erzielt wird. 

Unter allen diesen Motoren ist der Dieselmotor der 
vorteilhafteste, denn er arbeitet mit schwer brennbaren 
Mineralölen und Petrolrückständen, wie sie in anderen 
Motoren nicht mehr verwendbar sind. Der BrennstolT 
gelangt in flüssigem Zustand in den Verbrennungscylinder, 
wo er in fein zerteiltem Zustand durch Comprcasion 
hoch erhitzte Luft vorfindet, deren Wftrme ihn in gas- 
förmigen Znstand fiberfOhrt und entzQndet. Der für 
eine bestimmte Leistung nötige Rrennsloff kann also in 
flüssigem Zustande unmittelbar vor Einführung in den 
Cylinder genau bemessen werden. Die auf eine be- 
stimmte Leistung eingestellte Zufuhr des Brennstoßes 
ist vom Maschinisten vollständig unabhängig und von 
der Wärme des Vergasungsapparates unbeeinflussliar. 
Die Zuverlässigkeit der Zündung ist durch die imi 
gleich hoch anfiretende ComprMsion .im C^liader 



Digitized by Google 



19M 



Umsteaerbarer Salzer-TerbrADnnngsiBolor. 



501 



sichert, die Verbrennung geht langsam bei gleichbleiben- 
dem Drucke vor sich, Frühzündungen können nicht 
vorkommen, weil die Luft nicht mit dem UrennslofT- 
gemisch comprimiert wird, so dass Stösse und Schläge 
in den Cylinaern vermieden werden. Explosionen und 
Feuersgefahr sindinfolge dcshohenEnIflammungspunktes 
des Brennstoffes beim Dieselmotor ausgeschlossen, giftige 
Gase, wie bei Gasanlagen, können nicht auftreten. Die 
fast vollständige Verbrennung, welche im Dieselmotor 
vor sich geht, macht die öftere Revision der Cyiinder, 
Kolben und Ventile überflüssig. Endlich bietet der 
Dieselmotor für den SchiiTsbetrieb noch den Vorteil, 
dass er ohne jedwede Vorbereitung, wie Anheizen des 
Dampfkessels oder Vergasers, in zwei bis drei Minuten 
in Gang gesetzt werden kann, da eine gewisse Druck- 
luftmenge, die zu seiner Ingangsetzung nötig ist, vom 



Verringerung des Brcnnstoffgewichles und durch Ver- 
ringerung der Maschinen- und Tankräume, d. h. die 
Schilfe können mit feineren Linien gebaut werden, was 
wiederum eine Verringerung der Maschinenlcistung, bezw. 
Steigerung der SchitTsgeschwindigkeit zur Folge hat- 
Mit geringerem Gewicht der Tankfüllung kann also hei 
gesteigerter Geschwindigkeit der Actionsradius eines 
Diesel motorschifles ganz beträchtlich vergrössert werden. 

Um alle diese Vorteile des Dieselmotoi-s ausnutzen 
zu können, muss aber derselbe umsteuerbar gemacht 
werden. Man hatte bisher umsteuerbare Frictions- 
kupplungen oder Schrauben mit umstellbaren Schrauben- 
flügeln verwendet. Die wenigen umsteuerbaren Motoren 
waren meist Viertactmoloien, zu deren Umsteuerung 
sechs bis acht Cyiinder erforderlich waren, welche alle 
auf dieselbe Kurbelwelle arbeiteten, oder aber die 




Motor selbst erzeugt und in besonderen Gefassen auf- 
gespeichert wird. 

Für eine bestimmte Leistung sind die Cylinder- 
abmessungen des als Viertaclmotor arbeitenden Diesel- 
motors grtsser als jene einer doppeltwirkenden Dampf- 
maschine, und zwar verhalten sich bei gleichen Um- 
laufzahlen die Cylindervolumina wie 1 : 2,25. Wird aber 
der Dieselmotor für Arbeiten mit Zweitact gebaut, was 
ohne Beeinflussung des thermischen oder mechanischen 
Nulzeffecles möglich ist, so fällt der Unterschied in den 
Cylindervolumina nahezu dahin, denn der Cyiinder des 
Dieselmotors muss dann nur noch etwa 10 bis 15°/, 

Kösser sein, als der Dampfcylinder für die gleiche 
iistung. Ausserdem ist beim Zweitactmotor nur ein 
kleineres Schwungrad erforderlich. 

Bei Verwendung des Dieselmotors zum Antrieb 
von SchiSen ergiebt sich also eine bedeutende (iewichts- 
ersparnis durch Verringerung des Maschinengewichtes 
(Wegfall der Oberflächencondensation mit den Pumpen, 
der Kessel mit allen Hilfteinrichtungen^ usw.), durch 



[■ I- 

Maschinen mussten mit umsteuerbaren Hilfspumpen oder 
I ähnlichen Apparaten ausgerüstet werden. Diese um- 
steuerbaren Motoren müssen aber abgekuppelt werden, 
bevor die Umsteuerung erfolgen kann, und nach der 
Umsteuerung müssen dieselben wieder gekuppelt werden. 
Der Grund hierfür ist darin zu suchen, uass die Maschinen 
unter grösserer Belastung nicht anlaufen. Diese Systeme 
sind mit gewissen Nachteilen verbunden, welche die 
Verwendung bei grösseren Leistungen unmöglich machen. 
Beim Abkuppeln der Schraube kann die Maschine leicht 
durchbrennen, das Abkuppeln und Umsteuern erfordert 
viel Zeit, während welcher der Maschinist keinen Ein- 
fluss auf die Schraube hat Frictionskupplungen und 
umstellbare Flügel können tür grössere Maschinenkräfte 
wohl nicht in Frage kommen. 

Der neue umsteuerbare Sulzer-Verbrennungsmotor, 
welcher mit dem Dieselmotor nurmehr die zur Selbst- 
zündung des Verbrennungsstoffes nötige hohe Com- 
pression gemeinsam hat, arbeitet nach dem Zwcitacl- 
verfabren. Durch letzteres werden die umzusteuernden 
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AbschUissorganc vermindert, so dass an jedem Cylinder 
nur das Einlass- und das BrcnnstolTventil umzusteuern 
sind. Um ein zuverlässiges Anlassen und ein gleich- 
massiges Drehmoment zu erzielen, werden die Motoren 
gewöhnlich mit vier Cylindero ausgeführt. Das Schwung- 
rad kann leichter au bei den bisher für Scliiffe ver- 
wendeten VerbfenttiingdcrafliiiatcbiBen werden. 

Die Maschine bat ausser den vier Arboilscylindern 
eine Luftpumpe för die hoch coniprimlcrte Luft und 
eine Niedcrdruck-LuflpumpL- f ür die Spulung der Arbcils- 
qrlinder. üas Gestell der Maschine ist gekapselt und 
Iwliuft ZngtaigliGlikeit zu dem vitalen Teile mit abnebm- 
iMveo Türen venahen. Die Kolben können leicht nach 
unten aus den Cylindem heranagenonmien werden. 

Zur weiteren Ausrüstung der Maschine gehören 
drei aus Schmicdeslahl hergestellte (iefässe für die com- 
primierte Luft. Eines derselben enthält die Anhissluft, 
das zweite die Einblasluft, das dritte dient als Reserve. 
IMeaa GeOne enthalten einen genOgeod graasen Lufl- 
vomtt, tarn ohne neues Aufpampeii ein zwansiipnalioes 
Anfchren zn gestatten. Bfne von Hand oder mitwls 
Hilfsmaschinc angetriebene kleine Luftpumpe dient zur 
Ergänzung des Luftvorrates, falls die Hauplpumpe aus 
irgend einem Grunde nkht «riwitet odcr die UMIfib- 
maschine still steht. 

Die Zaßihr des BrennstoiTes erfolgt mittels beson- 
denr Pnnmen, welche ermöglichen. Jeden Cylinder ent- 
sprediend fBr alefa xn spdaen. 

Die Bedienung der Maschine ist viel einfacher und 
die zu derselben nötige Anzahl von Maschinisten viel 



geringer als bei einer Dampf- oder Gasanlage, wcD & 
BrennslofTzufuhr selbsttätig vor sich geht. 

Der Auspuff ist nahezu geräuschlos, die Aospill^ 
gase sind unsichtbar, sobald die Maschine unter Be- 
lastung Ifiuft; nur während der Anlassperiode und bei 
graaaen Uebeilaalungen werden die AuspuBgase sichtbar- 

Die Ondanikahlen ifaeer Sakennotoren sind aa- 
nihernd die gleichen wie jene der Dampfmaschinen und 
gestatten die Anwendung von Propellern mit hohem 
NutzefTect. 

Die Schraube ist dircct mit dem Sulzermotor ge- 
kuppelt. Das Anlassen und Umsteuern ist genau 80 SB« 
verlässig wie bei der Dampfmaschine. 

Das rasche Anlassen der Maschine erfolj{t durch 
Drehen einea kleinen Handrades, welchea znnftchst die 
Znftahr comprfmlerter Laft zn den Cylindern bewirkt. 
Kine weitere Umdrehung des Handrades setzt das An- 
Inssventil ausser Tätigkeit und das BrennstoffVentH ia 
Bewegung, so dass die Maschine in normaler Weise, 
d.h. mit iirennsloff, zu arbeilen beginnt Auf die gleiche 
Weise wird die Maschine zum Stillstand gebracht, wieder 
angelassen und umgesteuert. Ein besonderes kleines 
Handrad beeinflusst die von der Brennstoifpurape in 
die Cvlind«r gepresste Brennstoffmenge, d. h. die Leistoag 
der Haachlne. 

Zurzeit ist es möglich, die Gewichte der nenea 
Snlzennotoren ohne Propeller und Propellerwelle inner» 
halb der Grenzen von 'M) bis 40 kg pro Bremspferd za 
halten. Durch diesen neuen Motor wird der Schiffs- 
maschinenbau in neue günstige Bahnen geknkt werden, 
welche eine erhöhte Ausnutzung der Schiffe ermöglichen. 
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Das sogenannte Beutelelement in seinen drei An^ 
fftbmngsformen als nasses. Trocken- und FOll-Element 
bat sich sämtliche Gebiete der Schwacbstromtedinik 
embcrtnnd die Alleren und nancrai ändert eonstruierten 
Arten fiut vollallndig verdfingt Hunderte dnschlugiger, 
gesetzlich geschützter Neuerungen der letzten Jahre be- 
weisen einerseits, dass die grundlegende Cunstruction 
des Beutelelements in Fachkreisen als unüberlreffbar 
anerkannt worden ist, andererseits kennzeichnet diese 
Tatsache das harte Ringen auf dem sich stetig erwaiteni- 
den Sondergebiele der Elementefabrikation. 

Der tatsächlich ungewöbnlieh scharfe Wettbewerb 
bat nicht nur diesen nbrUtationsiwdg xu einem der 
unrentabdston gemacht, — ist dodi ein vor noch kaum 
einem Deoennium mit M. 4.— bezahltes Element heute, 
bei ca. 90*/, höheren Rohmaterialien- und Lohnpreisen, 
für M. 1. — zu haben! — sondern er hat es mit seinen 
vielfach sich widersprechenden Lob- und Anpreisungen 
zuwege gebrLiclil, dass selbst urteilsfähige Fachleute die 
Güte eines Elementes von Eigenschaften abhängig 
machen, die ein reelkfl^ wirklioi giulca Pabrfkal §ßp 
nicht aufweisen sollte. 

Weitverbreitet Ist beispieisweite die irrige Analcbl, 
dass nach der Höhe der Kurzschlnssstromstirite die 
Qualität eines galvanischen Elementes bestimmt werden 
kann. Das ist ungefähr so, als wenn man die Leistungs- 
fähigkeit eines Hermpferdes nur nach dem Temperament 
des Tieres beurteilen wollte. 

Die einwandfreie Feststellung der wirklichen Quali- 
tät eines galvanischen Elementes ist nur durch Beob> 
achtunaen und sorgfältige Messungen während an> 
dauernaer Arbeit möglich, denn die aleichen momen- 
taneo Ebmascbaften aind nicht bei Jemm Element von 
ghiBhar WiilEni^. Wflbrend z. B. die höbe Siromstirke 
oea einen Elementes eine gIcichmSssig gute Leitfähig- 
keit des ElcJttrolyten und genflgende D^polarisations- 
mä^KÜ sur Uraaehe hat, dfo LdatnngAbigkeit alao 



begflnstigt, kann bei einem anderen Element die gleich 
hohe Stromstärke durch einen die Lebensdauer beein- 
trfichti^nden chemischen Process erzeugt werden. Da- 
durch erUirt es sieh, das manche Elcniente mit 4—6 
Amperes bei KuracMuss besser sind, als andere ndl 
2<J AmperSB. 

Wenn^dch also die zahlreichen modernen Fabri- 
kale der nassen, Trocken- und FüU-Elemcnte nach dem 
gleichen System (Kohlebeutel, Elektrolyt-Zinkmantel) 
gebaut werden, so aind ale dennoch in Quaütit und 
Preis verschieden. 

Der constructive Unterschied besteht bei nassen 
Elementen hauplaftcblich in der GeOasforni, der Elek- 
trodenanordnnng und der Art des VerBChlnssca. Voa 
dem Quantilätenverhältnis zwischen Zink und Kohle 
und deren Anordnung, der Güte der Rohmaterialien im 
Kohlebeutel und von der Zweckmässigkeit des Ver- 
schlusses hängt die Qualität ties nassen Klemcntcs ab. 

Als der eigentliclie l'^lektricitälscrzcuger ist Zink 
anzusehen; der Kohle mit der Umpressung fällt die Ab- 
leitun^stäligkeit und Unschädlichmachung des bei der 
chemischen Arbeit entstehenden Wasserstoffes zu, wäh- 
rend die meist aus SalmiaklOsnng bestehende Pldsrig- 
keit nur als Leiter der beim Stromschluss von Zink zur 
Kohle stürmenden Atome gilt. In der Meinung, dati 
der Elektrolyt als „Erreger* recht kräftig sein muss, 
werden von vielen Installateuren beim Ansetzen der 
Elemente dadurch Fehler begangen, dass man die Lösung 
' so stark wie möglich conccntriert. Das ist durchaus 
falsch. Die Flüssigkeit soll nicht erregen, sondern sie 
soll gut leitend sein. Bei längeren vergleichenden Ver- 
suchen hat eine zehnprocentige Lösung die bestes 
Resultate «|eben. Indesaen bedingen die Veiadiiedear 
beiten der einzdoen Fabrikate ancn Abweidiungen so- 
wohl hinsichtlich der Art, als auch der Menge des zu 
verwendenden Salzes. Nichts weniger wie richtig ist 

' &nk,d«kto|«iitu|gH 
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fähiger das Element. Tatsächlich schadet eine im Ver- 
hältnis zur Kohle zu kleine Zinkoberfläche weniger, als 
eine zu grosse. Denn, sobald der Ansturm vom Zink 
nnd die Menge des sieh gleicludtig entwickelnden 
Wänentoffs zu gross sind, um ▼on der Kohle bewältigt 
werden zu können, wirken die Vorgänge im Element 
hemmend bei der Stromentnahme und führen zum vor- 
zeitigen Vtr.saf<en der Kohleelektrode. Ebenso schädliche 
Wirkungen können eintreten, wenn infolge fehlerhafter 
Eldttrodenanofdamig oder eines zweckwidrigen Ver- 
schlusses die Ent- 
stehung einer leiten- 
dta ünteD Vert»in- 
dong iwiflchen 2Snk 
und Kohle möglicliisL 
Fig. 1 zeigt ein 
Klement im Verlikal- 
schnitt, welches nach 
jeder Richtung hin 
als fehlerfrei be- 

zeiclinet werden 
kann, soweit davon 
bei einem tecbni- 
achen Ding über- 
haupt die Rede sein 

knnn. 

Der nach aussen federnde Zinkcvlinder f ruht mit 
stinen, mit Isolierlack überzogenen Fhttisclien d auf dem 
(iefässstülzring e. Durch die Verengung g des Gefösses 
wird dit Zi nkelektrode in genau cenlrischer und un- 
verrückbarer Lage feslgebaltcn, ohne mit ihrem Unter- 
teil dnGefüss zu berOibren. Der Kohlenbeulel h steckt 
mit dem unten heraomgendea Stillende i in der Ge- 
fitabodenvertiefung k, der Kohlehals a wird doreh den 
Verschluasteller b c in centrischer Lage festgehalten, so 
dass zwischen den Elektroden ein vollständig freier, 
überall gleichmussi^iT Raum entsttht. Die von den 
Klektroden sich loslosuiideri, aut den (lerässboden herab- 
f.ilienden Teilchen köLinen .sich an unrechter Stelle nicht 
festsetzen. Der Verschluss wird durch einen Filzleller 
gebildet, dessen Bodenfläche c durch Parafllnimpräg- 
nierung steif und Isolierend gemacht wird. Der nach 
oben abgebogene federnde nnd fettige Rand h schmiegt 
■kh beim Hineinpressen an die Geßsswand fest an nnd 
scMiesst das Gefass fast hermetisch ab. 

Hin billiges, sehr verbreitetes und für die meisten 
Installationen genügendes Element zeigt Kig 2. Diese 
beiden gesetzlich geschätzten Typen sowohl, als auch 
das in Fig. 3 und nachstehend behandelte N. E. W.- 
Trockenelement werden von der Firma Neue Elemenl- 
werke Gebr. Hasa & Co., G- m. b. H., Berlin SW. 68, 
Lindenstrasse 70, henieitellt. 

Bei Trockenelementen spielt diejeniM schwer defl- 
nleilwre Eigenschaft, welche man gemeinhin mit .innerer 
WUersland" bezeichnet, in Verbindung mit der .Depo- 
larisaliün" eine sehr wichtige Holle. Das Verhallen 
eines '1 rockencleiiienics bei der .Stromciiliiahmc (von 
.Entladung" kann bei einem Frimärelement nicht die 
Rede sein), hängt lediglich von diesen beiden Faktoren 
ab. Je besser und je weniger veränderlich durch die 
Vorgänge l>eim Stromsehlnss die Leitfähigkeit des Elek- 
trolyten, je vollkooinener die O^olat&ation an der 
Kobledektrode Ist. desto grösser die Kaparitit, desto 
besser also das Element 

DasN.E.W.-TrockenclcmentNo.81 P ISOXöüXSOmm 
aipb nach dem PrOfungsbericht der Phjsikalisch-tech- 



nischen ReMisanslalt vom September d. J. folgendea 
Resultat, weldies in Pig, 8 graphisch dargestellt ist: 
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Es ist bei beiden beobachteten Elementen ein 
ümener Wideninnd von 0,08 Ohm liMlgeatollt worden, 

welcher nach SOtägigem Stromsehlnss anf ca. 0,80 Ohm. 
nach weiteren 30 Tagen auf ca. 0,86 Ohm gestiegen ist. 



Fig. 3. 

Die elektromotorische Krall des Elementes im offenen 
Zustande fiel in den ersten 8 PrOTungNnonaten nur um 
0,06 Volt ab und blieb dann monatelang Ms anm Schlnas 

der Beobachtungen auf gleicher HAhe. Ueher zum 

Vergleich herangezogene Tllemenl TypeT 165X75X75 mm 
von Siemens &. Halske, A -G . sind Vcröffenllichungen 
seitens dieser Firma im Juni d J. erfolgt 

Die Füllelemenle, auch ,Lagerelemen(e" genannt, 
sind meist feslvergossene, mit EingussötTnungen ver- 
sehene nasse Beutelelcmente, welche vorwiegend fQr 
Export in Betracht kommen. Man bat neuerdmgs ver- 
sucht, durc^ Verwendung von saugfähigem Panier, 
Tragantpulver u. dergl. als Elektrolytträger, ein PBII- 
Trockenelement zu schaffen. Die geringe Verbreitung 
dieser Abart spricht indessen dafür, dass die Nachteile 
deraelben von den Vorteilen nicht anligawogen 




Kleine Mitteilungen, 

erasttgt wird. In Folgaadco soll 
Mrdao, die 
isl. 
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Hei mrinor T.iti^tkril im Prüffeld bin ich mehrmalil in Hie 
L;ij^e fjf koiiinien, mit einem tileii h'ilromelelilroraotor für 410 Volt 
(iiL- Dauet PiutitbclastuilR voiiitiitnen lU m&ssen, ohne dass ciik- 
SO hohe Spannung immer obae weiteres zur Verfügung gcslanden 
bilte oder dardi HlBtewIwteacbaHung vorbandener Elelitrici- 
tlliqu«ll«i SB anialMi gtwcMB «Ik. Es aUad talaictalich oichti 




flf. 1. 



weiter sur VerfOguag als ein« Netapnininig von 220 Volt und 
•Um ItMcbtne voa etwa d«fMlb«o ^mnuig tnr Balaitaiig de« 
HMon. Iha dUMa doch bU MO Volt lanftn Immo sb UtoMn, 
lulw Ich IbIgaBde AaatdBBagcn fetraffea. 

tdi habe den Aaler der Belaslangsmaschine mit dem Netz 
hintereinander u-li;iltLl und ihr Feld Iremd erregt vom Netr 
ber. Die Anlier der UelaätUDgsmaschine uod des Motors und 




Db5 Feld der Belastunipimaschine bleibt vorerst unerregt. IVr 
Motor wird dann in l>elcannler Weise mit Hilfe eines Anlic 
widerstuufles, .iiijielnsseii und iwar mit der Netüspannun^ '.un 
ä20 Vuit. Sein Anlicrstronilcreis wird dabei, wie gesagt, darcti 
den Anker der Bclastungsmascbine geschlossen. Der Motor trdtl I 
BBB mitlelat Rieraea die BdaalaagaaMMbüi«. Wird dtaie {dB ' 



«ad Müineller Itaft Dadarch atelgt wieder aueli die SpaMWif 

der ja ebeoralls schneller laufenden Ik-laslLinK'sdynamo. Mit Hil!t 
eines Regelwideratandea im Feldkreis dieser Maschine stellt nii! 
dann die lür den Motor gewunüchle Spjniuing her. Der Motor 
Ist nun aber noch nicht voll belastet. SVas er iiurnittimt, Utji 
nur die eigene Leerlsulenergle, zusAlzllch der j^criDgen BMq^ 
die voD der aacb noch fast learlaalaaden BeUwlaogsdyaeaM m- 
bcBBdil wird. Um den Motor ¥Oll 
parallel tnm Aakar dar Bela 
wldanlud «iBiwdhalta^ aaf daa dia 
MH BlUa dlaM VMacatodai 1 
bodi bdaiteo. 

Den reinen LeerlantefTect des Motors kano man offeshv 
bei dieser Anordnaog olcbt direct messen, da ja der Motor 
auch die Verluste ta dar BelaalaagnBaachloa, dla Riemcnrcr- 

1 loita atb aaUiriagaB mai. DaaiaBlqMradkaad lAaat alch ueb 
aidit dla UndrabBognabl daa Holon bal aeioaai Laarlaar aumn. 

j Aber mao kenn, wie man siebt, ohne ein Umronnaniggreial oder 
dergleichen auskommen und zugleich Energie aparea, wu l>ei 
Dautrpn i.rri j^'rö'sserer Motoren wohl ins Gewicht 1411t. losolem. 
sonst ai>er auch nicht, hat diese Belastungsmetbode Aehnlicbkeil 

I Büt dar bakaataa ParalKlididHwiwadbode. -0N»A«Mfe- 



I Hudeltblianz for WerkaaagMiMhiaBa 1a. 

HB IMM. Wegen der 



To- Bod Aadaad« aalt 1. Mira d. /. zu reebnen bat, enebainea 

die handelsstalistischen Nachweise Ober die Rin- und Ausfuhr 
lieuer besonders beachtenswert. Es nehi aus ihnen her^'or. dass 
der A II sse n ha n del wieder eine erhebliche Ztiniihme zeigt und 
dass auch der Verkehr mit den einzelnen Ländern unter den für 
diese etwa in Betracht kommenden neuen Zollvorschrillen nich* 
gdiltea bat. Eine Ausnahme davon bildet Russland, wo jedoch 
di« clgeBttleke Ursache des Rückgangs wabracbeinlicb nicbt so 
aalv dar aaaa Zolltarif, ala vidaiahr dar dai«h dl« pallllsdicn 
EralgniMa facaalaaalo wirltdianiteb* Nledergaog ist. laatcrhln 
besidit ettdi RaaalaBd nodi aBaeboHche Mengen von Werkzeug- 
naaehlBeB ans Dentscblaod, and zwar in einem, in den letzten 
MdBataa steigenden Maasae. 

Tn den 0 Monaten Januar— September gestaltete aicb die 
Handcl.sl)llan/ Deutschlands lür Wcrtsaq^BaadMaaB wikraad dar 
Jabre 1003 bis 1006 folgendermasaaDt 

a) Blafahr (fai DMStr. sb 100 kg): 

1000 lOOi 

um um 

daroBter 

«BMrikaialadta MaschiaeD 8090 18105 

b) ABtlabr (la D.-Clr. aa 100 kg»: 

;iooB 19M 

iaiBiaawimt mm M7dOO 

darunter nach 
Oeslerreich-Uaiani 21 181 27 793 

Raaslaad 24nO 3tm 

Ol* Biafabr bat slab fa daa drd lalitaa labna seit IMO 
dao Bdir da Tardralhdit^ die Aaafabr aodi alcht gaas var- 
doppdL Allerdings betrigt erstere aacb jetzt nocb nur etwa 

32^t dar lelzlei n, aber vor drei Jahren war der Proccnl.satz der 
Elnfubr nur ctwa.s über der .\u<>luhr. Die Zunahme entrollt 
bauplsfichlich aut die aii)erll<iiiiis>'iu'n Erzeugnisse, die vor drei 
Jabreo nodi nicbt die HAlfte, jetzt aber mehr ala zwei Drittel 

Mrdla 
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baadeispoUifadMa Besiebuageo su Aauilka. Diu 
aaa 4MM» IMMr. Maadibiaa IldaitBb tfMnMh 
m daatadiea ZAIlaa, koaala DaaMddaad tnh 
safaiar gawdtlgaa Aaafabr tob Werksengmascbiaaa Obathaqit 

(300000 D.-Ctr.), nach den Vereinigten Staaten« von Amerika anr 
4878 D.-Clr. ausführen, weil dort der Zoll von 45% des Werte» 
eine uniiberstelgiiche Schutzniauer bllik-l, Wa.s die Ausfuhr 
nach Russland ant>etrlflt, so ist diese etwa aul den Stand de« 
Jahres 1904 zurückgegangen, wobei jedoch der grflssere Teil mit 
16038 D.-Clr. aut die beiden ersten Monate d. i. entfiel, in wetcfatii 
nocb die alten russischen ZollsAlze gaitaa. Der Rest der bi^ 
berigeo AosAitar anil 11777 D.-Ctr. aalllaiiiBit baoptaddiUch des 
jangslao Moaalaa, woraaa aaf daa wiadar im Zage bctedNcfee 
Besserung des raaslseben GeachAfla n tebllessen ist. Es bdfqi 
ntmlldi die Ansfiibr an deulschea Werkzeugmaschinen aidi 
Raislaad in den Monaten 

1906 Juni Juli August September 
D CIr 1300 2404 2924 2075 
insgesamt in diesen vier Monaten 8703 D.-Clr., so dass aul die 
vorhergehenden drei Monate unter den neuen ZOllea nur el«> 
3000 O-Qr. odar dardiadiBitUidi je 1000 D,>4:tr. aa Aaatabr aick 



drei Monate, Jnll bia September, 2464 D-Ctr. war. Maa kiu 
aus diesem Sachverhalt achlieasen, dass bei Wiederkehr georJ- 

oeter Zusl^ltule in lUissland Dpiilsrhlaml bis aiiF weiteres wieder 
eine aiiseluiliclie Austulir an Werkzeugmaschinen nach RuSsUod 
haben wird, wenn iluii nicht diese Ausfuhr durch russisclif \er- 
kehrsmassregein, wie die drohende Erhöhung der Eisenbabo- 
larile, weiter verteuert wird. 

* Zur Laers des Elsenmarktes. 7. ll. im. Dir 

Bericlil^wochc liruclite in 'Irn Vrtrt^iniütrn .Stmilrn wifijeruni <3t 
»ehr lebhaft«» Geichüfl- Dif: Eriea^tUDR Ton Kohei»en bleibt, tro'.ii«« 
sie bedeutend erhöht wjrdon igt, immer docIj liinter dra Brdilf 
xoräck, BD(1 »0 tauMDo Bezüge aut den Audaode gemacbt wtrit*- 
INa Pniae iteigea, die LiefenrietM dabaan aiak bml aad e» dd 
h6hene Aoreold gciahlt, nm sefandlere sa erlidtes. Bs Ist ai<ktoia 
Aoaehein, ala ob die Conjanctar bald «ioe AeadaniBg erfakraa wirofc 
die Stimaieo, welebe diea voraaaaaglao, atod jetzt so sitalick T*^ 
ettysA ^bkaiU» VMkehir ^bansAt aaeb ie Pactifeiaaa vai 
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In Enf;l»nd bleibt di« Stimmang sehr hoffnungavsll, Wks be- 
»onilert <i«a bedeutenuleit «mi-rikanitcheo Aokiluffln ziixaii<rhr'il>en i>L 
Die WamDtlager habtTi tirrott« dadurch eioe wcseutlicbi' \ t?rini:iLlöriiiii; 
erfnbrvn. Die AauUode der äcliiffbautr ud«! KcBialicbmiedo üb«n 
•Uardinn aiwlanirtiQktiida Wiikmy mu, ukx gm* i»t 

Ibr BioMM l«da«h bttW oleht mw«m«. Mu Ui im mllganaia«!! 
tier Aasieht, axa die bedeatenden Entnabmea in Riih«i»en noch i?tiiig>' 
Zeit «odesara werden, lowobl Amerike bU DeatachtuDd auruabniefllit^ 
bleibt, wibrend die Erzeugung knum ein« ^tok«« Zunabm« crfubmn 
dörfte. F&r Ferti([eiaen und SUibl war die N^cblVage etwaü reger, 
ohne iIai^h di« Prniee jedoub ein« Vürinderuiig orfsbr< n hitbcn. 

DiL' L&Ke des t r ^ u z öa i t c h <f D Marktvü bleil l 1 jr l.iu« b« 
iri«digcDd. Uboe du» grveac Prciuteigerangeo Torgenuiumen worden 
eind, (alingt ei d««h, 4n Verdieast aaab uid MMk n k»bm,. oad di« 
Tondeni iit aaaBMtfiroghn nach oben gariahtat. TVatidaai laUniek* 
Betriebaerweiterunsen *tKtigi>fuBd«o haben, liod die Werke aaiat loil- 
aaf bescb&ltif^t, aeben aieh aelbst oft gazwangi>D, lange LiafaHHataa 
in atellen. Oil^ Aui>»ichl(in ürM'hrinen durcbaoa gäohtig. 

Imtut-T lebbafUT gentalt--'. sich in Uelgien der V«rk>-:ir. Di; 
Bedarf im Inoern iat »o groaa, data, trotxdem bereit« in den letzten 
Woehaa aakr groai« Anllrig« in faat atlen Zwaigaa d«a Gawarba« 
erteilt «ordaa lind, diaBaetallancaD Ibrfgeaetzt aabr labbaft aiagabaa. 
So galiagt ee nan aneb fast durebwag, oogemoiaaaoa Vatrdimat in ar- 
zielon. Robeiaan and Halbzeug bleiben Itaapp nad IkMh im Fraiae, 
hfnondiT« in letatana wird dia Tanotguig hiaftg icliviäric. Die 
Beechiiftigung bei da* OoMtTMliaHwaifcalWtm, itt iSrtgaaaltt aataar- 
>>rd«Dllicb groea. 

Der de u l« chs Markt hat Ton «elniir Kegaamkeit kuum otwas 
aiageb&aat. Vialleicbt ist die Kauflust ein klein wenig geringer, über 
dto Abtlllia|gM Wfeiga« » floU, daaa tod einer Abnabme des Ver- 
oioCl dU B«3a aaia kaaiu Infolge der emanlen Steigerangon 
md Halbmatarial sind aneb in anderen Artikeln aoTuba ein- 
galrM«B| in andaraa werden sio geplant, doch woliaa dia Hersteller 
«nt kbwartaD, «ia dia Ktafar aiah in daa JlrUboagaB «Ultoa« Di« 
U§» acMMal MdHiwai iMh» MriadIgMd. _ 0> If: _ 

• Tga BwllntF ■Mmllnarkt. 7. 11. IWC Dia londaDwr 
Kapfarprniaa babea sieb wlbread dar Bariahtiiail nieht «aaaBtiiclt 

Terlndort. Sie sind mit 99</i und 100. 15 fftr Standard per Casaa 
bezw. S Monate etwas böber, wiewohl das Oescbtft keinen allzngrossen 
Umfang aafwiea und die Beitandstatistik f&r die zweite Oclobi^rbilfle 
eine kleine Zunahme der »iclilbari'n Vorrite erkennen Hast. Auch in 
Berlin treten keine beaondera erw&bnenawerten Verscbiebungen ein: 
Manafaldar A. Raf6uaden zeigen mit Mk. SIO bia TM oftmM gar 
kaiaaa Ualarsebied gegen letztbin, und engliscbo Harken bawaglao 
aiah swisoban 11k. 310 bis S1&. I>er Verkehr war Abrigeaa abaafalls 
aittbt aahr angeregt. Auch am Zinn markte geataltat« ar aieh hier 
aowohl wie in London wenig bedeutend. Di« Tendnns war Jaasaita 
Un ('anala in alleemeineo fuat; Streits per Cuaia kostetea fk 196.5, 
per 3 Mbuate t. 197, wihrend in Amsterdam Kanrn niit Ii. II9'/t "ben- 
liils ctwaa hjhi:r cr«cbeinl. Letzterer Artitol futil in Huriiii Absatz 
zu Mk. 416 bia *a, f&r auslmliseba Marken brachten Mk. 41U bis 420 
ud angliaebea n -»~ t 11k. m bia 4Q& m^lmmlt M«h dmMtr. 
Flr Blai, spanisalMa lad Mglbtha«, mäldato Londoo aai Seblaia 
1 19.7.6 nnd 19. 15, also fast ebensoviel, wie in der vorigen Berichts- 
zeit. Ebenso trat hier, wo das Gesebtfi sieh in engen (xrenzen hielt, 
k'ine sichtbare Aetideritiif; »in, un<i die lelttgemaldatan .Sitze von 
Mk. 47 für apanis' bte lUoi i.ixl .M'<. 41 bia 43 fflr garingt^re .Surti^n 
b. biülii'i auch dieamal ihn-, (.i j.t ii^knit. Zink crmHaaiglo aieh in 
l.undün auf t J7. 17. 6 ffir gewöhn lieh»' uud 4. ■.'7. ITi für S|ir<:iahii«rl(wo, 
wahrend ilio hiesigen Notierungen — Mk, bl bia 6'i für W. M. t. Uiescha's 
Brban nnd Mk. 58 bia 60 fftr «riMtn <)<MiitM— — Mk kMHUk 
Die Omndpraise ffir Blaeha aad EOnraB wnrdea stattleh sof dam 
t itberi^pn Stande gelasien. Ks notierten demnach Zinkblech Mk. 69'/i, 
1% «<ing>-lech Mk. IS5, Kupferblech Mk. Hl, nahtloses Kupferrohr 
Mk. ä7ä, Messingrohr Mk. iiO. Staillicha Praiaa varstehen aieh per 
100 Kilo und, abgaMhan vu apaoiallaa Vartradabadingungen, netto 
Gass« ab hier. — (J. W. — 

* BftrMnberlSht. 8. ll. 1906. Die Versuche des llerliner 
B''iraenpublionma, aieh ron dein Gi*ld.<nrpen nnd andoreo verstimmenden 

\S' Dienten zu emancipi'-jretj, wartiij in '.i.-u i»riiten Tagen d<!r Berichts- 
periode von einigem Erfolg begleitet, und diu Course hitten bereit« 
aaf {est allen Gebieten steigeode Kichtun^' r':n.r>i<c'r.:igi'n ln'^un n<^n. 
Brat im waiteran Varlaafe boschftftigte man sich in ausgiebigerem 



des Londoner Privatdisconts mit Besorgnia und eropf»Dd ea cbon>o 
unaugfsehm, daai auch die bienigi ti Zin^vitie nu' Ii oben gingen. Uer 
l'rivtttiliscimt BchL'jäat iiii; "'c, um „ h' li'r, wlhretd t4glichs 



Darlehen bei meist grosser Zurüclihallung der Kinaozwelt mit ca. 5*/a 

bezahlt wardanmoiaiw. Di« Vorgtaga ta Harakkoi aowia Baftfahlmgaa 
wegen «ia«r C«Bj«DalarTatachlaebtanmg UMata« mit dl« Ort«»«, 
r daa Oatehtft abflaat«, soadam aaah Realiastionen vor- 



daas nicht aar 

genommen wurdaa. Am Rentenraarkt koaataa selbst dia vorbar 

stark heraufgegangenen ruanischen Wertn trotz Kingreifea« des Con- 
aorliunis ihren hüchateu titjtnd nicht brb:iU)'[<-ii, wenn sie nach tirj. li 
mit einem recht anarhnlioh'-n Gewinn die Üerlohtazeit verlasaen. Im 
übrigen wurden .Stuutianliiben durcligüngig niedriger. Vuo Bahnen 
büssten Amerikaner ihren znntchst erlangten Vorsprung mehr als ein; 
«SM Annahm« bild«t«B Paa«qrlnmii| dM ui Oraad der dia^ihriga« 
•rb6hl«B Diridaada baaehtat wam. Aaoh di« BaterreichiacbaB Traaa* 
iKirtpapier« neigten b den letzten Tagen zur Sehwiebe. Ffir Banken 
lai{ aiehta Speeielles vor, was eine at&rkere Bewegang nach der einen 
oder anderen Seite herbeigeführt huv.- . Im Einklang mit der all- 
;^;"i;ioiiiea l'undcnz sind aol dem rubn ■ !• .i^jhcb Abacbwlchongen 
zu verzeichnen. Die Kentigkeii, mit welcher der Mnntan-Aotiaomsrkl 
latsthia gaaehloasaa bitte, liess sich diesmal aiaht babaaptea. Die 
befriedigende Geaehiftalage bildete wohl abarmala den äegaoatand 
manchiT Krörternng, doeb taachta aaeh baraita hier ond da di« Ba- 
sorgoia auf, daas der Höh«pnakt der Coajaaetar «rraieht aai nad dia 
stiodigea Preiserköhaagea ttr Rohiuaterial und Halbzeug geeignet 
waren, die Kauflust ta vannindem. Ea verlautete zudem, data die 
Vnrlingerung des oberichlesiachen Stahtwerksverhandes auf Scbwierig- 
ki'iti u nl isKC, wna gleicbfalU die Haltung di r einachligigen Papiere, 
beaondera Luurahütte, beeinträchtigte. Koblenactien lagen ein wenig 
fetter, weil aber bevorstehende, jetzt sehon beschlosssao aaaa Preis- 
aufscbltge barieblet wurdo; apaoiall Harpaaar profttiartaa B«ak vor 
«ittam Mrieht hb«r di« g«pb«t« Foaioa mit d«ii JUmhaahar HAIta«' 
; •b«nriMraa bai 



werkaa. Am CMtamaritt •b«nrag«a I 



B«ak 
IT H« 

stillam Ytrbabr dto Rhekgtag«. 



Nama daa Papiara 


C«ara am 


Diffa- 


M.ia.osirii.M 






AllgaaaiM BUklmrtta«. 


«10,- 


308.75 




1,3» 


AlamiBlBm-Todaatala 


344,90 


343,50 




3.40 


Blr A Stein 


889.- 


887,— 






Bergmann El. W. 


814.75 


811.— 




!:» 


Bing. N&mbarg, Matatl 


210.75 


S10.7.') 






Bremer Qaa 


98.75 


99,50 


+ 


0,75 


BuderoB 


124,10 


138,50 




0,60 


Botzke 


102,70 


100.75 




1,95 


Elektra 


77,50 


77.75 




1,75 
•bM 


Fs«on MiaBatMl,V. A. 


905,60 


IOiJ5 




Oagganan 


injio 


115.- 




»M . 


Gasmotor Denti 


109,90 


108.75 




I,M 
MO 


Oeisweider 


«li.- 


aoa.io 




Hein, Lehmann i& Coi. 
Ilse Bergbau 


issiso 


l.'.8.50 






871,- 
189.75 


873,— 


+ 


2,- 


Keyling A Thomas 


13«.- 




1,75 


Königin MarieahAtt«, T.A. 


89.50 


89.80 




0,20 


Kfipparsbuaeh 
Labmajer 


213.75 


312.50 




1,25 


140^0 


189,75 




1,15 


Lanehhamm«r 


178,35 


176.80 




1,95 


LaurahStta 


344.10 


342.25 




1,85 


Marienbfitta 


116.90 


115.25 




1,05 


Mix * OaMtt 


I3\75 


137,- 




1.75 


Oaaaitrtahar Dnbt 


117,7i 


115,50 




3,25 


Raiat ft Martin 


100.50 


100,50 






Rbeia. Matallw, V. A. 


137,35 
890,- 


138,35 


+ 


"i.- 


Stehe. Oassstahl 


390,- 






Schiffer A Waleh«r 


55,50 


54.- 






Schlesiacb. Oes 


1 167.50 


167,50 






Siemens Glas 


t59,35 


259,25 






Stobwaaser 


21,35 


31,50 


+ 


0,35 


Thale Risenw., St Pr. 


139,- 


137.35 




1,75 


Tillmann 


t 106,50 


105,- 




1,50 


Varaia. HetaUw. UaUar 


204.— 


2«H,25 


+ 


0,25 


WaitAL bptew. 


188,75 


183,- 




0,75 




1 93,26 


89.35 




a.w.- 



D«r nahen dar Clasaeasabl angegebene Bnobstabe bezaiehnet 
di« darek dia neue CIsssanaintailaag «tngeflkhrta Unlarclaas«, sn 
«ilahar dia Aanaldang gehört. 



Pftr dia aagegebaa«« OasaastAad« b*b«i ätt MaebgMaantaa 

sa dam bezeichneten Tafa di« BitaUaag «Im« Pkt«Bt«« ung««a«bt. 

" ilMtwdmi MM ubBÄikaB«- 



Der tiagenatand d 

aauaag gaaahfttit. 



Aamildiaf tat 



IBd. 6. 90«t. Ü«b«rhito«r ftr »hiftbw«»!. — HlOrotkast, 
Atl«B««ti«n««a. la. 12. OL 



lS«b IL 38 917. Auadehnbarer Rahrkrataw, bai «aleham dia 



SchneidkArpar bb Fedam swiaehen aiaar faalM «ad «intr v«ra«hi«b< 
baren Stosaaabaib« angaardaat aind. — n«*»UI« MAliaanl «ad fi«ari 
Molioard, M«r««ltl«; Tcrtr.: H. Nenaadari; Fat-Anw., Barlia W. fft. 

9. 1. 06. 

18 b. 0. 31 399. Verfahren zur Erzeugung von Stahl ans 
rohem oder teilweise iteretnigtem Eiaen in einem ni- hrriumigon clek- 
triachen Ofen, bei dem ilas Metall ununterbrochen rerachiedetii' Kü uiif 
d«s Ofens durchflietai und dabei der Ozjdation, Reduetioa nnd Hück- 
haUang unterworfen wird. — Guatav Oia, Paris; T«rtr.l O. Uchl 
ud B. Liabiog, Pat.-Anwkl(a^ Barlia 8W. 6L «. L OL 
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flOe. A. 13 ITA. Vlaehbodif;«r, aU Srllml^ntlailrr Ter«<-n>l- 
-Wnr OfiUrwagcn. — Aet. 6«a. f&r Feld- und KteiDbaboea-BeJurr 
TtffwJt Or«MMiq & Kopptl, BarliD. 13. 5. 06. 

— F. il 173. VorrieblaDa tan V«rw:bliM«cn d«r durch ihr 
•lg«BM Oawicbt in di« OffcDstaluDg hUaadM Kluplüreo, iotbeiondere 
an BntUdewagea. — Korra 4« Dm*{ (SocUI« Boonym«), Pari«: 
Vwtr.: C. GroDert und W. ZimmermanD, Pat.-AB«ktte, Berlin SW. 61. 
U. 6. 05. 

20 d. W -25 733. Einaxige« DnliSMUU Ar StrMMBh«kkf«br- 
tMg«; Zav t. I'^l. 173193. - Wa(gw ud JbMkiMlAMk, 
varo. Buacb, UkUlieB. 11. &. 06. 

n«. B. 43107. S«lbalUtim HnliMkopplnf mit drehbaram 
Sabaft ud ftr aieb drehbarer Hnkaanpits«. — Aagvst B«rg, C6ln, 
Gladbaeheratr. 84. 30. I. 06. 

— G 23 915. Stibttllligfl EiMobabnkupplaog mit Om« and 
drakbnniB Haken. — Ladaig GieTcrt, Darmttaut, Liehteobergatr. 18. 
m 4. 061 

— K. 31 165. Viirrii-litung tum StQtitn der aai dem Haken 
■MMihobenen Uobo für K'iim. .uc^en tob EiacnbahnrahneugeD. — 
iMWBMi KloiternaoD, ßerlio, Ali-Moabit i2». IS. 1. 06. 



~> Soll. M 961. Vwrwbiung xum ghtohuMwi htm s»«i«ir 
t«MUBiM»Brb«lteadBr KlBinnkopplaDgen mittaU Tutubel. — L«id«ig 

Sebeib len. and Ladwig Seheib jno , Kaieerelaatem. SS. I. 06. 

20 r. n. 87 483. SetbittttigBLufUaagbramaa mit imZa^e ver- 
teilten, bei Noibrcmsuniron »irkenueo LeitaDga-Laftelnltaaen : Zua, z. 
Pat. 162 876. — Gebrüder Ihadv, Wien; Verlr.: A. ilo Boi»-Kejiuoo J, 
Max Wagner and G. Lamk.-, !V..- Anwilto. Berlin S\V. 13. -.'8 8 U6. 

201- A. 1,3 28.S. Kleklromup;n^t'.ii!lir Wcirtirn- anii Zungeo- 
varriagalBBg mit Uäckmelduog durch den Weicbenüberwaebangt- 
tMMßU»», — AliiNMÜM BtahtitotlHi-OtmHuhafW Bwiia. II. S. U«. 

A.iaan. Sahdiaas ArTtlaphaMMiMaB. - Aat-Oee. 
Uix * Goneit, Telephon- und TelegrspbtM-Vwitk Sariia. 9. 7. 06. 

— A. 13433. SehaltangfArPariieMMbiiBtariMlCBBtralbaiterie- 
Betrieb, bei denen <l>.e Aorufrelai« Rieicbieitig znr Schlntszeichengiibe 
dient and •rmmriri-M li .n Hl- Ti-ilrii')inii;r<i<>|>|>plleiti>Dg einge«eli*lti-t 
iat. — AeL-Ge*. Mix Ä GcDeet, Telephon- und Telegraphen-Werke, 
Bwlllb 35. 7. er.. 

— B. 1183:2. Verfihreu lur Bn«agang«lektriaeberSebwiBguni;en 
ttr dl« Zwacke der drabtloeen Telegraphia and TelephoBie. — SimoB 
BiaaiMtaia, Berlin, Su^lineretr. 33. S> IS. OA. 

— B. 11476. EiBnchtunginrErxengung elektriicherSobwingnngeB 
ffir die /.wecke der drahtlnaen Tolegraphie und Telepboni«; Zos. t. 
Asm. E. 11333. — Simon Eiienatein, Berlin, Steglitxertlr. Vj. 3. '.2. 06. 

— K. Sl SH5. Schaltang für Kemspreebuinechnlter mit Verkehre- 
beaehi&akBBg, bei welcher ein UmBohBltemlais xum Uawcbaltea der 
PoatleitBBg vom Aarafaaiabaa aof dia Kiiakaalattaag aar Varwandaag 
kommt. — Waaxal Knoblaeb, Pukow, HOblaaflr. 85. IS. % 06- 

— T. 9683. Verfahrea xar ITcbartragOBg von Tönen durch aiaa 
FerBaprecheinriebtnng. — Dr. Vietoriaa Tnrdien, Arlea a. Rh6oe; 
Vertr..- Dr. D. Undeaberger, Pat.-Anw-. Berlin SW. 6t. 80. 4. 04. 

— T. 10 913. Sehaltang für Fernapreehanlagen nach dem 
CeotralbatlerieaTelem mit lUnpt- and Nebenstellen, bei welcher die 
Leitanj{ dee MikrophoDspeisejitrouies sowie der Sprechstrüme aU 
Schlaiie aacgaffihrt and wibread dea Sprechverkabr» Tollatindig von 

Olurlottaabnrg. 11. i. «7 

21 d. A. 13 513. Stromwender fBr «UUrfMba llatobioaB. — 
Aat.*6aa. Brown, BoTeri & Ci»^ Buden, Sabwaia) Tartr.; H Hainuna, 
Pal.-Anw., Berlin SW. II. 37. 10. OS. 

— G. 33435. Gleiehilramerzeager f&r rertweigte S'.ruinkreise: 
Zun. X. Pat. 178 053. — Go.pllschaft für elekirischo Z>i^;b..l. iichluDg 
a. b. H., Berlin. 1». I. (X; 

— G 33 714 Selbitregelnde fafferüjQamoi Zu*, x. Pat. 178Ü.V8. 
— OaaallaabKll Ar alaktitoaba SaxbalaaabtaM b. H., Barlio. 8. «. 06. 

Stf. A. IS88& Matallalaktrada Ar BogMiUaipaR. — Allge 
auiM XlaktrieitlU>Gc«ell>cbnrt. Berlin. 16 7. 0«. 

Mft. L. ti69S. Zweiiaktezplaeionakraftmaaebine mit sagen. 
llaXgan aad eteDernden Koltipn — Leon Emilie Lemperiere, La Roehe, 
Waokr.; Vertr: Paul Hirmmli, 1'. .\rw. Cöln. 28. 10. 05. 



pelt wirkeniie Awe 

Maaabiaaabfartk, 



La,Batbh. 
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Blq^uuMik-AByiiehroiiiiiotor mit Binphuen-Botor. 

A. Courlor). 



Bekanntlich sind Asynchronmotoren, die mit Eio" 
phaaeoatrom betrieben werden sollen, Immer mit Mehr- 
phasen-Rotorai, aewöbalich mit DräfriMseo-Rotoreii 
anstierflstet. Tatsächlich zeigen Motoren, deren Stator 

und Rotor eiiiphnsii^ gewickelt sind, Eigcnschaflen sehr 
verschieden von den j»ewöhnlichen Asynclironmotoren 
und sind im besonderen fähig, mit verschiedenen (le- 
scbwindigkeiten zu laufen, die sich untereinander erlieh- 
lich unterscheiden. Uicsc Eigensctiaft ist lange genug 
bekannt und man hat versucht, sie auszunutzen, schein- 
bar ohne Erfolg. Was man darüber weiss, ist, dass 
der Asynchronmotor mit Einpbasen-Stator und -Rotor 
noch zu wenig eingebend stnoiert ist. Meinea Wissens 
nach wenigstens hat man niemals eine Theorie veröfTent- 
licht, die das Functionieren erläutern soll, welches 
mindestens scheinbar sehr complicierl ist. 

Beschreibung der Wirkungsweise, Setzen wir 
eine solelie M;ischine voraus, die durch irgend welche 
Vor;^nge in Gang gesetzt und auf Synchronismus ge- 
Imäit ist; schliessen wir die Rolorwicklung kOR and 
verbinden die Statorwicklung mit den Klemmen eines 
Einphasennetzes, um bieraur den Motor sich selber 
zn fiberlassen. Wir lieoliacbten dann, dass er eine 
Drehung ähnlich der synchronen aufrecht erhfilt, aber 
in regelmässigen Zeilintervallen und in .\l)stnndcn von 
einigen Sccuiuieii hissl er ein h bliailes lirunimen liören. 
Sind Lampen iti clci Nulic <k's Motors iib^jezweigl, so 
führt ihr Licht eine starke Oscillation hei jedem iirummen 
des Motors aus. Bremsen wir den Motor durch einen 
aber seine Scheibe gelegten tiiemen, so scheint sich die 
Geidiwlndli^ett nkEtzu Termindem, aber dm Bmmmen 

•) L'Belairaia Baauiqaa 1901^ Bd. XLVIIL S. 4D1. 



wird stärker und vermehrt die Frequenz. Nach Maass- 
gabc der Bremsang wird in einem gegebenen Moment 
das Brummen nnregehaisBig und die Geschwindidteit 
sinict rapide; hArt man jetzt mit dem Bremsen auf; so 

fährt die (iesclnvindigkeit fort zu sinket), bis sie gen;iu 
die Hiilfle der crsleti (ieschwindigkeit angenoinnien hat, 
und der Motor läuft nun hei halber (iesch\viinli;;ki'it 
dauertid unter denselljeii Hrummerscheinungen wie vor- 
her. Bei neuen Bremsungen, ilie man in derselben 
Form vornimmt, erhält man dann einen stabilen Lauf 
bei '/i des Synchronismus bei '/,, u. s. w. Praktisch 
ist man nicht in der Lage, einen stabilea Zustand aller 
Geschwindigkeiten zu erhallen, die einen Braditeil des 
Synchronismus ausmachen, und bei dem Versuchsmotor 
war es mir nicht möglich, unter V, dieser Drehzahl 
hinnnter zu steigen. Von diesem Moment an kann man 
die Geschwindigkeit weiter durch Bremsung vcrriTigern. 
Aber der Motor sinkt rml dieser Drehzahl, sulnild lin 
Bremsung sehr starkwird und nimmt nach und nacli 
die Drehzahl ' « des Synchronismus an, sobald die 
Bremsung wieder schwächer wird. Ich habe einen 
anderen Motor gesehen, der das Phinomen zeigte, dessen 
Drehzahl W, vom Synclironismas war- 

Theorie des Motors. Bine allgemeine Theora- 
des Motors mit Einpbasen-Rotor und binphasoii-Statur 

j ist sehr complicieri, weil die Stromform im Stator und 
besonders Botor sich erheblich von der Synusoide unter- 
scheidet, wodurch das Studium eines darstellenden 
analytischen Ausdrucks sehr mtthsam und schwierig 
wird Ohne auf malliematisclic Feinlieit .\nspruch er- 

1 heben zu wollen, will ich versuchen, diese Vorgänge 

I mdgliebit cinfseh aasEadrOckea. 
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Denken wir ans, der Stator wird mit einem sinus- 
förmigen Strom von der Frequenz <a Perioden pro See. ge- 

speisljUnddieDrehzahl desRotors sei ^~ der Synchrondreh- 
zahl, wobei n eine ganze Zahl oder nicht sein kann. 
Setzen wir schliesslich weiter voraus, dass durch irgend 
welche Vorgänge in der Kotorspule ein sinusoidaler 

Strom von der Frequenz ^.ü Perioden flicsst. Durch 
^ n 

die Zusammenwirkung des Stator- und Rotorslromes 
entsteht eine Summe, deren Momentanwert proportional 
einerseits den Momentanwerten des Fluxes im Luftweg 
und des Rotorfluxes und andererseits dem Sinus des 
Winkels, den diese beiden Fluxe miteinander bilden, 
sei. Mit anderen Worten 

Ci = 4h cos «ot cos ^— ~- — f j cos — -f^. 



dass cos (f — ?*) positiv ist, nämlich ein Motor, dessen 
Geschwindigkeit cin/.ig durch die Frequenz geregelt 
wird, die dem Rotor zugeführt ist. Nehmen wir jetzt 
an, dass die Phase <f des Rotoritromcs immer constant 
gehalten wird, dann könnten wir langsam die Phase ?' 
wachsen lassen: der Wert von 0, wird dann variieren; 
er wächst beispielsweise bis zum Maximum von h, 
nimmt dann ab und wird negativ. Die Maschine ist 
dann nicht mehr Motor, bis der Ausdruck cos(«p — f ') 
von neuem positiv wird. 

Der Asynchronmotor mit Rinphasen-Stator und 
Einphasen-Rotor ist beinahe identisch mit der Maschine, 
die wir eben untersucht haben. Die Frequenz des Hotor- 



Hierin sind h, 
Ausdruck auch 



<p und <f' constant. Man 
in der Form schreiben 



Ci=h l^cos — f') -\- cos «»I - "f 
+ cos u^t _ g, _ ^'^ -( cos (2«»t 



kann diesen 

-'■) 

Der Momenlanwert ist demnach dargestellt als die 
Summe von vier Grössen, nämlich einer conslanten und 
drei anderen, die andcrcSinusrunclioncn und verschiedene 
Frequenz haben. Der Mittelwert jeder dieser drei Reihen- 
AusurOcke für eine genügend grosse Zahl von Perioden 
ist 0 und der Mittelwerl der ganzen Gleichung wird dann 

C« = hcos (? — if-')- 

Wir sehen, dass die gedachte Maschine dann als 
Motor arbeitet, wenn f und f ' einen solchen Werl haben, 



Stromes ist ebenfalls das 



n4l 



fache der Frequenz des 



Srimär zugefQhrten Stromes. Immer wenn n in der 
egend einer ganzen Zahl variiert, bleibt die Frequenz 
des Rotorstromes constant, die wir zeigen wollen. Setzen 
wir voraus, dass die Axen der Stator- und Rotorspule 
coincidieren, wobei lelztore unbeweglich festgehalten 
wird und dass wir den Stator mit sinusoidalem Strom 
mit einer Frequenz von «» Perioden speisen. Der Rotor 
sei dann auch von einem sinusoidalen Strom gleicher 
Frequenz durchflössen. Geben wir nun dem Rotor eine 
eigene Bewegung in irgend welchem Sinne aber derart, 
dass er sich niemals von seiner ursprünglichen Stellung 



um einen Winkel grösser als ^ entfernt. 



Der Rotor- 



(Forlsetznag folgt.) 

Das Formen von Automobll-Hotorcylindern. 

S. N. Perrault.') 



ström ist dann nicht mehr sinusoidal, aber seine Frequenz 
bleibt = » Perioden, welches auch immer die dem Rotor 
erteilte Geschwindigkeit sei. Man kann dann den Strom 
in dem Moment auffassen als die Summe zweier Ströme, 
deren einer sinusoidal und statisch induciert ist, während 
der andere dynamisch inducierle von der Geschwindig- 
keit des Rotors in dem^ betrachteten Moment abhängt. 



Zweifelsohne hat nichts so viel dazu beigetragen, äus- 
sersle Sorgfalt und Genauigkeit in die Giessereipraxis ein- 
zuführen wie gerade das Automobil. Die Fabrik des 
Verfassers hat, um dem Automobil eine möglichst weite 
Verbreitung und grosse Popularität zu sichern, eine 
specicUe Giesserei iQr AutomobilgussstQcke entworfen 
und erbaut. In diesen Zeilen soll eine detaillierte Be- 
schreibung derjenigen Methoden gegeben werden, die 




Fl«. 1. 

bei der Anfertigung einer der vielen Cylindertypen, die 
die Giesserei herstellt, gebraucht werden. Ich habe 
hierzu den sogenannten Royal-.Motor gewählt, eine 
leichte mit Wasserkühlung versehene Gasolinmaschine 
für 40-60 PS. 

*) Nach The Iron Age 1906, Seite 661. 



Die Zeichnungen, die von der Hand des Construc- 
teurs kommen, werden zuerst sorgfällig daraufhin geprüft, 
um allen das zu eliminieren, was die Erfahrung als zu 
Brüchen etc. b«im Guss durch Schaumansammlungen, 
innereSpannungen,Lunkern, Gasblasen etc. neigend kennt, 
soweit diese durch ungleiche Malerialstärke in derAussen- 
haut des Gussslückes und damit zusammenhängende 
ungleichmässige Zusammenziehung während der Ab- 
kühlung verursacht sind. Der nächste 
Punkt, der beachtet werden muss, ist 
Art und Ort der Kernträger, die gross 
genug sein müssen , um die ver- 
schiedenen Kerne genau in der Form 
zu führen und zu hallen, die weiter 
ein freies und rapides Entweichen der 
Gase, sowie Entfernung von Draht und 
verbranntem Sand vom Kern gestatten 
müssen. Um diese Kernträger placieren 
zu können, hat es sich als voricilhafl er- 
wiesen, unebene Teilungslinien zu ver- 
meiden, die so leicht das Gussstück 
unansehnlich machen , und ausserdem 
die zur Anfertigung der Form er- 
forderliche Zeit erheblich vergrössern. 
Nachdem diese Punkte untersucht sind, 
werden die notwendigen Hinzufügungen zu der Zeichnung 
gemacht, und sie wandert zur Modelltischlerei mit 
allen erforderlichen Instructionen über Material zur 
Herstellung der Modelle und Kernkästen. Werden grosse 
Mengen gehraucht, dann werden die Modelle aus gut 
gelagertem Mahagoniholz hergestellt, wobei all die Ober- 
flachen der Kemkästea, die am meisten der Beschädi- 
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gung ausgesetzt sind, mit Messing beschlagen werden. 
AJle Nägel, Dübel u. s. w. werden ebenfalls aus Messing 
hergestellt und zwar von so reicher Abmessung, dass 
sie genaue Lage und Dauerhariigkeit 
sichern. Modelle und Kernkästen werden 
samt und sonders, che sie die Modell- 
tischlerei verlassen, sorgrältig numeriert 
und verbucht, um auf diese Weise dem 
Verlust loser Teile resp. der Vertauschung 
derselben vorzubeugen- 

Das Modell wird dann in das Lager 
der Formkasten gesandt, damit der Former 
den richtigen Kasten Tür dasselbe erhält. 
Sollen viele Stücke de« Gussslückes her- 
gestellt werden, so werden specielle 
eiserne Formkästen angefertigt, während die 
Zeichnungen in der liand desModelltischlers 
sind; andernfalls werden hölzerne Kästen 
benQtzt. Miltlerweile hat der Kernmacher 
die Kernkästen mit den erforderlichen Instructionen und 
Vorschriften Qbt-r Bindedraht etc. erhalten. Diese 
Drähte hängen an Bunden von je l kg, in Enden von 
ca. 90 cm Länge, an den Wänden vor dem Arbeiter 
so, dass er sie jederzeit leicht erreichen kann. Der 
Arbeiter selber hat die zur Behandlung des Drahtes 
notwendigen Werkzeuge. In manchen Fällen nämlich 
müssen die Drähte sehr merkwürdige Schleifen und 
Curven ausführen, dem Contour des Kastens zu folgen, 
weil durch sie jeder einzelne Teil des Kernes fest ge- 
tragen werden muss, so dass er dem von dem geschmol- 
zenen Eisen ausgeübten Druck erfolgreich widerstehen 
kann. Die Entfernung dieser Drähte spielt eine sehr 

§ rosse Rolle sowohl beim Herausnehmen des Kerns aus 
em Gussslück als auch deswegen, weil der verbrannte 
Sand dadurch gelockert wird und das von den Drähten 
geschaffene Loch herausfällt. 

Herstellung des Kernes. 
Fig. 1 zeigt die Kernkästen und Modelle, während 
Fig. 2 die Kerne selber darstellt. Die Buchstaben auf 



enthält und der den Wasserraum dase1b.st darstellt, wobei 
er allerdings Material am äusscrsten Ende stehen lassen 
muss. Eine Mischung feinkörnigren Banksandes und Oel 




Fig. 2. 

von besonders ausgewählter Qualität wird in den Kasten 
gebracht und so verteilt, dass es eine Hälfte des Kern- 
raumes ausfüllt. Hierauf werden die Drähte entsprechend 
gebogen und sorgfältig eingelegt, um ein Federn zu Ver- 






den Kernen correspondieren mit den Buchstaben auf 
den Kernkästen. Fangen wir mit dem Kasten A, Fig. 1, 
an, der den Kern des Wassermantels im Cylinderkopt 



Fig. 3, m-g. 



hüten- Hierauf werden die Luflcanäle hergestellt. Diese 
werden aus gewachstem Garn angefertigt, wobei das 
Wachs in der Hauptsache aus reinem Bienenwachs be- 
steht. Dieses Garn wird in einer Stärke von 1,0— .'V2 mm 
auf Rollen in Länge von ca. S'-i m vorrätig gehalten. 
Die Canäle werden so gelegt, dass sie ein durch den 
ganzen Kern gehendes Netzwerk bilden, wobei ihre 
Enden an den mit B und B bezeichneten Stellen des 
Modells münden. Diese beiden Vorsprönge sind die 
einzigen Träger und Gasauslässe dieses Kerne«. Draht- 
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schleifen oder Hänger werden hei C umi C l)cfestigt, 
damit der Kern fest an dem Wassermanlei im Fuss 
angemacht werden kann, wodurch ehi Teil der Gase 
des letzteren durch den oberen Kern in die un dieser 
Stelle vorbandeoea Vorspränge austritt. Der Rest des i 
Kernraumes wird dann festgestampft, all« losen Tdle ! 
des Kastens werden in ihrer Lage gehalten, die Ver^ ' 
bindungen leicht gelöst und solche losen Teile, bei 
denen sich dies niisrühren lässl, fortgenomnien, wobei 
alle weichen Vorspiüni>e ausj<erichlel werden. Nun 
werden <^eeif^nelcVorsprün<ie anjicbracht um di-n hängen- 
den Sand so lange /u tragen, als er noch gnin ist, und 
hierauf wird die Kernplatle in ihre Lage geschoben. 
Hierauf wird das Ganze umgedreht, der Kasten leicht 
mit einem Rohhaulhammer gieUopft, alle Haken etc. 
werden gelöst, der Kasten obfenOOlllimi und der Kern i 
sorgfältig auf möglichen Defecte untersucht, als da sind ' 
hervorstehende Drähte und Luftcanälc, weiche .Stücke etc 
Nachdem die Fehler beseitigt sind, wird der Kern in 
den Ofen geschoben. Flg. 2, Stack A, stellt diesen 
Kern dar. 

I3er Kernmacher nimmt nun den Kasten D, Fig. 1 
vor, der den Fusswassernianlel enthält. Er besteht aus 
dem Hauptkasten und lusen Teilen, die die äussere 
Wandung der cylindrischen Höhlung bilden, sowie Ein- 
nnd Anuass und die beiden Kernt räger. Da diese die 
einzigen direct verbundenen Trfiger darstellen, mflnen 
sie sehr stark mit Draht versehen werden, um dem 
Auftrieb des Eisens zu widcrslehen, wenn dies einge- 
gossen wird. Dieser Kern wird auf vorwiegend <leni- 
selben VVe^c luri^eslcllt als lit r für das Teil A. wolici 
alle Drähte so gelegt werden, dass sie sich sowohl leicht 
entfernen lassen, als auch den Kern stfltzen. Luftcanile 
werden zu den Kemmarken gefQhrt und elienso zu 
dem dicken Teil des Kernes. Ausierdem werden 
noch LAdier von 6 mm Durehmeaaer in dieser Gegend 
hergestellt, um die aus A heransstehenden Hänger 
aufzunehmen- damit beide Kerne miteinander ver- 
bunden werden können. Nachdem der Kern gestampft 
ist, werden alle losen Teile abgenommen und die tragen- 
den l orini n an ihren Ort gesetzt. Die Platte wird 
aufgelegt und das Ganze gewendet. Hierauf wird der 
Kasten abgezogen, der Kern zurecht gemacht und in 
den Ofen geschoben. Figur 2 D zeigt diesen Kern com- 
plett. Die beiden Kerne für die Ventilcanftle E und E 
werden hieravf beigestellt, sorgfältig mit Draht um- 
wickelt undalleLuftcanSle werden zu Auslässen hingeführt, 
die ebenfalls kräftig bedrahtet sind, da sie das Gewicht 
der Walzenkerne in der Form tragen müssen. Einlass- 
und .\uspu(Tkerne F und F kommen hierauf an die 
Heilic Ür;dite und Luficatiule werden durch Stutzen 

geführt, welche in die Kerne für die Veotilkammern 
niaeinragen, wobei die Luftcanile nach nnlen durch 



die Einirittsstutzen gehen. Zuletzt kommen die walzen- 
förmigen Kerne G und G. Diese, die bedeutend länger 
sind, werden aus einem durchlässigeren Sand ärmerer 
Mischung hergestellt mit einem starken Stab uadgvoaiea, 
freien Luflcanälen. die zum oberen Ende führen. 

Alle Kerne bleiben Aber Nacht in den Ocfiea» wo 
sie auf die für Kerne dieser Art günstigste Tempeiatar 
gehalten werden, die durch ein registrierendes Pyrometer 
controlliert wird. Des Morgens werden alle Kerne aus 
den Oefen herausgenommen, ebenso die Formen. Die 
rauhen Krken werden sauber ^jeniacht, sowie sorgfallii^ 
alle vorstehenden Luftcanälc aufgesucht, da zeitweilig 
das Wachs durch die Stampfarbeit verschoben und 

Segen die Seiten der Kernküsten gedrückt wird. Während 
es Trocknens schmilzt das Wachs und wird von dem 
Sand aufgesaut^ wodurch an seiner Stelle ein offenes 
Loch zurfickbTeiht. Derartige LufHOdier am fabeben 
Platze werden geölTnct, sowie sie nahe der Oljerfliche 
liegen, ein Garn dünneren Durchmessers wird eingezogen 
und der Schnitt mit neuem Sand gefüllt und getrocknet, 
wodurch wieder der Wachs schmilzt und schliesslich 
ein vollkommener Luftcanal zurückbleibt. Alle Kerne 
werden nun mit einer Schicht Schwärze bedeckt, indem 
man sie in einen Zober taucht, dessen Inhalt durch 
oonstantes Rühren auf die notwendige GaaaiBtenz gebmdit 
wird Nachdem rie kurze Zeit im Olhn waren, werdea 
sie wieder auf die Werkbank genommen, vollständig 
getrocknet und sind nun fertig zum Einsetzen und zum 
Gebrauch. Zut^rst werden sämtliche Kühlwasserräume 
A und D zusainim iif^esetzt und genau calibriert. weil 
t iiu- Verschiedenheil \(ni 1,.') mm bei einem so dünnen 
Gussslück vermieden werden soll; sie werden hierauf 
wieder getrocknet und die Ventilkammerkeme E in den 
oberen KOhlwaiserraum eingesetzt Einlas8> und Aus- 
lasskerne P wvden in die Ventilkammerkeme eingesetzt, 
und der untere Kflhlwasserraum wird hieran? auf- 
gesetzt, um zu sehen ob alle Teile die richtige Richtung 
hal>en und den Modellen die erforderlichen .Stärke 
geben. Ist alles in Ordnung, so wird wieder alles aus- 
einander gebaut, die Slossflächen mit Paste bestrichen. 
Drähte in die Hänger an C und ('. eingesetzt. Hierauf 
werden alle Teile wieder zusammengebaut und leicht 
gegeneinander gepresst, wobei Drähte um den oberen 
und unteren Künlwasserranm gewickelt werden- Sodann 
werden 
Kern 
trocknen. 

ausgenommen und in ein Vorraisregal gelegt, bis ihn der 
Giesser braucht Die stabförmigen Kerne werden dann 
ebenfalls mit I'aste überzogen, nachdem sie calibriert 
sind und getrocknet, um schliesslich zu demselben Vor- 
ratsregal zu wandern. Damit ist die Tätiokeit des Kern- 
madiers zur Hoitdlnng des Pylindcn neeadeL 



unteren Kuniwassemnm gewickelt werden- sodann 
en alle Stossfngen mscnmiert und der fertige 
H, Figur 2, in den Ofen ^uettt, um die Paste zu 

nen. Sobald sie trocken ist, wird der Kern her- 



(PortmttuDg folgt) 



Einiges Uber die Schalt- Anlagen elektrischer Centralen. 

6. Sattler. 

(KorlKctzunK von S. 500.) 

Das Gerüst der Schalttafel ist in Fig. 5 wieder- zu versehen. Ausserdem wird in den meisten Fällen das 
gegeben. Auf den beiden Marmortafeln sind die oben gesamte GcrlM mit einer hölzernen oder eisernen Um- 

{[enannten Instrumente aufgesetzt, während die Schalter i rabmnog verüben und schliesslich mit einem geachmack- 
n Anbetracht der hohen Spannung auf einer besonderen I Tollen Aufsatz gekrOnt. Zu Flg. 5 ist noch zp bemerken, 
Marmortafel hinter den grossen Marmorplalten Platz I dass die erforderlichen Sicherungen hinler der Schall» 
gefanden haben. Die Grille der Schalter ragen durch lafel unterhalb der Schalter anzuordnen sind, während 
die Platten hindurcb, so dass dieselben von vorn be- die .Sammelachienen am oberen Ende des Gerüstes 
quem und f^efalirlos liediciit werden können Die aul ani^i schraubten Winkcleiscn montiert werden können, 
unteren Teile der Sclialtwand .sind mit einer Blech- I;i ilcii l i^ •! und 7 soll noch ein ähnliches Schalt- 

verkleidung gedacht und enthalten wie üblich die Hand- gerüst, jedoch mit einer grösseren Anzahl von Apparaten 
räder für die Regulatoren. Die Stossfugen der Platten und uiilranMllen, sowie mit den eingezeichneten 
■ ind des besseren Aussehens wegen mit einer Deckleiste [ L.eitung|Bn vor Augan gefoiirt werden. Fig. 6 stellt dm 
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Schaltangsschema einer Drehstrom-Gleiclutrom-Um- 
fonnung dar. Der Drehstromgenerator, welcher Abrigens 
in der fiblichen Weise erregt wird, arbeitet aaf die 
Sammelschiene mit einer Spannung von Rx60O Volt. 

Da der Generator nur zur Umformung benut/l wird, 
ist ein Ausschalter auf der Drehslrom-Seite nicht vor- 
tjcsehen. Von den Sammelschienen aus wird di-r Dreh- 
strommotor gespeist, der mit einer Gleichstronidynamo 
für 2 x 200 Volt direct gekuppelt ist. Die Instrumente 
auf der Drehstromseite eind: 1 Amp^remeler, 1 Leistungs- 
sdgpr, 1 Stromzeiger Air die Erregung, 1 Spannangs- 
mener. Die Instrumente auf dar ukiclistromacUe 
sind: 2 Stoomzelger (je eint ftlr jeden Annenleiter), 
1 Maschinenspannungszeiger. 1 Nelzspannungszeiger. 
Hierzu kommen noch die erlurderlicben Sciiultcr und 
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und mitUeren Umfaogea Verwendung finden können. 
Handelt et aldi nm Schallanlagen grAneren Umfenges, 

z. B. um solche für Eleklricitätswerlce, so erbafien 
anch meistens die Schaltlaftln und Schallgerüste eine 

besondere Clonslructiüii, namei)tiich, wenn e:; sich um 
Hochspaniuin^jsoelze handelt. W'iv schon anfangs er- 
wähnt, tritt in solchen Fallen meistens eine Teilung 
zwischen dem primären Teil der Anlage und dem 
sccundftren Teil derselben ein. In Fig. 8 ist eine solche 
Anlage schematisch wiedergegeben. Die von den 
Mascliinen kommenden Kabel werden an dac vnm 

•tebende Gertot geleitet und duxcb dte SichenmKen and 
Oelansscbfliter nach den Sammelaehlenen ^Rlhrt. Von 

liii 1 fuiin n Verbindungen nach dem hinteren Gerftste, 
das die .Ajiparate für die Fertdeitungcn enthüll Durch 
Kabel wird hier der Strom abgeführt. 

Eine ebenlalls häufiger zur .Anwendung kommende 
Anordnung einer .Schaltanlage zeigt Fig. 9. In diesem 
Falle ist eine besondere Schaltbühoe vorgesehen, die 
mittels Treppen vom Maschinenhaus aus bestiegen 
Wttden kann. Auf der Bübne lieflndet sich eine der 
Anlage entsprechend graeae Sebalttafel mit sämtHehen 
Instrumenten und Apparaten. Unterhalb der BQbne 
beflndet sich ein besonderer Raum für die Schalter, 



r ' ^ 




Plg.<k 



Flg. 8. 



Fig 7 lässt die .Anordnung der Instrumente und 
Apparate auf derSchaltlafelerkcnneii. Zweckentsprechend 
sind die Teile für Drehstrom und Gleichstrom räumlich 
von einander getrennt, indem jede Stromart ein be- 
snnileres Feld erhalten bat Die Sicherungen und 
Schalter sind auf die Vorderseite der Tafel gesetzt 
worden, können jedoch selbstverständlich auch auf 
deren RAckseite angebracht werden. Das Scbalttefel- 
gcrQst selbst erhilt dadurch eine sehr einziehe Con- 
struction, wie aus Fig " auch ohne weiteres ersichtlich 
ist. Schliesslich sind in Fig. 7 noch die Verbindungen 
der einzelnen Apparate untereinander und mit den 
Maschinen cinge/.eichnet, die sich selbstverständlich 1 
mit den Leitungsfiihruugen nach Fig. 6 decken müssen 

Die bis jetzt beschriebenen SchalttafelgerQste sind i 
stnUidi aolebcwle sfe in elekiriaeiien Anlagen kleinen ' 



-Sicherungen u. dgl. Die Sch.Tlter werden durch Ge- 
stänge und Hebel von oben heiiienl, wie in Fig. 9 an- 
gedeutet ist. Auch hier ist, ähnlich der Anordnung 
nach Fig. 8, ein besonderes Gerüste für die Maschinen 
und die Fernleitungen vorgesehen. 

Mitunter werden die Schalttafeln durch sogenannte 
Schallsäulcn ersetzt Eine solche Siule zeigt Fig. 10. 
Diesellien werden zweckmässig in grossen Cenlral» 
anlami verwendet and tragen die zu jeder einzelnen 
Maschine gehörigen Instrumente in einem grösseren ge- 
meinsamen Gehäuse vereinigt. Man eriialt auf diese 
Weise eine sehr geschmackvolle, übersichtliche und 
compendiöse .Vpparale-Verteilung. Die zu jeder Maschine 
gehörigen .Schalter und Hcgulierwidersländc werden, 
wie auch aus Fig. It) hervorgeht, durch Heliel und 
Handrlder bedtent 
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Das ddclrische Liclit mich für die Innenbeleuchlung 
der Wagen ansainützen, wurden bereits eine Reihe von 
Eiaiichtunoeii geschaffeo, welche iliren Zweck ia melir 
oder mincMr Tollkoaimeiier Webe emiditen. El tot 

hierbei jedoch ein siefiger Fortschritt za verzeichnen, 
so dass es bereits gelungen ist, das Misstrauen der Bahn- 
verwaltungen ßt'gen diese neue Beleuchlungsarl zum 
SchwiiKicn zu bringen, und diese nunmehr alle auf 
diesem (icliiele neu auflauchendcn Neuerungen mit 
Interesse verfolgen und sicli nachgerade auch zu cnt- 
sebiieaeen bei^nnen, deren EinlQnruns ernstlich ins 
Auge zu fassen. Einen Belag hierfür bietet die Stone 
Gesellschalt, welche bereits über 10000 Persoaen Wagen 
nach ihrem Systeme eiDgeriehlet hak 

GrondsStzlich lassen siehdretverschiedeneMethoden 
der elektrischen Zugsbeleuchlung feststellen. Die erste 
und älteste dieser Methoden benutzt ausschliesslich Accu- 
mulalorcn als Energiequellen und weidi n diese in der 
Regel in einem am üiilericile des W'agcngostelles be- 
festigten Batteriekasten untergebracht Nach Erschöpfung 
der Sammlerzellen werden diese entweder in einer be- 
■iimmten Ladestalion frisch aofgeladen oderaildl ge^en 
neue aufgeladene Zellen ausficwechselt. 

Diese Art der Zugbeleucbtung ist wiewohl hd guter 
Organisntinn betriebsverlässlich, doch mit einer Rdhe 
von Unzukömmlichkeiten i>elaslet und daher fttr die 
prakliadie BinfBhning nnr dort in emplehlen, wo eine 



billige Belriebskrafl die Ladekosten auf eine untere 
Grenze herabdrflcken lässt. Die zweite Methode besteht 
in der Errichtung einer eigenen ElektridlStscentrale in 
einem Wagen des Zuges, wobei der Antriebsgenerator 
fQr die Dynamomasciune die erforderliche Energie ent- 
weder der Locomolive bezw. dem Dampfkessel selbst 
entnimmt oder auch für eine besondere Dampfanlage 
Fürsorge getroffen ist. (lelangen KxplosionsniaschincD 
zur Anwendung, so wiid das erforderliche Betriebs- 
material mitgeführt. Im Grossen und Ganzen unter- 
scheiden sich derartige Anlagen nur in den durch die 
besonderen Verhältnisse bedingten Abweichungen, die 
jedoch nicht grundlegender Natur sind, von klein« 
Eidüridlfttacenlralen und sind im Betriebe ebenso aicfaer 
wie diese. Abgesehen von dem, wie dies bei so kleinen 

Anlagen nicht anders möglich ist, ziemlich kostspieligen 
Betriel)e erweist es sich noch notwemii^j, die einzelnen 
Wagen untereinander elektrisch zu kuppeln Die Un- 
erlässlichkeit einer solclicn Kuppelung führt aber häuGg 
zu Störungen, da bei der Haschheil, niit welcher die 
Kuppelung und Entkuppelung erfolgen tnuss, leicht 
MissgrifTe vorkommen können, die die Beleuchtung fflr 
einen Teil des Znges auf kOnere Zeit in ^rage xn stellen 

Eine solche Art der Zugbeleuchtung wird daher 
nur dort in Aussicht genommen werden können, wo die 
Zugagamitor^immer beiaammen bleibt und hAebstens in 
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einigen Abzweigsstalionen bei längerem Zugsanfenthalt. 
Wagen abgcstelll oder angestossen wcdi'n. In diesem 
Falle müssen die aliseils t;elu-n(iLTi Waffen mit Accu- 
mulatorcn ausgerüstet sein, welche die Beleuchtung von 
der Abzweig- bis zur Endütelle zu versorgen haben. 

Begegnet man bei diesen beiden Metboden der 
elektrischen Zngtbdcndituiig nur geringen tecbnitchen 
Schwierigkeiten, to war M der lelzten Metbode der 
■ogeoannten Axenbeleadilung eine Reibe von Hinder- 
nissen zu überwinden I3ei dieser Methode wird von 
der Verwendung einer eigenen Kraftmaschine zum An- 
triebe der Üynunio ganzlich Umgang genommen, viel- 
inelir dieser Antrieb unmittelbar durch Uebertragung 
der Bewegung einer Radaxe bewerkstelligL Man zieht 
es in diesem Falle in der lieget vor, jeden Wagen mit 
irinem EJelctrogenerator auszurüsten, um die gegen- 
TCitlge elektritcbe Unabbängjglteit der Wagen zu siebern. 
Nur bei bestimmten TuniuazQgen, die in der Regel 
gleichmSssig zusammengestellt bleiben, wird die Ver- 
wendung eines grösseren, für den ganzen Zug ausreicben- 
>icn r.enerators aiu wirUiebalUiclieii Gründen derVocsng 

zu geben sein. 

Bei Antrieb der Dynamomaschine von der Rad- 
uxe wird man aber unmittelbar von der Zugsbewegung 
abhängig und würde daher mit einer gewöhnlichen der- 
artigen Maschine ohne entsprechende Regelangsvor^ 
ricbtung nicht sn dem erwünschten Ziele geüangen. So 
wOrde die Spannung mit «tagender Zugsgeschwindigkeit 
zu- und mitrallenderuesebwtndigkeit abnehmen, während 
aie gleichbleibend sein soll 

Bei jeder Aenderung der Fahrtrichtung w i'irde sich 
die Polarität der Dynamomaschine umkehren, was s( ll)sl- 
redend unzulässig ist, und schliesslich müsste die He- 
leuchlung versagen, wenn die Spannung der Maschine 
unter die normale Lampenspannung sinkt. Bei Still- 
stand des Zuges wird kein Strom geliefert und muss 
der erforderUcae £ner|üebedaif von einer anderen Qoelle, 
als wdcheSammlcndlaii, dienen geliefert werden. Diese 
Sammlerzellen werden von der Maschine nach Erreichung 
der mittleren Zugsgeschwtedtgkeit geladen und sind daher 
an das Netz angeschlossen. Sinkt die Spannung der 
Maschine unter die der Zellen, was bei langsamer Fahrt 
eintreten muss, so kann eine Entladung der Zellen durch 
die Maschine stattflnden, was ebenfalls zu vermeiden isL 

Die erforderlichen Regelungen, welche sich selbst- 
tätig, an die Zugsbewrguog anschmiegend, nicht sprung- 
weise vollsichen dürfen, umfassen sonach die Spannungs- 
rMdnqg an derlfasehine, die Gleichhaltung der, Strom- 
rloitnng bei Wechsel der Fahrtrichtung, und die Zu- 
und Abschaltung des Leitungsnetzes an bczw. von der : 
Maschine, wenn deren Spannung die unterste Grenze [ 
Überschritten bezw. unter diese htrabgesunken ist. 

Diese Regelungen lassen sich auf die verschiedensten . 
Arten vollziehen, so durch Regelung der Umdrehungs- 
zahl der Dynamomaschine auf mechanischem Wege, 
durch Zu- und Abstellung von Widerständen in die 
Leitung für die Gleiebhallung der Spannung, doreb Ver- 
drehen der ^ynamcriHtailen oder dnes Sbomwenders 
ZOT GleiehliaHttng der Stramriclitnng nnd durch An- 



wendung eines Maximal- und Minimalsc i iaHew für die 
An- und Abschaltung der Mascliinc. 

Da diese selbsttätig wirkenden Rcgelungsvorrich- 
tungen jedoch leicht in Unordnung geraten und zu Bc- 
leuchtungsstörungen Anlass geben können, suchte man 
die Zalii der mecnanisch wirkenden Regler tunlichst zu 
verringern und nantenlUch die Spannungsregelung in 
die Maschine zu verlegen, d. Ii. diese zu elnee selbst» 
regelnden auszugestalten. 

Wie weit es bereits gelungen ist, alle mechanisch 
wirkenden Regler auszuschalten, erweist fias System der 
Gesellschaft für elektrische Zugsheleiiclitnng in Hcilin, 
bei welcher jedwede mechanische Regelung beseitigt 
ist. Die hierbei verwendete Dynamomaschine von 
E. Rosenberg*) regelt nicht nur die Spannung für alle 
Geschwindigkeiten auf die gegebene obere Grenze s^lbst- 
tfttig, sondern gibt, ohne dass es irgend welcher mecha- 
nischen Umsteuerung bedarf, ohne ROdcsicht auf die 
jeweilige Fahrtrichtung bezw. Drehricbtung des Ankers, 
stets nur Strom in dem im vorhinein bestimmten Sinne 
ab l^bensü entfällt jede mechanische Abschaltung der 
aueli hier wie bei allen elektrischen Zug^beleuchllmgs- 
cinrichtungen unentbehrlichen Accumulaloren von der 
Maschine, wenn deren Spannung infolge verlangsamter 
; Zugsgeschwindigkeit unter die Accnmalatoirenspannang 
berabsinid. 

An Sielie eines soldien Schalters wird in die Zu- 
leitung zu den Bakterien eine Aluminiumzelle geschaltet, 
welche den Strom nur in der Richtung von der Maschine 

zu der Batterie durchlässt, diesen aber für die enlf^ef^cn- 
gesetzte Richtung einem Ventil vergleichbar absperrt, 
wohin eine Entladung der Batterie durdi die Masdüne 

ausscbliesst. 

Auch die Regelung der Lampenspannung erfolgt 
hier ohne Anwendung eines Widerstandsbalters und ge- 
langen an dessen Stelle Vorsebaltwidersitnde von aus» 
gesprochen positivem TempeiaturooefBcienten zur An- 
wendung, deren Wideistand daher mit zunehmender 
aufgedrückter Spannung nahezu proportional anwächst. 

Diese Widerstände bestehen aus Eisendralil in einer 
Atmosphäre von Wasserstoff und sind den bekannten 
Vorschallwiderständen für die Nernstlampen nachgebildet. 
Durch den Wegfall aller mechanischen Rcgclung.s-Vor- 
richtungen gestaltet sich demnach das ganze Sxstcm in 
der denkbar einfachsten Weise. Wie sich (Iilsls System 
bisher im pnkliscben Betrielw bewährt bat, darüber 
fehlen jedoen noeh einwandfrei beglaubigte Belege« 

Dass jedoch auch Einrichtungen mit teilweise selbst- 
tätig wirkenden Regelungsvorrichlungen ihren Zweck 
voll zu erfüllen vermögen, dafür bietet das im Nach- 
folgenden zur Beschreibung gelangende System der 
elektrischen Zugsbeleuchtung von Lcitiier-Lucas den 
besten Beweis, indem es unter erschwerenden Um- 
ständen einer dugchcadea Erprobung im praktischen 
Dienste unterzogen wurde und sich dabei, wie dies am 
Schlüsse durch einen kurzen Auazug ans dem ofBcidlea 
Atteste klar gelegt werden soll, bestens bewährte. 



*) E. T. S. UM. 

folgt) 



HtodeiiiMdirlelitoii. 



Zar Lac« das naniaarktM. 14. ii. 1906. 



_ _ Wiederum hat 

i\* vtrfloMM« BtriehtoMit Steigernagcn der RolieUeopreito io deo 
V«r«iDigt«B Stakten geltnurbt, (rotzdem «Im Kafakr ihreo Fort- 
({aag niramt. Die Nachfrage bleibt eben antaeronlmtllth reg«, diipooible 
War« itt kaoin Torlianden, fSr nahe LinfermigeB wird Aufgeld be- 
willigt. Die Stahlwerke »ind mit Beaeb&ftigBag öberhknft aad bönneo 
d«ii an «ie gcatelltcn .'VDforderuDgen nicht genAgeo. Daiu kumnit. 

neue Anlage und Sciiiffabaateo Ti«l Material erfordcin I^ie \u- 
ficht wird allerdiDga laut, daaa die BetriebMrweitBraogea scbiieatlicb 



Hohe 



hatten wird; Torilufig jedo^A 
nur oiehu >a m«rk*D, «r geataltet 
«M «lltnliafi im <iw ^wnmglm 8t 



nicht lungM inciir acf dn'aur 
TOB einem Nachlaaaen nicht 
UbhaftBr. 

nie anageaehlMMB. 

Io Eoglaod lag das GeachiCl in der BerlelittMit r«bic«r, wat 

vercohiedenen Uraachen inr.uechreiben iit Erateas hat dia Hoffaung, 

der Au&atund an Cljrd« i-im- Bnilniriini; »rfahrcn werde, «ii h nicht 
«rftllt und dann sind die Auftr.'i^o ^lua Amerika w\i ^;nriugtr ge» 



igea scbiieaslich I weaen. Üettl»«blaadJ«d»oh macht weitere EntBahme, und infoige frftbar«r , 

Bsiahr stak l aMMlIng« 4w V«niiigMD 8(aMa Uribl dM XsOl^jffS!^ dj^OOgl 
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PateolaniDchluaxea. 



Verkehr in F«rtiR«it«o und Suhl war niebt l«bh»rt, dl« WirkaacM 
dot Str<>ik( oiuclien »ich bei ihnen eb«a beeondera ^elteoil. Doeh b«- 
haBBten aich dia Preise, da die W<irkfl Rber ri^ichlioho UosvLlftigunK 
Mrngen. 

Auf dem rraDiäaiachen Markt erbllt sieb die rege N&cbfiage, 
doch iat e* xa PrciiauigaraDMl», d. h. tu ofSeialUo, aiobt eekommeo. 
Doch Warden öfter h&hera Notieraagen bewilligt, beaondert wenn 



» LieferaDKea ta erhaltaa lind. Die BraaagOBg iat aahr groM, 
■ar iB ««Digeo Zweigen der ladaatria wird dia LaiatangaOlhigkail nieht 
Tpll «aagenntit. Alle Anieichen deuten mtät eine Daser der g&nttigen 
OiM^anctur hin. 

Sehr bf^lebt bleibt in Belgien daa Gescblft, da -owohl der 
innere Varbrauch »I« <l«r Export »i*h auf ^-rmsi-r Höbo hallmi. \iu- 
BealellaDgeo aind Tieilüioht io letxter Zeit, elwaa weniger reichlioii 
«iag«caa«n, da Torher so aefar badaataod« artailt wardaa lind, aber 
dar Aonu arfolgt aehr rege. Di« Coattruetioat-WerkaUtlen jedoch 
arkaltao aadaaarad lo groaae Aoftrige, daaa aia aie kanm noeh be- 
wUtigaa ktaaaa. 

In Deotacbland erhftit licb der Dnuatz auf »einer f&r dia 
Zeit dea Jahrea ftnni auioeririwihnlicbiin Höhr. EI>en>o hlribt die 
Knappheit in Rnbt^ifieii und f!Al'i?t i - bestehen. Die Preise di-r meisten 



Rrzeugoisae ^'e«u!i 



iTtiLMirlikelti in 



jüngster Zeit eine Sobinlleruu); errahn n hu:, ila diese den Krb6bungen, 
din in dea Roll' «Bd Ilalbatoffen wieder 1:11 ;;etretea nd, aoak taib 
gar nicht, taila aar ia gariBaerara Uinüage lolgen kaaataa. fite lU> 
aaUftigaag dar WaiiM iai darakwag gat» f iata aiad ksaai loutaada, 
dam Hadarf aa gasAjaB* 0t VT» ^ 

* Tb» ■flUwrBBtrtlMHtfc I&11.1I0>. DiaTwaoUtkaBgaa 
aa Lradoaar Kapfarnärkt «ana aaoh ia dar Tarfaagaaaa Farloda 
nieht alUa orheblioh. Inmerhin K«ia aieh diaamal etwai mahr 
lateratae für den Artikel beobachten, so daas die Kodnotierungan ftr 
Standard mit t, 99*/« per Caasa nod t. 101 per drei Monate über daa 
vorigen Stand binaaagingen. Im bienignn Pliit> t< rki tir lirntcn sieh 
xwar keine huheren Preise durchaetien, die vorher gexahiteo konnten 
sich jedooh lienilich müheloa behaupten, ond for Mantfelder A.-R«ffi- 
naden waren wieder bit lik, 3S0, fhr die engliaehen Markaa bia 
Mk. 315 anxalegen. Dar Ziaaaiarkt wiaa, waaigataaa bei Bagiaa, 
geringere Stabilittt auf, arftibr jadoali iai ««itarca Varlanf« aiaa Ba- 
natigaag. Die xun&chttaiagatrataaaaAbaehwlehongen konateo infoli^e- 
daaaaa grfiaatenteila eingeholt Warden. In London koatetea Straita 
MT Ca(«» t. 104. 17.6, per drei Monate £, 196. 10, wlbrend in Amater- 
daOI' für 9. Uy/, geiahll wurden. In Berlin, wo der Verkehr 

ain wenii; leidiaftrr sich gestaltete, als lelilbin, brachte lelxteres 
llk. 415 bia 430, englisches Lammtinn Uk. 400 bia 406 aad dia guten 
aoatraliachen Marken Uk. 410 bia 416. Am Loadenar Blaimarkt lag 
mabrfaeb atarke« Angebot TW, daa trots glaiahfalla Torhaadaaar Maah- 
fraga eiaea Drnek anifibta. Dar SaUnM brachte allerdinga aiaa 
liaailich krtftig« BrhoUng, ao dkas «paaiaehe ond engliache Qualitäten 
mit Ä 19. 10 bezw. 19. Ii per Saldo taat anverlndert achliaaaaa. Am 
hiaaigan Plati traten äberoanpt keine Veraehiebunf^en «io; spaoiscbaa 
Weichblei notierte, wie bisher, Mk. 44 bia 47, die geringeren Sorten 
Mk. 41 bia 48. Ebenso brachte Kohxiok hier die alUn Sltaa, 
aimlich Mk. 61 bia «9 fAr W. H. r. «MoU^ Krbeo uad Mk. W Ma 
90 für geringen Sorten. Am angliiehan Markt gingen die Sltse a«f 
4SI. 10 and S7. 15 für die eBtepraebandeo Qaalitüten zurück. Di« Nach- 
trag« aacb Zink iat in l«ixl«r lieit xiemlich unerheblich gewesen Die 
augenblicklichen 6rDndpr«ise für Blech« und Röhren sind: Zinkblech 
Mk. 70'|',. MeuiDgblacb Mk. 190, Kupferblnch Mk. 243, Kopfcrrohr 
nahtln» Mk 373, MaaalagTobr Mk. 310. Stiatlicii« Preiae reratehen 
•ieh p< r im Kilo und, afgaMkaa voa apadallaaTarbandahadinKaBgeB 
netto C»»»» ab hier. — 0. W. — 

' BArsenbe rieht. 15. II. 1906. In Berlin bilden die Sorgen 
hinsichtlich der neiteren Gestaltung des Geldmarktes nach wie ror 
ein Moment, daa das Aufkommen einpr ilaiierni.1 xiiveraicbtlieben Auf- 
faaaane wirksam verhindert, und auch die verflaaseue Uerichtsxcit 
•iMid M tMUc wtar 4tm MmOmm tob BafkrahtunMa di«Mr Art. 
Dia anrsitota KrhAbtag dar Laadaaar Saakrata trat ättardiBga aieht 
ein, aber der acblechte New-Torker Bankanawaia aad daa Aniiehaa 
der Prolongattoaaaltxe in der Londoner Miaenpraloagation ««rrl«B in 
Verbindung mit den Vor(;tni;<'n in Marokko dafftr, dasa die Tendcni 



beiden letxten Tagen «in« verhlllninnflisii;» P««lig>h«it, da« reiclii« 
indes niebt aus, an bei einer groanen .^r.z:ibl der lährendeo Eff«<t.ii 
Kückglngo per Saldo la Terhüfen. An: offenen Gcldm»rkt huh . r' 
■ier PuTiiltliÄi'iir.l, 'Irr runi.-lifc". r fü: k 1 .lufige Bewegung e ince^ c ti 1:, , . ■ 
halte, auf ä'|'|"j«, «iiirend t&gliches Geld infolge der atarxeo Ntci- 
frage xiemlich teuer, nimlieh mit ca. 5*/*, b«8ahlt werden masil«. 
Am Raatanmarkt aiad aaaacbJieealieh Abachwkahaagon aiag«tr«i«t; 
daa aaatehal aaah gaaa aaeakaliaba latvaiaa ffir Kaaeea jteg ia 
»ailaraa Variaaiii 'aal gaac «trlaiaa. Ziaailieb badaouadi inil. 
ging«, dia aieb mit dar varerat rceht matten Haltaag Wallatreets er- 
kliren, aiad hei dea aBarikaaiaeben Babnaa wahraebmbar, ebenso •^ 
■ clKMnrn öslerreiehiaehe Traosportwerte im Binklaog mit Wien oiedri|er. 
IS.\nkeu baitea xeitweise unter der Schwiehe leu Luodoner Miaet- 
markt in leiden. Sehr aoKleichmksaig gestaltet« aich die tfaltiiog an 
Moaianactiaamarkt. KoDl«nw«rt« ganaa ait CarabeaaamB^ea aas 
der Berichtaperiode hervor; ftr aie kamen aabaa dam bafriedig»Bi<r 
legitioirn Ge«cbift die soeben dnroh daaSjadieat beeebloaaenea Pri«*- 
ernftbungen nro 1907 in Frage. Femer traten die BafBrehtnngea 
wegen eioes Bergarbeiteratreik« ain wenig in den Hintergrund, weil 
man die Vertagung der Verbaadlongen der Siebenereomniaaion all 
sotea Zeichen aoaah. Ffir Eiaenactien bestaad dagegen weiictr 
Interesse. Die Beeorgnia, daas di« anhaltenen Steigerungen dar 
KobitolTpreiae den Kanfeifer dar verarbeitenden Induatrie «inxa- 
acbr&nken und somit «inea Conionetorwaakial herbeiiaf&hrea jneigiM 
••i, beberrsohl« aueb diaamal dsnVarkakr aad «ehwkehte die Wirkaig 
dar anhaltend gllaaaadaB Situationaberichte wesentlich ab. DaatNt 
Laaamborger prafitlaitaa von dem für die 0«a«llsebaft günatigen Aus- 
gang des Prooeases gegen daa Kohtensyndicat in Sachen der Höttdi 
xeehenfrage. Am Cassamarkt war die Teodenx bei stillem G«i":lilf- 
nniagalaiHigi aam Sohlaaa ttbarwogaa dia BikAkaBgaa, aameatliek 
fir ■ataUnam da* laaMgarlaa iBtmaM karvar. 
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PatentanmelduD geo. 



Der nebeo der ClasaeniakI aBgafabaae Baahataba baaaiakaat 
die durch die neue Classnneiatailaag «iacatthita OMaialBHa, sa 

welcher dir Anniiddung gehört. 

Für die. amegetjoncn Ongenstlnde haben die Machgenaniiten 
ao dem bezeichneten Tage die Erteilung einea Pateate« aaohgasneht. 
Der Oegaaaiaad dar AaaaMa^ iat aiaalwailaa ttfaB aabtlagla Ba- 
antanag geiekUtat. 

(BBkBDDt ffamBcht 1b Balaiii-Aiizalsar vom 12. Novembar 1908.) 

UUk L, SS 114, DaBurfkataalaalaga fitr ortfaata LaaamobUan. 
' - Fa. Baiariak laBi. Tbmätäm. S.1mN. 



13b F. 22271. Verfahren jnr stnfenweise erfolgenden V•^ 
»»rnnirp; di-« KcselapcisewaMfrs durch Arbeitadampf für ■ehrtrt 
Dampfitiiiscbioan. — Dr. Julius Piacher, Cbarlotleaburg, SehleMitr. a 
17. 9. 06. , , , 

iSg. U. 3091. Tarrlektaag aar Dampfaraangneg mitteU 
Wirme der Heiistellr fihertragenden Dampfe«; Zn«. t. Fat. In'»' 
— Karl Urbabn, Leipzig, Sopbieo«tr. 17. 39. IV. 06. 

I4e. M. 28»%. Laufradachaufelnng für Dampf- oder dsi- 
turbinen. — Maschinenfabrik Oerlikon, Oerlikon b. Zürich; \m*| 
F. C. Olaaer, L. Giaier, 0. Heriag aad E. Peitt, Pat. Aaw4lt«, Berlia 

i_.iyu,^L.u Ly Google 
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14e. Seh. S8634. Riagf6ri>iig*r Sehi*b«r fQr iiicbntofli;« Duoipr- 
tnrbiBsn. — Riekard Schall, Berlin, PIcoibarKentr. S. 16 8. 05. 

Md. H. S6997. Scbi*btrstM«ra«g nil Caliai<a«Dtri«b fSr 
Z«>«i«yliid«rmaMhiBeD. — Theodore Heory llkberkora. Fort Waye« 
Imdiaoa, V. St. A.; Vertr.: E. TOD NieiKB, P*t.-\ow., Berlin W. 50. 
M. 1. 06. 

iOi. J. MM. DospelMkniwruljaer Ar KimWbamgM mit 
b T «Qwh»t«ftr LuniMBiU. — TL JUMm^mi, Kumb, WMif. 

8. 5. M. 

20g. G. 3306Ü. Puff«rw»j{en für Vorn -ItungeB tor Vornii-li'.rjDg 
Uer lebeedigen KnUi tob Uieeobäkutgep beim VortogeD der Brerote. 
— Fk. Ir. OabMW. Bariiik 11. IM, 



ImwMNo. — Sobartüftw.llMtrwl, 
k*. BwUi SW. lt. M. IS. Oft. 



A Jtnuo, 



CuM»! ▼•rtr.; B. Vlhur, Vab-Am*^ 

201. B. M6ia HtItMtoll— ■ifaw. ~ F. UBfM^, Anm 
V . St. aad J. P. NiemaoD, ||«r Toik; vwtr.: H. HMbirt, Fht-Aa«., 
Barlia SW. <l. S7. t. 06. 

fir dieae Aaneldoog tot M dtr Mllnf fMilM dam üalom- 

vrrtrtti^f Tom ' jj^^flO ''"O"'*' '"^ Grund der AomeldaDg in 

(ien Voroioigleo Staaten too Amerika vüi:i SO. 8. 05 aoarkannt. 

— K. 82079. Salbattitise Btockeinriehtoog ffir «iogUisige 
Strecken mit AuweiehaB. — Eduard KiodUr, Friedonae b. Berlin, 
B«DDig;««i»tr. 8. 18. 6. 06. 

21 a. B. 407(7. MoneMMrat tnr Ibnb« «lafMbar oder sehr- 
facber Zeichoo — OioTaaai Mfal^ SaMo^Oklmd*) Italiw; Vartr.: 
C. FeblerL G. Uubier, Fr. Bafattaa ud k. Biltaiar, Pat-AMilta^ 
Berlin SW. 61. 2«. 8. 05. 

— S. 21818. SehaltanB für Fi>rnipr*chD(ibcn«tellen in Verbiodang 
mit UaupUtellan, bei der »ich die NebeDdellcs onmittalbar mit den 
Amt« varbiodao, aber nnr durch Vermitünng dar Haaptatalia amganfaa 
«erdao kAaoaa. ~ Sienena & Haltke, Aek-Oea., Barlia. 1. II. OS. 

— T. 11 IM. Elaktramagpetiaebaa DnhaigMl Mitvra dam Aakar 
ffoaoDdertaa» Sigaalkdrper. — Talephoi»-Appant>Vi¥itt B. Xwiataaak 
dt Co., Charlottenbors. 1. S. OC 

2t b. R. 20867. GalTaaiiato JUmmt. — Wantr Siltbamr, 
Berlin, KarUtr. 33. 4. 3. 05. 

21d. F. 20611. Mehrpolige Wechi«Utroincumniul»t<irni«chine. 
— FoUen Gailleaoaie LahBieyarwerke, A.-O., Frankfart a. M. 4. 9. 05. 

— U. ttOfi. BwBhaMMNnrauioraiaaehiu. — AUmaUe 
KI«kl»leiUta-OatallMhalL%&. lt. II. Ol. 

Sie. A. 195BC. IlMtnwtatiaeberSpinoangBmeaaar. — Allganaua 
SIcktrieitiU-Geieliae^ft, Barlia. 15. 9. 06 

— E 11998. RinriehtuDK an Elsktrieiiitittklani MTBaallamaag 

dea Maximtlverhriiucbä: 2..«. z l'at. 1371IS. — IBateMUla-Aafc' Om. 
varm. Schncki-rt & Co., Nürnberg. 8. 10. 06. 

— H. 38599. KlektrodvoamoaMMr. — 
Act.-6ea., Frankfurt a. M. 81. '&. Ol. 

2ir. P. l6S7fc MthflUi« «laktriaalM GHaUnaM mtt £»• 
riohtaDg lam laieht lOabaraa AoaeUlaataa alias SebaRan lar be- 
llebigao BioMbaltODg der Tortehiedcnen Filden mit Hilfe tob Drnek- 
eoDtaetan. — William Jothoa Pbelpi, Di-irnit. V. St. A-.: Vertr.: 
H Liebt nod E. Liebing, Pat-AowAlte, Berlin SW. 61 31 8 04. 

— St. 9387. Verfahren inr Erliüliutia der l.ichtbnuLn Ti n.pentar 
l.ciw. dfr I^iocbtkraft yoo Klüktr.nicn aller Art, »eiche HrdmeUll«, 
t. Ii reines AlumiDium, io ['.i]iur- oder KümarforD entbalten. — 
Sicßintind Strauia und Alfred tod iUdio-Radii», Wien; Vertr.: Georg 
i. Meyer, Berlin, LTnaratr. 6/6. i. 18. Ol. 

Zig. A. 11488. Sebaltang fAr «taiiacha Gleiebriehter, iat- 
beaondara Qneckailberdaaipfglaiehriehter, walaha panllal mit 8aud«rB 
anf »Im tUrk sehwaDkeode Belaatoog arbtiM*. — AllCMMlaa Bbk- 
IrMUta-Gaaellif-hari, Berlin. MI. 7. Oft. 

Mr diese Anmeldung ttt b«l dw PrAflnff gMalM dtB UbIoB^ 
äO 8- 83 

rertrage TOm qq Prioritil anf Oruad der Anmoldasg in 

dnn Vereinigton Staalrn rem Amerika TOD I. 8. 05 anerkannt. 

24a. K. 10946. VL'rf^itrc'n lun Heizen ron Duinjirkrjonlo, bei 

aonatigea 
amlaagnielMn mad 
Dgefahrt werdea. — Bldrad 
ProeaeaCompinr, New York; Vettr.: A. Elliot, Pat.-Anw., Berlin SW. 4«. 
7. 6. 05. 

24a. U. 87183 Mandatück für centrale GaaabfQbrDngarohro 
TOB Gaaerzeogem mit mehreren üliareiniiDdcr liegenden, kegelituinpf- 
ISrmigen Hohlkörpern. — Ed ll»Bappe, Urissel; Vertr.: Dr Adolph 
Xinmertniiin, l'ii'.-Anw-, Berün W 1.'», ]7, 1'. Oii 

24f. Z. 47U6, Wanderroatfeuerung. — Heruauo Zutt, Manabeim, 
UadaahatoL ». lt. 11. Ol. 

MC M. ttSSl. Taitiahlaaff aar Itagataog des Dampl draekas 
bei KaseelfeoeningeD lait IdMtlichem Zoga. — ra. Franz Mareolty, 
Mtaabere b. Berlia. 1. 4. 9$. 

— T. 10S6S Hohlkörpor för Feuerangen zur Zuführong tob 
erhitater Luft; Zu«, i. Fat. 178076. - .Io«oph Tbau, Strassborg i. B., 
Uarktgaaae 9, und Wilhelm i'aul, Sehittigheim i. K. 19. 4. 05. 

S&d B. 41 664. Vorrichtung zam Aofrichten Ton Talegraphsn- 
d Abalieheo PfAhlen. — John Ridall Brown, Mancbeatar, Baal.; 

• aad K. Oaiaa, Pkfc.Aawllt^ Barlia 8W.1L 



welckem mit Luft gemiicbte Verbreanaagagaaa oder aio aoi 
■mwlBfi—H Oan^wah aar Iratalaaf alaar amfaagraiehs 
laagnatraaKeB Tiamma anter daa Reat aTogefahrt werdea. — 



46a. B. 433€'i. Arbeit«Tcrfiihr<in für VierlJirivi">jrnr]nui! e«- 
kraftmatchinen mit frei fliegendem Hilfakolboa. — Wilhelm Braadea, 
TnUhgUaa, Seknad.! Vartr.: Babart Biaadaa, Haaaavar, Lanaalr. tl. 
IOlLOS. 

— N. 8102. ZweitactTerbrenBangakrafloMehine mit getrennter, 
dorob einen Hilfiikolben bewirkter Tardiehtttne Ton Ga* and Luft. — 
Bdmoad H V. Noaillon, Chtaee; Vertr.: J. Plant«, P*l -Anw., Cüin. 
9. IL 05 

47b. H 409.'i'i. Zahnrad mit »owohl io der Zäbuerahl aU auch 
im Durchnieisi r v. rüuderbarem Zahnkranze. Hir.nui r ßuu«, Berlin, 
AagaburgerAtr. äii, uml William Schon, KiiiieDLii^i D ; 'lurlr.: K. Holl- 
mau, Pat.-Anw., Ii<'r in SW. 68. 20. 9. 05 

47«. A. U477. Kiakapselnag ffir Kreuzgelenke. — Adler Fahr- 
vadmifea «am. Haiariah Klar^, Fraakfnrt a. M. ! .• 10. 06. 

— D. I7StS. flahiaabaalMadraibnngaknpplaug. — P. A. Dala- 
horat, Weimar. 26. 7. 08. 

— H 37142 Fedawda Kaaalaag. — Banaaa» Baata, Sl. iegbart, 
Rheinpf. 13 2 06. 

~ M. 8(i3lO Reibungskapplaag^— Haaidlfaatbax,llalh«ima.Kk., 
Lambertilr. 9. 6. 8. 06. 

— N. 8864. Reibnogakupplung mit ScfaraabeDanzng; Zu», i. 
Anm. N. 8137. — Friedrieb Naakircb, Bremen, Bachlatr. 59. 89. 8. 06. 

— W. S4068. Blaktmaagaalisaha Kafplaag. — daaaf WaiUk^ 
Kladao-, Vertr.» 0. Dadrsax aad 1. Wakkmaaa, Pat-Aawtlla, KCaabaa. 
88. 6. 05. 

47r. N. 7127. Verfahren znm Befestigsn tob Schltacben aaf 
Habraaden. — Carl Nielsen, Kopenbageo; Vertr.: Dr. A. LeTy, Pat.-Aaw., 
Bariia SW. II. 4. 2. 04. 

48&. G. 33688. Verfahren cor «aUaniiohen HentellunK Ton 
Kühlem für Motorfuhrzeuge in »OBschnjcl ?hiri D Former Fa-E Grenili 
Haller. Zoltikon, Schweiz, und Fa. E. Weber-Scbmid. Zürich; Vertr.: 
Job. Wallmaaa, Pat.-Aaw.. Barlia 8. 88. 8. A M. 

40a. T. 10819. Maaehiaa sam Abataebaa tob BAebtsa oder 
BllMa. — Hogo Thiem, Walterabansaa i. Tb. 80. 11. 05. 

40b. K. 88451. Vorrichtung znm Sobneidea tob Waltgat aaf 
riaiaba Llnge, inabaondsre znm Schneiden Ton Schwellen. — Fried. 
Krap|l, AeL-Ges., Ornionwerk, Magdeburg-Buckau. 10. 7. 06. 

— M. 30015. NiederhaJiar 18r Flaabaiaaaaabaraa; Zaa. e. Pak 
187168. — MaachineBfabrik Weiagarlaa TOrm. Bdk. Sabats, Aal.-a«a., 
W vogarlen, Württ 21. 6. 05. 

6Sh II ilTTSii. Kuhmi'D IQ einem Stebmotorfahrrad. — Otto 
He nrieba, Zebdeoiekeratr. 7, und Johsaoas Weber, Rosealbslerstr. 61, 
Barlia. A 6, Ol. 

0*0. V. »MI. AaMabOTMntahtiBf Ar Taifadat. — Jaka 
WciblMk «naAadaa, KkUitr. 17. 0. «. 

OBl IL 10T84. Babiffstebraaba mit TSfataUbareB Ftigala aad 
hohler, die StcIlTorriehtane aofnehmendar Haba, — Hanj Xaigbt 
Milbam, Twickcnbam. Middleasi, Engl.; Vertr.t A. Lall aad A. Vagi. 
Pal.-Anw&lte, Berlin W. 8. 1.«-. 12. 05. 

(Bakannt gemaeht im Raleha-AiiMlf«p todi 1&. Novambar 1004.) 

18 a. D. 14 409. Klammrobrkaasal mit siBseitis erweitertem 
Flammrohr nnd zwiscbcn die freien Slirawlada diaass rlammrabrtaila 
eingesetzten Waasern'ihren. — Krnile Debfji Lttti^i Tartf.: Wtlh. 
I Hnpfauf, I'at.-Anw., Düsaeldorf. 23. 3. 04. 

— S. 32 187. Uebar dem Faaanaaia *aa Waaaarrfihreekessela 
angeordaete Decke aua feuerfeatea, svisahea daa VasaarrSbree btogaa- 
des Teilstficbaa. — Hermann Seidel, Barlia, Liaieaatr. 158. 9 1. 06. 

ISa. H. 87649. Blektriacher Wasaerstandaanzei^er fSr Dampf* 
keesel ait abam im Waaaerstand»glaa bewegliehen Schwimmer, welcher 
tom Haldaa daa zul&isigen niedrigsten nnd höchsten Waaaeratandea 
daa Stromseblns4 lier.lellt. — Alfred Haenf lein, Wien; Vertr: Dr. W. 
Karatan nnd Dr. C \Vie|,:and, Pat.-Anw&lte, Beriia SW. II. 2. 4. 06. 

18 d. K. 29.>u->. Aasserkalb daa Kasaala liMoader Uabarhitaar 
für LocomotiT- und andere KaaiaL — WUbala XaaiMriab, Badii, 
Kaiser-Allee 810. 2. 5 Oö. 

14 b. O. 23 702 Kraftmaachina Blit eaüaafaadam Kolbaa. — 
Tha Olob« Rotarr Engine CompanT, Mariaa, Jawa, T. St. A.; Tartr.t 
H. Naabart, Pafc^Aav, fiarlin ^W. 61. 6. 8. 06. 



Vartr.: X. W. Hoakiai 
IL tl. Oft. 



14ft P. 18801. ZwBBgliufige FlacbragleraleueroBj für liegeada 
Wilhelm Proell, Dratdaa, Babener- 

strasse 18. 81. 1. O.i. 



Dampf- oder Osamanehinen. 



20 e. F. 30 731. AiiH niehrt^rrn Tritt.^Infea tasammeageaetster 
Auftritt fBr Eiicnbahnfalirzeaae — William Gaaot Felkaer, Towa of 
Sebree, V. St. A.; Vertr.: F>. W. Hopkins nnd K. Osius, Pat.-Anwilta, 
Beriin SW. II. 5. 10. Oh. 

20 g- G. 21 610. Vorricktung aar Varaiehtang der lebeodigen 
Kraft TOB Biseabahaiigaa balm Vawagaa dar Biaana. — Fa. Flr. 6a- 
baaar, Bariia. 17. 7. 05. 

201. 0.81083. Streekensichening unter Mitwirkung deaZogaa. 
— Gesellschaft f&r Streckensicherong. 6. m. h. H., Berlin. 1. 8. OA 
— V. 6479. Signatninrichtang für Binrnbahnzögn mit Luftsaage- 
bremsen. — Vaeunm lirake Company Limited in l.oDdoii, General- 
repriaentanz in Wien, Wien: Vertr.: A. du Boia-Reymond, Max 
Wagner, 0. Lemke, Pat.-Aawältn. Beriin SW. 18. 19. A 06. 

20 L H. 88588. Fabrdrahtaueber lAr die Caataetiailaa alak- 
Iriaebar Flübitaaga. — WilUaa Jamtr Bialaa. OaaaUla, T. 8t. A.; 
Tartr.i IL BahaAi, Pat-Aaw., AadNa. 10. 1.00. 
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Ffir die>a AameldaiiE iit bei der PrAfaBg K«mku d«m UaioDi- 

20 3 98 

«•rtng« vom ' ^ die Prioritit auf Orud d«r Aomlduf U 

dn TminigUn Stuten tob Amarik» Ton IC 8» H •■•rikunL 

Si a. B. i1 676. K&raerniilirophoa. — lUehard Bom* & Co., 
BUktmaehDioeh« Fabrik, Berlin. 80. 8. 06. 

— D. 14 638. Sehmltiini;«»nor<lniin(; för GrappoDanrnf in Fem- 
■pn«l>tn«tern, bei W'li'her .iiT .\urtjt .; r Crru; [:L'n :i,iiti4« »rTucliiddun 
krticer lirdoog d«r T«ilD«hiD*rleiluDgai«eige auf der Sprecbatelle und 
infolgodaMoii *enakMilMMtigraZnMDiii*awirk«Ds tob Aorafrolait im 
Aait« bewirkt wird. — DtatadMTalaphoD w•rk^ G.m.b.H., BarliD.31.4.04. 

— O. 16611. BwrialltBBg loo Verkehr xwiacbeo den aa «in 
MlbiltttigM FerBupiwehaoit aagMohloMenen Teilnebmom and dem 
dank Beamte brdientea OrUamt. — Deutsche Telepboawerke, 6. m. 
b. H. Barlio. 15. 1. 0«. 

— D. 16 691. S\:haltaDgsanor(lnaB2 für FernsprechUmter mit 
getr«nDteo Anriifvi-rttiilungi- und Teiinehtncrrorhindtingaplltipn und 
•albaiUtiger BetetttsigoalbierBas twitebeo den an einer Spreeb- 
verbiadanK lUMoiniawirkMdM Biawtao. — Dcataaba Tchwhiwwwkak 
O. m. b. U., BorliB. 1. t. M. 

— M SBC99L VorriektBBit lom AarnfoB eiaar beliablgea tod 
mabraraa, aa danolbao LeituoK neaeDden TailaabaiaretalioBn, ««Icha 
in die Leitant; Tor jeden Sprecnapparat eiDgetchaltet und deren 
ScbaltTorrichluoi.; 7.11 elnvm oinmallgen ajnchronen Umlaar durch ein 
Uhrwerk ttrwe^t »irü. — Dr. Friciinrh Mehnti, Köoigitlutiflr. 7. 12.0.'?- 

— T. lü 47't. l'"i'rn H pri. 0 h;i; |iLiriii itiit eing^ba jteri i'u'itBchttltLTc, 
durch deren Umlegen der l''erD»pr«cbapparat an da« Stadtfernaprecb- 
■«u BBgaMhIaww wird, wUimd «r iBd«rRolMlMa dM^aMMMham 
mit dam Privataai* Tarbaadai iak. — Talephim-Fbbrik Aet-Oai^ Tara. 
J. Berliner, Bertia. U. 6. 05. 

— T. II 100. Schallaag ffir Fernaprechanlagen nach dem 
Caatralbatterie*TKlcm mit HaapI- nnd Nabenitallen. — Tclrphoo- 
Afparat-Fabrik'K. Z'Aietuacb A Co„ Cbarlotteoborg. 15. S. 06 

— T. II '.'47. KI«ktroma|{oet4>ches Drebsignal. — T>'lcphon- 
Appar:i' 1'iJirik K. /wietuaeb A Co., (^Imrlo'.trnbiirg. '26. .'>. 06. 

2t e. A. 13 3ä7. Oasperre t&r aleklriache Scbaltapparata. — 
AüflaaMnia Btaktriailila-Oaaalltckaft. Bariio. 1«. 1. 06. 

— B. 4S681. Blaktriaahar Famabaltar IBr Blaiintitaa. — 
Alffad Blackmore, Kenaington, Engl; Vertr.: R. Seharpa vad Dr. K. 
MiaksilU, P.u Anwälce, Berlin SW. 68. 26. 8. 06. 

— K. 30 0^3. Mast reir Freileitungan. — Ii. Kaatlar, Baadintn, 
b. Ziiri^b; Verir : c. Kehivri, O. Loubior, Fr.HaraaaM ud A.BMiMri 
Pat.-Anwälla, Berlin SW. 61. 4. 8. 05. 

— M. iä488. Steoerrorrichtnng lor aelbattktigaa Za- aod Ab- 
■ebaltung tob Weobaalatomtra .«furmatoran. — Jalaa Aagaate Emilie 
MBtiaga, Paria) Vartr.: Edaard Franke nnd G(>org Hiraebfeld, Put.- 
AmNUMi Barlia SW. IS. 5. &. 04. 

Bid. H. 39 56«. Baratathaltar. — Tba ittrgn Graeibia 
CoamtiT, Limited, BaUanea, Kogl.; Vartr.: A. Lall aad A. VogV P»^' 
Anwalt«. Berlin W. 8 10 4. 06. 

21 e. Ii. 43 '.167. KlektrieiUtazähler fi^r vertcbiodcoen Einfacita- 
pr«i«. — Adrian Banmana, Zäriehi Vartr.: Max Waroer, Pfonheim, 
flymnasiarnttr. 86. 80. 8. 06. 

— U. 33060. ElaktriaiUlailUar ArWaakaalatraak — William 
BamilloB aad Farranti Liniit«d,Holllawaod, BagLi Tartr.: B.fiainann 
fkit.*Aaw., Bwlia SW. 11. IS. 6L 06. 

— J. »166. Combtaaiiaa twiaahaa BtaklriaitAlawattataadan- 
x&hlem ond ZaitalhlarDi — laarla.ZiUar'Warfcal O. obkH.fMaaAaa. 
9. 6. 06. 

— Sch. 2t; 093. Werkieug lom Unterjucben elektruehar 
Laitaogaa. — Alfred äcbeiblar, Aaran, Schweix; Vertr.: £. Boobm, 
Pat-ABW., Barlia S. 4i. Ift. 8. 06. 

2t f« C. 18647. BefaetigoBirnTorrielitDag fikr Bogealanpea- 
— Tito Lirio Carbone, Berlin, Eraamuaatr. S. 24- 5. 05. 

— H. 87 SIS SailenllaatiingaTrirriehtnng für Boganlarapaa. — 
Gabr. Haooamana A Cia,, G. m. h n , Düren 21. i. 06. 

— J. 8788. BogenUmp.i m t i-im r i»l)gei>tü:i;>-n Klektrode, nii'. 
dar dia andere Elektrode ft':>t t<<i Nun'^i ii i>t — Kmiii >liiDee*k, Karlin 
h. Prag; Vertr.: R. StlimoLlil:, Pi,t.-,\n* . Boriin S W. 1 , 24 II. Oj. 

— L. SjS05. Kgaliaierverfabreo für Ultihkiirper aoa Wolfram 
aad aat lloljbdta. — Jokaaa Las»WiaB| Vntr.t C Fahlart, A LyaMar, 
F. Harmaea and A. BAitoar, PBt.-A*«6ll^ Barlfa SV. 61. 15. 9. 06. 

— K ii^SU. RinriebtaBK ta« ABUMaaa von Bogenlampen mit 
au« Leilero zwetii r Chmse aad V tt i wi fm aa l aktroden an« Leitern erater 
ClaMe bestebeoden Eloktroilen. — Albert Kioka, Gr.-Lichterfelde, 
VaiL Wilbelm.lr 2.?^ J;: 4 Oft 

— K. 'i'^ 725. Kl'3ktri(.che Bnpf^nlampn mit fe«t«tebi-nden Elek- 
troden, die in einer bei ni Hrcti ii lU-r L^ni i<e in it Guacn oder D&mpfan ga- 
fülUaaCluoke aotargabracbt aind. — Albert Uicka,0r.-Licbtarfelde4 5.06. 



8ir.S.tttlib BaMalampeoelektroHa. — Sanaal Spieii, y<« 
York; Vartr.i C Piapar. H. Springmaon, Tk. Slort aad B.Hana,P*c.- 
Aawilta, Barlia NW 40. IS. 6. U6. 

81 f. F. 70 714. Zug- und Drockmagnet fär EiophaaaawaciMl» 
■trom. — Feiten A Guilleaume-Lahmeirerverke Aet-Gas.. Frasklartt.ll 

8a 9. <». 

— H. 35 247. RiBigaardkra mit aiaar ia aiaam Nabaartaa im 
Rühre angeordnetaa Biluaaadc — fk W. A. ~ ' 
B«rlin. S6. 4. 05. 

— F. 18188. Blaktrada Ar Taknarthm. — Folnhaa : 
trieiliU.«aaanaeballt ab k &, Hiaafcaa. 4. a 08. 

4«b. A. 199601. VaMaaaraBgMrYarbraaaeaga-aadBxpl« 
kraftmaacbiaaa. — Patar AlbartlBl, Obaraebaa, SAweia; Vertr.: i. 
dn Boia-Reymond, Max WagaarnndO.Lemka.PaL-Aawklte, BerlinSW.ll 
8. 5. 05. 

46 e. G. 22 945. Vorricbtang lum Beheiieo de» Vergasen fir 
OatkrafimoacbiDen. — Tboma» H.^rrr GiLr iner and Kdmard G»rdlnr. 
Patricruft, Engl.; Vertr.: H. H. imaoD." Pal -Anw., Berlin SW.ll. S4.4.ci 

Fikr diaoa Aanaldoag tat bai dar Prbfnag gemtaa dam Dbmm*- 
20. 8l 86 o o 

▼aitraga tob i^^t^qo *^ Ofaad dar AaMMaag it 

England Tom 5. 5. 05 aaarkaaat. 

— R. 21 21-2. VorriobiaBg aar Zladaan ^ Oaoila^ na 
\erbrennuDg«krurtm«>cbiaaa. — Jamea Daaala Baota, Loadaa; Vartr.: 

' .lul. Küster, Uerlio .SW. II. 2. 6. 05. 

— K. 2V2r.7. Karbnrator. — Henrj Maximilian KeiclieTiiu. : , 
New York; Vertr : PaU-Aowkl(e Dr. R. Wirth. U. Waibe, Dr. IL Wcu 
Frankfurt a. M I, and W. Dana, Berlin SW. 18. 8. 8. 06. 

•♦7 b. K. 32 174. .Si-Iltrommel. — Otto Kämmerer, Chirlotter- 
burj^, Kanl«tr. I3K. 1. 6. OS 

— R. 231455. Varatcllbara Neckeotebaiba. — Edoard Raek. 
BroBaa, Kialaw. 1. 1«. 8, 06. 

— W. 86066. Vatriahtaag tarn ÜBttallas troa Waakml- 
gelrieben n. del.; Zaa. i. Anm. W. 25 248. — Victor Baari Vab» 
here. StockboTm; Vertr.: A. da Boia-Keymond, Max Wagaar aal 
G. Lemke, Put.- Anwälte, Berlin SW. 13 23, 7. 06. 

47 c. (.'. I4S;)7 liri'Diao. — <;ie Btlge de Cc"«trnction d".to:(i- 
mobilea L'»iiie« .l'ipe" und Ullo Pfänder, l iireghrm-Brüb»«!; Verlr 
A. Elliot, P»L-Anw., Berlin SW. 48. 6 8. OG. 

47 g. H. 84 232. DrackminderTcntiL — HöbBerA Mayar, Witt; 
Vartr.: O. StadaalaaC fWABaw Barlia SW. Jt. 881. II. OL 



«7 k. Seh 84414. TarriabtaBg taii Oa 

■attangtTerhkltniiaa« bei Rlderrorgelegen. — Haiorich SekadlL 
Weida i. Tb. 29. 9. 05. 

48 R 1. 22 966. Varfahraa aarHaratallaaj; glftaaaadaraiaktaa- 
lytisohw /.lukni^aertehlifii. — Bk. O.Iaagbala * Ca., LaiaalrM«» 
liauaan. 1. 8. 0«;. 

40a. S.SOS64. KörnerTorriehtnng mit einem Römer oder Ueixrl 
aof daa aia Bkr aacb AualAtuag aintr SparrTorriehtang aulaebikgi. - 
Fraak Spaldiag, Citr af PMridaaaa, V. 8t. A.: Vaatr.: O. Fatikr, 
EmU Wolf, Fat-ABwilt«, Barlia & 4t. 8. 18. «ÜL 

49 L S 20 751. Verfabraa tar HarataUaM kawMaat 

au« Taotalmetall oder aoderaa aobwar aabmalniaraa MaiaBta. — 
Siemeoa & HaUka, Act.-Oa«., Barlia. 17. 2. OS. 

es e C. 14 848. Varbiadaag daa fibar dam laakbarea Tordw 
rada von Motorfabneogan angeordneten Motors mit der Lcnkradf^iM. 
— Oyklon Muacbinenfabrik m. b. H.. Berlin. 8. 2. 0*5. 

— L 22 517. Untargastell mit Trigan Ton ü-f6r 

tahaitl Ar Molorwagaa. — Uoa Laaarge», I«ay-Ie« Mooiineanx. ^«ipt; 
Vartr.! F. 0, Glatar, L. Olaaar, 0. Hariag aad B. Peiti, PaL-AnakiK, 
Barlia 8W. 88. 88. 4. 06. * 

FIr diaaa Aamatdaag iat bat dar PMümc ga^ia daa Bata» 

rartraga vom |.j ^ dia PrioritU asf ttraad dar A— M— f Ii I 

Frankreich vnin 23 5. 05 anerkannt. 

- M 2J(>8.j- Muloranfblngung für Motonragaa. — Ounl I 
Mnlli r, Frankfurt a. M . Kciblenierttr. 42 81. 1. 06. 

- W. 28 Ö99. Antrieb der durch ein Differentialgetriebe ff- 
kuppelten Treibriderwallao tob Motorwagan. — WerkaUtte fir 
Maaabiaaabaa wm. Datwaau «ad BliU Ma^ ] 
18. 6. 06. 



MblbaaMB I. X. 



68 e. R. 21 697. Sieberb eiUTorriobtaag saai Aaaglaiah i» ' 
Loftdracke« bei Luftrrifaa Ton Straaaenfabrtaagaa. — Frmm BaHMÜ; 

Berlin, Reiniekendorferatr. 7«. 25. 9. Oä. 

ftSh. II. 85 693 \iirricbtunp ei'i»cn da« Entgleiten «i 
Straa««nfi»hrrä<iiTn and Mniorwigen, welche durc.li ,\oordaang 
FibruDgsriiderD zum Bfruhreo nin Balinnlosfon vi^rAeiidbar gem«4l 
tind. — Anker Honemaon, Danzig/Langfuhr, Katlanienwag 11. A7.0i> i 



FSV )ad* Frage, daran nOffIMhflt ■•liiiall« Baaat- 

w Ortung erwanseht Ist, sind aa dia Radaktlon natar dar 
AdresM Rieh. Baneh. Potadan, BbrAarstr. 4, H. 3.— elnza- 
landen. Diese Fragen wardao nieht erst TerOITentllcht. sondern 
BAMlgat naak Btostehaiif atmlcar laformatiOBan. brlafUeli 
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Baa Barran Tapftuaara tob OrttfBAl-AnfMtzaa itakit 
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in dan nleht onbadaatandan Saibalkottan Mr Oabniab, 
■»abW. 
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Frol. Hamiscli. 



I. 



Aur den preussischen Mriscliincnbauschulen wird 
die Bestimmung der Durclibicgung von Frei trage in neljsl 
Anwendung auf Ki derii u. s. w. verlangt; sie gest liic lit 
bekannt lieh gewöhnlich mitlnlegralrecliDung, man kunn 




sie jedoch auch mit Hilfe der Momenteufläche ganz 
elementar angeben, was in folgendem geschehen 
soll. Vorher jedoch einiges über Fasemlingenveränderana 
bei Trigern. In Fig. 1 ist ein auf zwei StOtzen A und B 
frei auniegender Balken dargestellt, welcher mit den 
Einzellasten Pi, P, und P, versehen ist; für letztere ist 
die Momentenfläche mit der I'olarstunde 11 und die 
Schluasliaie abgezeichnet- Weiter ist ein Element 



, einer Randfaser und für seinen mittleren Balkenquer- 
schniU die Ordinate in der Momentenfliche mit y be- 
nannt. Ist Kl die in diesem Qoencbnitte stattfindende 
Randspannung und W das Widerstandsmoment des- 
, selben, so ist H-y = kt-\V. Verändert das Faserclement 
1 seine Unge um so ist nach dem Hoolt'aGhen Gesetz 

wenn K der Flaslicitfilsniodul des Balkenstofles bedeutet. 
Aus den beiden Glciciiungeii crgiebt sich 

nun ist y ■ A x das Element der Momentenfluche f, und 
man erhält 

Soll die Längeiiveränderung 5 des Teiles C 1) der 
Handfaser ermittelt werden, so bilde man die (Jriiinaten 
der Momentenfläche für die Punkte C und ü in c be/ w d 
der Schlusslinie. Ist F der Inhalt der Momenteniläclie 
zwischen den beiden Ordiuaten, und bat z. B. der Ballten 
Oberau den gleichen Querschnitt, so findet man mit 
Addition aas viwiger Gleidiang: 

" F. 



8 = 



\V 1". 



Im gefährlichen Querschnitt soll 3' die Ordinale 
der Momentenllüche sein, es ist dann, wenn dort die 
lUindspannung k vorkommt, H • y = k • W, und man erhält 
einfacher: 
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Diese Gleichliog oUt nldbt nur für Balken auf zwei 
Siabcei), «ondera Mua weoti es auf beliebig vielen 
Stfltceo ruht, ynU man die Stfltsdrfleke aU ftoiaere Be- 
lastungen (Gegeokräne) eines Balkens auf zwei Stützen 
auffassen kann, ferner darf er auch an verschiedenen 
Steilen eingeklemmt sein. Man findet dann soforl 3, 
wenn man für die vorneli'gte Belastung nur die Mo- 
inentennäclie daistclirn k;iiii). Wir wollen einige Bei- 
spiele lösen und beülimnitn die Längenveränderung der 
ganzen Randfaser, so dass F den Inhalt der voll- 
stindigen Momentenfläcbe bedeutet- Ferner wählen wir, 
was ja gestattet ist, H = 1. 

Hat noch die Baadfater von der neutralen Axe den 
Abstand e, und ist Z der Abstand einer beliebigen Paeer 
von derselben, so erbilt man die LingenvecindemQg V 
der letzteren, weil 

«• Z 

iat: 

e E 1) 

mit d« voiigeo GMehnng. bt der Balken an dem 
elnien Ende eingaklammt und am andwen Ende mit 




Dreiecken SO beiden Selten der Schluarifnie ab*}, dem 
Inballe 



und 



l 5 p 8 , 



» * PI i 1 

2 J« "' II * 



sind. Im Punkte 0 ist der Nullpunkt der Momenten- 
fläcbe auf der Schlusslinie. Die unlere Faser wird 
zwischen a nnd 0 auf Zog und zwischen 0 und b auf 
Druck kematpndA Die Vsrlingerung der Fater Iii, 
wenn oum bedaoki, daat der gefahilicDe Quencfanitt in 
U ist. 



hat: 



8. = 



• PI« 

k 88 iO k . 

E ' 6 ^ ~33 E 




P belastet, sofist die .Moinentenfläche ein Dreieck, dessen 
Schlussliine die Spannweite K und de.ssen Höhe P«! llt 
Es ergiei)t sich dann, weil y = Pl ist, sofort: 

*=g.|.i. 

Liegt der Raiken an den beiden Ender) frei auf 
und befindet sich die Einzellast auf einer beliebigen 
Stelle dwwtlhffn, so iat wiederum 

1 

1 U 

und es entsidit Ittr t derselbe Wert, wie vorjiin. Die 
Lftngenveränderung ist also unabhängig von der 
Lage der Last und so ^ss wie die gleichlange Faser, 
die in allen Querschnilten die halbe Spannung k aus- 
/Lihalten hat. Ist die Last auf demsdlien Balken fileich- 
rteilt, SO ist die MomeatenlUclie eine Parallel 



vom inha 



alt 



und man liat dann: 



4 = 



k 
E 



1. 



Ist, wie in Fig. 2, der Balken an der Länge I am 
Ende A firel aufliegend und am anderen Ende B ein- 
geklemmtt ao besteht die Momentenfliche dner Einxel- 
laal P in dar Hille ihr dan PolabslaBd Ehu uib awei 



und die Verlängerung derselben ist: 

k 1'2 ' ^ ;t k 

* £ p, ~ 22 E 



nach: 



Die ganse Lingenverlndenmg der Faser ist denn 



7 k 



11 K 



M. 



Weil sie positiv ist, so ist sie eine Verlängerung 
der Faser. W enn dieser Balken an beiden Enden ein- 
geklemmt ist, so besieht in Fig. 3 die Momentenfläche 
aus drei Dreiecken und bat auf der Schlusslinie zwei 
Nullpunkte o und o,. Die Inhatte der Dreiecke sind 



1 PI 1 PP 
■"=2 "8" 4'*Ö4' 



PI 
■ 8 ■ 



PP 



nnd 



ob,b-=^ 3 -^= 



PI« 



ist rj= - und BHl 

9 

o nnd 0| die VerUngemng 



iiat MkrdiaF^Bar 



*/ Die iütwickluog dieser Moni 

UurcbMsHUM fssetolieet vi« Im 
wird, doen luMet Bsa ds 



k*aa onr ail 
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BluMBtare BwHnmooK voa Durch U^riibcmi der THtgar nit Hille der MomcnleDflAebe. 



llod fltr dicMlbe zwischen a und o und zwischen Ot 
und b die VeritArzung: 

Auf gldcbe Weise Usst sich 8 for alle ftivlgen 
Belailungsnile finden, wir be(;nügen ans fedoeh mit 
diesen Beispielen und wollen auf unser eigentliches 
Tlienia übergehen und die Durchbiegung von Trägern 
besUmnien. 

II. 

Ein beliebiges Kaserelement von uiu rullich kleinem 
Qiierschnitle Af soll sciiip Länge und die iinenHlirh 
kloine Strecke ^ü' verändern, hat dabei die Spannung 
k' auszuhalten nnd Tollbrin||t dabei die nnendlleb 
kleine Arbeit: 

AA — ^'.Jf'.iS'. 

Sie entspricht dem Clapeyrou'selien Gesetze Be- 
findet sich dieses Element in einem Balkenquerschnitle (J, 
dessen eine Rundspannaafl lt| ist, welchem die Längen- 
Veränderung AI entipricBt, so ist nach dem Hooke- 
schen Gesetzt 

k,:k'sAI:AV=e-z. 
wenn z und e wie vorher die Bedeatnng haben. 

üaher ist: 



Weiter ist: 



k'A8'=lt,.A8. 



A8=s— ü Ar 

W-K ' 



wie wir vorfaer ab^eMlel hatten, und es entstdit: 

2.AA«k.^y"j, ^V^f-Af. 

Alle Fasern des Qnctadinittes Q voilluringen nun 
die Arbeit: 

. . kl 'H'Af n , . , 

^^^=e'».wrE-^'- ^"^^ 

wobei sich die Summe auf den ganzen Querschnitt Q 
bezieht, und sie ist das Trägheitsmoment J dieses Quer- 
schnitts in Bezug auf die nenlnde Axe. Weil noch 
JsF'O ist, so mit man einfiidier fUr die Arhell zur 
Unge Ax 

If H 

2AA^'!l Af. (1) 
he 

Dann ist k| W=li y, und uiao hat weiter: 
H* 

2AA ==^ V Af, 

Wir nehmen an, dass der Balken Qberall gleichen 
Qoersehoitl hat, ao craiebt sieh Rkr die Porminaemngs- 
ailielt des ganzen Balkens: 

2A--^jO:.y.Af, 

und dieaeSumme erslreditsich Ober dieganzeMoaieoten- 

fläche vom Inhalte F. Man lege durch den Schwer- 
punkt derselben eine Pnriillele zu den Lasten und 
nennen s die Strecke vom Schwerpunkte bis zurSchluss- 
Hnie, so tat: 

2:yAf=:2Fs 
und nun iMd cBdlich: 

Ist wiederum n die Ordinate der Momentcnfläclie 
einaafthrlictier Qusnchnitt, ao ist U>i|ss k- W, und man | 
«Ullmwli: I 



2.A = 2 



L e-T) 



Von dieser Form kann man namentlich hei Zahlen- 
beispielcn gute Anwendung machen. — Befinden sich 
auf dem Balken die Lasten P|, P«, P} u. s. w. und sind 
deren bezAglfadicn Durehblegun^n f,, fi, f| u.s. w^ao tat 

wofBr wir 2P*f setzen und erhnlti n 

SD f_2 H* ._k „ F s ^ 

und namentlich filr eine Einzellast ist P f statt SPf zu 
setzen. Formel 2 ist zu gebrauchen zur Bestimmung 
der Stfttzdrücke. wenn mehr als zwei vorhanden sino. 
Zum Zahlenbcispiel nehmen wir den Polabstand H — 1, 
so isl, wenn der Balken von der Länge 1 an einem 



Ende eingeklenr-.mt 
lastet ist: F = iP P 



und 
und 
2 



am 



anderen 



Ende"* mit 
daher hat 



P be- 



d. h. 



1 



3EJ 

also genau denselben Wert wie in den Tabellen; daa- 
«elbe gilt von den folgenden Ergebnissen, bt z. B> 
k = 1000 hgfcm* und E = 2000000 fQr ~ ~ 

so hat man auch, weil - = 3 ist: 



n 
1000 




2000000 O'e" 
Der Balken von der I-änge I Iie;^e an dem Ende 
IM auf und trage die Last P, die von dem letzteren die 
AlMtände Ci und Ci hat, so ist: 

»— *1 P-CfC, _P-C|'Ct 

F-gl 1 ^ 

und 8 = l'P-^',*^i daher entsteht: 
2 Pc,c, 1 



P f=, 



Ci'Oi 

-r 



B-J 2 8 
und hieraus folgt: 

f=p. 

3-E J r 

Dieser Sonderfall wird bekanntlich sonst viel umstfind- 
lichcr entwickelt. 

Für die folgenden beiden Beispiele bemerken wir, 
dass, obgleich die beiden Dreiecke, woraus diellonienlen- 
fläche besteht, zu beiden Seiten der Schlosalinie liegen, 
die Summe ihrer statischen Momente nicht abzuziehen, 
sondern zusammenzuzählen ist. 

Ist der Balken von der Län^je I bei A frei auf- 
liegend und lici H einf<eklemmt, so besieht, wenn die 
Last in der Mitte liegt, die Momenteoiläche in Fig. 2 

die Summe der 



aus den Dreiecken oc, o und obb|, 

statischen Momente von ihnen ist: 



in 



1- 



PI 



1 5 
8 32 

1 

*°2'ii.a9*.» 



■P 14- 
308 



lökPl 



p«.i». 



also tat: 



d. h. 



P.f: 



7>P'P 

'a4-8a>E-. 

7 PI' 
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Maadiioeo zum Richten uod AokAraen too Wellea fftr du AMretaeo. 



190b 



Ist der Balken von derselben Länf^e r>ncli in der 
Milte heiaslel, jedoch an beiden Enden eingekleininl, 
so besteht die Momentenfläche aus den drei Dreiecken 
aoBi, oo, Ci uod obbi io Fig. 3, bei welcbea die Summe 
der itatuehen Momente ist: 

1 PI 1 PI , 1 PI 1 PI , I PI 



l 
2 



4 8 3' 8"'"2* 8 3 8 "^4 8 



Daher liat man: 



IMl 1 
8 J ö 



64 ■ 



Es ist z. fi. für den Krris: 



P'l' 
192EJ 



192 E J' 

Aus dem vorgelebten Beispiele ersieht man, dftW 
diese elementare Bestimmmid der DurcbbiMung viel 
sdmdler ats mit iiöherer Mauienialik geeciiient 

III. 

Wir fOffien noch hinzu die Durchbiegung von 
Trägem gleiaien Widerstandes. Es ist in Gleichung 1 
ZQ setzen At^y-&x, und man hat 

**=2B:¥y^* 
wolici H>ysBic-W ist, so dass entsteht: 
AA 1 W . 

Bei solchen Tk'igem sind die QnerKhnilte einander 

W 

ihnlich, d. h. ^ ist proportional F, so dass» hlls X eine 
Coostante ist, gesetzt werden kann: 



d» 
2 



nbo '^=^1 fitr das Quadiat: 



h« 

W ö l p 

1 

also u. s. w. Bs ist deswegen 

1 k* 

4A = |x.|.F.dx 

und Tür den ganzen Träger entsteht: 

Hierin ist ^l'A\ das Volumen dcS Tligers, «elchct 

wir V nennen, und man hat: 

Befindet sich die Einzellast P aaf dem Träger und 
ist f die Durchbiegung, so ist zonidist A = ^f>P, and 
man hat daher 

f=X.ß.p 



NeMn HttdiinMi nin Btehten und AnkSniMi Ton WellMi für das Abdnheii. 



A Jo 

Zum Richten von Wellen für das Abdrehen haben 
W. J. Muncastcr und M- Kaig in Cumberland neuer- 
dings eine Maschine oonttruiert, bei welclier der zum 
Durchbiegen der Welle erforderliche Druck durch eine 
Excenterhebelpresse enen,^ wird Kine AnsfObrung 
dieser Maschine Temnachanoeben Fi^^. i —4. Die Welle 
wird von "A l i Rollenlagern getragen, von welchen das 
( im' Itisl, das ündere auf dem langen Bette der Maschine 
verschiebbar ist Jedes Rollenlager liat zwei versetzte 
Rollen, welche mit ihren verschiebbaren üoppcUagern 




Fig. t. 

durch eine Schraubeospindel mit links- und rechts- 

ßDgigem Gewinde genShert oder entfernt werden 
nnen, so dass die Welle entweder von den Rollen 
gelragen wird oder sich frei zwischen diesen anf An- 
sitzen der unteren FAhrungsplatte für die Lager der 
Rollen auflegt. Der Rahmen der auf dem Mnsi hiiien- 
l«lle fahrbaren llcliclprrsse wird aus i'inci- starken 
Bodenplatte jieliilcict, an wrli lier rechtwinklig ein Seiten- 
schild angegossen ist, das die Lager für die Iflxcenter- 
umI den Drefaholzen des Hebels bOdet l>as 



hnen- 

vordere Seitenschild entsteht durch gelenkig an* 
geschlossene Verbindungsglieder, von welchen die zw« 
stehenden sich hakenförmig in die unteren Rollenachsea 
einhängen, wodurch ein bequemes Einlegen der Welle 
in die Presse ermöglicht wird» sobald diese V«*bindoag|li- 
glieder genügend hocb nach BOSwirts gedreht werden. 
Der starke, einarmige Hebel, dessen freies Kndc lai^er- 
artiß erweitert ist, umfasst mit diesem ein in Drehuiifj 
\ i i s< t/tcs l Acrnler, wodurch der Hebel senkrecht aus- 
scliwiiiMt Hi'ilaulig in der Milte des Hebels ist ein ver- 
stelllKiK i lso]if angeordnet, durch welchen nicht nur 
die Grösse der Durchbiegung oder die Stärke der Druck- 
wirknng geregelt wird, sondern auch die Einstellung 
anf VMScoiedene Wellendurchmesser BerQcksichtignng 
findet Die Druckwirkung ist insofern eine gdtatige, 
da im Augenblicke der grössten Biegungsspannung in 
der tiefsten Stellung des Hebels die Kraftübertragung 
stark wird, weil die Bogenwege des Excenlers <;ross, die 
Verschiebungen in der Kraftrichtung klein sind Da die 
Welle bei fortsclireitender Drehung des Kxrt'nters, heim 
Aufgange des Druckbebels von jeder Pressung befreit 
ist, so kann dieselbe, sobald der Antrieb abgestellt ist, 
mittelst der Rollenlager von der Bodenplatte des Press- 
rahmens abgehoben und in die Geradheit ihrer Achse 
durch das Rundlaufen flei»ttit werden. Der Antrieb der 
Presse erfolgt durch Riemen, die Uebersetznng dntdi 
Stirnräder \\'eil aber die ganze Presse auf der Wange 
verscliot)en werden muss, so folgt daraus die Notwendig- 
keit des Parallelisnius des Riementriebes zur Hettober- 
kanle. Es sind deshalb an die Enden des MascbiDen- 
bettes zwei anfredit stellende Anne angebracht, voa 
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•welchen einer die Antriebsciu ihc von dem Deckenlrieb 
•werk, der andere die Leilrolleii Irä}>t. liine ijrössere 
Leilrolle lüufl auf einer VerlänfttTunji der Mxcenteraxe, 
während die eigentliclu- AntricbscheU)e für die Presse 
lose auf den oberen linken Verbindungszapfen des 
Rahmens läuft und mittelst einer Klauenkuppelung in 
das Stirnradgetriebe eingreift. Dieser obere Veroindungs- 
zapfen des Preaarabmens, ticr eigentliche Schwingungs- 
bol Izen des Dnickhebcls, lie(>t tiefer als das Mittel der 
Excenlerwelle, weil in der liefslen lUljelslelliing die 
Druckwirkun}» am stärksten sein uru! in «iieser Ilebel- 
liijie der Dnickhol/.L'n senkrecht zur Welle stehen soll. 
Dadurch wird aber dir Mittcl[)unklseiitfcrnung iler Stirn- 
räder länger, demnach auch die Uebersetzuiig in den 
Rädern stärker und kann damit die Antriebsscheibe su- 

§ar grösser als die LeitVOUe werden, ohne deshalb an 
ea anlaufenden Biemeii anzastreifen. Die TFagroUen 
fttr die »i riditeode Welle werden durch einen end- 
losen fldiwachen Riemen oder ein Seil betätigt, dessen 
Bewegung von einer Leitrolle des Hauptriemens auf die 
Schnfckonrolien ü hertragen wird, welche die Bollen 
nach gleicher Hichlung drehen (vgl. Fig. :i u. Die 
gegenseitige \'crschiebung der Tragrollen erfolgt, wie 
schon erwähnt, durch Schraubenspindeln, welche in den 




Fig. ^ 




Fi«. 4. 



von dem Maschinenbette geführten Grundplatten liegen. 
An dem ßetle ist in der Län^richfung eine schwache 
Welle gelagert, welche mittelst Winkelräder die 
Schraubenspindeln verbindet, so dass hei einer Dtohung 
dieser Welle milteist eines Klinkenhebels die beiden 
RoUenpaare gleichzeitig verstellt werden können. Die 




Fftf.«. . 

Vorzöge dieser MateMne bestehen darin, data die 

Druckkräfte sich im Rahmen der Presse aufheben, so 
dass das gnssciserne Bett der Maschine keinen Hiegungs- 
kräfteii nii^^i setzt ist; ferner in dem bequemen i%inlegen 
der Welle und in der raschen Druckwirkung durch Krafl- 
betrieb sowie in der eheiisd raschen Lntlastung der 
Welle, so dass dem Durchbiegen unmittelbar das Prüfen 
folgen kann. Als Nachteile, welche dieser Maschine an- 
haften, sind folgende anzuführen: Die Welle wird nicht 
nach ihrer geometrischen Aze, nach den Körnern, 
sondern nach dem Umfanfe gnrichtet, die Reibungs- 
widerstände an den Excenteraxen und in deren Lagern 
sind gerade im Augenblicke des Durchhiegctis gross, so 
dass ein Ablallen des Aniriebriemens nicht ausgeschlossen 
ist; tenui ist das Hiegungsverfabren wegen der gleich- 
bleibenden Knlfernung der Unlerstüzungsstcllcn be- 
^chiänkt. Zufolge dieser geringen und gleichbleibenden 
llntfernung der L'nlerslülzungsnächen auf der unteren 
PressplatlC werden die Biegungsdrücke bei schweren 
Wellen auaeerordenUich gross; dieselben sind den dritten 
Potenzen der Wellradurchmesser proportional. 

Die von B. Rowland & Cie. in Hroadhealh gehaute 
und in Fig. 5—7 abgebildete Maschine zum Hichlen und 
Ankamen von Wellen unterscheidet sieh in Bezug auf 



die erslere Arbeit sowohl in der .Ausführung als in dem 
zum Durchbiegen benutzten Mittel von der vorhin be- 
schriebenen Masehine Ivs wird eine Presse mit Wasser- 
druck benutzt und die Welle nnch ihrer geomelri.schen 
Axe gerichtet. Das Bett <ler .Masciiine, aus zwei 
schmiedeeisernen I-Triigern bestehend, unterliegt zwar 
dem biegenden Einflüsse der Biegungskrafl durch dec 
Kolben der auf den unteren Sc&nkeln dieser Triger 
fahrbaren Presse, und zwar um so mehr, je weiter die 



je weile 

Unkrstützungcn ftlr die Wille von dem Prcssenniillel 
entfernt sind; es werden hierbei die Drücke klein, weil 
die Hebelarme ^ross ausfallen. Liegen hingegen die 
l'nlerslützungeii nahe beisammen, so wird die Wange 
bloss auf Druck iieansprucht. Während der Druck- 
wirkung legt sich die untere Gegenplatte der Presse an 
die unteren Gurtenllächen der Bettwangen an; sonst 
wird dieselbe mittelst der vier aussen liegenden Rollen 
getragen, und erhilt der ohen befindliche Presscylinder 
durch zwei schmiedeeiserne Säulen die entsprechende 
Verbindung mit der Gegenplatte. Die Presspumpe wird 
von Hand betätigt, damit der Druck auf die Welle be- 
liebig, gewisserniassen nach den> (lefiihle, ausgeübt 
werden kann Die veraiulerliche l'^nlt'erniing der l'nler- 
stülzungen für die zu richtende Welle gestattet jede be- 





Fl«.7. 



Ffg.8. 



liebige Biegungswirkung, so dass unter Umständen für 
verschieden starke Wellen gleich grosse Drücke erzielt 
werden können. Ausserdem hesil/.t die Maschine zwei 
kleine .Spindelsföcke zum .\nkotiien <ier Wellenenden, 
von welchen der eine fest, der andere aber, den ver- 
schiedenen WelienUngen entsprechend, auf dem Bette 
zum Verschieben eingerichtet ist. Um die Axenmitlel 
an den Endflicfaen der Welle anzubohren, muss dieselbe 
in die Bohreraze ^Mt und Csstaehalten werden. Dies 
wird mittelst zweier BAdce erreicht, in welchen sich je 
zwei Spannbacken gegeneinander gleichmässig anschieben 
(s. Fig 7), was durch senkrechte Schraubenspindeln mit 
links- und rechtsgängigem (iewindc auszuführen ist. 
Der Antrieb der beiden Bohrspindeln erfolgt durch ein 
Seil, welches vom Deckenvorgelcge über Leitrollen zu 
den Rollen auf den Bohrspindeln läuft. Eine Spann- 
rolle am Hnde des Maschinenbettes ermöglicht die Sdl* 
führuuA, da ein Spindelstock wegen der verschieden«! 
Wetlenmngen verstellbar ist. Die Sehaltnngder Bohrer 
sowie das Zurückführen derselben xam 2wccke der 
Auswechslung der Bohrer durch Kegelspilzen für das 
lUindlaufen der Welle wild am einfachsten dadurch er- 
reicht, dass die Vorderlager gegen die llintcrlager ver- 
schiebbar eingericbicl sind. Diese Verschiebung wird 
durch Schraubenspindeln ausgeführt, welche von Hand- 
rädchen mittelst Winkelräder betätigt werden Die Vor- 
züge dieser Maschine liegen In der Einfachheil der An- 
ordnung, in der Leichtigkeit der Dnickgebung, in dem 
Fehlen jeglicher durdi den Bieflungsdruck veranlasster 
Reibungswiderstände und in der Vereinigung zweier ver- 
schiedener Arbeitsvorgänge, welche stets ;iufeit)ander 
folgen müs.scn und deren Trennung keinen pruklischen 
Wert besitzt. Die Nachteile beruhen hingen in der 



Digitized by Google 



I 



522 



Du System L«llDer-Lucaa znr elektrlscheo BelenchtoDg der Züge. 



1006 



Anwendung der WCHen ihrer Kleinheit und ihrer Rohr- 
leitun(;en nicht einfachen Presspumpe, wie deren Hand- 
habung und in den scliwieriR Ri-nau cinzuslellciKlcii 
Spannbacken sowie in den einzelnen, sehr oft zu wieder- 
hotendea doppdMittgeii Voi^gen, wie ZurQckflUiren 



der Spitzen und Anheben der Spannbacken. Diese 
Nnchteile werden aber gewiss durch den Vorteil auf- 
gL'woifcii. welcher darin lioHl. d;iss (Hl- Wt lk- nnch ihrer 
Keomelrischen Axe abuerichlet wird und sonach zum 
Abdrehen io vcMrsOgUc&ier Wdie bereit gestellt tat 



Dm SytUm Ldtati^Lueai not eltktrlBdien Mmcfeitmiff d«r Zflgt. 



Adolf Prasch. 

(PortselzunK von S. 513-) 



Den wesentlichsten Teil der in ik'trachl kommenden 
Gesamt einriebt HUR hildel hier die. Strom liefernde I3ynamo- 
maschine, welche von eitui W'a^enaxe angetrieben 
wird. Fiff. 1 stellt die Art iiml Welse der Aufhänguuß 
der Mosdiune an dem Wagen unlerijesteUe schematisch 
dar. Die mittlere Entfernung zwischen der Wagenaxe 
and dem Scheilienrede der Dynamomaachine beträgt 
1,2 — 1,6 m nnd aoll der Riemen, wenn er aufgelegt wird, 
wie dies die Figur zeif»t, in der Wagrechten wirken und 
selbst bei (ier grössten descliwindigkeil niemals gleiten, 
wobei die richtige Spannung', durch das Gewirlit der 
Dynamo selbst gegeben wird Die Dynamomaschine ist 
hierbei 80weit*[aus der Lolrechlcn gebracht, dass die ! 
I>eckel der Oelvasen wagrecht liegen Um das Schwingen ' 



hervorgerufene Spannuiigserhohuiif; 




der Dynamomaschine Im Falle des Abspringens oder 
Reiaaena dea Riemens sn verhindern, kann die Maschine 
mit einer Kette, welche nur eine missige Bewegung ge- 
slallet, umschlungen werden. 

Die D}'naraomaschine ist selbsterregend und elek- 
trisch so ein|4prichlef, dass bei allen Aenderungen 
der Cicscliwiniiigkeitcn zwischen .MH) und 2000 l.lm- 
drehungen in <ier Minute, was Zngsgeschwindigkeilen 
zwischen SÜ und 144 km in der Stinide eiit.spriclit, die 
Spannung vollkommen gleichbleibt, wogegen die Strom- 
menge bei 46 lun Zugs^esch windigkeit ihren Höchstwert 
erreicht und bei Steigerung dar Geschwindigkeit im 
Verhiltnisae zu dieser Stelfleruni schrittweise «bninimt, 
so dass die erforderliche AntHmskraft fbr sehr grosse 
Geschwindigkeiten geringer ist, als für die mittlere Ge- 
schwindigkeit, bei welcher sie<lie erforderliche Spannung 
erreicht, von den .\ccunuilatoren abgeschaltet ist, flndet 
gerade zu jenen Zeitpunkten, bei welchen die Anfor- 
derungen an die Locomotive am grösslen sind, die ge- 
ringste Kraftbeanspruchung für Beleuchtungszwecke statt. 

Das Wirken der Dynamo lässt sich am besten aus 
der chematiacben Darstellung der Einrichtung (Fig. 2) 
ersehen. Die Grundlage, auf welcher die Dynamo ant- 
gebant i'.t, beruht auf der Ausnutzung einer gegenelek- 
tromotorischen Kraftlin der Felderregung, die umsomehr 
anwicbsl, je mehr sich die Geschwindiglisit steigert, 



dalier die sonst 

coni[U'nsierl. 

Die .Maschine welche in der Zeichnung der Ein- 
facbheit halber doppelpolig angenommen wurde, tut 
zwei Fcidwickelungen ff, FF und ist ausserdem mit 
zwei zusätzlichen Bürsten b b, verseben, die im Abslande 
von 90 Graden von den HanptbQrslen R ß, angeordnä 
sind. Beim Angehen der Maschine ist h, positiv und b 
negativ, so dass die Spannungsdifferenz jene dei Haupt- 
bOrslen unterstützt und so die luxegung rasch unsleigen 
lässl. Mit Anwachsen der Slromintenität gelangt jedoch 
die Ankerrückwirkung zum .'\usdrncke, welche eine 
Verschiebung der Axe des Kraflflusses bedingt, so dass 
die Spannung.sdifTerenz zwischen den Bürsten b b, ab- 
nimmt, schliesslich auf Null sinkt und 
endlich die Zeichen wechselt, so dass die 
Bürste b, n^tiv und die Bfirste b posHlT 
wird. Mit Erhöhung der Drebgeschwind^ 
'^^^-Q i I'*^'' steigt nun diese nunmebr entgegen- 
Jfi» gesel/J den llauptbürslen wirkende 

Spannung im genauen Verhältnisse zur 
^/ Umdrehungszahl an. 

Die Feldwickelungen ff sind'Neben- 
scblusswickelungen, die von den Haupt- 
bürsten B B, abgezweigt und an der Alt' 

Esstelle durch ^bmelzsldieningen 
ert sind. In den Slromln>eis dieser 
iBChlasswickelnngen ist die gegen- 
elektromotorische Kraft der Bürsten b b, 
eingeschlossen. Durch die Gegenwirkung 
dieser mit der Geschwindigkeit ansteigenden 
Kraft bedingt nun eine Abschwächung 
des Erregerstromes und sichert eine 
gleichbleibende Spannung zwischen den 
beiden llauptbürslen. Die zwisMen b und b] bestehende 
gegenelektromotoriacbe Kraft bann nun niemals gleich der 
SpannungsdiHbrenz zwischen den Hsnptbflnten werden, 
weil in diesem Falle der Hauptstrom und infolgedessen 
auch die gegenelektromotorische Kraft, welche nur durch 
die Wirkung des Hooptsiromi s erhalten wird, ver- 
schwinden müssle. F smd FcULspukn, welche in Heihe 
mit den Lampen geschaltet sind und nur dann Strom 
führen, wenn der Lampenstromkreis durch den Schalter 
E geschlossen wird. Diese Feldspulen sind nicht un- 
bedingt notwendig, doch gewähren i4e den Vorteil, die 
Erregung nnabhingig von dem remanenten Magnetismitt 
zu nnterstAtzen. Die beiden Schmdzsidiernngen hbi 
hsben den Zweck, die Haapifeldwindnngen f gegen zu 
starke -Slrombelnstung dann zu sichern* wenn die Haupt- 
sicherung H durch irgend eine Ursache abbrennen 
würde, weil in diesem Falle der gesamte Strom dunh 
die Feldwindungen hindurchgehen und diese schädigen 
würde. 

In I'ig. :! sind die charaliteristiscben Curven fflr 
die Stromabgahe und Spamumg bei den verschiedenen 
Drebgeschwindigkeiten einer nonnalen Zngid^nBMno gs* 
geben. Wie ans diewn Curven zu erM^ien ist, bl^ 
die Srannung von etwaT450 Umdrehungen in der Minute 
bis 2O0O Umdiebungen in der Minute but aluolut gleicii. 
Der Strom steigt dag^en anflnglteh rasch nm bei 
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etwa TöO Umdrehungen den Höchstwerl zu erreichen 
und von da an langsam abzunehmen. Der Wirkungs- 
grad der Maschine schwankt zwischen 75 und 78 v. H. 

Um die Sonderbeanspruchung der Locomotive 
durch Dynamomaschine für die verschiedenen zwischen 
den baioen punkliarten Linien liegeodea Geachwiadi^ 
keilen Im vorahlneln annfthread fettswtdleii, «ird 
folgende Regel angegeben. Multiplidert man die Rkr 
eine be.stimmte Geschwindigkeit aus den Curven zu ent- 
nehincnden Volts und Amperes und dividiert man das 
so gefundene Producl durch 600, so erhält man den 
von der Loeoniolive zu leistenden Krafleufwand in PS» 




A 

Iii 



I I 



rollen des Schlittens, T, Feder zum Festhailen von T 
in der Endlage, T, Feder zum Festhalten von T, in der 
Fndloge, IJ Führungsschiene, längs welcher der Schliticn 
bei Wechsel der Urehrichlung der Dynamo gleitet, iinii 
V den Abschlussdeckel des DynamoKaaUma bezeichtu ii 
Eine Geaamtansiclit dieser Dynamo, welche staui>- 
mid waasodidil gegen aussen alifBscIiloesen, aber dodi 
nach allen Teilen hin zugänglich isl, giebl Fig. B. 

Die Dynamomaschine als solche würde hei jedem 
Wechsel (K r I'alirlrichlunß, da dann der Anker im ent- 
gegengesetzten .Sinne gedreht würde, auch Strom enl- 
gCig^ngeset/.ler Richtung in die Lcilungoii cntsetuien 
Um nun. die Stromrichtung hei Wechsel der 
Fahrtrichlung stets im "gleichen Sinne zu er- 
halten werden, bei jedem Wechsel der Fahrt- 
besw. Drcbrichlung sämtliche Bürsten, wie dies 
aus l^g. la ersichtlich, gieklutdllg nm einen 

Sanz bestimmten Winkel verdrebf. Diese Yo^ 
lehong vollsieht sieb selbsttil^ undlfzwar 



t 





nf.a. 



So wQrde TQr eine Zugsgeschwindigkeit von un- 
gefitir 90 Km/St. eine vermehrte Zugskrafl von 

^-2.06 PS 

erforderlich sein. 

Die Einzelheiten der f'.nnslrin tidn dieser Dynamo- 
maschine lassen sich aus den Fig. J und r, entnehmen 
und bedeuten in diesen A die Armatur eiiischliesslich 
der Axe, der MuUerscbrauiwn und aller drehenden 
Teile, mit Ausnahme der Riemenscheibe und des Uürsten- 
wenders. B die AxlaMC, G denCominutator, D Di die mit 
demNebenschlusafelde verbundenen Bntmagnetisierungs- 
hörslen, K den Bürstenwender, E, den Arm des vor- 
l)ezeichiu'ti'n Wenders, welcher in den liemnibolzen Ti 
' ini^reift wenn ein Wechsel der Drehrichtung stattfindet, 
E, llufferfedern für die ßürstenwender, F das Feld- 
magneyocli, Ft die Polstücke, F die lamellicrten Pol- 
schuhe, G G, die Hauptbürsten, Gi die Nebenschluss- 
feldwindungen, G} die nur den Laropenstrom führenden 
Rcihenteidwndungen, H die Bflrstenhalter, H« Druck- 
bebcl, nm die Kohlen gelten denCommutator anzupressen, 

H, ein Sperind zum Znsammendrücken der Feder und 
Einstellen des Druckes von H| auf die Kohlen, J Cora- 
mutiitorgehäuse, J, Vcrsclilussdcckel für das ("ommu- 
lalorgehause, K Abschlussrylunen lui tiie Hii iiiciischeihe, 

I. Sammelplalleri für den llaupthurslen.M Sutniiiclplalten 
für die Hilfsbürsten, N Contaclslücke mit l-'eder, Nj 
ContactstQcke mit Knagge, O Oelbehiilt erfür die Axen- 
lager. 0« Oelrinnen, 07 Abachlussdecliel fär die Oel- 
lMehilter,P die Riemenscheibe, R ein die Btkrsten tragender 
Ring, welcher durch einen Schlitten, soweit dies die 
federnden B^renzungsstQcke gestatten, bei Wechsel der 
Drehrichtung verschoben wird, S federnde Hcgrenzungs- 
stücke, T üie Umstellung besor«nder Schlitten, Ti Hemm- 
bolzni, wdcher In den Arm Et eingreifl, T« Fab^l^g^- 



Plg. 3a. 



mittels Hilfe des Gabelamua E( welcher an dem Anker 

so befestigt ist, dass er dessen Drehung mitmachen 
kann, sich aber ausserdem noch um ein Gelenk zu 
verdrehen vermag. Dieses Gabelstück trägt an dem 
einen Armende eine Spitze, Wohingegen der andoe 
Arm massig ausgestaltet isl. 

Erreidit der Zug die dnrehachnittliehe Geschwindig- 
keit, so wird der massige Teil des Armes für die eine 
Drebrichtung durch die Fliehkraft nach aussen und die 
Spitze gegen die Ankeraxe zu verschoben, und geht 
die letzlere sodann, wenn sich der Schlitten T in der 
richligeii .Slcllun^j befindet, an dem liemnibolzen Ti 
vorbei. BeliiKli l sich jedoch dieser .Schlitten in der 
der enigegengt sel/ten Fahrtrichlung ent.sprechenden 
Lage, so erfasst die erwähnte Spitze den Hemmbolzen 
Ti und nimmt diesen sumt dem Schlitten eine Strecke 
und zwar soweit mit. bis der mit dem Schlitten v«^ 
bundene Bfirstenring R um den richtigen Winket ver- 
schoben ist. Sowie sicli diese Drehung vollzogen bei, 
kann der Stift für diese Drehrichtung wieder an dem 
Heminstiffe vorbeigleilen. Kei der enlf^egengesetzlen 
Drehrichtung de,s Ankers verschiebt sich dagegen der 
massige Teil des Gabclarnics nach innen und dessen 
Spitze nach aussen und greift infolgedessen die Spitze 
neuerding» in den HemmsHfl T ein und versdiiebt den 




nf.3. 



Digitized by Google 



524 Syslem Leitner-Lucaa über elektrische Beleuchtung der Z&ge. lyUb 




Fig 4 

Schlitten samt dem Hürstenrinf^e in die entge^^engesetztc 
Endlaf<e, bei welcher die Spitze wieder an T, vorbei- 
gleitct, so dass die Bürsten bei jedem Fahrtrichtungs- 
Wechsel nur fQr einen Bruchteil einer Secunde sich in 
Bewegung befinden und sodnnn för die ganze Zeit bis 
Eintritt eines neuen Wechsels in der gegebenen Kndlage 
verbleihen. Durch AnschlagstOckc und BufTerredern ist 





Flg. 6. 

für die richtige stossfreic Begrenzung der Bewegung vor- 
gesorgt. Diese Umstellung soll sich jederzeit glatt voll- 
ziehen und hierbei auch ein Funcken der Bürsten nicht 
bemerkbar werden- 



Flg. 7. 

l'm die Dynamo von der Accumulatorenbatterie 
an der Batterie an, bezw. von dieser abzuschalten, wenn 
die Dynumosnannung die Batteriespannung übersteigt, 
hezw. unter diese sinkt, dient die in Fig. 2 linksseitig 
schcmntisch dargestellte selbsttätige Sclialtvorrichlung 
Das Wirken dieser Einrichtung ist weder von der (ie- 
schwindigkeit, noch von der absoluten Spannung ab- 
hängig, sondern beruht nur auf dem Unterschiede der 
Spannung zwischen Batterie und Dynamo und ist soliin 
auf dem DifTercntialprincip aufgebaut Deren Wirkung 
erklärt sich wie folgt: Sobald die Dynamomaschine eine 



Fi«. 5. 

Spannung von annähernd 15 Volt erreicht hat, gelangt 
das Beiais C| zur Wirkung und zieht den Anker an, 
wodurch der Stromkreis der Accumulatorcnbatlerie A 
einesteils über die schwingende Armatur t], anderenteils 
über die feinen Windungen C, und die Armatur der 
Dynamomaschine geschlossen wird. Die Windungs- 
richlungen von C und C| sind nun so gewählt, dass der 
mit der Armatur verbundene Schalthebel S infolge der 
magnetisierenden Einwirkung der beiden Ströme in der 
bezeichneten I^ge festgehalten wird. Dies erfolgt jedoch 
nur dann, wenn die Spannung der Batterie die Span- 
nung der Dynamomaschine überwiegt. Sowie die Span- 
nung der Dynamomaschine ansteigt, verringert sich 
der Strom in der feinen Windung allmählich, um bis 
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auf null herabzusinken und endlich bei Ueberwiegen 
der Dynaniospannung die entgegengesetzte Bichtung an- 
zunehmen und damit die Polarität der Kerne umzu- 
kehren, wogegen die Stromricblung in der schwingenden 
Armatur die gleiche bleibt. Die gegenseitige Kin- 
Wirkung der beiden Magnetfelder kehrt sich hierdurch 
um, und der Schalthebel S wird nun so weit verdreht, 
dass er die Schaltfedern des Messersclialters M mit- 
einander verbindet. Nunmehr sind die beiden dünnen 
Windungen Ci kurz geschlossen, dagegen werden nun- 
mehr die Beihenwindungen C, vomDynamostrom durch- 
flössen und wirken, da sie im gleichen Sinne wie die 
feinen Windungen gewickelt sind, wie diese und halten 
den Strom solange geschlossen, als nicht die Spannung 
der Maschine unter die bestimmte (irenzc herabsinkt, 
in welchem Falle eine mit dem Schalthebel verbundene 
Feder zur Wirkung gelangt und den Schalter öfTni-l 
Sobald der Schaller geöffnet ist. gelangen die feinen 
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\Vindun{)en sororl wieder zur Wirkung und unlcrslützcn 
die Gegenwirkung der Feder auf dus kräflicste. Fig. 7 
bringt eine Ansicht des Bürstenwenders und Fig. 8 eine 
solche des BQrstcnringes Es ist hieraus sofort zu er- 
sehen, dass diese ICinriditung insolangc keine Energie 
verhraucht, als die Dynamomaschine nicht in Wirksam- 
keit tritt und durchaus selbsttätig wirkt. Als zusätzliche 
oder Krgänzungseinrichtung wird noch ein selbsttätig 
wirkender Ik'gler angewendet, dessen Aufgabe es ist, 
die Lanipenspannung unabhängig von der Jeweiligen 
Hatteriespannung stets gleichmässig zu erhalten. Dieser 
Regler ist nicht unerlä.sslich, doch wird dessen Anwen- 
dung Wärmstens empfohlen, weil hierdurch die Belriebs- 
dauer der Lampen wcscntHch erhöht wird und die Be- 
leuchtung eine stets gleichmässige bleibt und die Accu- 
mulatoren sehr geschont werden. Dieser Begier ist in 
Fig. 9 in pcrspektivi.schcr Ansicht und in Fig. 10 
scbematisch dargestellt. Die Einrichtung besteht aus 
einem kleinen Motor 0, der durch Zahnradübersetzung 
mit einem RheostatenT in Verbindung steht. Dieser Motor 
wird durch ein Relais R zum Angehen gebracht, welches 
durch eine DilTcrcnlialspannungswage SM von beson- 
derer und äusserst kräftiger Construclion angeregt wird. 
Das Relais schliesst den Motorslromkreis jedesmal, wenn 
die Lampenspannung entweder zu gross oder zu klein ist, 
und dies bewirkt, dass der Rheoslatarm sich entweder in 
der einen oder der anderen Richtung dreht und solange 
Widerstände zu-oder abschaltet, bis das(ileichgewicht der 
Spannungswage wieder hergestellt ist. Brennen die Lam- 
pen nicht, so dient dieser Regler dazu, ein Ueberladen 
der Accumulatoren durch Verringerung oder vollständige 
Unterdrückung der Stromabgabe der Dynamomaschine 
hintanzuhaltcn Arbeitet die Dynamo, sind aber die 
lumpen abgeschaltet, so wird die Spannungswagc(Fig.lO) 
von der Dynamomaschine erregt, wogegen wenn die 
Lampen von den Accumulatoren allein versorgt werden, 
die letztere den erregenden Strom durch das Relais R, 



liefern, wobei der Widerstand N kurz geschlossen wird 
und hierdurch bewirkt, dass die Einrichtung auch von 
einem geringeren Strome betätigt werden kann. Die 
Spannungswnge wird mittelst einer Feder S eingestellt. 
Je nachdem die Spannung der Feder oder der Strom 
das Uebergewicht erhält, wird der Hebel V mit dem 
einen oder anderen Ende in das zugehörige Quecksilber 
enthaltende Contactnäpfchen Q oder Q, getaucht und 
schliesst hierdurch den Strom für das doppeltwirkende 
Relais R entweder nach der einen oder anderen Rich- 
tung, welches nun durch entsprechenden Contactschluss 
den Motor 0 nach der einen oder anderen Drehrichtung 
solange in Bewegung, setzt bis nicht das Gleichgewicht 
in der Spannungswage wieder hergestellt wird- Der 
Motor dreht hierbei den Arm W über den Widerstands- 
windungen T und schaltet solche so lange zu oder ab, 
bis das Gleichgewicht erreicht wird. Hat der Arm das 
äusscrslc Ende seiner Bewegung erreicht, so wird er 
durch die Anschläge V, bezw. V, in seiner Weiter- 
bewegung gehemmt und schaltet den Motor gleichzeitig 
ab. Wie schon erwähnt, bildet dieser Regler keinen 
unumgänglich notwendigen, jedoch sehr wertvollen Bc- 

j standteil der Gesamleinrichlung. Wenn dieser Regler 
aus irgendwelcher Ursache versagen sollte, so bringt 
dies keine Störung der Einrichtung mit sich, und 
arbeilen die anderen Teile geradeso, als wenn diese 
Ergänzung überhaupt nicht vorhanden wäre. Ein solcher 
Regler lässt sich mit Vorteil auch bei Beleuchtungs- 
einrichtung, in welchen die Energieversorgung der 
Lampen nur durch Accumulatoren bewerkstelligt wird, 
mit Vorteil verwenden und haben einschlägige Versuche 
ein sehr gutes Ergebnis geliefert. In diesem Falle ist 
die erforderliche Lampenspannung geringer zu bemessen, 
als die Spannung der voll aufgeladenen Batterie und 
schaltet der Regler, dem jeweiligen Ladungszuslande 
der Batterie entsprechend, solange Widerstände zu oder 

, ab, bis die Lampenspannung erreicht ist. 

IDg folgt) 



Kleine Mitteilungen, 

(Nachdrack der mit einem * Tcrsebencn Arttliel verboten.) 



* Zorn Taifun von Honglcongr. In eiaer Notiz der .Hamburger 
[}eilrjlge* berichtet ein Beamter des Flongltong • Bureaus der 
Ilamljurg-Amerika-I.inie als Augenzeuge über die gewalligen 
VerkcliruDgeo, die der Taifun nni 18. September aagcriclilet 
hat. Von der Stärke des Taifuns kann man sich eine ungefähre 
Vorstellung machen, wenn man liest, da!» da<i Iranzösische 
Torpedoboot .La Fronde* mit solcher Gewalt gegen das Hier 
geworfen worden ist, dass es 1 m tiel in die Steinmauer ein- ; 



drang. Der Berichterstatter sagt unter anderem wörtlich: 
.Eiserne Laternen und Telegraphenstangen brachen; wie sich 
Später ergab, waren sie merkwürdiger Weise nicht glatt durch- 
gebrochen, .sondern wie ein Korkenzieher, zunächst mehrere 
Male umgedreht und dann gebrochen.* 

Rnsaland. DasFinanzmlnisterium hat, wie derOeutsch- 
^ Russische Verein, E. V., mitteilt, soeben über die zahlreichen 
; Reclamationen wegen Verzollang grosser Gütermengen nach den 
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höheren Sitzen dM ncmn Tarlfn, obwohl die GIStr vor dem 
1. lltri aa der Grenze wireo. Gnticheldaag gttrolfen. Sie gehl 
ddilOi dm die HAirte der ZolldltroroDB den Exportenreo 
SBTflekceMltlt wird. Damit bat das roHlacbe Ploana- 
mlDMailni «ntnarltaaMiidw BotgcgaakoniiiMii gcuigt, dank 
dct Elfen, mit dem das Aaswirtige Amt md das deutsche 
Cenerat-Coosulat in St PetersburK sich dieser Angeleffenhelt 
angenornmen haben. Um welclie Summen es sich ihiiiei ))Rndelt< 
Kcht daraus hervor, dass durch Vermittlung des Deutsch- 
Rassischen Vereines an zuvii^i Kexahllsn Zoll der Betrag TOO 
ca. 80000 Rubel reclamieri wurde. 

Aastrelehmasehtnen. Ansireichmaschinen werden nicht 
n«r ani» TAocban, Kalkaa und Anstreicbaa, aondero auch snm 
Absweelien nod Deiialeieraa wweodel. Mao »erms g mit Urnen 
Dicfat nur Kniki Lelm- nnd Wueerihr be o , weiss oder «idere- 
Isrblg, sondern snch Jede DeslnfectIonsflBssigkeit, wie Cariiol-, 
Lysol-, Sut)limatlösunR. eftensu in;ch CfirboMneum lU Tersprsngeo 
und zu streiehcn. Man untcrsclicidct Pressluft- und Pnmpen- 
Anstrelclimasrhinen. Prc-Sslufl-Ma.">rliincn ncit;pn sehr zu Ver- 
stopfungen, weil wAhrend der Streicharbeit der Kalk im Innern 
Bidit OB^gsHIiit» irird ud «leh daher admell abaehrt. Die 



Teerangee-Anstreichmaschinen sind nach dem Pumprnsysteni gc 
ImuL Ihre Pumpen haben sclbatspannende Kolben, sind gans aas 
Measing hergestelll und Tlei bsltbsrer sIs IfembraniHimpco. Ein 
Roaten oder ZarCrceaen der Behilter, Paonpe»- nnd ArBslorlcile 
ist mngsecbloaeeB, da dteaa entweder ene Meaainc oder nn Md 
oder ans verblellcm Eisen baslehco. Leilem, GcrOete u. s. w. 
sind tflr hohe Riame unnftliit, weil man mit HAlfe eines Spritz- 
stabes aus Ranil)us mit cinf^cleglem Melallrohr in jede H6be ge- 
langen und dir Hrdienunfi von unten, net)€n der fahrbaren oder 
tragbaren Mascliine sttMic ri<1, eilediip^en liann. Es ist nachgewiesen, 
dass die Teevaugee-Anstreichniaschineo, die von der Techoi. 
sehen Verkanlsgenossenscbaft in Duisburg geliefert 
werden, adion mit einer Schlancbleitand mehr als 20 Maim mh 
dem Pinsel laieiea. Da shdi xwel SdilaiKfalsitnafSa MibringM 
lassen, an kaM nan dta Laiatang von 40 Mm BlNidst der 
Masehln« herbeffllhren. Die BehauplunR ist slao nicht Uber- 
trieben, da.s.s sich die Maschine, deren kleinstes Modell .Ceres- 
39 Marli l«ostet, in einem Ta(je, oft schon noch schneller, bezahlt 
macht. Mittelst i1er Maschine erhili mnn einen absolut glatten, 
einheitlichen und feslhaficnden Anstrich: der Schmatz der Winde 
Wird att «lerltncM «ad alebt. «la hei derPlneelarbaU^ «olJieffUut 



* Zar Lage des nsonnnrktes. 31. II. I90C. Id den v«r- 
einigteo Staaten hat die RohaiMDprodoetion ■■■oehr eiaan Un- 
fug aagaaoBmaB« «ia er biiher noch nie zu eeMtatiaraB war, and 
die aageoblieklieba Enteugung tob ca. 500000 TennaB per Woeha 
dttfte Baek iiigemeiner Anaiefat nocli weiter itei^eD. Ka iat ba> 
saiskaend filr die eänstieo 1.*«« d«» dortigen Ue.tchiirta, daat trot«* 
dem noch eine erhebliche Einfohr (!rfr.n)i rlich ist, um liir Nnchfrage 
gerecht zu Verden, ond dai» il V •.u rurLt n »ich fnrlji nitrt in 
«taigander Kiebtnog bewegen. Muri glaubt, dus der «o Aberaua rege 
Verkahr ia abiebbarer Zeit kaina Abiekwiekaag erfehrea dSrft«, doch 
llaat aick oatBrlieh nach dieaer Riebtang bin keiaa baatimmte B«- 
haaptung anfitellaa. Pertigartikel aind bei Torwiegaod gatera 6e- 
aebfift ebanfalla Tereinielt teorer geworden 

Wae dieiroal TOn Rn^ilaDd i'i tiericht-^n int, ItlioKt im groaaen 
und ganien befriedigend. VereitiT.-lli' Sriiw ü . im Fr«chninnngen »m 
Wairrantuniirkte aind mabr böraeatectioieeher Natur uii<i hüngeD ta- 
m('i.<t mit der sogetpaBBtaB Lage dea Geldmarliti-s rnaanim- n. Per 
legitime CoDaam atallt aaeh wie vor aahr badaiiteoda Aoaprteba, nnd 
B|Meiell der Ispert aash DenlaeUaad aad Amariba aaigt Bavacladafft 
hetritebtlleha AaadehBaBg. Die Naebfirage aaeh Sneagolaiea das 
Walzwarkbetrieboa hat nnver1iennbaraa)!enaaimeB,BicktsaBiBiiBdeBteB 
mag die Beilegung dee Schiffsbaaeratreili« da*B baigetragao habeiB. 

In Frankreich, »ownhl in diT Hatipt«t»d(. wi« in den De- 
p.rtement«, liegt x. Z. kaum eino Urssohi' znr Klaje Tor. Hütten 
UB'.i \SVrke sind rl^ircbpllrpij; cnt hc»i-(il, nnd gi-rrnnwirtig gehfn 
neue Aaftr.lRP für <!imi •■mir Senie«t*r (iei kommenden Jahrea in 
liemiich beträchtlicher Zahl ein. £« iat begreif lieb, d*aa anter dieaen 
TeehtttaiiaaB dieTendaBS aahaltsad faat bleibt, Tsraiaselt sogar nach 
«bea gariebtat tat. 

Ein Cleichea iat biBaiektlieb Belgiena zo lagea. Dort hat 
dar Verkehr aa Lehhafitgkait ia latater Zeit noch zagenommra, ond 
die Vnrhraticher, die wohl mit watteran Steigerangea rechnen, beeilen 
sich Tielfach, ihren Bedarf in Auftrag lu geben. In Roheifin ni»cht 
aieh noch immer eine gewiiac Knappheit bemerkbar, Ton der die 
Walzwerke natilrltch empfindlich barSkrt Warden. 

Die roaaiacbe Eiaaniadnatria ateht, wia biakar, anter dam 
SShidigSndsa BindrBelc dar ianarpolitiiiehen Verhilltnisae im Zaren- 
reiahe. Bt Bart tieb ailerdlBga nicht verkennen, da» die letzte Zeit 
eiae arkeblieb« Be««ernng gebracht hat. deren KorUchreiten inde» 
vielfaab daroh Kohlenmangel nnd Arbeiterunrnheu gehemmt vird. 

Die nst e rrei ch i »c h e Hisfnindustrie hat In hohem (Jnide von 
der anfateieenden Conjunctur im W. Ithnmlrl profitiiTen können. Die 
atarke Nachfrage in faat allen Artikeln machte in letzter Zeit zakl- 
raiche Betriabaarweiteraagea erfordarlieb, oboe dass sieb Ssbwierig- 
keiten io dar laaahaltBBg dar Lieferfriatan biahar veraiaideB lieMea. 
PraiaarböhaageB aiod aaeb dort an der Tageaordoang. 

Uabar Dentaebland iat nichta Naaea zn lagen. Die Oetobar- 
Tenaadxiffara dea Stahl verkTerbande«, die gegen den September eine 
OB. 18*feiga Zooahtne »ufweiHf n. nnd die TataaeS«, daaa bei den W. rken 
vielfach Anftrlge för etvfa 8 Mnnalo vorliegen, illontriercn »tt; Irut- 
liehaten die I.^Re dea Gesclilft«. — <>■ W. — 

• BörseniMrieht. 22 11. 190G. üinaichtlich der Situation am 
internationalen Geldmarkt machte sieh in derdentacben Reicha- 
haaptatadt diaimal eina bedentend optiroiatiaehara AnffaaaDng bemerk- 
bar. die vorwieirend aal dem Itlekmag der ZiseMtBa in Maw-Torfc 
aad stlrkerea Zallsass aa Oeld bd der Baak vea bglaad bariartea. 
Sa waaic TentiaimnBg rief es sllatdiaga heesmrrdsM W dar Mw^ 
diaheat dsa alten Stand van fM» helSaUsH nad tagUebee 8aU aaih 



wie Ter afssUieik teaer, mit Ph» besaUt werdaa Biaasla, doeb rmt- 
moebia diaa die Wirkaag der obaBgmaaBten aad alaliter aaderw 

Moment« »paaieller Natur nicht ematlieh tu beeintrftehtigen. Biaea 
beaonderi angenehmen Eindruck machte ferner die Featigkeit, die 
Ton dea meiaten fremden PlStien gemeldet wurden, wenn aneh eis 
leichter am .'^rlilut» von Wallatreet iicoaliiiener StimmuDg«weohaai 
hier gteiehfalla nicht ganz nnbaacbtet bliob. Man verwie« aehliaaalieb 
noch daranf, da«« die Daratallnag, die FSrat BUbw im Keiebataaa 
ftber die anawirtiga Politik gagabaa hatte, io der Aaalandapreaae reut 
gtknatig koainiaatiart warde. and ai arkitrt aiek aornit, dass ÜHSt saf 
dar ganzan Linie Karaerh&bangen in Tandebaen aind. Daa letzt- 
genannte Moment fihrte nach langer Fan«« dam Raatenmarkt 
Kiufer XU, auf dem «owohl die heimiaeben Staataaoleihen. wir aaeh 
fremde, vornehmlich Japaner, höher eraeheinen. Von Bahnen waren 
nur I.ombiirden darchglngig vernaohllniiigt, Prinz Henry iirofiiierten 
von günHtiiren KinDahmeberichten, wihrend (iie .Amerikanincnen Trana- 
portj;e*t^llöt-'haften, die xankcliRt inTniL^e r -< S i i k'' n ^r.r -li ; -i ^en antar 
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R«>li»tioDeD lu leiden htttto, v«<iitorhiu im K^akinD); mit tieuijTendeDZ- 
«ecktel kB N«w-York äUigernngen «rfubreo, fr«ilich oha« «litHlbeo 
volMtadiig >tlB wp« w wa h&mm» Oka« beMadar« QimwIw tnttm bat 
BaafccB tlanliob naoMaawarM IrkSliuDgao aio, abaDfo bai Hoatsa- 

papieren, fBr die im Qegenmli cur Torigen BeriehUxeit neitt raeht 
«rheblicbe« Intare«»« b«itand. Eieeauktien erfuhren haaptiAchlieb io- 
fiil^t? iJtT gün«li^«n lU'rii'bt« ührr dwi Ifiirilime GeBehäft «nwobl in 
l )l ut IliijU, Wie i» den Vuretuigteu dt*ule:i, KurBbtiaaeruij>ft-'ü, ajcb 
liiliii rpTi dl.' Oldnii. rvcrsar, lüSFeru (l-j& SutilwcrksTvrbandcs ei« btirau 
1 i'ti J' H Muicit^n'., U -1 ti 1 ti n ^«t-tc^n wurden etBenfiillH auf üruud der 
Mitioüuu^eu nut den lodubtriedidriktca böber, und die AHoiebUti 
■Mf rAMMi« JMIagMC dar AiMtaidWimMa to W— IdartaeUaad 
diaatan toilwalaa ib wattaiw HanNiiattT U«b«r die dnrali daa 
bekannten Prot««! det D«ataeb-Lu«Bibarger Bergweri»- ood Hälten- 
Tereiua gegea du KobleaijadikAt «ebon Uutbia «nfgerollte UAtua- 
»■"hcnfru^ti ging die Bön« aabaall lar TagaMudnaag nbcr. Der 
C-^^^-^msrti »it-K bei ■ituter miaiaUah ragaa DatUtao voruri<i|;«nd 

feste lia.luDi^ iuf. — Ü. W. — 

* Vom Berllnar Matallmarkt. iO. II. 1906. Unter den £ia- 
fluBs der befriedigenden Meldungen »n« New York a«»iall«l« (ich di« 
Teod«n( am Loadonar Kapfaratarkt diaaiaal aakr faat, «nah bat di« 
Nnohfrage «ia« afobt »Bb«d««t«Dd« Z«BahnM Mbowaiaaa. Siaadard 

per Ca«as ichlou janMiU dea Caaala sa 103. S, per drei Monate lo 
i. 108. 10, welcb« Preia« eiD« nicht nabedeateade Krbolniog gegen 
lotithm daritulleo. Im Berliner Verkehr kam dieie A-ufwärubuwegDog 
mclii IM gl.-u-Li.m Maaase zum Ausdriick, rielmcbr blieben dir Uurch- 
acbDltUerioee mit Mk. 315 bia iiO (Ar Maaafelder A. lUf&oadea uad 



Mi. JIO Lia Jli^für i'n^'iiii.:hi. Marki-n^ungrfibr auf dem alttiL ^ITeau. 
ImmerbiD lebeint et, alt ob mao mit huliereD Prelaen lür die nichale 

I Z«it raah a «a kaaa. Ziaa war in Loadon Tereiazelt Uegenitaad 
ipasalatiTar Tarfclaf«, di« «inen Draek aueAbtaa. Die letzteo Ta^e 
brachten iodei «ine auagiebige Krbolung, nad die Schlaiaaotiernag«« 

' — & 19j. 10 und 197. 3 far Straita per Ca.t»a und drai Monate — «taban 
über denen der Vorbencbuzoit. Dagegen bestand ia Amelerdam ffir 
Uhdcu, du zuletzt fl. IIS'/« nuliarU), durcbgüDgig weniger MeinaD|< 
Hinr btiob <iii; TendcDi iiu alUemeiiieri stabil, wenn aucb lan&cbBl 
■ ■\uo ieiirbtu .Steigung nacli -.lar. n 1. nu rk li»r wnr Buncji eraielte wie.ler 
Mk. 416 bia 4^, engliachei Lauiuxion bi« 40j, und di« ^alea aa«traliach«n 
JBwtM Mk. 4IU bia ÜA. Aaak btaAgUah di«Ma Arbkala glanbi aiaa 
aa ala« Steigerung. Blai koaata anraagllaAwi Markt di« vorigen Sitm 
nicht behaaptoa.und wurde xuletzt mitfc 19. S. 9 nad 19. 10 für spantacIlM 
beiw. engliachea bezahlt. Oi« Herlioer Platsnolieroogen zeigen da- 

1 gegen trotz des nicht allzuregen Geschifta keine aioblbara Verioderung, 
kundero «ind. «ic leu.ll.in, Mk 41 bia 43 für die ü'>!ichea HuudeU. 
marken und Mk. 44 bin 47 für »(luniacbea Weichblei. Kobzink fund 
bier obenfalle zu den aitaa ü&tzen, nftmlicb Mk. 61 Lia 6'2 für 
W. 11. *. Uieaehe'a Brbaa and Mk. M bie 60 tir geriagere (^ualitAten. 
Abaala, vftbraad di« Laadoawr SeklaMaraiM ■!( A S1.1» lad M.IL« 
flr g«w4hDliok« nad a|M«ialg»ark«B «n« kiaia« B«aa«niag «rfcenaea 
laesan. Die gegenwlrtigen Onindpreiae für Bleche und Rühren 
sind: Ziokblecb Mk. 7U>/,, Kopferblecb Mk. 240, Meaaingblech Mk. 190, 
nabtloaea Kiipforrohr Mk. 273, dvagl. Meeaiogrobr Mk. 2i!0, äiimtliebv 
Notierungen vir>.|. lieD ticii jjL'r lOU Kilo uad, aifgatalua TOU apeciellen 
Verbaadabedibguugea, netto Casea ab klar. — O. (K. — 



Der neben der Claai«aiaU iag«)|>tiiii« Baahatab« bnaiakaat 
die dnreh die aan« ClaeaaociaUilaag «iafafUut« Uat«r«hMM, t« 

welcher die Anmeldnag gehört. 

Kür die angegebeoen Gi'jgcnnikrjdr habnn du; N»i:h^cnunutflD 
nn dem heieichneten Tag« dt« ttrtailaag ainea Pateataa aa«kg««uekl. 
i><;r lJ.'|^>^:.>la^.<i d>.'r AaMldaaf lit •littmilM gagaa aBbabgM Ba> 

□ utzoiig ifeichdtzt. 

(BBkaant t«mMht im iBtahranMicar vom M. HdvtBlWF 1M6.) 

18a. E. 111^51. 1 luinpf lle»il(d mit zwei, uncerr; W j.-n rr '.l oluitU'ln 
mit einem »beron Diimprsamml'<r rerbindeoden, aich kreu2endea BiindelD 
TOB Wasueröbreu; Zu», z. Fat. 179455. — Thendor Baae, Kaliaeh, KoasL; 
Vartr.: (i. Bomboro, Pat.-Anw., Berlin SW. 61. b. 9. 06. 

— & 1»8». SMlMBdir Kaaaal aU Kanerbacbae. ~ Paul 
SaivBf, Kaehna, KiiaiL; Vartr.: A> da Bria-UayaioBd, Max Wagner 

a. 6.X«Bk«b ru^ÄMwatU, BarUa SW. II. «. S. OL 

Itd. H. WtSS. St«k«ad«r KSbraak««««! nit ia er««it«rt«a H«is- 
IQkran eingebauten auaachai Ibaren Deberhiucrrohrrn. Henichel n. 
Soka, Caatel. 20. 1. 06. 

— H. 37180. Vorriebtnait «oai AufaBcban uad Abiparran eehad- 
bafter Ueberhit/errohre. — Cbriatias Hagaal, Brfart, Kartbkiaer- 
■trmaae 3«/89. 17. i. 0«. 

14c. 0.4888. l arbiue mit aalbatlltiger Auagleichung des Axiat- 
ecbobea. — Philip Kruuci« OddifL Leadon; Vertr.: Pal.-AowlJt« Dr. ß. 
Wirtk, Frank fort a. M. 1, a. W. Dan«. Barlia SW. la. 15. 6. 05. 

14d. B.4370& St«a«ningfarSokiflaBiaaehia«B. — BrnstBüiticher, 
Kiai, Martaaadaiai U. 24. 7. 06. 

20*> B. liSOn. Vorrichtung zum Sperren und Löaaa dar Sohlieaa- 
lh«ii« an Klanen- oder thnlichan KnpplaaMBi Zo«. S. fH. MtSIA. — 
CajaUn Uanovit«, Bodupeat; Vartr.: Adolpb Kl«««, Bariia-HalsBa««, 
Karf&rataoadamm 168. '21. 1. 05. 

201. D. 15008. Kahralraaien Virihl- und KinatellTorrichtnng. — 
Albert Deacube«, Paria; Vertr.: M. Micilz, Pat.-Anw., Berlin SW! II. 
16. 8. ül. 

Fhr diese Anmeldung iet bai dar Prikfiug gamiM d«m Uoioua- 
TWtrag« Tom ^'^ ^ di« MoritU aaf Graad d«r Aantldaag in 

Fkukniak vum l. 9. 03 zuerkannt. 

— E.llil&3. UoberwachuDgavorncljluii^; für iWeiolitu. — Eiaeu- 
iMlhBeignal-Baiiaiiatalt Max Jüd>-1 & Co . .\ ut Uc^ , Hm in s.. I.'a .-i .: t. 

21a. A. 13566. EupfiauerTorncbtuu^ lur kreiafuriuig uder ellip- 
tiaak polariaiarta «UktraBacaMiatlM WaUaa^ — AUaiaadiw AitBBtlatia; 
▼«rar.: A. Loll a. A. yog^ l>kL-Aa«alt^ BaclU W. 8. l i. <ML 

— D. 17366. Vorrtektaac aar U«b«itnigaBC tc« DrabkrtTton 
mitUla elektromagnetiachar WaUaa. — Daataob« f«ltBh«BW«r1l« O. ». 

b. H., Barlin. 5. 7. 06. 

— 6. 8S84S. Scbaltvorricbtttog für Kern«pr. . h n.-iicnHtellro, 
k<i dar die Verbindungen durch Drebsebalcer her^t sii Ut werdon. — 
Albia Grdper, Daaaeldorf, .^lexaodrrxiT 2H 1. U(j. 

— IC 3S009. Sobaltuog für Laitangen von hoher Capacit&t 
aar Uabertragong talegraphiacher Nachriehtan. — laidor Kitei«, Pkila. 
d«lpbia, V. 6t. A.; Vartr.: M. äckmeU, Pat^Aaw., Aaakaa. 9. 5. 06. 

— SU. »lU Tmadraokldagtapk. — BdwiB JaMa Suljea, 
Monat ViMr; Vaite: Or. 9. iMdaalais«!^ pBV>AaWn B«iliB 8W. 61. 

Md. & Sini. Ifaatmoekal aar Aafaakaie tvb Bali« 



fir oberirdiache Stromleitungen. — K. 6ubl«r, Zirich; Vertr.: Chr. 
Q«iaa, PaL-Anw., Frankfurt a. M. 19. 4. 06. 

PHr dieae Anmeldung iat bei der Prfifong genii«« dem Uniona- 
30. 8. 83 



Tartraga vom 



die PriuritAt auf Grand der ADBieKiung in 



14. 12. 00 

der Schweiz vom V4. II. 05 aaerkanat. 

21e. EI. Eiektriacber Leiter mit Küblrip[u>. - Kubort 

UayMt, Bn.'lui, Wuriliur^rcrair. 8, 28. 7. ü6. 

— L. 219^<). Karntchalter für Drahairoaii Zu«, z. Fat. 178646. 

— Theedec W. LeiUaa. Miiabaig, Laad^mbaaelr. «1. 4 ». 0». 

9U. A. if 377. Biartabtaag lam AnlMeaa eettp«iaai«rterW«<hacl- 
atromcolleetormotoren. — Allgemeine KlektrieiUta-Geaellaebaft, B«rilD. 
12. 8. 05. 

21 f. Z. 4960. Verfahren znr Heratelluag von Glülilampenf&den. 

— Zirkiin Ulüblainpenwcrk, Dr. llollefreund & Co , UöiIju 19. (i. 06. 

86a. E. 'iU96j. üebaltTorriehtaag f&r alaktrueb batriabana Aul- 
lAgo mit Drackknopfateuerung. — C>H«mi. JKadeiaea A>Jabrle«b| 
Chemnitz-tiabteuz. 29. 11. 05. 

— P. 17887. S«kaakab«y«ir*erri«ktaa« rar AeftI««. — Dixon 
Powoer u. Tboma« Coaiaa Thempaoa, New Briggata, iioaiii, BagL; 
Venr.: B. W. Uopkina a, K.Oaiaa, Pat.-ABwält«, Berlin SW. IL ».«.Ot. 

86d. P. 17998. UabeTorrichtnng ffir Pabraeusa aller Art — 
Kmil Pultak, Wien; V.!rtr-: Dr. .\. I.err u. Dr. F. Heinemano, l'at.- 
Anwidle, itarlin SW. U. Ii. ub. 

46 a. U. 33d84. Verfaiiroo und Vorrichtung zur Kühlung der 
baaaaprnchteo Teil« von Wirmekrafimaaebia«B. — Uago Badwigar, 
Wiaa; V«rtr.: H. Niki«r, Pkt-Anw., Berlin SW. «1. 6. i 04. 

— U. 88719. Verbraaauogakraftmaaebia«. — SkddaQtacbe Dia- 
«eBlO-0«aalla«baft, Act.-0««., Maaaheim. 5. 9. OL 

— N.8ä26. ZweitaciezpleauiB«kraft«aaehia«iaitTard«B Kolbaa 
angeordneter Ladepumpe. — Haas Je«b«B voB Matkaalae, Dartnatadt, 

Wnbolroatr. 4. 27. 6. 08. 

— ä. '.'15i*J. Doppelt wirkende Zweitaetaxploaiunakraflmaachioe. 

— Sack A Kieaaelbacb, Maaekiaanlabrik, G. m. b. H., Rath b. Dfiaa«!- 
dorf. 11. «.Oft. 

4S« BLdtdn. VaRlahtaM xam Aalaa««a *oa Bxpi««i«aakialt< 
maaekiaea. — Bnile Batiiec Kai DraMla Ima; Vamr.: C Pahlart, 
6. Uabiar, Fr. Hamaaa a. A. BMtoor, Pat.-Aa«tlta, Bertia 8W. dl. 

24. 3. 06. 

47a. B. 42428. Niet. — I by fii: ur.. i»u.a Ki v^t Company Limited, 
Warrin^ton, Kogl.; Vertr.: II. Nouburt. l'at Anw., Her iiu S W. '.i 1 . 5. 3. (Jti. 

— H. I7M6. Sicherung für Beri-»ligunga»cbri>iil>nti, io<be!iunderc 
für Kiaenbaluiacbi«a«B. — MicUael Philatoff, Zarakoje äaelo b. St. Petcra- 
bürg; Vettr.> d. TeMabaaB, BetUa BW. U. M. 4. OA. 

47». W. »4«l. lai DarekHataer trecladaitleha lOeai. oder 
S«ilicbeibi>. — K'urt W«b<<r, Riga: Vertr.: MUt«laua M«nrar, Pat.-AaWn 
C&ln. 31. :s. (I«. 

47r. M. 29 699. Meullatopf büehae mit EzpaaaiaaakanuMC« «ad 
beweglichen, die abzudichtende Stange umachlieaeendeB Miageo. — Päal 
U. Müller, UannoTer, Ur Plahlatr. 9. 4. 3. 06. 

— K. 21 101. Diehtnngaring für Kolben o. dgl. mit zwei au 
geoüberliegeudeo Stelleo aufgeeahoittenen Eiazairinaen. — Thomaa 
lading o. Alfrad Jokn flaogbtoa, Birk«Bb«ad, Ore«»-Brik.; Verir.i & 

W. Uupkina n. K. Oüoa, Pat.-AnwMt«, B«riiB 8W. II. 6. 8. Oft. 

Für diea« AaMaldong iit bei der Prüfung gemlzB dem üuiona- 

ML 8. n 

Tartrage vom ''^^ Priorit&l auf Grund der Anmeldaag ia 

TOB n. «. M 
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4T|f>^ fin S8077. Vorriebtang inm OffonbalUa von Vantilon 
wUirend •!■«• beliebig zu bMtimmendea ZeitrMmi. — Aloi« Ruit, 

W»ghniiii<-1, lU.Irn. -.'5. 7. 06. 

— .Sc. !)HT9. Selbsttätige« Ventil mit ebenen Riag««. — Max 
Stoeckenius. M.-Glaiibacli, Vienenerstr. 'JH. 4. I. IW. 

49ft> W.22I53. 8i-lb»tstencnicl« bydr»nli>olii- \ nr.scliiilivurni lii uns; 
lor Eriielunp zweier zueinander »eukr«cbter Srhalttii'w i'i;utju.ii «Ics 
WorknMipe». - Wuniier & Co, llorgon, Si hwcii; Vi rtr.: U l>ei»8ler, 
Dr. 6. Dölloer u. U. Seiler, Pat-Anwäll«. Berlin äW. «1. 18. 4. U4. 

W.MOn. €l«MBkalt«irinmllMlaDod«rS«liwciairaaii^, 
Umgu Röhn. — Karl Wolitu, SeUadlaw, Kr. Falkrabarg, O.-S. SS. 1. 06. 

40f. B. CT600. KnrbelpretM. — Manriee B«rnard. Asniore«. 
Fnakr.; Vartr.; Karl Boecb, Pat-Anw., StuttRirt- U 6. 04. 

— P. 31481. Bii'|;i-r Jinpn für I.'idlii'rrnlir« mit M''Ullniuiitel — 
Frtnkiache laolierrohr- & Mt't»ll Aiirt uwerse, achweinfurt. l.'J. 3. 0<;. 

— P, 17941. Vemtfllijnn;, iliircli .Sohruiil'cn xii«»mmi'n«iiprL'ü»i tMle 
Geaanke lam Biegen ton KIUl.'<llDt1ulJ^eh<•Il an l'I>tt«u — Palaiers Sbip- 
building aod Iron Co. Ltd.., Jarro«, Kncl., a. Kobert Jobn Webster, 
Daflniflii bgLi Vartr.t Paal Hau, Pai^Aaw., BrtaUa 1. 1. 18. 05. 

4vL K.ltM9. Hsanahnaidaahara. — GebrCdar BiiRala,lliraaa- 
Orlfratli. 27. 10. OS. 

— ß. 11674. Kamm Iftr HaarichaeideschereD : Zua. Aaai l. 
B. 11240. - CJcdr. Knpi'l», NümmoD-Grüfriilh. '. 12. U5. 

— II. ÖI8Ö!'. \ <'i führten zum Voi'li'-.eii Hui«i>a aad das Blgala 
TOD Sporen. — Carl Hesae, Kalthuf b. Iserlohn. 6. 3. 06. 

S. 191W. Prtaaaschinr zur Hcraii-liaaft garipplor Aecu- 
aa. — La Soci^to Anonyme pour le traTaii elcctrii|uc 



A. Loll u. A. Xofil. Pat.-Anyfälte, Berlin 



mnlatoreaplattai 
da» mMamM, Pari»; Vartr. 
W. 8. tt. «. M. 

68e. D. 16418. Drobbare Verbindung do.<< Feilorbnade« mit der 
Wageoaxe, in«1>«>oudere für Uotorfabrzi^uKL-. — Dalmlar MotoMD- 
Gesellacbaft, Untcrtürkh^Mm h. Stuttgart, y. 11. <l5. 

— T). 16G33. In ili-r LänL!srii.'liIunc v.'rscbii'^iburtT \V:iL:<!nV:i^tf II 
für MotvrfaJtrzeottB. — iiudolf Ui«»el, München, Maria-Tberotikstr. 8'..'. 
1. 9: OB. 

— S. Slltl. Knpplnnc awiaehaa den Wcabaalgetriabe aad der 
Uebertra!;nn(;5lAni;twoIla voa MotorWB|raa. — JaMbai Imh», TntMpan« 
bar^'. Holland; Vtirtr.. Vr. Haflert 0. Dr. L. Sali, Pkt-Aavilt«, Barlin 

SW. 13. 17 5 0;>, 

Ö31. C. 1472;l. Ki^lgi-nhroiDsc für F»ll^r.".^;•■^ und ähnlu-L.' Kaiir- 
Mne>-. — The <.'rililie Hrake ('o. Ltd., BirmingbLim ; \ertr: H. Ntnibiirl, 
Pat.-.\t]-.v.. Berlin .-^W. lU. 2j. «. dC. 

63 k. 1' 17988. Treibrad mit veralellbanm Durcbiuehier tür 
MotairCihrrtdar. — Ohariaa FMnat, San» GhaaMwl, Laira; Vartiw: Dr. 
L. Ootts«bo, Pat.-Aaw., Btrlta W. S. 9. IS. 05. 

Für dieae AnraeldaBg ist bei der Prüfung mäsfi d. m llnioii«- 
20 8 88 

Tertrago vom ^ die PrioriUt auf Orund der Aomeldnog in 

naakrtiah van S> L OB aaafftamit. 

9«kaBDt amnaeht Im Balebi-Anzal^F vom 22. November 1906.) 

14 lU H. 86780. ADtriebaTorricbtang für KiaeubahnfulineDge 
Md aadm VtlWMnge. — Heoaehel SoIm^ OamL M IS. CA. 

I4b. Tin 16666. Steoerong für RraftiaawliiBeB mit aailaafaadani 

Kolben und einem al> Widerlager und zur Stcnornni; dienenden Dreh- 
•ebieber in der Cylinderwand. — William Hoger Dawe, Sheffield, Engl.; 
Vartr.: A. Loll and A. Vogt, Pat.-AawUteu Barlia W. 8. Sä. 1. 06. 
FIr dieae Anmeldanc ist M dw FrBnnK aanBia itm VtAtM- 

20 3 ft8 

vertrage TOm , , , i frioritU ttf Oraad dar AnaMldaag io 

Bngland Tom 26. 1. Ob anerkannt. 

— L. W8S8> DBMlaaann^nJtDnhaaUaWr farRraftnaacbinen 
nüt amlaalMidam Kolbaa. — Bmil Xaagi^ Leiptig-LindeBaa, Raatar- 
atraa«) 28. 5. 8. 04. 

— L. 21815. Dampfmaaehina mit nmlauft^U'.it.'in, in der Kolben- 
tronini<<I verfchi^bhurcni K'viben. — Emil LnD|;c, I.eipzig-Lindcnuu. 
lteuler.tr. 23. 28. 8. 05. 

14 C. N. S227. Befestigung der Schanfeln von I)ani|iftiirbi»«ii. 
— Bwl N.«i;l, Nümberu, .\eu»aere BaYn-ulh.-r.H; r. l'.W. \'.K I. Oti. 

20 e. S. 23 381*. Laaebe för Eiaenbabn-Schraabenkunfilungen 
mit AuMblagkoaseen für dag Matfcaita«. — Biag a aar8tana-A Haimar» 
werke, G. m. b. B., Siegen. 17. f. OB, 

201. A. IS 168. StromAhraDnebrichtang ffir abwechselnd 
mit Wrcbaelutrom umIbU Olaiebttrom betriebene eleklrifch« Apparate, 
innlx-toDdarc Pthnaaffc — AUntaaa Svaaaka Blaktriaka Aktiebotagat, 
Weaterls, Schwad,; Varlr.: Fiaaa Sebiraalarlar, Pat-AawMBaritnSW.Be. 
22. I. Oß. _ 

2t a. K. 82 8GT. S'ilb'tt.itige§ Kcmsprech 'cr.'uitt'. lungesj stcni, 
bei weichem anf der Centrale einer Gruppe von Teilnehmern viele 



Wtblarapinrate and Vorwfthler xugoordDet aind, ala gltiahatitim Ab- 
rufe auB dieter Gruppe orfahrnngagemiM crtolgeo. — Bembard Kogal* 

maDD, Bad KisainReo, 27. 6. 06. 

21a. ['. 21 583. Nebenotellenreilieniebaltung mit directer Eia- 
schalt ibg der Nebenstellen auf .Ii.» Amt, bei welcher hei dar H*r- 
»tfilung einer Verbindung iwi»chfln i-in-r Nelicüatello und ilt-m Amt' 
auf der Uma«hal(ait«Ua «ia Widerataad in Bräeka sa dar Amtalaitiug 
Ke»ehaltet wird. — Oarl Laim er, ftrakfiirt a.' IL, TUbalaiMr. S9. 
2. 10. Oi. 

— L. nOtt. Zaitmaaa» md CratroUvarriebtuag fBr dra Van- 
varkabr ia Panwpiaahintam. — Jatlna Lerehe, Stegiiis b. Bertis, 
Anidtstr. ia M. «. 06. 

21c A. 181S1. Hinrichtung inr Spannnngaregelnng Ton eleV 
triaehes Slromerzengern ; 7.1«. z. l'at. 1D.S415. - AHpemeine Elek- 
tricitftti-Geaallachaft. Ber.iri. i'^. 3. 05. 

— B. 42 4H2. Ati>elilu«»bülfc für l!litzuuflans«taDgon. — Kr. 
Bobaenaieck, lla»»um. 6. 3. 06. 

-- F. 20 647. SelbattAtige Kagelangaeinriehtnng für die Motoren 
von fahrbaren BoakkraaaB. — Paliaa 4 9aUlaaaaM-Lakn«T«nrarta, 
A.-6., Pnakfart a. II. 14. B. 06. 

21 d. F. S1803. GleichatromdreileitersT^'tem fdr ITndlaiBar» 
anlagea oaeh Patent 173 078: Zua z. Pat. 1731)78. — Keltm dk 0«sl- 
laa«me-I.»hmevorworke, A.-G . Frankfurt » M. -3 ä 06 

— I'. 18 0SS. Vornehtnnf; ar. . Irktrischen Mui^cMinen mit be 
weplichcni Feldmagncten und feiten Büi.ten, um Sirum gleichbleibender 
Kicbtunit bri vecbaolndem Drelii<inn zu erhalten. — Ilenri Pieper, 
Lüttich, und Guatate rSoeat. Ixelle«-Brü«a<.d; Vertr.: C. Pieper. 
II. Springmann, Tb. Stört und E. Heraa, Pat.-ABWilta, Berlin NW. 40. 
23. 1. 06. 

21 e. D. 16 60t«. Weeh»elsir»mai»torsBlilariZaa.s.Pat.U7S8L 
— Deutxeh-Kudtische KleklricitUcZilllar Oaadlaaliaft b. H. ia 

Liquidation, Birlin. I. 12. 05. 

21 f G. 23261. Qtieekailberdonipf lampa. Hana OrahiBaDa, 
lirauuichneii;, Spielmaniittr. 12 a. 28. 6. Oü. 

— U. 8S9ilK>. Vorrichtung zur Enlfernuni; von UolierichtiekoB 
beim Wiederaniünden von Bojjcntampen. — II. Ile;;ner, Paria; Vartr: 
C Pieaar, H. Snriugmann und Th. Stört, I'al.-Anwilla, Berlia MW. 40. 
14. VW. 

— S, 20 407. BremavorricbliiDK fjr Bogenlampen. — .Tam<-> 
Bernard Sipe, Allef^hanv, V. St. A.; Veitr.: (J. Kehle«, G. Loubie . 
Fr. Hafm^cn und A. Hnitner, Pal.- Anwfilte. Berlin SW. 61. T.' 12. <I4 

21g 1'. -1 lj.i;t. Verfahren und Hinrichtung zur Verkürzun,- 
der Krreguuga. und EotgeganDgatait von mit Setbatindoction be- 
haftatan tfpalca. ^ Falm • OaiiUaaaM'LakmavarMrit«, Aat.-OMH 
Fraakfort 5. M. 90. 4. 0«. / — » 

Sfia. U. 17 120. DruekknopfctaaaraBg fBr elektrisch betriebene 
Anfzüg». — \. Elbens Ooyer. Uilreraaai, Hollaiid; Vertr.: A.duBoit- 
Revmond, Max Wa^Mier und G. Lomke, Pat -Anwilte. Berlin SW. 13. 
26. 5. OG. 

. Scfi 2,') 732. V srnchtung luiu Ver- und Entriegein der 
Stockwerkiitürrn an Aiil'/.i^.M -i. - Fa. .1, Sohaniniel, Breilau. 30.5. OG. 

Sb b. Sch. 25 058. iurmdrebkratt. — Wullgang Schräder, 
Berlin, ClianasMatr. Mb. 2&, 4. OB. 

44 e, 10 nO. nektrlselie ZBedaanriari^aag für ExpioaiaM- 

kraftma«cbinen — Angu»! Eckstein und Herbart Joho Caataa, Salfoid, 
Engl ; Vertr.: A. du Bois Kovniond. Max Wagaar ud O. LaakCk 
Pat.-AawAlte, Berlin SW. 18 20. S. 06. 

Flr dioae Anmeldung iat bei der Prtfing ganlta dans Ifoiam' 

20 3 83 

»ertrege vom ^.^ di^ PrioriUt aif Omd der Aamldug Ia 

England vom 22. 3. 04 anerkannt. 

— K. 22 817. Vorrichtung zi.r \.uv:>vlung des ZBodaagt- 
teitpunktea bei magnetelektriacben Zbudapparaten. — Albart BiUbSi 
Frankfurt a. M., Allgaasa W. 28. 6. 06. 

47 b. B. 40810. Rollenlager mit NaekatiÜTWri^tang. — 
Arefaibald H. Brintnell, Toronto, Caaada; Vartr.; Hi XhAcTL FkL* 
An«., Berlio SW. 61. 24. 6. 0&. 

— C. 13491. Fübrangaring ffir die Rollkörper T<>n Rollen- 
iin l KufjelUnern. — The Chapman Doable Ball Beariun ("ompanT, 
furtiand, V. St. A.; Vertr.: C. Fehlert, G. Lonbicr, Fr. Il»riu»f'n 
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A- Coartot 

(Fortsetzun« von S. 508.1 
Ei)en.so wenn der Holor sich mit einer dt srhwindig- der die Phase 



RotocBtromcs nfcht mehr 
Dieaw Wert wird sich während 



keil gleich ^ des Synchronismus dreht, wubei n nahe 

einer ganien Zahl n' ist, dann wkd die Fkiequenz des 

n + l j n+l 
— ' — , sondern ' — sein. 

° n 

n'-"l»-2«^^-«"^- 
recht criiaUen, wonach der Rotorstrom am « in der 
Phase versdioben ist nnd dieselben Variationen wie 

vorher wieder eintreten. 

Wir können jetzt verstehen, was in einem Motor 
voraeht, dessen Stator und Kotor einphasig gewiclcelt 
rind Wenn die Geachwi ndi^keit dieses llblors in einem 

gegebenen Moment ^ch ^ der Synebronen ist, wobei 

n nalte einer gansen Zahl n' ist, dann ist die 

n' -1- 1 

Frequenz des Rotorstromes -^t^-- » und weiter, da 

die Geschwindigiceit des Motors eng an die Frequenz 
dieses StrooMS gdmApIt ist, so neigt der Motor dazu, 

mit dner Gesehwindigkeit von der Synebronen zo 

laufen. Dies erklärt die verschiedenen stalvilen Ge» 
sefawindigkeitslagcn de.s Motors. 

Jedesmal wenn der Motor genau mit - des Syn- 

ebiomsmns tlull, dann ist der Mittelwert Cm 0, well 

f — 9*'^ ebenblls wenn der Motor mit einer ver^ 

lldtnismässig geringen Schtüpfung läuft. Durch diese 
Schlflpfung wirdim Rotor dynamisch einiitromindaciert, 



und l'orni des Rolorstromes verändert; 
V.m wird positiv, und der Motor kann Arbeit leisten. 
Die Phase f' variiert mit der Schlüpfung, wodurch in 
einem gegebenen Moment Cm durch O zu einem negu- 
tiven Wert übergeht. Der Motor bremst datu hellig, 
weil der Rotor und der Rotorstrom jeder um « ver- 
schoben sind, wor.Tuf der vorhergehende Kreislauf 
wieder anfängt. Diese sdiarfen iirLiiisLiti<ien sind es, 
die das periodisciie Hrumnien des Motors lu rvorrufi n, 
und dadurch, dass sie einen erheblichen .Stromstoss im 
Stator verursachen, erzeugen sie die leiciilen Schwan- 
kungen der in der Nähe angeschlossenen Lampen. 
Bremst man den Motor an seiner Riemenscheibe, dann 
kann der dynamisch inducierte Strom im (totor noch 
bedeutend erheblicfaor sein. Da die Schlüpfung wächst, 
so wächst folglich aucli das Brummen, und damit wird 
aucii die Fre([uenz der Stromstösse erhöhl. Die miltlere 
Geschwindigkeit des Uolors nimmt dann ab, aber nur 
wenig bis zu dem Moment, wo das entgegenwirkende 
Cilied zu stark ist Die Triebkraft wird unstabil, und 
der Mnlor sinkt plötzlich in seiner Drehzahl. .Sobald 

die Geschwindigkeit genau gleich der j^pjj' Syn- 

elut>nismus wird, ist die i-requenz des Rotoislromns 

genau -rT v mal der des Statontcomes, und man erhilt 

n X 

wieder ein stabiles Arbeiten. 

Dieselbe Ueberlegung, die wir eben angestellt haben, 
gilt natürlich auch für eine Drehzahl n" kleiner als der 
Syiichronisniii.s Der Motor wird in seiner Drehzahl 
Gleichgewichtslage bei allen jenen Geschwindigkeiten 
haben, die ein echter Bruch mit dem Zähler 1 dos 
Synchronismus sind. ScIiUesslicb sieht man leicht, dass 
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eine solche Masfliiiie, \\ unn man sie liurch ir^fnü einen 
Molor nnireibt und ihr mafjnelisierenden Strom zuführt, 
tlitut utischalBAsynchrongenerator bei allen Geschwindig- 
keiteo, die eio ganzes Vielfaches oder ein ecliter Bruch 
des Synchronismus sind. 

nie einfache Theorie, die ich entwiclielte, drückt 
i^anz iiut die einzelnen KigentOmlichkeiten einer Asyn- 
chronmaschine ans, derrn Stator und Rotor cinphasitj 
{•ewickelt sind. Sic fjestattrt w eiter, soi>ar die l'Orm <ies 
Stator- und Hotoislrmncs im vmaiis zu lifslininuMi, die 
für verschiedene (jleichgewichtslagen gelten. Diese 
Ströme baben folgende Kennzeidien. 

Rotontrom. Der Molor drehe eich mit -V des 

n 

Synchronismus, dann muss man zwei Fälle untersuchen: 
Erstens, n' ist grade. Am Ende einer halben Umdrehung 




Flg. 1. 



des Rotors hat der Flux im LuAraum denselben Wert, 
und folglich weisst auch der Rotorslrom dieselben Werte 
■af, abo* im entgegengesetzten Sinne. Die ganze Reihe 
der Wellen setzt sich aus n' Wellen zusammen, von 

denen sich die letzten ,| n' aus den ersten ^ durch Wech- 
sel des Vorzeichens ahleiten lassen. Zweitens, n' ist 
ungrade. Nach einer halben Drehung hat der Flu die- 
selben Werte, al>er im entge^engcsetzen Sinne, und da 
die Rotorspule sich ebenfalu umgedreht hat, geht der 
Rotorstrom wiederdurchdieselben Werte mit den gleichen 
Vorzeichen; die gnirzc Reihe der Wellen besteht nur 
aus n' Wcchschi W elches auch der Wert von n' .sei, 
nach jedem Brummen ist der Rotor um eine halbe 
Pei ieKie \ erschobeu uod der Rotorstrom wediselt aeln 
Vorzeichen. 

Statorstrom. Zuerst, n' ist grade. Für einen 
Beobachter, der anf dem Stator raststeht und den 
Rotor betrachtet, ist nflch einer halben Umdrdinng der 

f^iotorstrom wieder auf densclhcn Wert und denselben 
Sinn zurück gegangen, während der Statorstrom durch 
denselben Wertnindorcbging und die Reihe der Schwin- 
gungen des Staiorstromes nur ^ n' Perioden umfast. 

n' ist ungerade. Nach einer halben Umdrehung sind die 
Statorströme und RotorstrSme umgekehrt für den Be- 
obachter ohne ihre absoluten Werte geändert zu haben, 
infolgedessen urnfasst die Wellenreihe 2 a' Wechsel, 
von denen die letzten n' aus den ersten n' durch Wechsel 
dos Vorzeichens abzuleiten sind. 

Alle diese Schlussl'oli^erunj;en sind hestäligl dureh 
einen Versuch, der an einem Motor ausgeführt wurde 
und bei dem die Stromcunren folgendermaassen auf- 
genommen worden sind: 

Versuchsanordnung. Der für die Versuche 
notwendige iünphasenstrom wurde mit einer Spannunj^ 
von 12U Volt und einer Frecjuenz von .>() Perioden diircli 
einen AHernator mit ^jcrinMem Spannung.saiirail ^eliefci t. 
Der Versuchsmotor stammte aus der Maschinenfabrik 
Oerlikon, er hatte einen zweipoligen Stator mit Ein- 
phäaenwickelung mit Anlanfshflifsphasen, die aber nicht 
gebraucht wurden. Die Rotorwlekelung war dreiphasig 



mit Sternschaltung, Schleifringen und äusseren Hheu- 
staten. Ein doppelter Oscillograph von Klondel war 
mit einer seiner Spulen an die Leitung gelegt. Uie 
andere Spule wurde von dem Statorstrom oder Rotor- 
strom durchflössen, Je nachdem welchen man studieren 
wollte. Die Ströme hatten Werte die der Spule gefähr- 
lich werden konnten, weshalb letztere durch einen aicken 
Droht i^rsliimtrl wurden, der so bemessen war, das man 
ihn wiilireml der jjanzen Vorsuchsdaucr unverändert 
Insstn koniiti' Der Motor wurde angelassen, w.ährend 
der Kotor Dreiphasenwickelung halte und zwar nach 
dem Verfahren von Riccardo Arno. Nachdem die Rotor- 
wlekelung kurz geschlossen war, öffnete man eine der 
Phasen derselben mit Hülfe eines Unterbrechers und 
ertiielt so eine Einphasenwickelang- Sofort Ueas sich 
das Brnmmen hören. Hierauf bremste man, ntn eine 
lieslimmle Geschwindigkeit zu erhalten, und photo- 
ßraphierle die auftretenden (Kurven mit Hülfe des 
Osciilo^raphen. .Mle diese l'hotographien Wurden bei 
leerlaufendem Motor aufgenommen. 

Lauf mit Dreiphasenrotor. Wir geben zum 

Zweck des Vergleichs die Curven der Ströme, sobald 
der Motor tnit ilrei])hnsigem Rotor lief. Wir bezeichnen 
mit V die l'ilemnieii.spannunH in Volt, mit I, den Stator- 
strom und mit 1, den Rotorslrom. Fiir diese Betriebsart 
waren die einzelnen Werte folgende: \' — 122, 1, = 32, 
I) 25, Fig. 1 stellt den Statorstrom, Fig. 2 den Strom 
in einem der Zweige der Rotorwicklung dar, d. h. ein 
Strom, der, wie wir wissen, doppelle Frequenz des Stator- 
stromes hat und langsam im Verhiltnu der Spannung 
schlüpft. 

Lauf hei Synchronismus V — ' 122, l, ^ '.i2, 
1, = 2."t 1- in .i zei^t den Statorstrom und Fig- I den 
Rotorslrom. Wie die Theorie zeigt, ist dieser letztere 
die Summe eines Stromes, der statisch induciert ist und 
die doppelte Frequenz des Statorstromes hat, und eines 
dynamisdi inducierten Stromes, welch letzterer halb 
pulsierend ist und stets gleiches Vorzeichen, hat; stets 
stehen die Wellen des Rotorstromes nicht fest, sondern 
gleiten lanijsam- .Sobald sich ein Finimnien zcigl, vcr- 
sciiielit -.ieh der Rotor rückwärts um eine halbe Drehung, 
der Stroni im Rotor wechselt sein Vorzeichen und die 
ihn darstellende Curve wird symmetrisch zu jener, wobei 
als Symnetfieaie die Linie der Zeit dient. 

Lauf bei halbem Synchronismus. V = 120, 
1, = 50, It ~ 40. Oer Statorstrom zeigt nur eine Welle, 
Fig. 5, wihrend der Rotorstrom, Fig. 6, swei Wellen 




Fig. 2. 



aufweist, die einander gleich, aber von enteegengeaetztem 
Vorzeichen sind. Betradilet man diesen letzteren Strom 

auf dem vor den Oscillographen gehängten Glase, so 
hat man nicht dasselbeßild.als wenn man photographiert 
Tatsächlich, wie bekannt, werden zwei Perioden \nii 
den Lichtstrahlen getrotlen während die dritte diuvli 
die Rückkehr des S])ief;els iih^elenkt ist, die vierte und 
fünfte sind dann wieder gefrolTcii u. s. w. Man siebt 
infolge des zurückbleibenden Lichteindruckes auf der 
Retina gerade und ungerade Wellen sich überdecken, 
so dasa der Rotorstrom sieb in sjmniaitriacher Gestalt 
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den lünthuck einer 



präsentiert, wobei er ein weni(; 
schwingenden Seite macht, Fig. 7. 

Lauf bei 'i des Synchronismus. V=117, 
I, = tlU, I, = 50. Der Stalorslrotn, l'ig. 8, liesitzt drei 
verschiedene Wechsel, die eine forllaufeiide Reihe bilden, 
die wieder eio Hauptwechscl darstellt, d. h. auf die 
eine Reihe dreier Wechsel folgt eine zweite gleicher 
Gestalt, aber anderen Voraefdiens. Blickt man in den 
Osdllo^raphen, so sieht man nur zwei dieser Wechsel; 
die dritte ist abgelenkt und erscheint nach einem 
Brummen, weil die erste abgelenkt winl. Das l'hänomcn 
scheint detnuach für jedes Hruniinen ilreiinal i^eleill zu 
sein Der llotorstrom, Fig. '.). ijesilzt in einem ^cj^i ln-nrii 
Moment drei Wechsel, 1, 2, Ii, die eine lortlaulendc 
Reihe von zwei identischen Teilen bilden, wobei nach 
jedem Brummen drei Wellen 1', 2', 3', den ersteren 
gleich, aber von verschiedenen Vorzeichen auftreten. 
Betrachlet man hierbei den OscUlographen, ao sieht man 
nur 1 und 2, darauf nach dem Brummen 2* und 3', 
darauf 3 und 1, 1' und 2". 2 und 3' und 1', \v,is zu- 
sammen sechs gati/ verschiedene Anblicke jiewalut 

Lauf bei ', Synchronismus. V ^ llfi, 1; ^68, 
I, ^ f)0. Der Sfalorslrom, Fig 10, umfassl niclil mehr 
als 2 Weclisel, der Rotorstrom, Flu 11. besitzt 4 auf- 
einander folgende Wechsel; die Wechsel 3 und l sind 
gleich und von verschiedenen Vorzeichen gegen die 
Wechsel 1 und 2. Betrachtet man den Oscillographen, 
ao sieht man, wie sieh alle Wechsel einander Qherlagem, 
wobei zuerst 1, 2, dann 4, 1, dann 3, 4 und dann 2, 3 
erscheinen; man hat demnach das Bild zweier Saiten, 
die auf der gleichen Axe schwingen. 

Lauf bei ' , Synchronismus V 11.'», \. =71, 
1_, = t>3 Der Stalorstrom, Fiü. Iii, scl/,1 sich ans fünf 
Perioden zusammen, die zwei naibe Reihen von gleicher 

Gestalt, aber ver- 
schiedenen Vor- 
zeichen bilden. 
Der RoUHvtrom 




bildet eine Reihe, bestehend aus zwei gleichen Teilen 
und nur Ober fttnf halbe Perioden reichend. 

Lauf bei '/« Synchronismus. V = 115, I, =7t, 
Ii 6.5. Der Stalorstrom, Fi^^ 1 1, setzt sich aus drei 
Wechseln zusammen, und im Oscillographen gcselun, 
gewährt er das Hihi wie der Stalorstrom bei ' . Syn- 
chronismus Der liiitm stiom, Fig. 1."), setzt sich aus 
sechs Perioden z.usammen, von denen Je 2 und 2 ^^h ich. 
aber von verschiedenen Vorzeichen sind. Belrathtet 
nviu den Oscillographen, so sieht man die Perioden 1 
und 4 einander überlagert, ebenso 2 und 5, was das 
Bild einer vibrierenden Saite gewährt. Fig. Vi- Man 
hat demnach drei veraehiadeBe AnMidie^ von denen 
der eine vom anderra bnmcr dnrdi dn Brummen ge> 
trennt ist. 

Lauf ohne Schlüpfung. Mit dem Vcrsuchsraolor 
stellte der Lauf bei V« Synchronismus eine Eigentflm- 
lichkeit dar. Tatsächlich zeigte der Rotor bei allen 

übrigen Ik triciisartcn eine gewisse Schlüpfung rnckwärt.s, 
und wenn man im Oscillographen die Wellen des Holor- 
stromes beobachtete, konnte man sie langsam ül)er liie 
Platte gleiten sehen; im (iegensalz hierzu glitten die 
Wellen bei % Synchronismus nicht mehr nnii erschienen 
absolut leststehiMid. Das chronisch auftretende Brummen 
verschwand gleichzeitig und schien durch ein weniffer 
intensives, aber ^eicbmiaaigfes Brummen ersetzt zu sein. 
Bei V« Syndironismus irt oemnach der Motor synchron. 
Diese Eigen tQmlichkeit, welche auf den ersten Blick 
einzig dastehend erscheint, ist keine Eigenschan des 
' , S\ iii lii onismus, denn ein anderer von uns x ci Stichler 
.Nlnloi- lial dassellH' Phänomen hei ' , Synehnniismus 
gezeigt, und zwar ein Motor, mit Icni es nicht nioglich 
war. anders als bei ' . Synchronismus stabilen Lauf 
zu erziehn Meiner Ansicht nach kann man dieses 
Fehlen der iicblüpfuiig folgendermaassen erklären: 
Wenn wir ans wieder die Gleichung fltr die Moment- 
werte ansetzen 
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Fig. la. 
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Flf. iX 

C( -= h l^cos (f — <p') -|- cos ^g""* ^ ? — t'^ 
+ cos (^^ ±2^^ _ ^ _ _^ ^ _ ^_j_^,^J^ 

lo sehen wir, dass, »oiMdd n gttifigend gross ist, der 

Ausdruck für die Frequenz ^ der des Stalorstromes 

eine sehr grosse Periode hat, die dasselbe Zeichen 
während einer halben Umdrehung des Rotors beil>ehält 
und deren Maximum unabhängig von den Phasen <f und 

ist. Wenn der Hotor mit genau ' Synchronismus läuft, 

n - ' 

wird er unter dem binfluss dieses wechselnden Gliedes 

eine baimDdflreode Bewegong von dner nur amleren 



Sdte 
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mittleren Stellang anslltiiren- Oder wenn 



der llotor sich genau mit - Syndvoniamni drdit, dann 

ist ihr Mittelwert h cos (i? — = 0. Da der Motor in 
einem gegebenen Moment anfangen kann, nach vorn zu 
schlüpfen, ist es notwendig, dass das wecliselnde Glied 
dem cntgegendrQckenden aberlegen sei, nämlich dem 
Glied der mechanischen Verluste, das abnimmt mit 
steigendem o. Wenn diese Bediognng verwirJdicbt ist, 
kann der Rotor dne oacfllatorlsdie Bewegung um seine 
mittlere Lage aosführen, eine Sewing, derzufolge in 
der Rotorwiddung ein .dynamisch inducierter Strom 
fliesst: f und 9' werden in der Art beeindussl, dass der 
Mittelwert von cos(f — <p') verschieden von 0 ist und 
der ganie MUtdirart poii&v iddlit. 



Das Syitam LeltiMP-Lae» mr eMctrfsehra Betondituiig der ZOge. 
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(Forlselzun 

Die Accumulatorcn sind den besonderen Anforde- 
rungen (1er Züi^sheli'uelituntJ eigens angcpassl und wurde 
diesbezüglich eine eigene Type gescbaflen. Die posi- 
tiven Platten sind von der Plaut^typc die negativen 
hing^en mit Paste ausgefüllt. Die I^latten werden in 
mit «ei ansgekleideten, schwalbenschwanzförmlg ge- 
fügten Kästen aus Tealtholz eingestellt Der Deckel 
wird mittelst Bolzenschraaben festgehalten und durch 
eine ciiigclnssenc Wcichgninmiplatte abgedichlet. Vor- 
kehrung ist gelrullVn, dass die Gase nach aussen ab<^e- 
ffihrt werden, aber ein Ausspritzen der eingeschlossenen 
Flüssigkeit unmöglich wird. Die einzelnen Platten sind 
durch Hartgummikämme von einander getrennt und 
wird hierdurch nicht nur eine gegenseitige Berührung 
der Platten unmöglich, sondern es kann auch ein Aus- 
fallen der Paste ebensowenig Anlaas an inneren Schiassen 
geben and samrodt ddi solche, ohne Schaden zu ver- 
utsaclien, am Boden des Gcfasses an. Die Oberflädie 
der l'lussigkeil befindet sich weit über den Platten, um 
ein häufigeres Xaebfüllen zu vermeiden Die Hohe der 
Flüssigkeit kann an einem Flüssigkeitsstamlzeiiier, welcher 
in eine Seitenwaiul des Holzknslens eingelassen ist, bei 
jeder Zelle stets von aussen abgelesen werden und ist 
in dessen genauer Bestimmung eine Scala ant die 
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Aussenwand gemalt. .\uf der gleichen Seite der Zelle 
wird eine andere Glasroluc siclitbar, in welcher sich 
weisse oder gefärbte Perlen befindeuj^ deren jeweilige 
Stellung das specifische Gewicht der Slure anaeigC. & 
kann sohin jede Zelle, sowohl in Bezug auf die vor- 
handene FlOssigkeitsmen^, als andi den jeweiligen 
Stand der Ladung, von aussen eontrolliert werden, was 
für die Erhaltung und Untersuchung der Zellen von 
sein grossem Werte ist. Die einzelnen Zellen sind in 
einem gemeinsamen Kasten an der Unterseite des 
Waf^enrahmens mittelst Eisenbändern aufgelian^t. Die 
Zellen werden in verschiedener Grösse erzeugt, doch 
gelangen für die Beleuchtung normaler Wagen meist 
Zellen mit einer Capadtät von 180 Amperestunden zur 
Verwendung. Jede Zelle enthält in diesem Falle 6 posi- 
tive und 7 ncg|tive Platten und vermag eine Batterie 
von IS Zellen Lampen mit dner Gesamtleadilkran von 
1^0 Kerzen durch 8 und von 270 Kerzen durch 5 Stunden 
im Brennen /u erhalten. Das Gewicht einer Zelle mit 
Säufc lu lr^ict hiciljei 44, ^ kg und beträgt die Menge 
des eingelullten Elektrolytes C> Liter für die Zelle- 
Für die Betriebssicherheit dieser l .inrichtung spricht 
folgender Versuch: Zwei Wagen der Great Western 
fisüwqr wurden mil der sdbsttäUgen Zugabdendifaings- 
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einrichtunc von Leitner Lucas eingerichtet und sodann 
alle Teile aeneUMO» welche irgenia einer Wartung be- 
dorft hittea, yrmMgäU bezvr. jriombiert, so dtM da 
Eingriff wflhrend der Versuchszeit sofort erkannt wer- 
den konnte. Diese Wagen wurden sodann dem Verltehr 
übersehen und liefen ununterbrochen durch drei Monale, 
wobei der eine Wagen 10400, der andere Wagen ;i820<t km 
/.urücklegtc Die Beleuchtung der Wagen war bei Ab- 
schluss der Versuche eine ebenso gute wie zu deren 
Beginne and arbeiteten alle Apparate zufriedenstellend, 
so das» aowobl eine ausreichende Eoer|de-Aufipeicberang 
staltfiind, als auch die Lampen intt «nsieiehendem 
Strome versorgt wurden. Die Batterien hattoa nur sehr 
wenig elektrolytische Flfissigkeit verdampft» was an dem 
Flüssigkeits-sfandzeißcr von aussen sofort ersehen werden 
konnte- Sie wurden wahrend der Zeit des rJwöehetit- 
lichen Versuches durch keine andere Quelle als die 
unter dem Wagen aufgehangene Dynamomaschine, deren 
Gehäuse gleichfalls vcrsiegell war, aufgeladen. Die 
Batterien waren während der ganzen Vefsuebsseit weder 
enclifliift, noch hatte die Bdeuchlnng ein einsigesnial 



Nach Abnahme der Siegel in Gegenwart von Vet^ 
Iretern der Eisenbahngeiellschafl und der Fabrikanten 
wurden alle Apparate auf da« dngebendtte untersucht 
und in so guter Verfassung befunden, dass die WaMn 

sofort wieder in den Verkehr gesetzt wurden. SaOiat 
<]](_■ .Srb rn iiTvasen enthielten noch nusreidlCnd Od lÄf 
einen weiteren il i einionatlichen lietrieb 

Die Dvnanioinaschine, deren Höchstleistung mit 
2,5 K.W. bemessen war, halte im vollen Üelriebe nur 
1,8 KAY. abzugeben. An Beleuchtungskörpern waren 
in jedem WaMn vorbanden: 12 zehnkerzige Aluminium- 
lampen mit 1,7 bb 2 Watt Energieverbrauch für die 
Kerze, ferner 10 zwölfkerzige und 8 acbtkerzige Kohle- 
fadenlampen mit einem Verbrauch von 8 Watt fBr die 
Kerze. Die Batterie hatte eine Capacifät von 180 Am- 
p^restundcn und betrug deren Klemmenspannung im 
Mittel 23 Volt 

Das System erscheint nach dem Vorhergehenden 
nicht nur auf das beste durchdacht und in allen seinen 

I Einzelheiten auf das dnnreidiste ausgestaltet, sondern 
auch, wie der Vernich Idvl, pnkmdi Tonkommen 

> brauchbar. 



PhysikaliBohe 

Elektrochemie. i 
Es ist oinr tickiiiiiile Talsache, dass wir mit lorlschreilender 
Dichte der Bevölkerung zu immer ausgcdehnlcrcr und intensiverer 
iandwirtschaniicber Ausnutzung des Bodens gezwungen werden 
und d»aa dlasa gesteigerte iDaasprachnatame des Bodens dazu 
DflUgl, dttusetben kOnstlkh dmeetgM StoAi nsirfUina, dwen 
er aar EnBagtichBag des Pflsasenwaehstuns bsdsrL Ze dieaca 
SloBbn gehört vor sllem der Sticksti^, aber nicht ia Pom des 
reinen oder mit Sauerstoff gemischten (lases, wie wir ihn in der 
■ImosphSrischen Lnfl hesilzeo, sondern in Gestalt von salpeter- 
sauren Salzen und von .\miiionlal(. Diesen SticlislurTbeilart decken 
die meisten Cullurlander durch Einfuhr von Salpctt-r, t>rsuDders 
aus Chile, und zwar hat diese Binfahr im Jahre VMb in Deutsch- 
land betragen 0,5 Millionen Tonnen. Der Gesamtverbrauch von 
Chilesalpeter betrug im Jaiire ISOO 1,3 Millionen Tonnen und im 
Jahre 1906 schon 1«5 MUlioaeo. Von lautarea catBalea auf Earopa 
rar Badandflognng ete. 920400 Tooeaa end fttr die cbenlsebe 
lodaaMa MOOO Tonnen. Die Kosten der Landwirtschail alleia 
fSr Cbüeaalpcter betrugen pro 1906 IM Hilliooen Mark; ausser dem 
Salpeter aber wurden in Europa aoeh COOOOll Tonnen sdiwelel- 
saures Ammoniak verbraucht. 

Aus die.sen Zahlen ist crsichtlirli, (i.iss ungeheure Meiinen 
von Salpeter- und ammonlakbaltigen Verbinduugen für alle Cullur- 
linder Badfirfnis sind, und an' sich lockt schon der gro«se Bedarf 
aa elDafla darartifea Material, das bisher aassebUsssUch als 
Hatnrpradnet gsHatat« wurde, su eiaam Vamsli dar kOasilidMa 
DnsMfanf dsssctbea, uai so mehr als daa Rohmaterial, dar 
Sttokstoff aetbal la anlMgrencter, den Bedarf weit Oberslelgender 
.Menge in unserer Atmosphäre sich darbietet So wurde z. B. 
der gesamte StickstofiTbedarf, den Deutschland im Jahre 19(X) 
hatte, und den es durch Einfuhr deckou musste, au.s der Atmosphäre 
zu entnehmen sein, die sieb über 1,4 Hectar ErdoberllAcbe befindet] 
Aber nicht diese verlockende PerspeetlfSb SOS einem solch 
reicbUctaeo nnd billlgco Robmaterial, wie es die AlmoqibAre 
ist, den g ia i es u and wertvoUaa Bedait aa StkistoSNrMadaagen 
aa dsckea, veiaalasst alleia uaaara ladoslrta and TednUc, der 
Gewlaanag der Sücksloinperliiadaagaa ans der Luft niher tn 
treten, sondern eine ziemlich einfache Calcnlallon, die auf Grund 
der Angaben unserer Geologen über die Salpeterlager in Chile 
ergiebt, dass sie in etwa 30 Jahren ersch&ptt sein werden. Es 
ist also nicht nur die Aussicht aurGewioD, sondern eine Lebens- 
Trage (Qr unsere gesamte L,andwirtschalt und die chemische etc. 
Industrie, die su den neuerlichen Bemühungen betr. Stickstoff- 
gewinnung den Anlass gieb>. Zn der Lösung dieser eminent 
«iclillgaa Pfesge arbeltsn Wlaaeasehaf t und Tedialk bei aaa aad 
aadaiwIclB ffaed la Hawili uad tila aHssHIgs f W^i^ MniigitsrssIliBn 



Bundschau. 

Tom beiderseitigen Staadpaakt war anf die Tagasordaaag dar 

diesjährigen XIII Hini| tversaniBilBa( der dentschen BunsengeseU» 
.schalt für angewandte ]ihy<tikalische Chemie, die vom 21. bis 24. Mai 
in Dresden slattland, gesetzt. Diese für uns sehr interessanten 
Verhandlungen rcferiereo wir im lolgenden; die oben aageluhrten 
Zahlen sind dem ersten Vortrag auf dieser Versammlung von 
F. Foeraler-Dresdea eotoommen, der die einleitenden Oebcr- 
sicbten bot aatsr dea Tltsl .Was bedeatct ActlTiemng vaa Stlek- 
sloV. (et s. B. Z. L Elddrach. 1% p. «»S, 1906J 

Daser* atmosplilrladie Lall besteht, wl* irir alia «Issea, 
aus etwa 79 'U (Volumen-) Stickstoff und Im ttbrigca aas nabesn 
reinem Sauerstoff. Wir können den SanerslolT der Luit mit 
l..eichligkeit eulziehen und in Verbindun;^ mit den verscliiedenslen 
Körpern bringen, indem wir einlach eine Verbrennung einleiten, 
die.einnial begonnen, solange fortdauert, bis Breiuinialcrial oder 
Mauersloif erschöpft ist; dieser Process eneugl W'nnne, und diese 
ist es. welche immer neue Mengen snr Verbrennung briogt. M 
einem derartigea Vorgaag bleibt, weaa etwa ain abgeschlos s aaas 
LaftqaaBteia aar Verwaadaag gdaagt, der Slkfcsiaff der Lall 
unverändert surftck. Dieses Verfaaltea dce SlkAHaft atsht M 
Gegensalz zu dem der flbrigen Körper, die mit SanerStoff Sich 
vereinigen las.sen: diese würden unter den anf!c;^clienen Verhält- 
nissen lebhaft, z. T. unter Explosion, sich entzünden, d. h. mit 
dem Sauer.stütl sicli verdniKeu, Der Schhtss, ilass SauerstofT- 
TerbindungcQ des Stick.stolls nicht vorbanden waren, ist daraus 
nicht zu ziehen, vielmehr kennen wir eine ganze Anzahl solcher, 
ia «clcher der SUoiutoff ia Teiactaiedeaen Graden mit dem Sauar- 
slaffwbBadaa(aRrdlart}ist Dia wiehttgsto 8lMstoft4saei«lof- 
vsrbiadanf Ist die Salpsta r si w rs^ dia aas dem höchsten Oiyd 
des Stlckstotr (NA) and Waaser besteht Dargestellt wird sie 
technisch aus den salpetersauren Salzen, die sich in der Natur 
finden und von deuen wir oben das verbreitetsle, den Chili- 
salpeler, slIioh erwälint liabeci. In der Teclinlk findet die Siilpeter- 
säure ausgedehnte Anwendung bei der Herstellung von Spreng- 
stoffen aller Art, Nitroglycerin, Schiessbaumwolle, Pikrinsäure u. a., 
sowie bei der Verarbeitnng der Teerproducte (Anilin-Industrie). 
Daaa die Salpetersäuren Salze ein anentbehrliches Hilismillel der 
Undwlrtsdiaft geworden sind, haben wir oben durch Zahlen- 
angaben erwlhat 

Die den verschiedenen Oxydalionsslufen itcs Stickstoffs 
entsprechenden Verbindungen lassen sich verhriitni.<imässig leicht 
in einander Qberlühren. Bei hoher Temperatur zerlälll z. B. 
Bleinitrat (salpetersaures Blei) leicht; es bildet sich aus der 
Salpetersflure durch Abgabe von Sauerstoff die sogenannte Unter» 
salpatefstaK (StickatoOdlonyd NOt); diese iisst sich weiler ssr* 
sslsaa la dar Hitse natar atanailier Abfsbs vaa Ssa aiala l f aa 
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Stickoxyd. Dieses lelztere oiraml aber, abgekühlt, sofort aus der 
LutI wiederum SauerstofT auT und bildet das Uioxyd, welches 
unter Walser- und Sauersloffcusalz leicht wiederum in die 
wftsserige Salpetersflure sich zurQckverwaodeln Iflssl. Wir er- 
kenoen daraus, dass wenn wir irgend eine der genannten Stlck- 
slofbauerstofTverbindungen herstellen könnten, alle anderen 
leicht daraus abgeleitet würden- Aber nur das Stickoxyd tst in 
der Hitze beständig, und so wird nur dieses durch uamiltelbare 
StickslutTyerbrenuLinK (Oxydation), die bei hoher Temperatur 
slattflndet, zu erhalten sein. 

Es ist schon von BuDsen beobachtet wordea, dass bei 
Explosionen, die in Luit stallflnden, sich Stickoxyd (und nachher 
Dioxyd) bilden Der Grund dafür ist, dass bei der durch die 
Explosion entstehenden hohen Temperatur eine directe Ver- 
einigung von Stickstoff und SauerslotJ stattfindet, und man pflegt 
diese Wirkung hoher Temperaluren damit zu bezeichnen, dass 
man sagt, der Stickstoff wurde durch sie .activiert*, d. h. also 
zu chemischen Verbindungen geneigter gemacht. Wir kennen 
aber auch einen andern We^, solche hohen Temperaturen zu er- 
zeugen, nAmlich die elektrischen Entladungen, und diese ver- 
mögen in der Tat ebenlalls die Activierung des Stickstoffs zu be- 
wirken, wie diesschon 1780 von Ca vendish<undPriestIey) testgestellt 
worden ist Sie Hessen In einer Flasche, die mit Luft gefüllt 
war, elektrische Punkenentiadungen übergehen und fanden darin 
in der Tal Stickstotfoxyde gebildet. 

Wir sind heute in der La^e, durch starke elektrische Ent- 
ladungen derartige Temperaluren dauernd zu erzeugen, die im 
Stande sind, den StickstoO der Luft mit dem Sauerstoff derselben 
direct zu vereinigen, d. h. zu verbrennen. Werden z. B. zwei 
Eisenspitzen auf einige Entfernung einander genähert und bei 
etwa 110 Volt und 2 Ampere Eniladungslunken erzeugt, so siebt 
man, dass zwischen den Spitzen durcbgebtasene Luft nach dem 



Passieren der Funkenstrecke braun gefärbl ist, d. h. sie enibilt 
ziemliche Mengen StickstofTdioxyd (NOi). Leitet man dieses (ias 
mit einem t.uflüberschuss in Wasser, so erhält man direct 
SalpetersAure. In der Funkenstrecke verbrennt der Stickstoff 
I unter Flammenblldung, doch ist dieser Flamme, damit sie nicht 
I sofort erlöscht, stets neue Energie zuzuführen, da sie im Gegen- 
satz zu anderen Flammen nicht Wärme erzeugt, sondern solcbc 
verbraucht. Dies Ist der eine Weg, auf dem wir den Stickstoff 
,activicrcn*, d. h. zur Vereinigung mit Sauerstoff geeigaet machen 
können- 

Ein anderer Weg ist ebenfalls schon länger bekannt, der 
den Stickstoff der Luft zur chemischen Verbindung mit aodeno 
Elementen zu bringen vermag. Es gieht nämlich eine Reihe von 
Kfirpern. z. B. Bor, Titan, Magnesium, Calcium u. a., die, wenn 
sie auf Rot- bezw. Weissglut erhitzt werden, aus der I.,ufl eben- 
falls Stickstoff aufzunehmen und zu binden vermögen; sie ver- 
einigen sich bei der genannten Temperatur mit dem Luft-Stick- 
stoff zu sogenannten Nitriden. Ein derartiges Nitrid zersetzt 
sich, in Wasser gebracht, mit diesem zu Ammoniak, einer Ver- 
bindung von Wasserstoff und Stickstoff, neben der Salpetersäure 

I der wichtigsten Sticlistoffverbindung. 

Neuerdings ist von Frank und Caro gezeigt worden, dass 
das bekannte — ebenlalls aul elektrischem Wege gewonnene - 
Calciumcarbid bei Erhitzung auf ungefähr 1000* ganz bedeutend« 
Mengen von Lult.slickstoff aufzunehmen im Stande ist, und auf 
diese Entdeckung ist ein weiteres Verfahren gegründet worden, 
mit dem im grossen der Luftslickstoff gewonnen und weiter 
verarbeitet werden kann. Auch hier wird durch Zersetzung mit 
Wasser aus dem Kalkstickstoff Ammoniak gewonnen. 

Wir wollen im folgenden die einzelnen Verfahren näher 

I besprechen, et>en$o wie die technischen Anlagen zu ihrer Aus- 
übung. K- 



Kleine Mitteilungen, 



(Nachdruck der mit einem * 

Elektroteohnlk. 
' Elaktromotoren mit «Ingebaatem Anlasawlderstand. Die 

compendiöse Vereinigung von Elektromotoren mit Vorgelegen 
dorch direclen Anbau dieser an jene hat man schon seil Jahren 
ausgeführt. Bei der im nachfolgenden beschriebenen, von den 




Fig. 1. 

Feiten & Guilleaume-Lahraeyerwerken, Frankfurt a.,'M., 
kürzlich auf den Markt gebrachten Construction, sind Motor, Vor- 
gelege und Anlassapparat zu einem einheitlichen Ganzen ver- 
bunden. 

Wie die Abbildung zeigt, wird der loneoraum des Sockels, 
der den Motor und das Vorgelege trägt und dessen Dimensionen 



versehenen Artikel verboten-j 

durch das gros.sc Zahnrad bestimmt sind, dadurch nutzbar ge- 
macht, dass .\nla$s- und Regulierwiderstand in ihm untergebracht 
.sind, während die Conlactbahn an der Aussenseile des Sockels 
auf einer Mamiorplatle montiert ist. 

Der in der Fig. I abgebildete Gleichstrommotor hat eine 
Leistung von 9 PS, seine Tourenzahl kann in den Grenzen vod 
1 : 2 variiert werden. Zahnradverkleidung und SchuUdeckel für 
den Anfasser sind abgenommen. 

Solche Motore sind von oben genannter Firma u. a. für 
Bfankziehbfinke geliefert worden. Zu diesem Zwecke wird an 
der Motnrwcllc eine in der Abbildung sichtbare, eiserne SchwoDg- 
scheibe angebracht, welche die beim Betriebe der Ziehbank auf- 
tretenden Stösse aufnehmen soll. 

Die besprochene Construction ist selbstverständlich nicht 
auf Gleichstrororaotore beschränkt, sondern kann in gleicher 
Weise bei Drehstrommoloren angewendet werden. 

Uni etwaiges Einschalten des Motors von Unberufenen zu 
verhindern, kann der Anlasser auch derart im Sockel montiert 
werden, dass auch Contactbahn und Handgriff innerhalb des 
Sockels liegen und mit einer Tür verscbliessbar sind. W- 

Maaehlnenbao. 

* Ontversal-HeUillbearbeltantrsmasehlDe von E.P.O«laiDar«- 
Debouttevttte tn Ronen. Eine äusserst interessante Lösung der 
schwierigen Aulgabe einer Universal-Metallhearhcitungikmaschine 
tritt uns in der durch Fig. I in senkrechtem Schnitt dargcstelllen 
Construction obengenannter Firma entgegen. Als Vorzug dieser 
Maschine ist anzugeben, dass dieselbe bei geringer Raumbeao- 
spruchung und möglichster Freiheit für das Werkstück folgende 
Arbeiten zulässt: Drehen, Hof>elo, Fräsen, Bohren, Gewinde- 
schneiden und schliesslich auch Teilen mit genügender Genauig- 
keit. Die Maschine hat an der vorderen Seite des Ständers A die 
Werkzeuge und Aufspannvorrichtnngen für das Werkstück, an 
der hinteren die Belriebsmecbanismco. Der Arbeitstisch B wird 
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■a dm SUodar A angeschraubl, während der Werkzeugträger C 
in dtm hvtktgßm D gtntbrt Ist Der Antritb (abt von dar Stnfan- 
•ChdbaBMn. DiaMkUal4toB«wtgmigdiird»K«gail- and Stirn- 
rtder aaeh «wai RidUnogeii. Die entere Drehesi wird mittelst 
der Kagelrtldar P und G aof den Werkllsdi, die andere durch 
Stirnräder H be/.w. I aiit den Werkzeugträtjer übertragen. Das 
Werkzeug wird eatweJci iu den Halter K oder an der Spindel L 
befestigt; der Sclilitten C kann auf und nieder bewegt werden. 
Dia senkrechte Bcweguog wird bewirkt durch die Verzahnung 
•n der Rückseite M des Schlittens, in welche die Schnecke N 
•ingraUl; letttare kann aus- oder aingarAckt werden, ein Riegel 
hält diaaaiba aber in ibrer Jawalligen Uge. Wilnwd atdi der 
Schütten G ran Hand laopna dush dnn unter M an^annlnata 
Spenrklinke beben oder aenkao llaat, wird eine raseba auf- nnd 
nledergabende Bewegung mittelst einer PleuelMange P erzielt, 
waleba den Schlitten mit der Kurbelscheibe O verbindet. Die 
Pleacl5tani;e ist sowohl an C wie an O verstellbar Der Werk- 
tisch B ist in der Wagerechten geradlinig nach zwei Richtungen 
beweglich und ausserdem drehbar. Die Verschiebung auf der 
Baaic geadiiabt einmal iangaam darcb eine Scliranlia R und dann 
die Kwbelidiei b e Je — chdaa wmm Maaa oder 




Fig.«. 

hobein will. Im erstercn Falle werden die beidea HMtten der 
Mutter Q mittelst eines Escentan gekappelt, ao daaaaiealdi in die 
Ginge der Scbmnbe P einpraaaea, wnleh« dann daa Wariktisch 
■annimmt Im aweltaa FUle wird die Mutter geAlbel. dagegen 
aber die in ihrer Ltage TcrateHbere Plenelttange R in dar radialen 
Not der Knrtwlscbeibe testgestellt. Wird die lose Riemscheibe S 
■ni oberen Ende der Spindel P niiltelsl der Kupplung T einge- 
rückt, so bcwcijl diese eine parallel zur Spindel gelagerte Welle, 
welche durch Kegelräder die Sein aubenspindcl antreibt und so 
die Querbeweguog des Tisches bewerkstelligt. Die drehende 
Bewegung erhUt die Planschelbe U durch Schraubenrad und 
SebnaGka V, welche tob dar Sehnmbeaapindal W aus durch ein- 
lud aMMt c Mw SüfiiMar bewegt wird. Auf der Schnecke V 
attat Iwaer die TaiMiaibe X» deren entsprechend eingeleitete 
Drehung wieder durch die Schneckengetriebe V auf die Einspann- 
Scheibe L' übertragen wird ücim Hobeln erhält der Werktisch 
eine rasch hin- und herj^elie mle Bewegung mittelst G und nacli 
Jedem Hube eine geringe Seitwrn lslicv,c-^;unn ilurch ein Ges|UTre. 
Belm Bohren und Ausbuhren rotiert die Planscheibe U, während 
das im Stahlhaller K befestigte Werkzeug unter Einwirkung des 
KUnkbebala Y niadergetat. Beim Staaten sieht der Werktlaeb 
sUlUdBaWaikaBagittattderSpiodelLheleMlgt. BcimBtanaan 
erliilt der Waffcttoch die eine oder dia aadeie geradlinige Be- 
wegung: Dan Werkzeug sitst na K M aad erhält eine raacha 



aul- und niedergehende Bewegung durch O und deren Pleuel- 
siangai datteUie atfiui sich mit lelnem oberen Ende aat den An- 
schlag Z. Bei nifoalenn wird «aFMwaaLbalMNigli 
Werktladi dem n IMaeadea Pnfll eatipfechaaJ bowagt. 
Teilen wird diu PInnnehetba U dardi die TeOMlMlhe X la Be- 
wegung gesattt aad das Werkseag aa eiaem Habeaanpport an- 
gebracht. X JokHM. 

Ausatellunsren. 

E. Oreen & Son, Llralted, 2 Ezehanga Street, Kaoehestar, 
und Wakalleld. Die bekannte Eeonomiaar-Fabrlk hat aul dar 
interaaliuBnloB Aamidam ThnreoiB< ia Nwdtrankreicb dca 
.Grand Prix' erhaUaa. Hlamdt wird dia Zahl der hoben Ana- 
saidmongea von Autalallnogea ana allen Teilen der Brde wieder 
um eine vermehrt. 

Di« deutsehe Holz- und Holzeoniervierun^Industrle auf 
der Hallftnder Austtellang. Wie wir hören, hat die bekannte 
Firma Gebr. Himmelabacb in Freiburg i. B., Grosaholzhand- 
Inng nnd Hoizlmpil^lai'weifce^ deren Spedalilll die Erzeugung 
und ImprdgnlenMig voB hOlatiaaa Blaaabahaidiwellen, Tale- 
graphcnstangen und Leftnngnmntten bildet tob dem P!reitgericht 
der internationalen Ausstellang in Mailand tfir die Darstellung 
ihres Industriezweiges, mit der sie sich an Jener beteiligte, in 
dem .Grossen Preis" die höchste Auszeichnung erhalten Die 
im eigenen Pavillon untergebrachte Darstellung, die im wesent- 
lichen aus einer Sammlung von imprägnierten Teiegraphenstangen, 
Laitungtmaatau und Eisenbahnschwellen verschiedener Dirnen- 
eioaea und Profile besUnd, hatte das Wraen, die Wirkung und 
die Wichtigkeit der Holaoeatenrieraag bi ihrer Aaweaduag «kr 
die Baditolalaaa den Biaenbaha- und BiektricHile w Bnaaa ia toi^ 
zQglicher Welse sB vefanschaullchen, auglelch aber auch die 
Bedeutung der Firme Gebr. Himmeisbaeh anf dleaem Gebiete der 



Btoht vbA 

Die Provision des stillen Verwlttlers .unsittlleh*! J C. C 
Das Oberlandesgericht Dresden hatte folgenden .itrittigcn Fall 
ZU entscheiden: 

Es handelte sich um Provisionsanspruche eines sogenannten 
atlilan Vermittlers, dar sieh einem Maschlnenlabrikanten gegen- 
«ber bereit erklSrt hnittb fegen eiae Piotrialoa tob b*/* aeiaen 
Freaud su veranlaasen, einen beabalchtigtaa Maachinenkauf bei 
diesem Fabrikanten zu vollziehen. Der Fabrikant sicherte dem 
Vermittler die beanspruchte Provision schriftlich zu, weigerte 
sich aber n.irh erfnlgiem Verkauf, dieselbe zu zahlen, da der 
Vermittler keine eigentliche vermittelnde Tätigkeit ausgeübt habe. 

Das Gericht gab dem Fabrikanten Recht, aber nicht etwa 
deshalb, well der Vermittler nichts getan hatte, um den Kauf 
berfoeizaführca, anadem well er aeinen Freund eines Vermögens- 
vortalia halber a^nattaa das Pkbrikaaten beeinanaat habe, ohne 
deuBrattcaa darüer aoAmkllren, dnn er Ur aaiael 
von aaitea daa Letaleren honoriert würde. Diese 
weise, die Beefnflnsaung des Freundes unter .Missliraindi dca 
erschlichenen Vertrauens* betrachtet der Gerichtshof als eine 
Täuschung unil un.siltllche Handlungsweise. Dementsprechend 
seider zwi.'ictien dem Lieferanten und dem Vermittler geschlossene 
Vertrag als gegen die guten Sitten versloaseod nichtig und der 
Ansprach des Vermittlers unberechtigt. 

Dna Urteil eracbelnl sehr stark aalaehtbar. 
zeigt es elae «ewisBe WelUkmadheit Die TMigfcell 
Vermlttleit* ist Iwnle eino derart anagabraitate^ daaa sie in 
vielen Branchen rar Sitte geworden ist Was aber einmal Sitte 
ist, kann nicht mehr als .uosItUieh* betrachtet werden. Als 
uusiltiich wAre die Handlungsweise des Vermittlers nur dann 
zu bezeichnen, wenn ihm bewussl gewesen wäre, dass der auf 
seine Empfehlung hin von seinem Freund vollzogene Kauf ein 
ungünstiger nnd unvortellhaner sei, so dass diesem Freund da- 
durch ein Verm«ienaaachteU eatatehea mAsta^ mit 
Worlea. «aoa er dareh aaiae BmpllihlnBg seinaa Freaad 
persftnllcben Vorteils hnihar gaacbMigl bitte. DIaa Ist Jedoch 
weder von irgend einer Seite nacbgewleaan, noch b^anptat 
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worden. Der Venniltier k:inn aber [iiit der Eriipf'-hlLing de> 
betrefiTeDdeo FabrikaDten, wenn er dessen t-'abriliate als erst- 
klassige and deren Preise als aogemessen erachtele, seinem 
FNOBil alBtii «Irkllchui FnondKliafladieiiit gdeiaUt biben. 
Pttr dtaCB MhMn Ftaoad tßUUMm Mmt iMt ir fcatawrM 
Bottehldlgiwg bMimiwMlrt. W«m «r tfMr dnnU mcb gleleb» 
idUg d«n PsbrikiDteii etneD DIcDtl «rwiettn hat. so ist et 
doch niclit als unslltllrli kh beceichnen, sich von dem I.elztrren 
eine kleine Ver^ülun;^ tur den geleisteten Dienst f{e währen zu 
lassen. Die VermitUun^"-|irovi.>iinncn, ob dieselben nun einem 
Reiseoden, einem offlcielleo Agenten oder — in bescheidenen 
Gmien — einem stillen Vermittler gezahlt werden, sind Ver- 
kanflNiMMiii wtldi« in dao Preis cslcnliert sind. Dieser Preis 



Ist in jedem reellen Gcscbift aach dann der gleirhe. wenn der 
Rinfer sich an den Fabrikanten direct wendet. .Unsittlich* 
wAre es, wenn ein Fabrikant die cingesparie Verniittlangs- 
provisloB iMl dinetsm Ksnt dem KAnfer an Preis der Wart I 
abrwln« waBtSb 

Im Mdan UHb «in paar Fragmi ftarde 4«r VecaM« 
denn ton den Rcfleefenlen gefragt, ob er ProTlslaeeo bcsielicT 
Jedenfalls nicht. Beide Teile liabcn diesen Punkt hflchstwaiir 
scheinlich f^tr nicht berührl. Soll nun der Vcrtnittler unauf 
tjeforderl darauf aufmerksam machen, da-s.s er l^rovision vor. 
dem Verkauf beziehe? Und handelt er .unsittlich*, wenn er dies 
nicht tut? 

HoffanUich Andel des UrleU eine grOndlieiie Rerisino. 1 



* Znr Lage dee Klsenmarktes. u trK>F; 

drkült ^icii in don VerainigtAn !^taKt(iri aiuf eiiit*r Hülif, v< u' ea aia 
nocb nie Torher erreicht hat. Detonder» bleiiit fqr Koheissa die 
Niiclifr»gn muiscrorili-a'.licn li-iiliaft und die Kieiencrieugung i«t nicht 
inalande, den Bedarf au befriediseo, ao daaa andauarad eroaaa Ba- 
ataUMcn aaeh Eagtaad mim. SÖm TaU der Ktafa fBr das S. Halb- 
jahr IWI «erdaa twar ab aptaalati* aagaaakaa, aber diaa Uadart 
■iaht» daaa die TeDdeas fortgsa«tst na«h oban Us^b la Fartigwarao 
Ist der Verkehr ebaafalla aahr groaa. Dia Werke aiad bis zor Grenxa 
ihrer Li>i>tunit»rihii;keit mit ÄnftrtKeD Taraehea, dia Lieferfristen 
äohnon sich mii So ers'heint die Lage deon dorcbaaa günilig. V«r- 
einti^lt werdvo «war nuch immar Zweifel an ihrer Uogaren Daaar 
itaagesprocheo, Torl&ofig deolat ja aichti darauf hin, data aiaa 
AendaroDK laai Schlachteran damakehat ta arwarten aaL 

In Snglaad berrachta ia dar lalstaa fiairioklasait ebaafalla sehr 
leblwfter Vamhr. Di« gfioatigaa Maehriebtea aas Anarika, die Ba- 
eadigang dee AoaaUade« am Clyde tragen mit dazu bei, eine aehr 
▼ertraaeaaTolle StiminaDK berromrafen. AllardiDga loiglen aieh dia 
Vcrliraocher von Rolici^en im VcrUnf de« (;i>«chifte« etw«« lurfick- 
baltender, dm durcli »(leciilutive Kftuf« dif N'iti<>riinf.'<n »t»rli in die 
Höhe ginKen, an eine weitem Dauer de» actir regen Verkehre wird 
aber all^emeia geglaubt Di« Harateller tob Fertigwaiaa aiad aahr 
gDt beacblftigt, dia Preiae leiieD ateieand« Ricbloog. 

Der fraasiaiaaha Hariit T«rbl«ibt in aeioar gAnatiaea Ver- 
faaanng. Dar iaaara Terbrauch hat eine labr badaotaad« Höbe ar- 
raieht, anch vom Anelande mehrt lieh die NachfraK«, uad ao ial «« 
aalbat nicht imin^r nn'iglich den Anforderungen gerecht la wardan 
and dehnen die Lieferfristen sieh aaa. Dia Aofwirtabawagaag aatat 
fhaliaasi fart, te data der VerÜanat Im M- 

gameioen ausreichend ist. 

Raebt gtaalig «atwickall aich uarfi in Relgian das GeaehiA. 
Dia Preiae konotea dnrobweg ao kku gesteigert werden, daaa aie 
lohaenden Gewinn belaaaen, die Naehfrago iat aber aber dadnrch an- 
geregt worden. Di« Rohaiaoaherateller könnrn den Anforderungen 
nicht Toll eena^ea, deagleieben bleibt Halbzen^^ ImuDp. und die« er- 
weist sich lär die Vcrbraacher Tielfacb ala slori-nd. iJo- (' i,i\K'.rur[innt- 
werkKiaiten rerfugaa 6b«r aiaaa darartigan Aaflragabestaad, daaa aie 
Boae BesteliuDgea aar aaaabHaa, waaa aehr lange LtolMIrltten be- 
willigt werdaa. 

1» OamtsahUad trbltt aiab dia ait diaaa ZaÜ kaaak|a da- 
Mweiaae Ragaanbelt daa Oaaebtfta. Hon waidaa aiaat darahwag 

Preise erzielt, die al« sehr lohnend la bexaiebnaa aiad, doch ist dies 

den lieh fortKesetztsteigerndcn N iii' rangen derRebalolTi' zatuachroiben. 
Die BesehiftiKang dar Werl«; i-: »>-ür gros», die Verbr»ucbir er- 
teilen lan^friatise Aaftrlge, «o is-j.is 'ifl'.nch auf Monat." Iiinnns ArtuMt 
gesickert ist. Ein Abflaarn der Cunjunclur •tt^lit jnter di<'M.-:i L'ra- 

tMadea kaum zu erwarteo. — O. U*. — 

* Vom Berliner Metallmarltt. 26. il. IW6. Die Aufwirta- 
bewegang am Kopfermarkt hat in der abgolanfoDea Berichlazait 
weitere Fortachritle gemacht, nod die Lage des Artikela iat «ine aolcbe, 
datt aeae XrbAbaagaa als ia Aaaaiaht aUbaad araehtat werden dftrfaa. 
Die Kapfar Tararbeiteada Indnstri« alalll iaiaiar i^saara Aaforderaagaa 
ae den Markt, wahrend die Produetion kaum imstande iit, mit der 
Maehfraga gleichen Schritt zu halten. In London notierten Standard 
per Cassa und 8 Monat« i. 102 \>zn. 103. Hier waren fAr Uansfelder 
A. RafSnadeu, die in Kisleben M. 2U9 bis 313 ab Bahnhof Hotlstadt 
kosUtcn, M. :in bis iii, für die englischen Sorten U. 2U bi> 317 
anznUgeo, doch wurde auch Aber die»« Sätze hiDauagegangeD. Zinn 
hat gleichfalla aageaogen, ohn« jedoch Inder englischen Hauptstadt 
«aiaaa bAakalaa Staad bchaaptan an kAaa«n. Siraita per Cassa galten 
taletst fi IM. 1&, per 8 Uonate IML «Ibreod in Amsterdam der 
Preia fAr dispoDihI><!i l!»iir.'v anf 6. ISO>/i atiog. Die Berliner Durch- 
aebDittasStic ■cblum -n «icl. dar Rewegaag in gewissem UmfanR« an, 
«ie stellten sich auf M. 4.'<) bis 425 für Baoca, auf M. 417 hin 422 für 
di« guten auatralicl.co Marken und M. 410 tds 41ä für eci|;li>ches 
Lammziaa. Uebrigeoa geht die allgemeine Ansicht dabin, dus auch 
Im! Ziaa dia Aafwlrtabewegnng aoeh niabt SB 
»afai dirfla. Blei aeigta ia London nabrlaah m 
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aber über dem alti-n Standi-, nämlich za fc 19. 10 fAr apaniacbe* umi 
& 19.15 för . riRli-rhsa Hlci Auch die hiesigen Platxnotierangen ff 
fuhren k<iini- iiehthar'' A i n ilcran^; : «ie belraiten M. 44 bis 47 unii 
M. 41 bi« 43 für »panir Le : iw. gir-ngcri' Qiialii*teD. Roh link log 
in London nDl>ad«ataDd an und brachte je nach Qualität & 28 '/s naa 
ttk 7. 8. Kieblaac naeb eben babaadalaa aaeb dia biasigaa JFraiaa, 
W. H. Giaacba^ Bibaa bawafta «leb swiaskeB IL St aad i», die 
weniger galrti QaalilAtan M. 59 bis 61. Die Grundpreise fAr BledM 
und K. hran siiud Zinkblech IL 70>;,, Ifeseingblech U. 190. Kapfar- 
bli-cb M. 243, Kapferrohr M. 273, Measiaerobr M. T2(>, letzter«* 
le; i.!< nahllo». Sftmtlieb« Pri'ini' v<rKlfh<'n sich (er IW» Kilo und. so- 
weit nicLt lii-sonlere Verbandsbi liinKungen in Krago koiiimi-n. netto 
ib hu r. _0. \V. — 



• Börtenberleht. •>•>. II. mi«. Die Sorße hin»icbilieh der 
Verh4ltoiiiSO aiM in'.erirjitiunalen üeldmarlit schien in Bcriiri diesmal 
fast gfinilich (;o*cliwund«n zu sein. In Kogland liesa drr Status de- 
Ontralnoleniustitate aiae bedeataada Krleichteronit erkennen, auch in 
Frankreich bat dia Anspaaaong «eaeatiicb aacbgelaasen, und die 
deutache Keiebsbaok veneichnet nach langer Paaa« eine ataaorfrei« 
NotanrcaerT«. Da nun aocb am offenen Markt ia«of«ra «iaa Baaaeraaf 
eintrat, als der Privatdiscoat aaf 5Vs*/< znrAckgiog nnd Ugliebe Da^ 
leben leichter nnd billiger, aAmliob aa 8'/i*/» erhAltlich waren, gt- 
staltete sieb die Tendenz ziemlich inTertiehtlieb, und wenn auch, zum 
T«il unter New-Yorker Bibflus«, gCKon K-ide v. reimclte I'ositions- 
lösaagaa TorgeaoiBBian wurden, so waren doch deren Wirkaogea aieht 
stark gtwiib aai aeaneaewarta Yaiaabiebaagaa barbaisaibbrea. Dia 
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Aiigeataiae Bebtrie^fita. 

Aluiaininm-Iadaatrie 

B4r Steia 
Bergmann El. W. 
Bing, MArabarg, Halali 
Bremer Gaa 

Badems 

Kkktra 

Fa^n UanasUdl^T. A. 

Gaggenao 
Gasmotor Deetz 
Geiswoider 

Hein. Lelimann & Co. 
ll?n [irr^ban 
Ko/ling A Tbonas 
Königin Mariaahltt% V.A- 
KApperabaaeb 
LaaaiMar 
LaaebuBaer 
LaarahAtt« 
MarienbAtt« 
Mii A Genest 
Osiiabrileker Drabl 
Roiss A Martin 
Bbaia.Malaiiw, V.A. 
Stahe. Oaatatabi 
SebllTer A Walaher 
Sobleaiacb. Gas 
Siemens Glaa 
Stobwaaaer 

Thal« Kiicnw.. St. Pr, 

TilUnunn 

Vereia. MoUllw. Halier 
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Dnt«rn«hmaonluat wiM fr«ili«li aor gwingaa DmrKng »uf, wi* üt\ 
div» im Iliabliek auf die QbriKeoa glatt Tarlaufeoa Reguliernni; tod 
aeUiit vnr.<t«bt, and dio «iozelnen Ani«ieh«D cioca lebbaflereo Vdr- 
kvbrs »iud fa^t auf das KoDto iUh TOrhHrxlenftii I)eck:iii;;BKf>dürriii9BeB 
lu »ptirn. Am K c 0 tan mark t fiml - cl. Ii- [üi'.ifr (lia«n!-l mir 
weRig Vorliebe, die »nderco fremilcn .SuataaDleiben eracbeiueu meiat 
«tma kAhai^ abMM htiabah^ di« *ra 4mm UiiakiiMn OcIdaUMto 

£rofifiMtoii. Voa Baba«ii iltegM RtBulft tof Mwr • Torkar »mi 
ondonpr EiafloM reckt Hetriebtlieh, doch eiog, wie bei den aodena 
amerikaniicbes Werten diccer Art, ein Teil der Brh&bnogeo wieder 
Tcrlorfn. L'iit^r <l*ii S c h i f f a I: r t s i; i> s e I Uo Ii af t c n stiegen Nord- 
dHutaL'licr I.bvil nii> Miltoil iD^;.:n ubor liio Ihvulrmlcnaoaaichten. 
Bankeu zogtiu vuq ät-m uDirenutini-n Tf ntif axu-t^cbiki*! Nutsen; fAr die 
uaterreichiachen »pezietl kam nocb NVieoer latereiae in Prag«. Was 
Moutanpapiere anlangt, au bi»tand f&r Eiataaeliea neial 



Vorliebe. Zorn grötaten Teil bildete die gAnstigo Lage des legitimen 
Gcw-'I^Ut^ drn Aola«& hierfür, clirnio wiinien (Iii* Tom Slalilwt'rka- 
Tcrliiniii' lit'->cliloii»f riüti KrLciliuLi;fu eiDielücr Hctcilif; jtigs.,' iff. r'i »l* 
llausBemoliT lich.'iD'Jtl'. cicbt miniler aneb die Aaalaaaaogeo, die io 
<ivr Generulver^uinmiuQ); Ua^per Bfawwark* Mar m» gaaahftlk- 
liebe Sitnatioa gemacht wurden. 

KaUaamiara aafraaMB aiali abwi f a M a |«Ur Beaehtung, bumI 
aattwaa fraBaBtefcar aad balgitakar TataraiaaDtMi Kanfanftrlge rorlagaa. 
DierieUrörtTtn Hüttentechenfrage trat dietmaltiemlieh in den Binter- 
graad. Am C^n^amarktheracbte beintasigem VerkebrAberwiegend Kestig- 
Seit. Von MascHincnacticn fandon in licni'n Ton Sfhwartikopf und 
Hambolctmiueliint'i. »lirktin- Uiunitie ituiL Alli^umeiuf Kltktricit&ta, 
die allerdiog« den huchateD Stand nicht bebsapten konnten, achlieaaen 
gleicbwobl infolge dea Abkomiaant dar B. lt. W. Bit dar Bariiaar 
Commnae par Saldo aaaehDliek höhar. — O. W. — 
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Der neben der _ _ 

<iie durch die neue ClaMaaalBlailaii|~aiiiganbna üalaralaaaa, n 
»flrhrr Anmeldang gehArt. 

Fijr (im iiogegel>enen Oegenatiodo haben die Nachgenanuten 
aa dem bezeich n«i«a Tage die BrtailoBg eiaee Pateatec aaangaaaehc 
Dar eagaaataad dar >wtW— i iak aiaatvaihB fifaB Babaf4|ta Ba- 
■■Mng geaehftUt 

(Bekannt gamaeht Im Balehianxelffar vom 20. Novamber 1906.) 

Md. Seh. H U9. t'mateuerung für Kraftmascbiuen mittels 
Wacbaalaehiabara. — Max SchiiUntc, Ge laeakircbcn-Schalke. 212.7.0$. 

20 6* S. 2I'2Sd. Vorricbtunf; zum Verriegeln und Entriegeln 
von doppaltSB Klapjptüren an Kotladowagen. — Forge* de Donai 

iSooMti Aaoajrna), Paria} Vattr.: C. Oronart aad W. Zlmnanaann, 
••k-AMUka, imUm SW. «t. U. 0». 

IBf. K. SinS. Bai HatbMaoBMD ala KailbiMtaa irifiande 
lUAbMiua. — WUbala Irtaar, Oalaankirabaa L W. M. k OS- 

Bot. Ju laOBl. Biaktriaab balriabaaat Waieban- aad Signal- 
atallwaik. — ADnmaiBe Elektrieittti-GeaelUehaft, Berlin. 6. 4. 06. 

— 8> 19 Aw. Zogatabeinriehtung inm Regeln der Zncfolgo auf 
aia^aieicen Babaea. — Bdward Wjthe Smith, Chelaea, Engl.; Vertr.: 
BaiTy E. Sehmldt, PaL-Anw., fierlia SW. 61. U. S. 04. 

20 k- K. 3\&ib. Nachgiebige Aufb&ugung der Fahrdr&hte 
alektriaoher Bahnen in Canren. — Koloman von Kan i , IV.idapeit; 
Vartr.: C Pieper, 11. Springmann, Tb. Slort und K. Her»e, Pat-An- 
wÜU, Barlin NW. 40. 18. 4 06. 

201. C. 18577. Klektriache Steaemag elektriaob betriebener 
Biaaabahntige mit danarad lanfaadaa Hilfaaiotorsn. — Coropagnie 
da l'Indaelne Eleetriqaa at lliaaai<|Da, Gaaf; Vartr.: C. FeliTert, 
O. Laabiar, Fr. Sarmaen and A. BAttner, PaL-AnwlIte, Berlin SW. 61. 

21k. K 81 3'J'i. Siierrvorrichtung für Linienu&bler mit be- 
achrlaktem Verkehr der .Sprtchst- Ilan mit dum Amte, bei welcher 
aowobl die Poat- aU auch die Hanaieitnogen mittele äcbaltar mit de« 
MatasaaUnsiberacbtigtan Apparat Tarbaadan werdan kAnnaH» — 
Waaial Kaobloeb, Pankow, Hahlaaatr. ti. 7. 3, 06. 

— K. 83 161. Verfahren tnr Uebermittlung telegrapbiaeher 
Nachrichten mit Hilfe dei Hebenebreihera über Linien von hoher 
»tatiaeher Capaeit&t. — Isidor Kita^e, Philadelphia; Vertr.: M. Schmett, 
Pat-Anw-, Aachen. 80. i. 06. 

21 e. T. 10 943. Kinrichtani; tum Vrrtciten and Aurspeichera 
»■loktriaeher Energie. — Alfred MilU Tailor, BirmiDgh,.m, Ec^l.; 
Vertr.: K. Deieeler, Dr. G. Döllner und M. Seiler, Pau-Anwilte, 
Bariin BW. U- M. L OC 

21 d. R. 21 WV. Aakar Ar WaabaalstramaiateraB. — George 
A. Bawe nad Radalf B. HellmaDd. Hawthome, IIL, V. St. A.: Vertr.: 
Willibald Eahrmaan. Drasdeo, Fcrdinandatr. 10. 14. 11. Oü. 

— Sch. 2.5 793. Aboi'limliarfa PulaohuhgebSuae für magoet- 
elektriarbi' Muschiaeo. — Alhert S.:hiiiidt, Paris; Veitr.: A. du lloia- 
Kevinond, Mai Wagner und G. I ^nil'", Put, Anwäilli-, Bi'r^ir SW. 13, 

«. 

21 a H. 89011. Verfahren und Einrichtong lar KnicUng an- 
daoarader fankenloaer Coataatfabug M BatOBaaskArpara. — Hart- 
Biann & Braun, Aet-Gaa., FTaalfart a. IL IS. 10. OflL 

— R. 88 046- Selbelregelnder Betastongswideratund xur Siran-, 
,Spanoungs- ond Leiatanffiver^leiebung ; Zns, z. Pat. 168 877. — 
Dr, Murtin Kallroann, BnrTiR, Kurfüratendamm 40|'41. 7. 7. 06. 

— W. 2,') 801. SchuUeiorichtanK für KlektricitiUilhler. — 
Arihor ClurKnn' Mc. William», Chicago; Vertr.: A. Elliol, Pat.-Anw., 
Bariia SW. 46. 28. 5. 06. 

21 f. D. 16878. Verfahren zur Heritellong Ton im weaeat- 
liabaa aaa Walfraa baatahenden Lenobikörpara ftr alaktiiaaka Glkk. 
lampan. — Daalaaha Oasglttblicht, Act.-Gei. (Anergasailsabaft), Barlin. 
2S. 10. 05 

— S 30965. Verfahraa inr Heratellang tob Gltkkirpem für 
•laktriaeboa Licht an> chemiachan HetsIlTerbindangeo. — Siemena 
* Halake, Act,-Gea., Berlin. 8. 4. 05. 

— W. 33 404. RegelungaTorriohtang für BoKeolampen mit 
ackr&g nach nnten gerichteten Elektroden. — Keinhuld vuu Wiecken, 
Riga; Vartr.: Or. D. Laadanbarger, PaL-Anw., Berlin SW. 61. 31.&04. 
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85 a. J. 8850. Drockknopfatouerung fOr alaklriaak battiabaBa 
Aufzüge - Henry Charlei Edward Jacobjr, Hamw, Bsgi.; Yaitr.: 

H. K, Witt, Pat.-Anw., Hamburg, 27. 13. Oi. 

. 7.. 4964. VurricbtuD); bei BoblMafMamg. — AlgMl 
Z6ller, Bonn, Konigatr. 63. 33. £. 06. 

406. L. 31 163. Zündkarta ftr B», 

PriU Lilii-atbal, Weaaeling, Bes. (Ma. 9. 8. 06. 

— L. 32 057. Carbnrator für EiploalonakraftmaKbinen. — Leon 
LefebTr«, LcTalloia, Seine; Vertr.: Pat.-Anw&lte Dr. R. Wirtb, C. Weibe, 
Dr. H. We;!. Frankfurt a. M. 1, und W. Dame, Berlin SW. 13. 
1». 1. i >- 

47 c A. 13 934. Einkapselaag für Kreiugeleuke: Zua. i. Aam. 
A . 12 477.-. Adlar nbrndvarba aani. Hainiah Klagrar, VmMut^ M. 

3, 3. IW. 

— R. 219H. Diftreniial-Ein-aaAAMrBekgetriebsUrBalbwgB- 
kuppiungea ■UBahcBabanansug. — Alaialiadat, Birkigt b.Tata8bBaa. 
d, Elbe; Veitr.: Dr. B. Alaäwadar-Kals, T^t-Anw., Gtolita. t. 0. 06i 

47 r ItStMl lIiadaf«abrubraBtiL-GkriBappal,H«abtta.ll. 

36. 1, 06 

47 h. K, 20 104. Umlanfrider-Wechael- und Wead«K«trioba. - 
The Ford Motor Company, Detroit, V. St. A.; Vertr.: E. VV. Hopkina 
aad K. Oaiue, Pat.-Anwltte, Berlin SW. 11. 33, 4. 05 

— P. 17 903. Zabnrider-Weehiel- und Wendegetriebe. — Irvio 
Biraa Plaakharp, Columbna, Ohio, V. St A.: Vertr,: Wilhelm Gieaal, 
Pat-Aa«., Barlin SW. 48. 38. II. 05. 

48 a. L. 33843, VorriebtuBK aarBlaktraplattiamac tob Hnkl- 
körparn, die auf einer drofabaran waOa bafaadgt aind. — CaftLaada- 
berg A Co., Berlin. 19. 3. 06. 

48 b, M, 27 K87, Vorzinkpfanno, bei weU-hrr 7. *ischen der 
Plaanenwaaduag and dem dai geachroolieDe Zink aufnehmenden Kio- 
aatxkörper aiaa Sehntxschicht ans gaiehmolteneai Blai a. dgl. 
geiebea ist. — llaaabiaaabaa-Aastalt Hamboldt, Kalk b. Caw, 
Christiao Paal Mkller, DAsealdorf, IClosteratr. 98a. 19, 6, 03. 

D.17S94. Wiad6ngslaaordaang für elektriach betriebene 
Werkaeaga, — Wiltiaa Obad DoBtlay, Cbiaago; Vartr.t A. da Boia- 
RaTDaad, Un Wagoar ond O. Lamita, Pat.-u«llta, Barlio SW. 12. 
10. 8. 05, 

68 e. N, ö'273. ReitiiinpsRetnetie für MotorfahrzeuKo ; Zua. t. 
Pst. 168 374. — Nürnberger Uotorfahrzeuge-Fabrik .Cnion", O. m. 
b. B., Htabarg. 14. t. Ok 

BS«. L. 21 MC Yorriebtang lum Mlaa tob Loftradrailin. 
AlfoBSo George Larertin« und Jamea Edward He. Nellan, Johanaaa- 
barg, Tranavaah Vertr,; II, Neuhart, I'al.-Anw,. Berlia SW. 61. 3,10.0t. 

— S, 23 570. Federnder Radreifen. — Baojafllia Caplio Saalöo, 
CItr of St.' Loui», V, St. A.; Vertr.: E. W. HonbioB BOd K. OalOB, 
Pat.-Aawilte, Berlin SW. II. 4. 4. 06. 

Ftr dieu Aameldang ist bei der PrAfang gem&sa dem Unioaa 
30 8 88 

vertrage »om PrioritSt auf Grund der Anmeldung in 

den Vereinigten Staaten tob Amerika rom 26. 5. 05 anorkaaat. 

06«. S. 10549. Uatanaaboot mit doppelter Waodoog. — 
Raymond d'EqaeTillsy, Kiai. 08tb*atra«a« 8, 18. I. 06. 

— G. 30 7.'>8- Rettnogaapparat fAr SchiffbrAehige. — Max Goftb, 
Neueodorf b, Potadam. 81. 13. 04. 

05 d. B, 43.^94, Vorrichtung zum Ingangaetxeo der Ojroskop- 
aeheibe bei Torpedoa. — E. W. Bliaa CompaoT, New York; Vertr.: 
C. Fehlen, G. Loabier, Fr. Harmaen und A. Battner, Pat.-Aawt)ta, 
Berlin SW. 61. 1». «. Ol. 

Ftr diasa AoaaMoBg iat l>ai dar Präfaag gemtss dam Daiam- 

Tortraga rvm |^ ^^ ^ dia PriatUU avf Graod dar Aamaldaac in 

daa VaiaiaigteB Staataa tob Anerika tobh 17. (. 06 aaarkaoat. 

OS f. P, 15831. Tnrbineaaalaga Ar ScbiCsbetriab snai Aatriab 

zweier Wellen. — Kurt Howaldt, Kiel, 8. 8, 04. 

~ R. 31 607. Oewicbtspendel tum aelbittitigen Abachneidea 
der Dampfzufuhr bei Schraabenachiflamaachinen beim Neigen de* 
Scbiffea am die Qneraxe ond dadurch herbei^jeföhrten Gefahr dea 
Freischlägen^ der Schraube. — William Henry RiebardsOB, TkabartOB, 

nod Fro<Jori>:k LIu Jb,,', w u nis Brompton, Süd.-ABslr.; Tartr.! Haräan 
Naaendorf, Pai.-AuwJ, BerUa W. 57. 8. 9. 05, 
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18l>. D> 162Dfi. Dampf kciincl mit hinicrnr VorV>rcnnan(»«k»mincr 
und einem W»««errauni liinttr <l«r Kaniini>r. — IVlix Dennis, HaTr«, 
Vraakr, nnd O. V. Mucfurlano, London; Vprtr.: I'iul MQIIiT, l'»l.-Anw , 

Bnlln äW. ei. 30. 9. (i.v 

— K. 81722. Vorrichtung mit KippbehAller tarn faUweiun 
AbBHMO einer zu reioiKendcn speiiewuMmuga. — Ocbr. KSrtiDg, 
Aet.-6e«, Unden b. Hannovar. 81. 8. 04i. 

tSd. H. 35040. AoMwbklb d«* LoeomotiT- oder Lneonobil- 
kMMl« kagaordMter Dabarhitur nit diivatar Bahaiiaog nacti Patant 
inni; Zm. i. Fat. ITSttl. — Ghiiatiw Hanaa» Erfurt, KulUuar- 
atnuMK«». n. a«B. ' 

14b. P. 14996. KrailBMaUM Mit MhrMb«aOniit«B Kalban 
nad io dia SehraobeDg&nse aingraifeBdcaSiabtngwIbaaa. — BanDaan 
Pekran. Coswig i. S. 38. 6. <W. 

— P. 16852. RipaDtionMteuerunK mit L'ninleaeruog für Dampf- 
maschinen mit amlaafaaaam Kolbas. — laasc Fowlar Pariaeatar, Borlin, 
Mass , V SL A.} V«ftr.: Fraaa SckMatarlaj, Pat-Aaw, Barlia BW. 68. 
18. 8. 04. 

14^ H. S788>. Laufrad für Dampf- oder GMtorbiaaa mit 
aehwalbaaaahwaailSrmigar Nnta «nr BefHiiguon dar Scbaafala and 
AbatMdatfieke. — UaaisUMafaliirik Oaiiikaa, Oarlikoe b. Ziriah; Varir.: 
F. C. Olaaar, L. Glaaar« 0. Hariag aad B. Paits, Pkt-Anwilta, Barlin 

8W. 68. 34. 7. 05. 

t4& Sch. 24 725. Zwanglänfigc V>intiltt«iui;rang für Dampf- 
)DM> — Wilhelm Sebwanert, Barmen-Wichlinghauaen, Lotbrioger- 
> 41k 3. 12. 05. 

20d. H. 29 998. Slanbring für Eitenbahnwaganaibncbian. — 
Gottfried Maaat, üoiiburg. KarUir. 8. 19. fi. 06. 

20e. C. 14978. Spi'rrSnhon für Kupplnngrn aad ia aaak- 
recbtcr Kin ne drehbarem Huk^ t, - A. B. C. Coopler Umitad^Laadaa; 
Vertr: H. Neaburt, Pat.-Aiiw , Bcriio SW. 61. 1. 4. 0&. 

— p. i8.SäA. K .ivj'iiinK mit HakaBVBdOaaa. — Adalpb Patafaaa, 
lUadabarg, Adolfs tx. 1. 80. 6. 06. 

— IL Sint. Dapaatt aaiaardaala PoffarkapiilBBK aiU in »«ge> 
racbtar Bbana drakbamo Kappaliakaa. — Loaia Raaaa, liial, Kirebhoia- 
.MIee 70. 81. II. OS. 

— Seh. 34507. Salbalttti; soaldabar« KaiUtallTorrichtaag für 
die in wagerechter Ebene aabaiagaada Spafrkliaka Toa EiaaBbaha- 
KlauenkuppUiD^'cn. Ludwig Sahaib aaa. «ad Ladwig Sehalb Jan., 
Kaiaerslaatern. 23. l«l 0.'>. 

20r. L. 21484. Hrin-.»k}iit7.lrligir u!i Kijniil>ahnKuil!>remteo, 
— - LoTOr Suapensicm Brakti l uitii aiiv, l!i>Bton, V. St. A : Vertr.: l'ual 
Htllar, P»1.-Abw., Herlin SW, Gl, 'l. 9, Ü.i. 

21 &. £. 11496. JUaktromagnetiaeha ForlaehaltTorriebtUDfl bei 
elektrischen Famdmahafa. — «Baktriiahar Ftradraakai*, 0.v.D.B.t 
Berlin. 10. 3. 0«. 

21c. A. 13581. Sohotikappa ffir HabaUekaltar. — Aligaaaiea 
BlaktriciUU GeeelUchafi, Berlin- 14. 9. 06. 

— F. aiges. SpalaafSrmiger alektriiebar Widaritaadalt«rper. 

— Kurt Böhnal, Laakwitt-Draadan, Kreiaabaaratr. 7d, and Willibald 
F^abmaoo, Draadaa-A., Dippoldiswalderpl. 8. 5. 7. 06 

— T. 11199. BinriohluBg tar Veränderung der GojchwindiKkeit 
von Xfaflaiaaabfaaa. — Henri Todor, Roaport, Luxembarg; Vortr.: 
l>r. C. Liabaaaw, Barlin, Laiaanatr. SU. 36. 4. 06. 

214« D. 17014. Schleifcontael ffir etektriacbo Maschinen and 
AppaiBta. — Paal Drusoidt, Remscheid, Bismarckatr. 66. 24. 4. 06. 

— f. 30541. Verfahren lur Vermcidnng dar Slromabnba ab- 
amjtar älektrischor Maschinen. — Kelten & Oaillaaiaaa>Lauiay«v 

warla, Act.-G«>., Krankfurt a. U. 15. 8. 05. 

— K. ai417. OleiehatroDBiaaebiaa mU SlnnwaadaatagDataa. 

— Waltar Kabaa, Tooiatr. 8, nnd Brnit Waber, Haaiatbrookatr. 46, 
Hamborg. 90. 8. 0«. 

— M. M046. Bünlenbalter fnr Df namomaicbioen — The Morgan 
Crneible Company, Limited, Battenea Worki, Kngl.; Vertr.: A. Loll 
aad A. Vogt, PaU-Aowtlle, Borlin W. 8. 26. 6. 06. 

21e. A. 12673. Verfahren xam Anzoigca telephuniiehar Ströme. 
Uiccarilo Aro^., Mailand; Vertr.: F. C. Gla>cr, I,. Ola«or, 0. Hari>g 
nnd E. l'eiH. Pat. ADwilt.', Htrlio .SW. 68. 19 12. i>j. 

— G. 284f>3. Vi rfaUn ti für Weoh«>^lii(romoie»«aaK«n. — Mla 
Oiti, BnHiipest: Vrrtr.: Kr. Meffert und iJr. L, Seil, Tut.- Anwilta, 

Barlin .^w. i:;. 9. 8. 06, 

— M. 80174. Vnrriebtaoe lum Auagleich der Tamperatnr- 
ainflSaia bai Valt-. Ampi^re- nnd Watina tarn mit Drebfald. — Bagbaa 
Uavliui aad CMpagnie poor ta Vabriaatlaa daa Comptoan atüatarial 
d'Oainaa i, Bat, Parias Varlr.: Ck Dadraaz «ad A. WaiakaMaa, Pfet.-Aa- 
«iKa, lUaakaa. M. 7. 06. 



Verfahren aar Heratollang voa OI&l>l">rp> r.i für 
iBlIatalUn wiaMol;bdto, 



21 f. -h 847S. 
elekirisebe Gl&blainpan au> acbwaraabmaltbaraal 
Wolfram oder Lcgierangen baidar HMaBa. — W«IAmaiiampaa-Aat^ 
Oe>., Augabarg. 8. 6. 06. 

— L. 31308. Varfabraa aar Baiatallaac vaa OlikOdaa aat 
Wolfram* oder aaa Uolybdlamatall filr alaklnaalia Olthlaapaa. — 
Jahaaa Lux. Wim: Vertr.: C. Fehlen, G. Lonbier, Fr. Harnison nn<i 
A. Btttaer. Anw&lte, Berlin SW. 61. 15. 6 Oj. 

— I.. '.'2480 Verfahren tur lieritellaog von Kiden far elektrixhr 
Glübluinpen aus Wolfram- oder an« Moljbdln Mctall ; Zos. t. Aac 
L. 81516. — .lohaBD Lux, Wien; Vertr.: C. Kehlerl, ü. lytmkicr, 
F. Barmaen aad A. Btltner, Pat.-ABwtlte, Berlin SW. bl. 10. 2. 06. 

— L. 33458. Verfahran aar Ueralallang tob Lauehtf&dca au 
Wolfram oder Mulvbdtn Ar alakUriaaba fiilblaiipa» — JoImm Im, 
Wien: Vertr.: C. Feblert, 6. Lanbiar, Pr. Harmaaa nad A. Btttaai; 
P»l--Anwilte, Berlin SW. 61. 9. 4. 08. 

— L. 22477. Verfahren xur UerstelluDg lieaondrra dünner Metall. 
rtden für i-l<iktrische Glfihfliden; Zua. a. Anm. L. 31M4. — ' 
Lux, Wipn: Vi-rtr.: C Kehlert, G. Lonbier, Fr, ] 
i>at.-An«ille, Berlin SW. 61. 12. 4. 06. 

— L. 119476. Varfabraa tar Hantellang voa Ftdas ibr elaklriaebt 
GlAblampaa aaa sab war aahnatabaraa Uaulian; Zna. a. Aam. L. 31518. 

— Jabaaa Va, Wiaa; Varlr,: C Faklart. O. LmUw, F. Bantaan aa4 

A. Btiiaer, Pat..AB«tHa, Barthi SW. 61. IS. 4. Ol. 

21ff. B. 11931. Vonriabtong inm Varteilaa VaalmaamMldH 
Wechaelströme in gleiehxeitig arbeitandea RöBtgaarSbran. — F^tadiiab 
Deasau<ir, AsrhnlTi'nbarg. 14 10. 05. 

24e 'j i'.364L Claaerznuger für feinkörnige BrennttoSe, bei 
wolchom der Brennatoff aa( aiaaa nüt aiaar Slaafcaala Taraabaaea 
Treppenroaia vamat wifd. — Baamatataa-Frikrik Danta, CMa-Daatt. 
15. 9. 06. 

4Ba. B. 9IM1. Bsplaaionskraftmaaakte«. — Begeaa Joaapb 
Bmila Aagnttia Roaba, Greaoble, Ui«ro, FraBkr.;Tartr.;Dr. B.Alaxaadar. 
Rata, Pal.-Anv., Görlilt. 6. 11. aV 

46b. J. 7'J46- Verfahren tar Uegelaog der Leialong foa 
Biploiioni- oder VerbrennungHliruftiiiasfrhincin. Kranz Erich Junge, 
Now York; Verlr.: .1. Jungr. (iür.itz. I!ie3i;iti:er:iir- 1;». II. 8, 03. 

— L. 20248. Regelun^srorrictitiing lür Hxplo^iiauikraftmaaabiaea. 

— .lohn SamncI Losch, Rt^adiog, V. Si. A.: Vcrir.: O. H. Ftada aad 
F. BornhagoD, KaU-Anwilte, Berlin SW. 13 7. 11. 04. 

— F, 17938. Vorriebtung aar Bagalaag voa Ba^aaiaaaknft- 
maaebineB. — Franfoit Pifaia, Xtob, Fraakr.; Vartr.: B. LatMbarta, 
Pat Anw., Barlin SW. 61. 5. 13. 05. 

46«. 6. 23828. Kühlmantel für ExpioiiaMknftnaachinen. dar 
an seinem offenen Endf miUi^lr Uin^walsldiebtang gegen den Cvliniier 
N L>rsL-hieliliar ist. — Gustasus tireen, .l<>iie]<h .Miller nnd Francis f. 
Clinton Ilopc, Bexbill-on-S««; Vortr.: lt. Soberne und Dr. K. Micha' lis, 
Pat-Aawälte, Berlin 8W. 68. 19. 9. 05. 

— K. 80646. Biariehtnag inr Sieherang der Uolation der alek- 
Irtiaban Stromiulaiter tob Zttadverriebtaagaa flr Bijdeaiaaakiaft' 
■UMehineo. — Juline Krililar, Kial, Plaatbirn 48. 19. 1& 05. 

— K. 33194. Vurricbtnng znra Befestigen der waasorgakBbllaa 
Vi^ntilgeh&use am wassergekühlten Arboilacvlinder einer VArbrennaagi- 
kraftmaachine. — Gebr. Körting, Aet.-Gea., (.inden l>. Hannover. 5. t> 06. 

K. 22784. A I ri idsTorricbtong an magnetelcktri.irlien '/.äad- 
anparaten f&r MebrcTliodereiplosionakraftmaacbinen. — Albert Killoiz. 
Fraakfart a. H., Alto Oasi« 86. 17. 5. 06. 

47a. 8. 31540. Centralichmierpnmpe, bei dar die aiatalaeu 
Kolben samt dem zagehörigen Uftekschlagveatil in ja atena aaawvahaal* 
baren Einsatz« angeordnet lind. — Albert Siaata, Pfelfa; Vailr.: 

B. Tolkadorf, Fat -An«., Berlin W. 9. 29. 8. 05. 

47h. C. 138'il. AntriebTorrichtung mit aiaem ia des Inoeo' 
ranm eines Kudex, riner Kirmncheibe o. dt;!' eingebautaa AnttiabniUel. 

— MoUin Batcblor Cburcli, WaabiuKton; Vertr.: B. W. BapktM nad 
K. Usiu«, Pal. Aowillc, Berlin SW. 11. 24. 8. 05. 

49«. M. S97M. V«rri«hlanK tam Sebaaidaa voa Gawiada ia 
darebgebanda L&cbar. — Haaa Heynao and K. A F. llarkalbaab, 
6. m. b. B., Dotxbeim b. Wiesbaden. 14. 5. 06. 

49f. V. 6076. Werkzeug zum Biegen tob Uoliarrabraa mit 
MaUllmaatol. — Arthur Vondran, Halle a. S. 31. 6. 05. 

68c. F. 19350. Planachi-ibcn-Ki ibonsagotriebe ffir Motorfahr 
(enge. — Uans Christinn Krerleriksen, KopenTiagen; Ve' 
Pat.-ABw., Borlin S. i t iS :i. m, 

FAr diese AnnieM.jng iai bei der PröfaBg gamftsa dam Union« 
'20 R 

di« PMoriHt aaf OhmI dar AaMldaag ia 



agen; Vertr.: H. Betche. 



14. 12. 00 
Dtoaattrk van A 18. 61 
-n.nm, Aaa 
bailaTalbahlaaa Ar diaTtiaa T«a Fahraaai 
mgaa. — Wlhaln Boiaabaaa, Oatarad« 
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Die Geschichte der Entwicklung der Maschine ist 
mgleich eine Geschichte der Entwicklung des mensch- 
lichen Geiates. Ueon die Maschine, wie sie vomllenschen- 
geist ersonnen ist, Ist eio Niederachlag der menachliclieii 

l>enktiligkeit und giebt In Ihrer Idee und in Ihrem 

Priucip ein Bild von der Höhe und dt-ni St;iiidpunkl 
des menschlichen (leistcs. Ilire Idee ist AiislUiss des 
menscti liehen Ürnkciis. Die Maschine hol vom Mi nm lu-u 
geborgten Inleilecl, sie denkt, sie liat tiL-hiiii, Denn 
denken heisst vergleichen und verbinden. Wenn diu 
Heftmaschine mit einem Schlage nicht durch ein Buch 
durebaUcht, aondern zugleich heftet, so ist su- gleichsam 
▼ermeoacblicbt, aie hat nicht nur mecbauiscbe, sondern 
auch mensebliaie DeokariMfH verrichtet. Verschiedene 
Tnii^^keitcn sind zu dneir einzigen verbunden worden, 
und diese wird in einer niöjjlichst kurzen Zeit aus- 
geführt. Und je weiter die Kntwickiung der Maschine 
lorlschreitet, je meiir die Maschinen verbessert werden, 
je complicierler sie werden, desto melir geht vom mensch- 
lichen ücist in sie über, und ein desto beseelleres Werk- 
»ng des menschlichen Geistes werden sie. In diesem 
SinoM geht die Entwicklung der Maschine mit der Ent- 
wicklung der Cullor ftberhäupt in Sdirttt Uie gegon- 
wflrtige Zeit, in weicher die Entwicklung der Maschine 
eine oedeulende Höhe erreicht hat und in der man 
geradezu von dem Anheben eines Zeitalters der Maschine 
sprechen kaim, darf darnach den Anspruch auf eine 
besonders toi t^eschrittene Zeit machen. Vielleicht, dass 
man einst den Beginn der neuen Zeit von dem Zeit- 

Eunkt der Erfindung der Maschine an rechnen wird, 
lenn hierdurch erst wurde dem Menschen die Hcrr- 
•ehall t^ber die Hnlerle, fll>er den ütoGT ermöglicht- 
Wenn die Vonuuselraiig einer frlUieica Periode der 



Zar Philosophie der Haschine. 

Dr. Heinrieh Pudor. 

Cultor die Herrschaft des Menschen Ober das Tierreich 
gewesen war, so datiert eine spStere von der Herrschaft 



Qher die Elemente. Und diese Herrschaft über die 
Elemente schlieast »igleich eine Ausbeutung der Elcmeale 

und ihrer KrAfte fn sich oder hat sie zum mindesten 

zur Folge: diese Zeit be<<innt mit der Krfinduni; de-i 
ßiiUnhIedcrs uixi setzt sich fort niit der Verwertuni; 
der elektiischcn Kraft. Mati wolle nicht denken, dass 
damit die Herrschufl der Maschine notwendig die Flerr- 
schafl des mechanischen Frincips in sich schliesse. 
Vichnehr liegen in der Maschine nur physikalische, 
slalislische, mechanische und chcnii.sche Werte; alier 
miilelbar trSut sie ethische Werte in sich. Denn ihr Zwecli 
ist es, dem Menschen die mechanische Arbelt zu er- 
leichtern, sie ihm zum Teil ubzunehmen und ihm Zeil 
und Kraft zur Leistung höherer sittlicher Arbeit zu schallen. 
Die Maschine bedeutet nicht nur Zeit- und (ieldersp it nis, 
sondern sie bedeutet Ersparnis an nienschlicher Kraft, 
und sie hat ein Freiwerden dieser menschliclu n Kraft 
für höhere Aufgaben zur Folge. Nicht nur, dass lalolge 
der Erfindung der Dampfmaschine und des elektrischen 
Motors das Tier, das Pferd geschont wird und das Zug- 
tier mehr und mehr in Weglhll Itommt, ao wtard <ter 
Mensch seihet mehr und mehr von niedriger mechanischer 
Arbeit entlastet, und seine Kraft wird frei fflr höhere 
Aufgaben, für höher stehende Arbeil, für höhere Ziele. 
In Ostasien wird der Mensch noch beule als Zu-^lier 
verweniiet, i)ei uns wird der Mensch noch heute zur 
Verrichtung niederer kOt perlicher Arbeit (wie Stras.sen- 
reinigungen, Bergbau) verwendet, aber ein gutes Teil 
dieser nledngsten Arbeit ist ihm schon abgenommen 
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Darin liegt der hohe Culturwert der Maschine und 
ihr hoher ethischer Weit. Je mehr die mcnschliclie 
Kruft frei wird für hüliere sillliclie, geistige und künst- 
lerische Aufgaben, desto lioher stellt die CuKur; der 
Maschine aber fällt gerade diese Aufgabe zu. Des- 
halb tat man ein Recht, die moderne Zeit diejenijgp 
xn nennen, In welcher die Maschine ihren SiCi^t* 
lauf be^nn, nnd ein Blick in die Maschinenhalle 
der 18»9er Pariser Wellausstellana war ein Blick 
In die Morgenröte eines neuen Zcilallcrs. Die Er- 
flndiin<!en und l'lntdeckuDgcii des nerornmtionszeitaitcrs 
stellen ;in Hedeutung gcfjenüber der heginnenden Herr- 
schaft diT Maschinen weit znniek. Zu einem iinhercn 
ästhetischen Wesen wurde der Mensch erst mit Hülle der 
Maschine. Also nicht nur Intellekt und Denkkralt steckt 
in der Maschine, sondern ebenso sillliche Kraft und 
Horalilät. Wenn beute die Gruben durch Maschinen 
gexflumt, die Teppiche durch Maschinen jercinigt. lins 
schmalze Geschirr auf mnschinellem Wege gespült, 

die Lasten durch Maschinen [^eliobfn und liewrj^t werden, 
so bedeutet dies nicht nur (iewinn an (ii'ld und Zeil, 
sondern ebcnlalls .in .Sittlichl<eit : je mehr dein Men.M/hen 
niedere mechanische .Vrbcit abgeiioninien wird, desto 
mehr wird seine Kruft frei lür liOlicrc Aufgaben Und 
deshalb liegt der Beginn des Muschincnzeituiters im Be- 
ginn des demokratischen Zeitalters, indem der vierte 
Stand nach Befreiung ringt und die Menschenwürde in 
allen Menschen erwacht und nach Anerkennung strebt. 
Diese Emancipation des vierten StandeBi diese Firme- 
lang der untersten Menschenklasse, diese Erhöhung des 
menschlichen Tieres oder Ai beitspferdes, diese Befreiung 
des Arbeilssclaven ist nur möglich durch die Eründung 
der Maschine, darin liej^t der hohe Wert, den sie Jflr 
die Culturgeschichte der Menschheit hat. 

Also nicht nur ein guter Teil des menschlichen 
Gdates ist in die Maschine flbergrgan|Mn, sondern auch 
ein guter Teil atttUchen Pöhlens. Die Maschine hat 
nicht nur Gehirn, sondern auch Herz. Sie besitzt nicht 
nur Klugheit, sie kennt auch Mitleid. Sie denkt nicht 
nur, sie fühlt. Nicht, dass alle Maschinen auf diesem 
Standpunkte stehen, aber die innere Idee der Maschine 
lie<;l hierin begründet Die Mee der Maschine ist Be- 
freiung des Menschen von niederer körperlicher Arbeit 
und Ersparnis höherer sittlicher Kraft. Ks giebt heute 
Maschinen zum Ausklopfen der Mchlsäcke. Der Erfinder 
bat hier gewiss nicht ethische Ziele im Auge gehabt; 
die MehlsAcke möglichst grftndiich an reinigen, um da- 
mit Mehl und folglich Gdd zu ersparen — also der 
öconnmischc Standjinnkt , war für ihn massgebend 
Der Erlinder der Locomotivc hinwiederum hat vermul 
lieh in erster Linie an eine meii^lielist schnelle Eort- 
bcwegunß des Menschen und materieller Lasten gedacht, 
also die Frage der Ersparung von Zeit und Geld war 
für ihn ausschlaggebend. Ob aber nun die ethische Be- 
deutung der Maschine für den Erfinder maassgebend war 
oder nicht, ob sie urwrüoglich nebensächlich oder haupt- 
aiehlich war: flkr die ^twicklung der memdilichen, 
alttlichen und geistigen Kräfte kommt sie zumeist in 
Betracht, und es ist nicht nur nicht ausgeschlossen, 
sondern zu erwarten, dass in einer künflioen Zeit das 
Hegiilaliv für Erfindung von Maschinen die Befreiung 
des mensclilichen Individuums von der Materie sein wird. 
Dann erst wird die Zeit bewussler sittlicher Erhöhung 
des Menschen mit Hülfe der Maschine gekommen sein. 
Dann wird die Bedeutung der Maschine sich tieträcbtlich 
steigern, und dann wird vermntiidi auch die Technik dw 
Maschinenerfindong einen neuen, ungeahntenAuftchwung 
nehmen. 

Immerhin giebt es auch heute schon Maschinen 
zur Erhöhung des Gesundlieitszustandes des Menschen, 
Maschinen also, welche ausdrücklich und bewusst mit 
dem Zweck, das Wohl des Menschen zu fördern, er- 



funden sind. Dahin gehören alle in das Bereich der 
Hygiene fallenden Mascliinen, von der .Stras-senreinigungs- 
bis zur Elektrisiermaschine, von der Ventilalionsinaschine 
bis zum .Magenspülapparal. 

Man kann geradezu die (ieschichte der Erfindung 
der Maschine Dach dem .Standpunkt, inwieweit die Er^ 
höhung des menschlichen Wohles der Vater des Ge- 
dankens war, einteilen. Zuerst waren es immer nur 
praktische und öconomiscbe Gründe, der ethische und 
miellectuelle Gewinn war nebensächlich nnd mehr oder 
weniger zufällig. Je weiter wir aber culturell vorwärts 
schreiten, desto mehr wird auch hei der l->lindung der 
Maschine die Erhöhung der mensi hlicheii Moralität der 
treibende Gedanke werden. Danach wäre z- B. eine 
der dringlichen Aufgaben für die Maschinentechnik, die 
Zutageförderung der Erze auf maschinellem Wege zu 
ermöglidian» Denn, streng genommen, mOsste die 
Hygiene, von der Aflenliichen Wohltat im allgemeinen 
und Sociatpolllik zu schweigen, dte bisherige Art des 
Gruben- und Hergwerkbaues durchaus verbieten; sie ist 
ntenschennnwQrdig, denn mehr oder weniger ist Schädi- 
^iiül; der ('■esumlheit, Krankheit nnd Tod nnnmgtn^ieh 
mit ihr verknüpft. 

Die üconomischen Gründe sind für die Erfindung 
der Maschine, wie bemerkt, in erster Linie maassgebend 
gewesen, im besonderen die Zeitersparnis Dem Dampf- 
schiO war es weniger um die Herrschaft über die Wellen- 
und Wogenkraft, ab nm die Beschleunigung der See- 
fahrt zu tun. Der Sieg über Raum und Zeit bildet 
geradezu das Losungswort für die meisten maschinellen 
Erfindungen. Der Telegraph verinillelt Entfernungen 
und gleicht Raumunlerscniede aus, ebenso das Telephon. 
Ihiili' l>edcuten zugleich Zeitersparnis, denn alles, was 
im Baum ist. ist auch in der Zeit, und für den Verkehr 
wäehst das Moment der Zeit in Proportion zu dem des 
Raumes. Raum- und Zeitersparnis bewirken daher die 
Locomotive, die elektrische »aenbahn, das Automobil. 
Und am vollkommensten ist bisher der Sieg Ober Raum 
und Zeit dem Phonographen gelungen, welcher es er- 
niögliclit, dass ein Wort, das heute in Berlin gesprochen 
wird, noch nach ."id .laliren in New York gehurt werden 
kann, so dass hier der umgekehrte Fall stattfindet, wie 
in der Astronomie: ein Stern, der heute auf tine Weise 
in TrQmmer geht oder erlischt, würde uns noch Hunderte 
von Jahren leuchten, weil das Licht bei der ungeheuren 
Entfernung Jahre braucht, um zu uns zu gelangen. Und 
ein Wort, das man im Jahre 1951 aua dem Phono- 
graphen hört, kann seit 60 Jahren erstorben sein. Damit 
wird der Sieg über Raum nnd Zeit immer vollkommener, 
und es fehlt in der Hauptsache nur noch die Erfindung, 
welche es uns ermöglicht, Baum und Zeit überbrückend 
zu sehen, nicht nur zu hören, also Telescopie in diesem 
Sinne. 

Aber die Maschine kennt nicht nur intelicctuelle 
und ethische Werte.sondern auch logische und ästhetische. 
Die Ix>gik betrifft freilich mehr die Art ihres technischen 
Baues, genauer die Art, in^eweit die tedmisehe Leistung 

der Maschire ihre Idee zur Ausführung bringt. Ferner 
können einzelne Teile einer Maschine unlogisch sein: 
unl<)t;isLli ist heule noch sehr viel an dem ganzen 
körperlichen Aufbau der Maschine, indem näm- 
lich dem Eisen und Stahl noch immer nicht genug 
Tatkraft von Seilen des Erfinders zugetraut wird, 
so dass ihre Leistung im Missverhältnis zu der im 
Material steckenden latenten Kraft steht. Beim Fahrrad 
hat man Jahr fOr Jahr dat Gewicht de* «tthlemen 
Rahmens vermindert. Bei den grossen eisernen Brücken- 
bauten wird immer mehr und mehr Tragkraft den 
eisernen Stützen zugemutet. Die Locomotiven werden 
immer leichter gebaut, nnd zugleich wird die Schnellig- 
keit, also das ihnen zugetr.iule Kraftcmaass erhöht- L'nd 
ähnlich wird es mit den Automobilen und Motoren 
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ftehen, die heule noch eine ganz unverhältnismässige 
MatcTi;ilaufv,'Liulu:i[> zcißeii. Hiermit in enf^cm Zu- 
saiiHin nlKinge stellt das ästlietische l^rincii). Aucli Tür 
die Maschinen gelten astlir(ischc Gesetze, nicht nur in- 
soweit, als das äussere Gesamtbild der Maschine, sowie 
die einzelnen Teile kunstvoll gestaltet und den Schön- 
beitsgesetzen Gtnüfie tun müssen. Weil wichUger ist 
es vielmehr, dass die Materialaurwendnng im Verniltnis 
ZQ der KnAleistODg sieht. Die heutigen Automobile 
sind ebenso unschön, wie einstigen Fahrräder, die ein- 
stigen Locomoliven und Postkutschen von annnflazu- 
mal. Das heutige Fahrrad daj<e«^en ist scliön und be- 
friedigt den ästhetischen Sinn, weil die Starke und 
Dichtigkeit des Materials genau im Verhällnis zur Kraft- 
leislung steht. Dieses moderne Fahrrad ist eine maschi- 
nelle Kunstleistung und eine den äslhetiseben Sinn im 
hdien Maasse befriedigende Masciiine. Es gibt nichts, 
was fOr die moderaeaZeilnadi verschiedenen Ricbtangen 
hin so charaicteristisch ist, wie das Fahrrad. Es ist 
geradezu eine Art KleiilutiRsslfick, des modernen Menschen, 
eine Art moderner Sieitenniedenslierels. I^s überbrückt 
den Hnum und es üherln üi kl die Zeil, l.s steckt ein 
üusserordenllicliesMaass menscliliehen Inlellecis im Fahr- 
rad. Fs hat eine hohe elhisrlie Hedfutun;^. ja, es hat 
eine socialpolitische Ikdeulung, von der man sich bei- 
spielsweise überzeugen kann, wenn man eine Strasse 
fliwrsciireitet, auf der Arbeiter Eiaeoschieneo legen, 
während an der Seile die Fohrriider dieser Arimter 
stehen, um sie nach geschehener Arbeit nach Hause zu 
fahren. Und ähnlich wie das Fahrrad ist der Dampf- 
pfluj4 für unsere Zeit chai akleristisch. ^hln könnte die 
moderne Zeit mit der Frliiiduiig tles Dampfpfluges an- 
heben lassen, denn die Rearbeitung des Ud Iliis auf 
maschinellem Wege bedeutet geradezu einen Umschwung 
in den Anschauungen, im Denken sowohl als im Wirl- 
scbaflsleben Ueherali beginnt die Flektricität ihren 
Einzug in die Landwirtschaft zu hallen. Namentlich 
in den dumdinavischen L&ndem werden die meisten 
Meiereiwirtschaften elelcirisch betrieben, und die Land- 
wirtschalt selbst hat sich dort i)ereits zu einer fabrik- 
mässig betriebenen Industrie entwickelt. .So dringt 
die Maschine überall da ein, wo mechanische Kraft 
notwendig ist, und auf allen Gebieten wird daher die 
menschliche Kraft geschont, um sich intensiveren und 
höheren Aufgaben zuwenden zu können. 

Ich bemerkte schon, das die Maschine gewiaser- 
maaaaen beseelt ist, dass der Geist und das Herz des 
Menschen in sie flbergeht- Zugleich ecliilt nun die 
Maschine auch einen Willen. Uamit komme ich zu der 
Psychologie der Maschine Fincn selbslbewussten Wille 
kennt nur der Mensch, aber ein bewusster Wille liegt 
in der Triebkraft und in dem Gaui; der Maschine- Der 
Gang der Maschine ist zugleich ihr Ih i/.schlag. Wie 
das Herz beim Menschen das lilul in die fernsten 
Körperteile pumpt, so überträgt sich bei der Maschine 
vom Herde, vom Dampfkessel aus die Kraft vermöge 
Rftdem, Hel)eln und Transmissionsriemen auf alle Teile 
der Maschine. Der Stillsland der Maschine liedeutet 
Tod; wenn sie im Gange ist, lebt sie. Und der Gang 
der Maschine hat zugleich einen Hhylhmus, welcher ab- 
hänf^ig ist von der VollkornnienhiMt ihres Haues. Das 
oberste rbylhinische Gcsel/ Uiv die Masciiine ist absolutes 
(jleichmaass der Uewegung. Der .Mensch gliedert metrisch 
die Reihenfolge der Bewegung, für die Maschine selbst 
gibt es eine derartige Gliederung nicht; zwei und drei 
ist für sie gleich eins. Das menschliche Olir allein ist 
es, welches die Aufeinanderfolge der Bewingen rhyth- 
misch in Jamben nnd Trimelem ordnet. Durch dieses 
Gleichmaass der Bewegung gerade erhält die Maschine 
für den Menschen etwas Mysteriöses, etwas Ucbcrwelt- 



lichcs: wenn wir eine .Stunde lang in das Maschinenwerk 
eines Dampfers schauen, verlieren wir uns vollständig 
in Baum und Zeit. Von allen in .\n\vcniiiing gt brnchten 
Gesichtspunkten dürfte der ethische der bedruliings- 
vollste für die Beurleikuif^ der Maschine und ihres 
Wertes sein Infolgedt sst n steht eine Mascidnc, Je weniger 
sie von der Bedienung des Menschen abhinsig ist, ethisch 
desto höher. Um einen EiseniMhnzug, also eine Last 
von Hunderttausenden von Cenlnern zu bewegen, be- 
darf die Locomotive der Bedienung zweier Menschen. 
Welches uii'ielieure MaaMs von Menschenkraft ist mithin 
für höhere sittliche Aufgaben frei geworden! Dabei 
stehen wir erst am .Vnlaniie der Fntwicklung Der 

I Automat ist dazu angetan, ebenso grosse Umwälzungen 

I hervorzubringen, wie die Ma.schine selbst. Wenn wir 
heute nicht nur Warenautomaten, sondern auch Bestau- 
rants haben, so crölTnct sich uns von liier ein herrlicher 
Blick in die socialpolitische luitwicklung der Mensch- 
heit. Der KellnerDerur ist eines Menschen, streng ge- 

j nommen, unwürdig Derartige Rernfe aber gibt es heute 
noch viele. Wenn nun der Automat und die Maschine 
dem Menschen immer mehr und mehr von der Sclaven- 
arbcit abnehmen, so erhöht sieh damit zugleich immer 
mehr das menschliche (icschlecht selbst nicht nur, dass 

1 überhaupt die menschliche Kraft für lein künstlerische, 
geistige und sittliche Arbeit l^i wird, sondern immer 
mehr Bsrubslände sleifl»n aus menadienunwArdigen 
Dasein empor, und dasliRlalter wird im wahren Sinne 
des Wortes humanistisch. Und deshalb darf eine Philo- 
sophie der Maschinen Aufgaben fOr die kQnfligeMascbinen- 
und Automaten- Frfindung stellen- Es kommt darauf 
an, überall dahin, wo der Mensch seiner unwürdigem 

j Arbeit verrichtet, sei es, tlass er am Kin pi i , .sei es, dass 
er an der Seele Schaden erleidet, den Maschinenauto- 
malen zu stellen. So wird z. B. die heute stark her- 

I vortretende Dienslbotenbewegung sicherlich noch mit 
Hilfe der Maschine und des Automaten ihre LAsung 
finden, derart» dass nämlich die Reinigungsarlwiten nno 
Dedienungsarbelten mit Hiire der Maschinen, Apparate 

und .\u1()m;iten so leicht werden, dass sie von allen 
Herrschaften sell)st ausgelührt werden können Schon 
heute sind eine ganze Reihe häuslicher .Arbeiten, teils 
bedeutend erleichtert, teils in Fortfall gekommen. An 
die Stelle der Hausbäckerei ist die Datnplbäckerei ge- 
I treten. Heizung und Beleuchtung ist dank der Flek- 
tricität und Dampfheizung weil einfacher zu bewerk- 
1 8telli(|en. Die Teppiche werden mechanisch, die Stoffe 
I chemisch gereinigt, für die F^nsterreiniguug gibt es 
I Institute, welche sich l>esonderer Apparate und Geräte 
I bedienen. Kurz und gut, die Maschine hält ihren l£in- 
zugauchin die Hauswirtschaft, untl damit w ird wiederum 
Menschenkraft gespart un<l für höhere Zv\ecke Irei- 
Diesc Bedeutung der Maschine ist wahrlich nicht am 
I wenigsten zu berücksichtigen. Wer da meint, die 
Maschine kenne aar mechanische Werte, und es sei 
I nicht zum Ruhm unseres Zeitalters gesagt, dass es im 
Zeichen der Technik und der Maschine siehe, ist in 
schwerem Irrtum Iwrangao. Nicht dau die Technik der 
' Spitze der Pyramide menschlicher Kultur bedeute, aber 
sie ist ihre Basis, sie schalTt ersl die Möglichkeil ffir 
eine höhere sittliche C.ultur. indem sie den Menschen 
von der Materie belrcil, dadurch, dass sie ihm die Herr- 
schaft über die .Maleric verschafl. Mil der Erfindung 
der Maschine datiert ein neues Zeitalter der Menschheit, 
für welches die Freiheit des menschlichen Geistes, die 
Betätigung der höchsten menschlichen Kräfte siltlicher, 
geistiger und kOnsÜerischer Art« die Meoscherklärung 
aller Kerufsstflnde, fllr welche die Wfirde des Menschen 
' kein Traum und kein Phantom melir ist. Jetzt endlich 
scheint das Zcilalter des Humuiiisuius zu dämmern. 
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Das deiitsolM Miueiim Ton Hdsterwtricen der 

Jnlias 

Am 12. V. 11. wurde in Manchen in Anwesenheit 1 
Sr. Majestät des denlidien Kaisera unter Bcleiliftung 
vieler hundert hervorragender Vertreter der Reichs-, 
Staats- und Gemeindebehörden, der Wissenschaft nnd ' 

der Industrie dri'; Provisorium des Dpulschpii Museums 
eröfTnt-t und gleichzeiii<^ der Grundstein zu dem Monu- 
menlal-Neubau desselben 

Am 28- Juni des Jahres 1903 wurde unter Be- 
teilij^ung der hervorramnd«ten Vertreler der Naturwissen- ' 
achaft und Technilc, im Feslsaal der Kgl. üaycriscben 
Akademie der Wissenschaften zu Manchen das' Museum 
von Meisterwericcn der Naturwissenschaft und Technik, 
das jetzi|;e .Deutsche MDBenm', geflrAndet. Es hat 
den Zweck, dir historivclic Entwicklung der natur- 
wissen<!charilirlu'i) I'orschuncen der Technik und der 
Iniiiisti ie in iliren wirliligsten Stufen, insbesondere (iiircii 
hervorragende und typische Meisterwerke alier Zeiten 
und Lftnder, zu veranscbauliclien. 

Es soll eine Stätte der Belehrung und Anregung 
nicht nur für Gelehrte und Ingenieure, sondern Tör das 
flMDze Volk watien und das Andenken an die hervor- 
«asendsf en FSrdcrer der tedmiidiMi WIssensehaReD und 
Industrie der Nachwelt dauernd erhalten. 

Es existieren bereits 2 Maseen, In Paris das Con- 
servatoire des arts et nifliers und in Eondon das South- 
Kensini^ton-Musoiim ; jedoch das denlsrhe Museum in 
Mfuiclu'n wird diese lieiden. bisher in dcf (ganzen Welt 
einz'g in ihrer Art dastehenden Museen weit übertreffen, 
im Conaervaloire des arts et mtiiers nehmen die Labo- 
raloriumseinriehittngen des ffenialen Chemikers Lavoisier, 
die Ueberrcste der LunschilRe von Montgolfier, der erste 
Webstuhl Jacquards u. a. m. als leuchtende Beiiirielc 
bahnbrechender Meislerwerke das Tnferesse der grossen 
Aligemeinbeil in An';pnirh; im Kensinglon-Museiim sind 
es die Dampfmaschinen vonWalt, die ersten Locomotivi n 
usw., die den Ruhm des Museums über die ganx.u Wull 
verbreitet haben. Aber auch in dem jungen, deutschen 
Museum sind bereits eine sehr grosse Anzahl solcher 
Meisterwerke aus aller und neuer Zeit aufgestellt, welche 
sicher die Bewunderung aller Beandier erwecken werden. 
Als Grundsloek xn den Ssrnmlanoen wurde dem Museum 
die wertvolle ma(fiematisch-ph:rs<1n1isehe Sammlung der 
Kßl Bayerischen Akademie dcrWissenschaflen in München 
überwiesen, enthaltend die wichtigen Original-Apparate 
Fraunhofers, mit denen er der Optik und damit einer 
Beihe von Wissenschaften neue Wege gezeigt und ein 
tiefes Eindringen in früher uiigckannte Geheimnisse der 
Natur ermöglicht hat, ferner dos Original des von 
StainheU construierlen elektromagnetischen Schreibtele- 
graphen/.das Odftioal Stero-Pbotoroeter von Sehwerd 
und die bekannte« iirosse Rcidicnbadi'sehe Kreisleil- 



NaturwlMOiMliaft und Tedmlk in Mftnolien. 

Well. 

verdienen und was man vor 2 Jahren noch fllr nnmöglicb 



maschine, welche beinahe 100 Jahre in d«r von Rcichen- 
bach gegründeten Werkslätte im Gebrauch gewesen ist, 
ein grosser Qiindrnnl von Hrander, sowie Spienclfern- 
robre, Photoincter-Tcleskopc" und dct ol. aus (ien Werk- 
stätten von .Sluiiilieil & Ertel, einer der ersten Helio- 
meter von Fraunhofer, Mikroskope und Fernroiirc von 
Dollond, Brander, PIössl, Voigtiänder und Merz, die 
wiebligai ANnrate an den Gauss'scheo Vcrsuchrn von 
Morersteln in GAtlin^, die erste elebtriaebe Ufar von 
Steinbeil vu a- m. 

Diese wertvolle, über 2000 Nummern nmflissende 
Sammittilff wurde vor 2 Jahren bereits in den jetzigen 
SammInngsrSumen untergebracht, jedoch in diesen grossen 
weiten Räumen verschwandm sie. W enn man nun heute 
diese Räume betritt, die sclion nicht mehr^ailes aufzu- 
nabmen vermögen, so kann man sich nicht der Aner- 
kennung enlbalteo, die der Gründer und seiue Mit- 
«rbettcr durah ihre TillflMt iu den leisten 8 lahren' 



gehallen hat, rieht man als üerlige Tatsache bweHs 

vor sich. 

Naturwissenschaft undTechnik,derQn einzelne Zweige 
sehr oft ineinander übergreifen und verschmelzen, hat 
man in etwas mehr als 40 Gruppen eingeteilt, und Jede 
einzelne Ciriipjje wurde von einem Referenten, einem 
hervorragenden Vertreler des betr. Gebietes in Gemein- 
schaft mit Beamten des Museums bearbeitet und eine 
Reihe von Gelehrten, bedeutenden Technikern und In- 
dustriellen, sowie auch Behörden haben diese Referenten 
in ihrer Arbeit unlerstotzl. Das Museum entbiU nicht 
nur wichtige Original-Apparate, sondern man bat, seinem 
Zweck entsprechend, auch diejenigen Maschinen und 
Apparate auftfestellt, welche zur Veranschaulichung der 
Entwicklung und des Einflusses wissenschaftlicher For- 
schung auf den betr Gebieten dienen sollen. I^s sollen 
nicht nur der Gelehrte und Techniker in dem Museum 
Geschichte studieren können, es sollen dem Laien nicht 
nur die AnfSuge der einzelnen Gruppen und Wissens» 
zweige gezeigt werden, sondern, dem Zweck des Muacnma 
ent.<iprechcnd, wird man in Jeder einzelnen Gruppe ein 
gescnlossenes Ganze, ein Museum fflr sich kennen lernen. 

Durchdie verschiedenen Entwicklungsstufenzwischen 
den epochemachenden Meisterwerken wird der oft müh- 
same Weg gekennzeichnet, welcher zur Erlangung des 
heutigen hohen Standes der Wissenschaft und Technik 
ZU durchlaufen war. Aber auch die neuesten Errungen- 
sdMfben auf diesen Gebieten sind in das Museum auf- 
genommen, soweit deren hervorragende Bedeutung ei^ 
probt und von massgebender Seite anerkannt sind. Das 
sind die GrundsSIze, die der Brgrfinder von allem An- 
fang an den Arbeiten gegeben hat und die bei der Aus- 
wniil von Gegensländen für Orij^innlc smvie für Nach- 
Idhinoßen. für deutsche wie für fremde, für alte wie 
tCr neue Werke berücksichtigt wurtien und anrh in 
Zukunft zur (ieltune gebracht werden sollen. Das Mu- 
seum soll nicht nur eine Ruhmeshalle der deutschen 
Wissenschaften und Technik sein, sondern es soll vor 
allem auch eine Stifte der Anregung und der Bdeihmng 
und zwar nicht nur fOr Gelehrte und Ingenieure, aon- 
dem auch Ar das ganz» Volk bilden. 

Es würde zu weit führen, auf alle Einzelheiten ein- 
zugehen und alle Gruppen und einzelne Maschinen aus- 
führlich zu beschreiben, jedoch soll nicht unterlassen 
werden, einige der wiclitif,'sten Apparate und Maschinen 
hcr aiis/nirreilVn. welche im deulschenMuaeiimxnHOndien 
ihren Ehrenplatz erhalten haben. 

Alle Maschinen und Apparate werden, soweit es 
roönlich ist, teils dauernd im Betrielie gezeigt, teils durch 
das Publikum aelbsl. ganz nach Rellenen durch DrOdcen 
auf einen Knopf oder durch Ziehen an einem Griff, 
also durch den einfachsten HandgrifT. im Vorübergehen 
auf kurze Zeit in I^rtrieh ,ripsel7t Bei allen Maschinen, 
insbesondere l)ei wietitiyeii, wer (vollen Original-Apparaten 
ist dies Diilurlicli nicht immer möglich gewesen. In 
diesem I-nll hat man direct neben dem Original-Apparat 
ein Modell aufgestellt, welches in Bewegung gesetzt 
werden kann. Wir finden zahlreiche, bewegUche Schnitt* 
modelle von Dampfmasdiinen n. derg|. Aber auch 
Original-Maschinen hat man geschnitten und nur die 
beweglichen Teile voll gelassen, welche in Bewegung 
gesetzt werden können Für diese Zwecke steht Druck- 
] luft, Elektricilät, Gas und \Vasser schon in dem I^rovi- 
sorium zur Verfufiung. 

Zu den wichtigsten Ausstellungsgegenständen zählt 
unstreitig die Original-Wassersäulen-Maschine von 
Reichenbach, welche im Jahre 1817 erbaut wurde nnd 
Gut 100 Ubn [tamg^t^ Soole vom StiUbergmA 
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Bfrchtes(>udcn nach Reichenhall förderte und deren 
Rlrichzeitig erhruile Schwestcrmaschinc iiorh heute im 
Hctiicl) ist. Das Bild {{ibl zugleich tm lieispiel, wie 
die Maschinen im deutschen Museum durch Beigabe 
von Schnittzeichnunjten, (lesamtdispositionen, Pllnen 
und betriebsfähigen Modellen erläutert werden. 

Hierzu kommt das betriebafihige Glasmodell zu 
dieser Maschine, wodurch die Wirkungsweise derselben 
dar|{estel]| wird, indem durch einfaches Ziehen an einem 
Griff dasselbe in Betrieh pcsr izt wird 

In der Gruppe Vorbi ctinuiiysinolürcti steht der 
erstr Dicstl-Motor. das von dem Hrdnder noch selbst 
:in<;efertig[e belriebsfahijje Modell der ersten Gasmaschine 
von Reithmann, Maschinen aus der ersten Zeit von 
Otto & Langen und Occhelhäuser. In der Gruppe Dampf- 
maschinen hat das Original der ältesten noch vorhandenen 
dcnlacbea Oampfmaacbine Aublellnnfl gefundeo. Die 
Mmcbiiielst 181s erbaut, hatte 17PS und machte 4 Touren 
in da* Minute. DerCyündci- ist ch. ;^ Meter hoch, und die 
Steoerongsteile hestoliLri /iim Toil noch aus Holz. Diese 
äusserst werlvolleMaschint- wurde vo:i <!er Kupferschiefer 
bauenden Gesellsclialt zu Hisiehen geslifiel. In der Fißiw 
rechts steht dieersledculscheHochdruck-Danipftn.nscliinL-, 
gebaut von Dr E Alban in Flau im Jahre 1840 mit 
aehwlngeadem G\ linder, welcher aber nicht in Betrieb 
geitigt werden kaao, neben welcher aber ein sehr bQb- 
scbes betriebsflhiges Fbiehmodell Aafstellang gefuDden 
hat. Neben diesen Maschinen steht noch eine sehr alte 
Dampfmaschine, die erste Dampfmaschine aus den 
Krupp'schen Werken mit eisernen i?alanriers; ferner 
«•inc grosse Anzahl wichlifjer Maschinen sind dann in 
(lei Gruppe Gebläse utid Coniprcssot en. \\':isscrkraft- 
maschinen zu finden. Grosse inslruclive Modelle finden 
wir in der Gruppe Bergbau und Salinenwesen, Kisen- 
hütlenwesen, in welch letzterem das Riesenmodell einer 
ganzen Hocnorenanlage, des HochoTens zu Neuwied, 
aargestellt ist. Im Keller des Museums werden die 
den meisten Menschen unbekannten Einrichtuncen und 
Vorgänge eines Bergwerks gezeigt. Im Hofe des alten 
Nationalniuseunis sind Eisenhahn -.Signaleinrichtungcn 
u. dergl., aufgestellt und man hat dort eine grosse 
eiserne Halle errichtet, in welcher die Transportmittel 
in übersichtlicher Weise durch Originale und Modelle 
dargettelit sind. Das interessanteste Object dieser Gruppe 
iat mcher die erste elektrische Locomotive von Werner 
von Siemens, die xoerst auf der Berliner Gewerbe-Aus- 
stellung im Jahre 1879 in Betrieb war und die als 
Ausgangspunkt der elekirisrhen Bahnen belrachlel 
werden Icann. Allgemeines Interesse wird auch die 
Schn ellzugs-Locomolivc finden. 

SÜ^JDie Maschine ist eine moderne bayerische Schnell- 
zugs-Locomolive. vollständig geschnitten, und zeigt die ge- 
samte Inneneinrichtung und die Bedeutung der einzelnen 
Teile. Die Steuerung und die UebertragungmiedUUllsmen 
«erden mittels eines Elektromotors in B^vegung gesetzt. 
Femer wnden hier Modelle der ersten dcotsc^en Eisen- 
hahnwagen mit Locomotive gezeigt, der Ludwigs- 
cisenbahn Nürnberg— Fürth aus dem Jahre 18S5. Auch 
das erste Molorfahrrad von Daimler, das erste Motor- 
boot und das erste Antoniubil desselben 

Im ersten Stocl; des allen Xalionalmnsenms, des 
Provisoriums des deutschen Museums, ist der grosse 
Ehrensaal, in welchem die von Sr. Kgl. Hoheit dem 
Prinzregenten von Bayern gestifteten Bildnisse von 
Gauss und FWmnhofier, ferner die von dam Verein 
deutscher Ingenieure geslirteten Bildnisse vi» Ldbniz 
und Otto von Goericke, ferner Büsten und Marmor- 
Heliels, Bilder von Krupj) und Werner von Siemens, 
Roberl Mayer und Hermann Hehnhi)llz unler(;ehrachl 
sind. Mit diesen Bildnissen und Hüsten ist dcrGrnnd- 
stock gelegt zu der beabsichtigten Buhmesballe für 
hiirvftrrtgiff*^*M*""'^^^*»™**"«^*ft undTedudk. 



An den Ehrensaal stossen ca. 30 Säle mit den ver- 
schiedensten Gruppen an. Nach litiks die Reproductions- 
lechnik iint der ersten Zeilen-Ciiess- und Setzninscliinc, 
sowie der Üriginal-I.ilhographie-Presse von Senelelder, 
die Gruppe Tclcgrapliie und Telephonie einschliesslieh 
der drahtlosen Telegraphie mit äusserst wertvollen 
Original-Apparaten. In dieser lelzterai Gruppe fin- 
den wir den Original-Apparat des magnct-eleklrischen 
Schrciblelcgraphen von Sleinheil, den Orlgfnst-etektro- 
chem. Telegraphen von Sömniering, ferner aber auch 
moderne Telephon- und Telegraplicn-.Vpparale und 
Original-Apparate der beutigen Telefunken-Gescllschafl 
für «Irahtlose Telegrajihie. Es schliessen sich dann an 
die Gruppe .EleklrieiLTl" mit den Orginal-Apparaten 
von Hallwachs, Feddersen,Töppler.Farnday,Ami>fere usw., 
die Gruppe Akustik, OpÜk und Wärme, mit den zum 
Teil schon vorher genannten Original-Apparaten, die 
Gruppe Mechanik, Astronomie. Mathematik und Mess- 
wesen, in welcir letzterer auch die vom Geh. Commerzien- 
rat Junjibans in Seliranibcrg ßcsliftele wertvolle Uhren- 
\ Sammlung ausgesIelU ist utui wo auch die von dem . 
Erfinder I)r. S Rieller gestiftete astronomische Uhr .■\uf- 
stellung gefunden hat. Die Gruppe Cfiemie enlhält die 
Original-Apparate von Bunsen, Eiebig, Hitlorf, van t 

(Hoff usw. Erwähnt seien dann noch die vom Prof. Dr. 
Milscherlich gestiReten Apparale, welche teilweise 'in 
den Gruppen mechraisebe Technologie und Eisen- 
hfitlenwefien untergebracht sind, ferner das Modell einer 
I Kühlanlage nach Sj'stem Linde. Dann folgen die Grup- 
I pcn .Städte. Hygiene, Brückenbau, Kälto-Iiidusf rie, Gnh- 
rufigsgewerbe. chemische Teelmologie. und Uini luateria- 
lien usw In ili ii obiren Stockwerken sind dann die 
(iruppen Militärwesen, Schiflbau und Luftscbiirahrt, und 
auch dort finden wir Original-Apparate, wie sie in keinem 
Museum gezeigt werden. Es ist dort untergebracht der 
Original-Flugapparat von Linienthal, mit dem der Er- 
finder seinerzeit seinen unglficklicben letzten Aufstieg 
nnlemahm, eine Reihe Äusserst instmcliver Modelle der 
verschiedenen Typen unserer Kriegs- und Handels- 
marine, sowie eine grosse Anzahl von Apparaten und 
Maschinen, die im Seedienste Verwendung finden. 

Wie bereits schon erwihnt« besitzt das Museum 
heule schon die grösste technische BibUoHMk, welche 

in höherem Maassc als die öffentlichen Bibliotheken 
speziell die technisch-wissenschaftliche Literatur ver- 
emigl und diese sowie Gelehrten und Studierenden, als 
auch den praktisch tätigen Ingenieuren. Industriellen, 
j den Gewerbetreibenden und Arbeitern zur Verfügung 
' steht. Es finden dort Aufnahme Original-Handschriften 
hervorragender Vertreter der Naturwissenschalt und 
Technik und deren Biographien, hervorragendere ältere 
Werke, wissenschaftliche und technische Zeitschriflen 
des In- und Auslandes, Veröffentlichungen der wissen- 
schaftlichen und induslriellen Körperschaften und Fn- 
stilule, Kinzelschriften und Gcsamtwerlce, Dissertationen, 
Kataloge, teclmisehe Lexica und die sämtlichen deut- 
schen Patentschriften. Von bereits geslirieten Original- 
Handschriften und Urkunden hezw. Manuskripten besitzt 
das Museum bereits heute sehr wertvolle Originale, wie 
z. B. 100 Briefe Bausens an Bauer über das mechanische 
Wärme-Aequivalent, über lüü Briefe Alexander von 
Humboldts an Mitscherlich, Briefe von Philipp Reiss, 
Werner von Siemens, Pettenkoffer usw. 

Eine daucrndelleimstätle wird das deutsche Museum 
in seinem gross angelegten Neubau, welcher auf einem 
von der Stadt München zur Verfügung gestellten Bau- 
plalae ca. SfiOOD gm ^ftche mit dnem I^osien- 
aufwande von ca. 7 Ifllllonen Mark lerrichtet werden 
wird. 

Die Begeisterung, mit welcher die Idee des ganzen 
Projedaslanfgenominmi »wurde, und dia^Begdstening 
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mit welcher am '28. Juni IJW'J die im Festsaal der 
Akademie der Wissenschaften zu München geladenen 
(lästc, die hervorragendsten Verlreler der Naturwissen- 
schaft und Technik, Vertreter der Korporationen, staat- 
liche und slädliüche Hehörden, unter dem Vorsilz des 
Prinzen Ludwig von liayern, die (iründung des Deutschen 
Museums vollzogen, hat sich auch auf weitere Kreise üher- 
tragcn.von nllcnScitcn undder begcislcrlcn Unterstützung, 
die dem Museum zuleil geworden, ist es zu danken, 
dass es heule schon mögltch ist, das Museum seiner 
Bestimmung 7u Qhergeben K& ist aber zu hofTen, dass 



die Behörden und alle diejenigen, welche die Arbeilen 
und Ziele des Museums bis heule fördern halfen, auch 
weiterhin, bis zu seiner vollständigen Vollendung das Mu- 
seum unterslülzen, so dass es in getreuer Erfüllung seines 
Zweckes ein Belehrungsmittel für das ganze deutsche 
Volk, eine Bulimeshalle der deutschen Wissenschaft 
und Technik und eine mit ideellen und materiellen 
Mitteln ausgestattete Onlralstelle für alle wissenschaftlich- 
technischen Bestrebungen werden wird, von welcher 
einst wichtige Anregungen für immer weitere Cullur- 
fortschritle ausgehen werden. 



Neue Wärmel 

Bekanntlich unterscheiden wir heute solche Wärme- 
kraftmaschinen, bei denen die im Brennstoff enthaltene 
Wärme zur Verdampfung einer Flüssigkeit, z B. Wasser, 
verwendet wird (die Dampfmaschine), oder wo sie zur 
Ausdehnung von Gasen dient, wie bei der Heissluft-, 
Bxplosioiis- und Verbrennungsmaschine. 

Bei der zuerstgenannten Art wird der durch die 
Wärme erzeugteDampfenergiebeislandverwandl,wührend 
die zum Verbrennungsprocess nötige Luftmenge nach 




Abgälte ihres Sauerstoffes abgcfQhrl wird bezw. zur 
Arbeitsleistung keine Verwendung findet. Bei der 
zweiten Art hingegen wirkt die Wärme inmitten eines 
zu ihrer Erzeugung nötigen I.uflquanlums und bringt 
dieses zur Expansion, wobei die enislrhende Spannung 
der Luft bezw. der Verbrennungsproducte zur Ab}>abc 
mechanischer Kräfte benutzt wird, wahrend ein Teil der 
entwickelten Wärme behufs Verhütung zu hoher Tempe- 
raturen durch geeignete Mittel eine .\bkQhlung erfahren 
muss, also gleichfalls abgeführt wird. 

Auf jedeu Fall bedeutet aber diese Wärmeabführung 



rafl-Maschine. 

einen Verlust an Knergie, der leider bei den heutigen 
Conslructionen nicht zu umgehen ist. 

Weitere Wärmeverluste treten noch auf durch die 
grossen wärmcausslrahlenden Wandflächen der Dampf- 
erzeugungsanlagen- 

Im folgenden wollen wir eine Wärmekraftmaschine 
beschreiben, in der beide Arten der vorgenannten 
Maschinen vereint worden sind. In dieser Maschine 
verbrennt einmal der Brennstoll'. genau wie in einer 
Verbrennungsmaschine, in einem geschlossenen Behälter 
oder Cylinder, inmitten einer bestimmten Luftraenge 
und mächt diese in bekannter Weise arbeitsleistcnd. 
das andere .Mal wirkt sie genau wie eine Dampf- 
maschine. 

Möglich wird dieser Vorgang dadurch, dass die 
Temperaturen im hinern der Maschine etwa TtO",, höher 
gehalten werden können, wie bei allen heut bekannten 
Verbrennungs- und ähnlichen Motoren. Die den höchsten 
I Temperaturen ausgesetzten Teile der Maschine, also die 
mit den Vcrbrennungsflamraen direct in Berührung 
kommenden Mclallwändc etc., könuen sich bis an die 
Grenze der Hotglut erhitzen, ohne den Gang der Ma- 
schine zu beeinträchtigen. Dies soll dadurch erreicht 
werden, das der Arbcitskolben der Maschine in diesem 
Teile des Arbeitscylinders wohl absolut abgedichtet, 
jedoch ohne jede metallische Berührung mit den Wänden 
des letzteren ist, die Verbrennung&flammen mit der 
eigentlichen Kolbenschmierung nicht direct in Ver- 
bindung kommen und sämtliche vermittelnde Körper, 
wie Brennstoff, Luft und Wasser in geeigneter Weise 
ao vorgewärmt werden, dasa von Fall zu Fall eine 
Erniedrigung der Temperatur eintritt und die Vorer- 
wärmung nutzbaren Zweck hat. 

Die Eigenart dieser Anordnung erforderte not- 
wendig eine ganze Beihe von Veränderungen gegenüber 
den bestehenden Wärmekraftmaschinen, sowohl in con- 
structiver Hinsicht, wie auch im Verlaute des Arbeils- 
processcs selbst, andererseits ergeben sich Vorteile, die 
an den bestehenden Wärmekraftmotoren nicht wahr- 
nehmbar sind und dort auch nicht angewendet werden 
können- 

Die neue Maschine ist als stehender Viertactmotor 
ausgebildet und besitzt einen Arl)eitscylinder, welcher 
nebst den zugehörigen Arbeilskolben zur Durchführung 
des Verfahrens stufenförmig ausgebaut ist und zwar in 
der Weise, dass die untere Stufe den grösseren und die 
zwei weiteren, darüber liegenden (siehe Fig. 1) einen 
entsprechend kleineren Durchmesser haben. 

Der Arbeitscylindcr ist in den unteren Cylinder- 
stufen gegen die Wände des letzleren, metallisch ab- 
gedichtet, während er in den oberen Stufen eine der- 
arlige Abdichtung nicht besitzt, dahingegen so bemessen 
ist, das zwi.schen .seinen und den Wänden dieser Ab- 
stufungen nach allen Seilen hin ein bestimmter Spiel- 
und Bingraum bleibt, welcher zur gegebenen Zeil, und 
zwar jedesmal während der höchsten Tempcraturenl- 
wickelung mit einer gleichzeitig als Kühl- wie auch als 
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Verbrennunf^smitlel dienenden Flüssigkeit gefüllt ist 
und auf diese Weise eine siciiere Abdichtung erfährt. 

Die obere Slufe des Arbeilscylinders wie auch die 
des Kolbens, welche alsdompressions- undVerbrennungs- 
räunie diesen Temperaturen ausgesel;:t sind, besitzen 
entsprechende Hohlräume, in welchen während der 
Arbeitsvorgänge die Flüssigkeit gleichfiills dauernd cir- 
culierl und einmal als Kühlmittel, das andere Mal als 
Verdampfungsflüssigkeit dient. 



in die unteren, das andere Mal zum Einströmen der 
Vcrbrennungslufl von den unteren nach den oberen 
Häumin dient. Im Cciitrum der (Kanüle ist ein Kern 
vorgesehen, welcher mittils Hippen mit dem Kolben- 
mclall in Verbindung steht und zur Aufnahme der 
Kolbenslange c bestimmt ist Die Canäle sind gegen 
die oberen und unteren Cylinderräumc mittels Ventile 
abgedichtet, die zwangiüuflg von aussen her bewegt 
werden. 
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In den Figuren 1— »i sehen wir <liese Maschinen in 
praclischer Ausführung bvarbeitet. Auf einem Sockel, 
der nach oben abgeschlossen ist, baut sich der Arbeils- 
cylinder H auf. Derselbe ist zweistulig und oben durch 
einen Deckel abgeschlossen, welcher einen in den Cylinder 
hineinragenden Absatz D besitzt, der die dritte Abstufung 
des Arbeilscylinders vorstellt. Der in dem Cylinder 
liuifende, gleichfalls dreistufig ausgebildete Arheits'kolben 
ist in seinen beiden unteren Abstufungen mittels Dich- 
tungsringe gegen die Wände des ('ylinders abgedichtet, 
während die obere Kolbenstufe in der oben n Cvlindcr- 



stufe ohne jede metallische Dichtung läuft und so be- 
messen ist. dass hei der oberen Endslellung des Kolbens 
zwischen dessen obenr und der Cylinderslufenwand 
ein Spiel- oder Ringraum von etwa 2 mm bestehen 
bleibt. Dieser Hingraum wird bei jeder Aurgan;;speriode 
des Kolbens mit Wasser gefüllt, und zwar in der Weise, 
(lass die in schlanker conischcr Form abgeschrägten 
Ränder des Ansatzes D in die mit der Flüssigkeit be- 
füille, im oberen Ansatz der zweiten Kolbcnslufe ring- 
artig um den dritten Kolbenansatz angeordnete, in den 
Absatz geschnittene Hille g' eintauchen und das Wasser 
in den Ringraum hochdrücken. Während der Kolben 
nach unten hin durch einen ßoden abgeschlossen ist, 
ist der obere Kolbenabschluss bis zu einem Drittel der 
Gesamtkolbenhöhe in diesen versenkt, wodurch die 
obere Kolbenstufe einen nach oben hin olTenen Behälter 
bildet, in welchen eine mit dem Cylinderdeckel gegossene 
Vertiefung E hineinragt, zwischen deren und den inneren 
Wänden des Kolbenbehälters gleichfalls ein Spielraum 
von I--2 mm belassen ist- [)ieser Hehäller stellt den 
eigentlichen Verbrennungsraum dar. 

Mitten durch den Kolben sind in seiner Längs- 
richtung Canäle g* angeordnet, die in ihrer Gesamtheit 
ein Ueberströnirohr darstellen, vs'elches einmal zur Ueber- 
führuDg des Dampf- und Gasgemisches von den oberen 



Im unteren Teile des Ueberslrönirohres sind dessen 
Wände mittels I.ängsschlitzen oder F"ensler durchbrochen, 
und ist hier ein weileresVenlil, ein Hingventil, angeordnet, 
dessen Steuerung gleichlalls zwangläulig von ausserhalb 
her vollzogen wird. Durch diese Fensler oder Schlitze 
ist eine Verbindung zwischen den Cylinderräumcn und 
dem inneren Zwischenraum der unteren und mittleren 
Kolbenabstufungen geschaffen. Diese Anordnung hat 
den Zweck, die Verbrennungsluft in den Zwischenraum 
gelangen zu lassen und sie hier eine bestimmte Zeit 
behufs Wärmeaufnahme liegen zu lassen- 

Die Cylinderwände sind auf der äusseren Seite 
mit Verslärkungsrifipen versehen, während ein Mantel 
M den g.nnzen .\rbcilscylindcr dergestalt umkleidet, dass 
zwischen seinen und den äusseren Wänden des (Zylinders 
eiti freier Huum von 8— 10 mm Hreile verbleibt, welcher 
zur Isolierung oder nutzbaren Fortführung der aus den 
Cylinderwänden strahlenden Wärme dient. 

Der obere Hoden des Mantels ist mittels Schrauben 
befestigt, und durch eine Abschlussmuttcr wird eine im 
Centrum des Mantelbodens vorgesehene Oeffnung d ge- 
schlossen oder geöflnet. 

Die durch den Mantel der Maschine gebildeten 
Zwischenräume finden eine Fortsetzung in gleichgrossen 
Zwischenräumen, die im Bodenstück des Sockels A ein- 
gegossen sind, und nehmen schliesslich ihren Ausgang 
durch vorgesehene Durchbrechungen und F'ensler h in 
den Einströmcanal des Ventils N. Dieses, sowie auch 
das Auströmvenlil P sind im Sockelboden mittels Ge- 
winde eingesetzt. Die äusseren Wände dieser Ventil- 
gehäuse sind nach dem Ventilsitze hin etwas conisch 
abgedreht, während der unlere Ab.schluss der Gehäuse 
die Form einer Schraubenmutter erhalten hat, welche 
zum Ansetzen eines Werkzeuges dient und durch 
welches die Gehäuse in die entsprechend dem Durch- 
messer der letzteren gleichfalls conischen Ausbohrungen 
der Sockelvertiefungen eingesetzt oder entfernt werden 
können. 

Millen durch die Sockelverticfung bezw. durch den 
den Ab.schluss der unteren Cyiinderabstufung bildenden 
Sockelboden ist die Kolbenslange geführt. Sie ist hier 
mit einer Schwab'schen .Stopfbüchse abgedichtet und 
trägt unten den mit der Stange in einem Stück ge- 
gossenen Kreuzkopf, an dem zwei Pleuelstangen an- 
gebracht sind, die mit der gekröpften Arbeitswelle ver- 
bunden werden. 

Der Sockel besteht aus einem durch 4 Eckpfosten 
sich ausbauenden Gestell, welches samt Hoden, Gleil- 
iläciieo der Grundtührung und Lagerung für die Arbeils- 
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welle aus einem SlQck geflossen ist Durch Schutzbleche, 
die in den Eckpfosten eingelassen sind, kann der Sockel 
dicht abgeschlossen werden- 

Steuerung der Ventile. 

Die Kolbenstanse ist einschliesslich des Kreuz- 
kopfes der Länge nach durchbohrt und ausserhalb mit 
einem drehbaren, gegen die Kolbenstange ahccdichleten 
Mantel umgeben, welcher das untere, den Uebcrström- 
canal schliessende Ventil trägt, wilhrend eine die 
Bohrung der Kolbenstange durchlaufende, gleichfalls 
drehbare und gegen die Wände der Bohrung ab- 
gedichtete Stange das obere, den L'cberströmcanal gegen 
den Vcrbrennungsraum abschliessende Ventil trägt. 

Ein mit dieser Stange unterhalb des Kreuzkopfes 
verbundener Körper, dessen Bestimmung noch erläutert 1 
werden soll, ist mit zwei sich gegenüberliegenden 
Laufrollen versehen, die auf dem (Steuerkörper auf- 
liegen. 




Der als Ventilschafl für das Ventil dienende 
Kolbenstangenmantel besitzt in seinem unteren Ende, 
oberhalb des Kreuzkopfes, einen Ansatz, welcher in 
einer am Umfange eingefrästen Nut einen drehbaren 
Schleifring aufnimmt, an welchem zwei sich gegen- 
überliegende Stangen befestigt sind, die lose durch den 
Kreuzkopf geführt, am unleren Ende einen Rahmen 
tragen, in dessen Mille ein Laufrad angeordnet, von 
unten her gegen den Sleuerkörper aufliegt. 

Auf eine dieser Stangen ist ein Mantel «Irehbar auf- 
gesetzt, welcher oben durch einen doppelt gelenkigen 
Hebel mit dem Ansatz verbunden ist und unten eine 
verschiebbare Muffe trägt, von der sich ein llebchirni 
abzweigt, an dessen Ende ein Laufrad angeordnet ist, 
welches seitwärts am Sleuerkörper aufliegt. 

Infolge die.ser Anordnung können zwei verschiedene 
Bewegungsnrten avif den Ventilschaft ausgeübt werden, 
nämlich eine drehende und eine in senkrechter Kichtung 
sich verschiebende. Beide Dewegungsai lcn können gleich- 
zeitig oder auch getrennt ausgeführt werden. 

Die schiebende Bewegung dient zur Betätigung 
des einen Ventils, während dif drehende das Kingventil 
bewegt. 



Da das ganze Steuergetriebe mit dem Kreuzkopf 
auf- und abschwingt, so erfordert die Anordnung des- 
selben eine dauernd gute Functionierung und verdient 
besondere .\ufmerksamkcil. Aus diesem Grunde müssen 
die schwingenden Getriebe aus bestem Material her- 
gestellt sein. 

Die Umdrehung der Steuerwelle geschieht durch 
eine neuartige Drehvorrichtung in folgender Weise: 

Die Pleuelstangen sind in der Richtung der wagc- 
rechlen .Sieuerwelle seitlich durchbrochen, und zwar in 
einer Grösse, welche der Bewegungsentfernung der 
schwingenden Pleuelstangen nach rechts und links von 
der Steucrwelle entspricht. Auf dem durch die Pleuel- 
stange hindurchrngenden Ende der Sieuerwelle ist die 
Antriebsscheibe aufgekeilt, während der Antriebszapfen 
direct von der Pleuelstange getragen wird. Ausser diesen 
beiden Elementen ist also die Anwendung weitere. 
Glieder zum Bewegen des Ventils nicht erforderlich. 

Das andere Ende der Sieuerwelle ragt in gleicher 
Weise durch die andere Pleuelstange und trägt hier ein 
conisches Zahnrad, welches im Eingriff mit einem 
zweiten Zahnrad steht, das an einem cylindrischen Körper 
befestigt ist. welcher von einem, am Kreuzkopf an- 
gebrachten Tragarm in der Weise getragen wird, dass 
eine mit ilem Tragarm verbundene Manschelte denselben 
in einer Verjüngung, die ol)en durch einen überstehenden 
Ansatz und unten durch eine Mutter gebildet wird, um- 
fasM. .so dass die.ser Körper und mit demselben das be- 
treffende Zahnrad die Bewegungen des Kreuzkopfes mit- 
machen und, da derselbe drehbar in der Manscnetle an- 
geordnet ist. von dem Zahnrad der .Steuerwelle dabei 
gleichzeitig in Drehung versetzt wird. 

Mitten durch den Körper führt in senkrechter 
Richtung eine zweite Steuerwelle, die in zwei Punkten 
gelagert und mit einer Ungsnute versehen ist, in welch 
letztere ein in der Bohrung des Körpers angebrachter 
Gleilzapfen hineinfassl. 

Indem der Körper also beim Arbeilsgange der 
Maschine auf der senkrechten Welle auf- und abgleitet, 
Oberträct sich dessen Drehung infolge des Eingreifens 
des Gleilzapfens in die Nute auf diese Welle, wodurch 
ein weiterer, auf letzlerer festgekeilter Sleuerkörper in 
Bewegung gesetzt wird, an dessen Umfang eine ent- 
sprechend ausgebildete Nute in wagerechter Anordnung 
vorgesehen ist, die den Zapfen eines Steuerhebels auf- 
nimmt, der drehbar gelagert, am anderen Ende mit dem 
VcnÜlschaft verbunden ist. Diese Einrichtung gestattet 
die Bewegung des Ausströmventils nach beiden Seiten hin. 

DieOeffnung desLufleinströmventils geschieht durch 
die Saugkraft des Arbeilskolbens beim Aufgang, die 
.Schliessung desselben durch eine im Gehäuse angeordnete 
Feder; ebenso auch die Schliessung der inneren Ventile. 

Einführung des Verdampfungswassers und die 
Kühlung. 

Die zur Verwendung kommende Verdampfungs- 
flüssigkeit mu.ss frei sein von allen schädlichen Bei- 
mischungen, um ein Verstopicn oder Verschmutzen der 
Circulations- und Durchgangscanäle im Maschineninnern 
nach Möglichkeit zu verhüten. 

Bei der nur verhältnismässig geringen Menge von 
Wasser, welches infolge Condensnlion immer wieder 
zurückgewonnen werden kann, bietet dieses durchaus 
auch gar keineSchwierigkeilen, da das einmal vorhandene 
Wasser nach diesem immer wieder von neuem zur Arbeit 
heranßezocen werden kann. 

Die Wasser-Ein- und Ausflussrohre sind gleich- 
falls in der Kolbenstange angeordnet, und zwar dient 
hierzu eine Ven'ilslange, die aus einem System gezogener 
Stahlrohre zusammengesetzt ist, welche oben und unten 
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venchniubt ond innerhalb freie Ginge belMsen, in | der Vertlehmg E vorfetehenen Hohlriumen |i;elangen; 
welchen das Wasser auf und ab cirkulicren kann. ! dies oeschieht in fnlf^ender Weise: 

Das Wasser steigt in diesen Röhren unler Ver- j In sämtlichen Rfuimcn oijcrhalb des Koll)ens herr- 
mitllunji einer Pumpe, die mit dem Rohrsyslom gelenkig sehen für gcwühiilich dir i^leielieii Drucke auch während 
vetlnindcn ist, hoch, durchströmt ein Ventil und wird lierComprcssionsiiei iode. Hei <ier lüilzündung des lircnn 
Iteirn jedesmaligen llocligang des Kolbens in den Hing- slolTs entsteht jedoch, wie bekannt, ein entsprechender 
räum zwischen oberer Kolben- und (lylindcrabstufung Ueberdruck im Ycrbrennungsrauni, welcher auf das im 
gepresst. Indem das Wasser hier den Kolben g'>gen die i Ringraum Ober den Queriiohrongen siehende Wasser 
Cylinderwändc abdichtet, dringt es gleichzeitig in Canile, I wirkt und letzteres von hieraus und durch Raum b 
welche den Verbrennunssraum kreisfArmIg umgeben. | nach dem HoUratnn Irdbl, woselbst es auch nach 
Von hier ans soll das Wasser nun weiter nach den in Verminderung der Drucke zurfickbelben dubs. 

(Forlsetzung folgt.) 
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Atlg^emelnes. 

Adress»n technischer Werke, Institute u. s. w. Jeder 
Teclinlker hat wolil schon einmal die Erlahrunf; )<em»ctit. daü<> 
Liicn für bestimmte tectioische Ausdrücke niclit nur ein sehr 
geringes VersUadnis eatgegeolMrlaiiHi, sondern auch ^unz be- 
soflden die PinaealiitiicliBm^sa vtrstOmmela und veriodern. 
I>Br dsudiebsls Bswsls liisrair ist d«r Goursicltel der nelsien 
TiResselluDgeo, ladera nicht aar die Fimea abgekarzi, sondern 
mit Wdrtera bezeichnet werden, die in der Firma selber nar 
nicht vork<minien. Beispielsweise , Allgemeine Eleklri< iifiis 
Werke* Stall ,All^;cmcine Eleklricitäls-Gescllschart". Wenn tiut» 
ilcr llörsiam-r, iltr ta^lfiglich mit den Aclicn einer solchen 
Kirma zu tun hat, schon den Namen verändert, uro wieviel 
mehr ra&sscn dann Meascheo lu einer solchen Veränderung 
|M«igt s«io. die den Unlerscbied swiscbtn elozelneB in be- 
sUmmtsn BetrielM getmaefalto WOrltra aidrt c«Mn Itennen. 
Gsns licsaBderB trifft dies bei der Pest so, deren Brieltrlgern 
und Sortierern Unterschiede im Sinne einzelner WArter, beispiels 



Bei dem StSdIlichen EielriricUllswcrk darf die Beseieb- 

nung .Siadlisches* nicht fehlen. 

Bei den fabricieretulen Gesellschallen Ist, surern zur Firm« 
j>eliörend, die diesbiziinliclic Bezeicbnun^: ,ArticnRcsell\chaff 
oder .(iesL-llsLluil mit be.schrAnkter Haltung' nolwondig und 
anstatt der häutl^ieii Bezeichnung; .Darmslidlcr Kleinmotoren- 
Tabrlk' oder Ähnlichen lalsclien Benennungen ,Rlcktrolechnlsche 
Werke Oermstedi, Getellscbnfl mit Iteeclirtalder Hsllaag. In 
Demitsdt' ««na «s stdi am elelitteilsehaiscbe Bneagldsss 
(Jlotereo» Ventlletorea ci&K — oder JfotaceahiliTlk Dsraslsdl; 
Gesellscheft mit beschrlnktcr Hsttaag, ia 
CS sich um MoIlMnlanseldnen and Beastomotar« 
adressieren.* 



BiMtaclinn um! l-!\pd!itinn, nu'ht (jcläufirt sind- Dazu kommt 
noch, class <ias Sorlieren liiT liritfc bri dfr l ost so schnell vor 
villi ^Jrhcii iiiuss, ilftss iii.iii ilfii sml if'rendrn licair.U-n nicht 

verlangen kann, sich erst genau zu überlegen, was eigentlich ge- 
meint ist, sobald die Bezeichnung nicht ganz correct ist. Aus 
diesem Grunde ist die Anwendung v«m Verdeutschungen in 
PfaiBeBtaeselcihattnfBa,beisplelsweiseS€brifllettnog sIsURadneilon, 
redtt MwriUssig. Deot Bsspaagsr erwielist damos gswAtialicb 
nnr die ünennehralfehkelt, dsss d«* Brief verspdtet elntrlfR. weil 
Sorlieren der Briete und bei der Austragung der Schwer- 
punkt auf düs W Örtchen Scliriflleilung sils das vornstehende 
gelegt winl Ans diesem drunde lassen beispielsweise wir als 
Adresse der Redaclion die persönliclic Adresse des Clielredacleurs 
im Kopf der Zeltschrllt stehen, was zwar leider häufig nicht be- 
achtet wird. Was wir in Potsdam im Kleinen beobachten können, 
scheiat anderwSrtS im grossen Stil vor sich zu gehen, nämlich 
data durch Plöchtiglielt dcrBriefsebretlMr eine Verflnderang der 
Adresse dniritt, die sa IslscIieB Bsstdhmn«* ond dsmlt snm 
Zelivtrtttst iAr dea BmpClBier f Ohrt. Bs gdit dies ans tblgaader 
Xusebrilt hervor. 

,Da in Darni&tedt viele älinlith klingemlc Insiilule, 
Firmen 'etc. buteben und bei ungenügenden oder falschen 
Adressierungen lortwSbrcnd Schwierigkeiten in der richtigen 
Bcsteilung eintreten nad Sendnagea aus diesem Grnnde auch 
Ticilacfa zarflcl^elMo mOasea, so liegt es sowold Im lolerease 
der Absender wie der Esqitiagar, dl« Adressen vollsttadlg nad 
richtig zu schreiben. 

Bei Sendungen an die Institute der Gntsshci zu.;!, iecliii 
Hochschule ist es notwendig, ausser der Instiiulshczeichnung ,dcr 
Grossherzoglicb lechaischen Hoehscbule' beizurügen und bei 
dciyenigcn InstaUalionsgeseiiiltcn eie. weiche sich Elcltlro- 
tiCbalselMM oder ChemisdMS loslltnt, Elekirolecliolsdie oder 
Chemische \S'erksifliln fe. dgi. beselcbnea, d(ni Namen des Firmea- 
anzugeben. 



Ein Sehnellltrkeltsreeord. Auf der von den Passagieren 
iliT l'l_v:iii)ulh anlau fenden deutschen Occandampfer vlelbenutzlen 
Strecke l'lvn;oL;lli — Londun wurde Isurzlich ein beachtenswerter 
Scbnelligkeitsrecord erzielt, der in der englischen Presse aus- 
führlich tMsprochen wird. Ein Specialzug, den die Great Western 
Railway Company dem sich sn einer Conferens nacfa London 
begebenden Vorsiizeadaa des DIrectoriums der Hamburg-Ameriica 
Linien Herrn Bailia» oad aelneo Beigt^tera sar VerlOgnng gestelit 
hatte, legte den SSI en^lidM Meilen langea Schleaeaweg swlsdiaa 
dem englischen Halen und der Metropole In 3 Stunden 4t M» 
nulen zurück und schlug damit den auf dieser Strecite bisher 
erreichten Record von 3 Stunden 59 Minuten um ein beträcht- 
liches. Der Zug bat pro Stunde ca. 99 Kilometer, also pro Mi- 
nnle mehr als eine eagUadm MeOa darehlUina. 

Fraehtarknndaastaaipel. Durch die Bestimmung, dass Mr 
die Berechnung des Stempels das Ladegewicht des Wagens 

maassgchend ist, wird besonders der Transport von sehr langen 
Gi';;enslänclcn, wie I^ngholz und Schienen, seil wer getroffen. 
Tiir dernrti>;e Güter müssen meist je j.wi i Srlicniel wajjen Non 
zusammen 20 Tonnen Ladegewicht oder Plaltformwagen von 
25000 bis 90000 Tonnen Ladegewicht genommen werden, aoch 
weoa das Gewicht der Ladung vielleicht nur 10000 Toaoeo Iw 
iTigt. So kaaa der Fall eiatrsleo, dass statt » oder M P|g. 
stcmpeigeliOhr, wie es dem Gewicht der iadong «nlspredMa 
würde, 60 Oder 190 Pfg. erhoben werden, also das Dreifadiel — 
In l'eherelnslimmung mit dem Stahlwerks Verband in 
Düsseldorf ist der Verein Osldc u Isi- h e r II u 1 z Ii än d le r 
«1 :] I Ii o I / i n d n s I r i e I ler dahin vorstellig geworden, dass in 

solchen Fallen nicht das Ladegewicht des Wagens, sondern das 
wiffclieh« Gewicht der Ladung naassgihead sein salL 



Eine InternntloDale Ausstellung der neuesten ErflndungOD. 
Eine solche findet im Jahre 1907, und zwar in der Zeit vom 
I6w Juni IHs Milte September, In OhaAU (Mahren) statt. Zweck 
der Ansstelinng ist, ein BIM dar aansslen ErOndangcn und Ver- 
i Jiesseniogcn auf (ewohnehea, tedostriellaB, laadwirtj^^ 
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und dro VMVdilaiMiea anderen Gebieten vorzuführen. Vor allem Das Prolectoral dieser AussiellonK hat Srioe kaiserlicht 

•ollao GegaaiUiMl« dat PalaoU Hod GebrancliainiuUnchBiaas . Hobelt, Herr Eixharw« Joaal Ferdinand, Oberaoauneo. 
ttiid Nauhaileo anl d«a tianebMenan lieUflcliBlichaii GeMeteo Aanddctrlst bit Bad« Febraar IMT baia Abi- 

aar Oarblataag gdaagaa. •lallaBcabareaa. 



* Zar Laga daa Btsannarktai. b. i.'. im. Roheit« 
ia das Vareioigtea Staatan atarii gefru^i, lii» froiitsndc 
ebaa garichtot, nad doeb hat aa daa Aaaehaia, ala ob dia Verl 



i«n bleibt 
ileor. naeh 
.1 Verbraaeber 
aiab atwu lurAckbaltendar taigtea, viala der Abtchllaia apaculatiTer 

Nalnr iieloD. Die Notiaruagaa baben ebeo ein? HAhe erreiulit, die 
doch ein wenig zu Ii<^dank«D Anla*> f;*"''') beaundsr« da die Krseusans 
riinimmt [loch Keheo immer Ducb bedeitlend« Auflrif;« iDaAualanti. 
nach (ir(ia>l>riiannlpn vor »llvr. Dir^ji-n. Wip för Rülieiieo erweiien 
aicb auch fär Kerligi-iien und Stahl die Preiie nun eio waBig biodar- 
■iah ftrdaa Varkabr, der allardinKi trolidem immer aoeb aabr BBÜng- 
rai^ iaL PSr Sobieaea liegen enorme Anftrtge vor. 

In England lag daa Oaacbtft ibniiob wie in Amerika, e* <>t 
anlicbimlen Kniieer Bedarf sowohl leiten» d«> InUnde« alt den Aui- 
laadea Torhanden, aber der holin l'riM>vtunilptinkt Tür |{oliri»en wird aam 
Teil sptiKulatiTn» ManöTvtn 7 >i^> »i hnclien und veraoluist dia VaT' 
brauclivr, et«a< ninkr Zurrirkljullan^ rii i<'i|;en, Sir n:or<lon um «o 
nebr <l»jn »crHrlimi, üIk lür KertigciBfn umi Stuhl, ir iii iI.t rcj;rn. 
Ja wacbai-ndvn NacUfraga nicht ErbühunijvD üurekiutetxco aiod, die 
mit daaen des Uohuoatariaia Abaraiattininien. B« «aidia wohl Auf- 
baaia ra apen gawthrt, jedoch alaU in gcnOgender Hfb^ Dia Aoafahr 
i« Kohaiaaa alaibt urnRn, tnwnhl DmiixTbland ala dia Varaiaiglea 

Staatan aaltaa Ihre Knlnuhmon fort. 

Am rrantütincii eil Miirkt )il>- l>t <ii>' Lutfe reeilt claMig, und 
nur III- Knill pli ii in Ui.liLiiiifii unil lUMu.'-u^ «rwi-iat aiab tbr du» 
Ciai>u>ul(;r(clilll aU n«clileilii;, iini' m oicicrsi'lts ileiii li<?djirf nicht immer 
eat*|>roclien wird, ftii(lrr<*r*i-itK il^r {^r^nnr. dietrr Kr/^iu^-i^vo -^hr hoch 
sind und daher Kertigwiiren noch nicht durchweg a «ti u UiMnlen tie 
wiaa baiaieaa. D«ah habe« aiab dia Metiaranfan dafür bereit* ga> 
babaa and liacan fortgasatat naeb abaa. Dia Baieblfiignng i«i darob- 
wog aabr »lark. 

In Belgien dHui«rt der (ehr lebhafte Gei-ol ..liK^'ung an. Die 
Wrrkc »ind niil Ki^atellungen vielf»ch überreiohlicb vi?i^ lif-ti, und neu« 
k.iHin n i)ft nur «ngenommeD werden, wenn die Audrn^ni ' c ich mit 
au>);i'ili9ljuten I.ieferfritten lufriedru i;eben. Der Plan, cin<-n Stabl- 
werkuverbaiiil nach deutachem Muatar ta begründen, iat wieder anf- 
senommeu wonlen und »cfaeint eich nun in verwirklicbeo, er lull die 
Produeie A, d. b. TrJLger, Sebieaea and Halbaaag, aatfaaaaa. 

Die gitneligeren Bediagungaa, waloha aaf dam Waltmarkla eor- 
barrseban, haben mich in Sehwedea ihren Bintasi nicht rarfeblt, 
daa Gaechkfl iat ilori »eit lebhafter, dia Praiae sind lohnender ga- 
wardaa. Der lloilarf des Inlandes iat gut, ebenao hat die Ausfuhr 
wasontlieh iiU|;;enomnien. In Roheiten liegen langfristige Auftrflge vor, 
aaah dia naitten WaU»erkaenieagniase gewähren sehr reichliche Be- 
aaUftinag. 

Der daataeha liarkt weist kaam aina Varkndarang aaf, da* 
aabr lebhafte Otsebafi arbllt sieb. PAr Robeisan bleibt die Nucbfrage 
aaaaerordaailieb rege, ebenso ist sie ia Halbseag imni*r noch nicht 
aa bafricdigaa. Abi^chlDste, die weit in das niehste Jahr hineinreichen, 
sind sahaa Heiraob geltligt worden. Aach bei den weitcrrerarbeitendro 
Warken liect «ehr viel Arbeit vi<r, und e* machen >ich Torläufig keine 
Aataichen i-i<i <• Nachlassen* der Nachfrn},'? )>eiuiTkl'«r. <iH<i<'i Siuhl- 
«arkaverbund eine Verliagerung erfahren wird, liast «icb mit völliger 
Baatimntbait naak niabt «acaa, daab anriebt die Wabraahainliakkait 
daf«r. - O.W,- 

* Vom Berliner Hetallmarkt. 6. 11 1906. Am Loadoaer 
Kupfermarkt war< n wthrend der vergaoganeo Bericfatsxeit mehrfach 
äcbuankuti);en ru bemerken, die verein'elt in kleinen .A^|>^ liwru-hnneen 
fnhii'n, und ilie hmbiten l'our»e der Periode »ieih r x ilo-vu i^ebeu 
lieaaeu. Inimerliin iat bei tter t^niiAiiften I.af^e der Kupfer rerarbi-'itcnden 
Indualrie unii iler Terhlltni>lI'■:^>^i^' uioht iklUn grouen Produktion ein 
aeaaen*Kerier Küekgaog wohl auageachloaaeo, fall* nicht etwa nn- 
verhergesefaene Uatstftada aiaaa aolahae aaranlaaaaa. Per Saida sind 
ia der «ngliacbea Hatrapola kaiaa banarkanawartaa Tarrchiabaogen 
alaitelreten: Standard per C«*»a und S Uooale notirrte luleitl A I03<J| 
beaw. 104'it. Hier konnte in alten Füllen mehr als letribin eriielt 
wanian, nnd iwar hraclilen ManafeMer .\.-Kulfieaden M. ?l!t- •i;*4, 
englltche Sorten M. 214 IM^*, lii ch war veteiuitlt ein Uin.i j».; 'i«n 
aber diete iJittxe in beobaobteo. Zinn erfuhr in London lunlrbei 
»ine «eiiare Sieigerang. am iadaa iafolgo apaealatieer Abgaben aaf | 
A 197 Ar Straita per Cassa and per S Heaata la aiakaa, aad ia 
Amataidaai, wa bei daa aoabea abgebaltanan Anctioeea Toa raiehliek { 
4fi000 HlAekaa Baneatiaa aia DurebaehntilsarlAs von i. ISO'/) artialt 1 
wurde, mnsate för disponibles Banea ebenso viel angelegt werden. 
Die hieaicen Plaltnoliernogen bieltea sieh im a'l^emeinrn aaf dar 
H.'lie iler Vi.r*>erichliireit, wenn man aoch vereinnett ein wenig billiger ' 
aiiL'-iMii p V'i.-:,> U,ii.-.i k.'«trle M. i 1 5— '.*.','>. note au^lraliecli» 
»iorte U. 4lJ-42vi jn.l eDt:liwhe» Lammtin kl. 406—4101. Blei bat 
•ich jenseit« deaCatiali. b.-fer.iigt und a«hlie«»t lu A 19. 10 f ür apaniaekaa 
»ad SU A 19. b (ur aagittcbaa Biet. Bai siebt aabr badaaMadam 



I ecblll lablta mas ia Berlia Ar dia gawittniieben 

M. 41— 4t, fAr spaaisehaa Waiehblai M. 44—47. Zink arftibr «ad« 

hier, ntieb ia Loadoa aiaa bemerkenawerte Aenderune, dort stellte 
' sieh dar Preis, der Qaalitlt entsprechend, auf A 2ä bezw. i6<i,. 
wihrend am hiesigen Markte für W. H t. Gieache'» Erben M. 61-63, 
im übrigen M. 61 xu bezahlen warcD Uie Grundpreise für Uleciic 
□ ml Röhren sind folgende; Zinkblech M. 70' 1, Hessin ({biech 
U. 15K), Kupferblech M. 245. Nahtloie» Kupfer- und Messing- 
rohr kosten M. 376 und iü. SAmtlicha Preise Terstahen sieb 
' par 100 Kilo und, abgaeeken T«a apaeieilea Vefbandabadiagangw. aetia 
I Cassa ab hier. ^ O. W. - 

' BArtanberlebt. 6. IS. 1906. In Barlin waraa dar glalU 
Vorlauf der Liqnidslion und, bei Begina wanigsteas, die am oflaaaa 
! Geldmarkt ein|;etreteue Besserung die Uraaeba, dass die Uaternebmnngt- 
lust dieamal «twaa grä<-ser«n L'nifang aufwies, ala nnmiltelbar v^-rher 
nnd die Nnli.-run(,'en -i-h '.n^t dnrcligüngig nach oben bewegten. 
Wenij; vol Kiiiflun. »,.r. 11 '. il ni die mitunter nicht ganz bcfrieiligeodes 
Maldaagcn aus New York und Paris, auch dia infolge de* ongAnatigea 
I KaichabnkaaaiNiaaa aattarbia aintiataada akeptieebara BaartaUaaf 
dar Sitnation am Oaldimarht Tenaoehta abeaae waalg, wie daa Aa- 
ziehen de* Privat. H-i-. ir ts. M> aof 6«/i*/». die Stimronng enisllieb na 
trüben. Ks liesaeu hiA. wi. n in einzalneo K&Ilen die höchsten Coarsa 
nicht behaupten, doch geh'U die leitenden Werte in der MehriabI 
mit Steiperuuiien aua der üerichlaseit hervur. Am R e ti 1 e n mari:- 
sind die Veränderungen minimal, immerbin bestehen sie fast ao»- 
«chlieaiilieh in Krhübungen, die bei Russen ans Miileilnngan Aber ein* 
BesseruHK in den rassischen Staatseinnahmen berrAbrtaa. Auf daa 
Oabiat dar Trnnaportwerta gtag es liemlieh anragelm&aiis la, 
Scbintbrtaaeeellsebananprofitiartaa von gBostigan Dividandengerücbtan, 
dia teilweise allerdinga dameatiart worden. Amerikanische Bahnen 
verkehrten entsprechend der Raitang Wallstreet» in acbwankonder 
Haltong, während Ocsterreicber im Kinklang mit Wien feet laees. 
Banken Zöthen xiemlifli Icriftig an, ohne data besondere Gründe dafür 
vorlagen. .\uf dem Mon tana c t i e o markt gehen simtlieba laiteod* 
Werte, zu denen jaltt infolge Neu^infühmag ia daa Oiawaarbebr 
auch Phoenix gaböraa, mit Brhöhnngen aaa dar Bartebtaidt barrar. 
Badaataadee OediangabediifUa bildete eine Urmeka dar AalWirtc 
bawegaag, eiae andere SInatiaiBaBebiidarBagaa, die aaf de* «aaeimi» 



Maasa daa Papiere 



Allgamaiaa Blektrie.-Gea. 

Alamintan*lBdaatria 
BAr A Steia 
Bergmann EI. W. 
Bing, NAraberft Melell 
Bremer flaa 
Badems 
Butzke 
Blektra 

FaeoB llanaittd1,T. A. 
Gagganaa 

Gasmotor Daatx 
Geiswaider 

Hein, Lehmann A Co. 
Ilse Bergbao 
Kejling A Thomaa 
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KAp parabnach 

LaaSEuBBiar 
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Marieohntta 
Mix A Geaast 
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Beiss A Martin 
Rhein. MetsJlw., V. A. 
Siebs. Gnasstabl 
Sabtfer * WaUkar 
Sehteileeb. Oaa 

Siemens Glas 
Stobwasser 

Tb.le Kiaenw.. St. Pr. 
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TerMnoDlangen «imlMr OcMlUckaflcB thn Lag« aaJ AmIahtM 
der EiKoiadiitlrie gegeb«o «ordro. Bin diokbu-tB HioasemotW nhtm 
ferBT UitteituDgeo ab, oieh deuaa miUh da* prcg«(i(cbea SiMaMbn- 
fiaou ftr dat aiduu Jkhr ■•a* AmmIIoocm U Hob« ran mAt ab 
SOO UittiMW Kwk b AamUkt fwmma wiM, aUkl Bindw KMb> 



riahtM Ab«r d«« 0«Mblltognif to 4m Vtrtinifklao SUataa. Kohlaa- 
mUm Itltea mitunUr aat«r RaaliMlIoaea, die «cbeinliar im Zutammfa- 
bsagmitdar H&tttDicebeafraga TOrgaaeainieii wurden. Am Cstiamarkt 
«w dto Ttadut hti alvaa ngaraai Oaaebift alt rariiar tbw 
wiaganl fnt _ 0. IK - 



Patentanmelduogen. 



Dar aabaa dar CIsnaaMhl aaga g tbaaa Baabjtob« baiaiahaet 
di« dareh di« o«a« ClaaMBaiotailang cinKvfabrte üntrrcUaa«, tu 
walabar die ÄnmeldaoE gebort. 

F&r di« aDgegeb«n«o OtKeaallnde haben die NacbgeoaDUtaa 
an i\i>w i>i-teicbBeteo Tage die Bitailaag aiaa* Pataataa aaMgaaaaht. 
Der Gegenstand der Anmeldang bt aiaalweileo gef^ea unbafngt« Ba* 

(Bekannt gemacht Im Selcbs-Anzel^er vom 3. Deeember 1900 ) 

13 a- H. 87 320. Kiitnmur ■ Waaaerrührenkeaael. — Williunt 
George Hav, Tai;l>ro()k, Liverpuol; Verir.: C. ». Oaaowtki, Pat.-ADW , 
BwUa W. 9. :i. 06. 

— P. läSHS. S«hD«ildampferieuger aus aaaweeualbar ibereia- 
aad«r nIaMHao Oliadan mit Vardampronga- aod UaberhiUaega- 
rpbnB. --Waolaa Alfind FMit, Aagora, Fraakr ; Varlr.: R. Sebarpa 
■od Dr. K Hichaüi;«, FlU.-AnirtlU^ Barlio SW. «S. «. 4. 06. 

POr diene Annie Idaaf iat bat dar Mf«»! gaadUa daai üaiani» 

vortrage rom ^i« ^naritU imt Orud dar Aaaaldaog io 

Frankreich vom 12. 4. 05 anerkannt. 

18b. P- !7'J0S. Vfirricliliini; lum Au.-ircliai Jen uod Ansamnioln 
Jea Scblammea au« dem Keaaelwaatera oad lum Kegeln des Waaser- 
omlaufa io Dampfkasaela. — Haari Fwaa» Trojaa, Aaba; Vartr.i 
C. Oroaert and W. Zimaaraaaa. ftt-Aanlll«, Barfla 8W. 61. 
S8. lt. 05. 

— R. ttSM. SalbattAtigah aaajaad wvkaade Daaipfkesael- 
SpeUeTorriebtBDg mit «Ineai «oa ataera Schwimmer usd mUtala Dampf- 
Ventile ge«teuert«D, dag Spaiaavaatil tragenden Kolbaa. — Radolf 
Koessner, Braanscbweig, Sandweg 4 a. 10. 4. 06. 

14e. P. 16 571. Verfahren »nr Ht^ratellong der Laufrad- 
beaehaufeloDK für mebrstafiga Tarbinco. — Anbiir PsUehke, Disseldorf, 
Huaahaoj. 98. laOt.^ . „. ^ . . 

14 d. B. II IIS. StaaaraagnranataaaibanWalasrarkaTarband- 
maaobinen. — Ehrhardt A Selimer, O. m. b, H., SebleifmShle, Post 
Saarbrüclicn. i'S. 8. Oö. 

— H. S6a85. Rageiuagsforrieblaag fir KrartmaaehiaaD. — 
Carl Hanf, yarrian. Mg.; iTarlr.! N. tfamar, Flat.-Aa»., OUa. 
io. 6. (>:>. „ . 

14 e. I'. n '.'ULI. Verfahren und Vorrichtung aar Regalang dar 
Expansioo von KurdermaschiaeD — Philippe Pasaelacq and Fraa«ob 
fmavmt, DaamaaiT, BalfiaBt Tartr.: C Piapar, B. Springmann ond 
Tb; Stort, päL-AavIltaTSarlia NW. 4a IS. M. 06. 

14 f. H. S7 4I8, Aaat&eenda VeBtilateaernng. — Johann Haageo, 
Mroberg. ScbackerUtr. 14. 14. 8. 06. 

— P. 17964. ZwaBgscblü«iiii;n Kraftmaachinenfleoeritog. — Gebr. 
Pfeiffer, Kaiaeralaatern. Kli<in|>r. 13. I^j 05. 

16 d. G. 42 3(51. Sicherhoiuvorrichtang für TieKeldrackpreasen. 

— Arni.ld Gutt, Hambnrg. Roslocker^lr. 19. 8. I. OC. 

20 r. W. ^5 241. Druckluftbremse ffir Zage mit maliraraB 
Biaaiadfaaitanaojtaro. — Tbe Wn!.tinghoMa Brake Company Limited. 
London: Tartr.: Haorf B. Schmidt, Pat.-Aaw., Berlin SW. 61. 5.8.05. 

20 g. V, «767. S.>ilklemme für anreraenkte Seilaebiebeböhnen. 
•~ Aagyiit Vcd Ur. Dü'.s. ldorf, Werateneratr. 55. 24. 9. 06. 

20 l. T. 1 1 300. Mecbaniachi- Blndt«p«^rr*. — C. Siahmer, AG, 
Goorgaiarienbatte. 21. 6 06. 

21a. B. 41 182. Verfahren lur elektriscbea U'ebertragung «on ' 
BewegiiDgea, iotbaeoidara bai TMaatagtaphoa. Karl Biodarbaok, 
Dreedeo-A-, RMabMtr. M. 17. lA Of^ ... 

— K. 81 m LinienwablaMboltaat, boi «alabar «aarlaabto 
Varbindaageo zwiaeben Poat- ond BaoslaitaBgvB dar^ Valaibraahaa 
odor Kanasblieasen der Poetleitnngen anwirkaara setnacht werden. — 
Waasai Kaobloob. Pankow. Unhienstr. »l>. .'. 0>:. 

— T. 11 075. Vorrichtung tum sclbillfiligen Herstellen von 
Kernaprechverhinduni!«!), Ipei welcher ein Schaltrad mittels Scbalt* 
klinke durch den Anker eines BiektromagBCten schrittweise gedreht 
wird. — Talayhoa'Apaaral-Vabrik B. Zwiotaaob * Ca.. Obarlottenburg. 
9. 8. 06. 

Stk. F. 20808. Positiro Polelektroda flr ataktriaoba Sanmler 

— HoiHoa Waabingtnn Kuller. NowToife; Tartr.: M. SobaioU, Pat. 

Anw., Aachen. 13. 6 O.S 

— K. 80üi.S. Kinriihtung bei elektrischen Sammlern lur 
V^rhindi-rnng von KurjacUlüsBen swiaebaa beaaekbartao Platten. — 

Knight. Somcrville, V. 84. A.; Toflr. Faal Htllar, Fat.- 
Anw., Berlin SW. 61. 8 II 05. , „ . 

Ftr diaaa Aanaldang i>t bei der PrafuoK si-mi^H dem UaiODS- 

„rtrage vom ^ die Prioritit aaf Grand dir Anmeldong ia 

den Vereinigten Staatoo Toa Anoriba rani 16. 11. W anerkaant. 

21 d A. 13159. Umformeranlage, bei welchi-r EiDinkaramfarmer 
mit Stromuueüen ▼ob gleichförmiger Spannung parallel 
Al^omaina Slakttiaittta-Gaaallaaball, Boriio. 8. 6. 0«. 



21d. A. 13 617. Hinrichtung tur aelbstittigen Spannungsregelnng 
in WeehseUtromkreiseo mittels einer Wechaelairomcolleetormasehina. 
— Allgemein« Eli-ktriinäis-OoscIUcbaft, Berlin. 25. 9. 06. 

— K. 1041 1. Verfahren xam Betrieb tod compeaeterien Waebsel- 
•troaieollactornaitoroB. — Faltaa flniliaanaa^LabaiaToniaifcah A.O- 
Fnakfart a. M. Sl. II. 04. 

— B. 10 821. Umsehallnng von EiaphaiaaeoiaaatatonaaoeUDaB 
für Glaiebatrombelrieb; Zus. t. Anm. K. I04II. — PeltaaAOuiUaawaa* 
I.tth ineverwerkc, A. ü. Frankfurt a. U. 19. 4. 05. 

— F. 20'J72. Mi'hrphucn Cummutatormascbiae; Zaa. 8. Pat. 
167 42<.i. — Kelten A. Guill«aame-I.abm«jerwrrkB, A. G , Frankfurt s. M. 
28. II. 05. 

— Scb. 24019. WeohselstroiDBiaaokine. — Ueioricb SekageB. 
Aoobaa, Sobaoattr. tt. U. 6. OÄ. 

31«. F. tlS<8. Londlnpfrorriehtung fär alohtrlMbo 1Imb> 
iaalromaBte. — Kmil« Pauvin. Kng^ne Aiaiot oad JUoiard Cbonoaai. 
Paris; Vertr.: C. Fehlen, G Loabier, fr. Haraiaoa aad A. Bttlior, 
Pat..Anw4lte, Berlin .SW. 61. 17. 2. 06 

21 f. A. 12 336. Glübkörper für Ltacht- und Haiaawaaka. — 
Allgrmi'inp Klfktricit&lB-Gesellscliaft, Ik-rlin. 29. 8- 05. 

— A. i'il'M. Glühkörper lür l.onclit- und Ueiziweeke au« 
bucfaschmelxcndcn Leitern erster und iwi-iter Claue; Zns > .\nn>. 
A. 12836. — Allgemeine ElektriL-ittts-Gesellacbaft, Berlin. 13 I. Oii 

— A. 17 7i>i). VorfahrcD lum EotliirieB tob OlAblaBipen, deren 
OlAhkArmr aua Ltilora anlor aad avaiior Olaaio baatobaat Zaa. 

a. Ann. A. 12 8M. — Allgamaina Babtrialata-OaaallMhaft, Berlia. 
18. 1. OS. 

— K. 29 745. Blektroirtlampe. — Felix Kusehenitz, Wien: 
Vertr.: C. Fehlert.O. I.oubier. Fr. Harmsea ond A.Bütlnwr, l'ut Anwilt«, 
Berlin SW. 61. 15. 6. U5. 

ntu A. 18119. Motorregler für Aafaugsbetricbc u. dgl. — 
AUgaoMlBa Blaktriaitaia-Gaaallaehaft. Berlin. 21. 4. 06. 

— H. 87486 SigaalTorriehtnap fSr Bramabarg«. — Haiariab 
Halsermana und Casper Debaen, Duisbarg-lleiderieh, Kaiaerstr. IIOl. 
22. 8. 06. 

— K. 31 721. Sicberheitaviirricbtong für elektriach betriebene 
Fftrderhaspel. — Otto Kammerer. Cbarlottenburg, Kantatr. 186. 81.8.06. 

— P. 17 622. FangTorriehtaag Ar Auliage aad FördarBia* 
ricbtungen. — äimon Piron, Bolnu RWT. lAllioh} Toitr.t lfc.Baaaka, 
Berlin S. W. 61. 29. 7. üä. 

Md. 8. tt106. Bobo e owkbtiag laai naaalarbroebaaao Aa> 
hoban ran Liatoa. — Abiiaai Jnbaaoa Siaaaofca*', naaioa, T. 8t. A.: 
Varlr.t M. Scbmetz, Pal.- Anw., Aaabao. M. 4. 06. 

Für diese Anmeldung iat bai dar Frtfaiw gl 
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vi-rtrage vom |^ qq die Priorität anf Grund der Anmeldaag ia 

den VereiBigten Staaten tob Amerika vom 2<) k 05 anerkannt 

46b. K. 81 587. Vorrichtung zur .\«u'lerui:k- dos Miachungs- 

verblltnissee von Ga» und Luft I>ci ExplosiMn-.l;rn'iiii»schinen; Ziis ». 
Pat. 160866. — Friedr. Kruii; K^,l••l, l{li.-iri[ir. 8. 3 (iß. 

46 e. V. 6504. Vürricliiung /.ur i5leii;bm.»»-i.'rn V'.Ti.'ilun.' d.T 
Arbeitileistung auf xwei olor mehr gekuppelti- K!i|d<>!>i'>TiM:iaarl.incn. 
— Walter .lohn Mc. Vickor, Alma Gratiol Countv, Midi.. V St. A.; 
Verir.: O, Wolff und 11. Dummer, Pai. -AnMille, l/rtsdi-n. 2. 4. 06. 

47 g. St, 9918. Kükenbefei>ligang tür Uibn«. — Uermann Stag- 
Biayar, Cbarlotlenbarg, Sopbia-CharloUoaalr. k 28. Ii. 06b 

4711. W. 26102. Raibrtdergatriaba. - Riobard Wabla, Hiidan 

b. DBsaeldorf. 80. 7. 0«. 

48 a. M. 23 098. Warentriger für galvaniiche litdar. — ■bar' 
bard Müller, Cbarlottenburg, Meiaeckestr. 8. 9. 8. 03. 

40a- D. 15 724. Elektrisch betrieben« naodbobrmaachine. — 
William Ohed Duntlcr, Chicago; Vertr.: ,\. du Boi.-Revmnnd, Max 
Wagner und G. L-mke, rur.-AnwSlte. Berlin SW. 13. 20 6. Ol 

— W, 25 611. B .brfutter. - Wide Kmnge Dnll-Chock A Tool 
Company, Moneie Indiana. V. St. A.; Vertr,: Pau-Anwilte Dr. ILWiitb, 
C. Weih« und Dr. H. Weil, Frankfurt s. U. I. und W. Dame, Baitin 
.SW. 13 20. 4. 06 

40 e. < ). 4871. Gcwindetcbneidklnppe. hei der die Sebaaid- 
backen in Führungen auf der obrren Seite deJi KInppenrabmeoa ver- 
achiebliar «lod und durch eine mit excentriicben Schlitzen versehene 
dridibare .Scheibe eingestellt wenlea. — The Ostar Maaafaetariiig 
Company, Clov-Uod, Obio, V. 8t. A.; Toitr.t Max LAaar, Fat.^aw.t 
Dresden 9- 26. 5. 05. 

4B«b F. 17 TW. Ofa«Ualk|MBalwh«r Ar Wahmok». - Haar; 
PMIor, Bfoailoy, aad Tbe OtaaaH - - ' - - ■ - 



la dem Uaiona* 



»Hdatad l*nanBMtie Tool Csai- 



pany, Ltd., Westminater, Bogt; Vertr.s Baarr B. Bebmidi, Pat.-Anw., 
Barlin SW. 61. 8a 9. 05. 

40 r. D. 16 645. Sebweiaabraaaor ah aaawoebaalbaraa Maad. 
at&ck. — DriLgerwerk Heinr.ABaiah. IMgar,Llboak aad liaat Witt, 
Orieeheini a. M. 10. 1. 06. 



Digitized by Google 



u50 



49 t. H. 37 iSO. Vorricbtnog Kam Uallan de« ÖbergcMokea io d«r 
i k l Wif w Arbt iWK il U »! wwm Uat«rgMMlM M tm thmi »MNfMrMdeii 
Pnm» SalintadeM'lMitaD. — Henmna Hartmfu, Ermd m. i. Rahr- 

RattCDtcheid, Wiiterin|^tr. 94. fi. 8. 06. 

— T. II 066. \ orriclitand zum Biet>*D von Uolierröhrcn mit 
M(!tallm»r.t.-1 - Willj Thiol«, Berlin, Fm-drichslr. 249. 8. 8. M. 

49 i^. H. 7ütl. Vi^rfabreii cur Hemellang TOB BaiMMS MW 
T KiasD ~ Iv^rl HaRsr, KituertUatera. 82. 1:2. ul. 

63 d. T. 1 1 m. .TailbMi Mm. — Bakut Tn^«. Sahta«' 
b«ck a. £. 21. 8. U6. 

n«. D. 16 m V«diMdir KiriNita bm uf dtr F«lg« be 
Intigtcm Btattfedm. — Bdnard Dtatriali, NoMtt h. Alteabnrg. S.-A. 

— 6. 2 1 1 iS.'i Kadreiren »u» fodormlem Gcweh» fSr Strtt»«*n- 
hlnraga. - IKnn Giinnkiui iin.i Hunri LiTiche, l'sris; Vertr: 
COnaUn nnd W. 7.1 r.r!:<,rn>»nn, i'il,-An«,ilt.;.. B.-'d.ll S\V, bl. 14.8 Ü."). 

FVr diesi Aiimeliluug Ul b«i d«r Frül'uag iiaio&M d«m Uuion*- 
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die Priorittt kvf Onod d«r AaMtldonf to 



14. lü. OU 
FlMtlcniok vom 31. 3. 04 «norkkoot. 

— N. G9S9. Eioriebtang tum Anibluea ti«r Lartr«ifeB too 
FkhrsMK«D. — Carl NietMo, KopenbaaM| Vwtr.: Dr. A. Larr, CuC- 
Aow., Barlin 8W. 11. Ii. Ii. 03. 

— S. 22 978. Elastiücber Radreifen mit EinaeDkangen oder 
Löcbom an cUt l>anlfläcbo r.iir Vrrliindertini; de» Gleitena. — Willuagliby 
Slathum Smith, Lonüou; Vertr: Faul Müller, Pat.-Anw., Berlin SW. 61. 
87. 6. 06. 

0Sf. V. ti'im. Ala Vorls^i-Kclilna« aiii'gi'liitrirtes Kabrrsdaebloa«, 
— LadTiE Mortan Friis, FrsderiktberK. U&aem.; VaiV»; ViBBS 
8«h««at«rl«7, Pul.-Anw., Berlin W. 66. S. 9. 06. 

eSa. h. 19 134. SpannTorriebtnnfi fttr StilbabsM «am Ba- 
fördani <on La*t«n zwiaehon xwai Sehiffeo; Zoi. %. Bat. 110 ttk — 
Georg Laue, Berlin, Kurfarntcniluinm 24. 3. '2. (14 

— L. Sl 7U9. Schalllromiuei liir •'Icktrlsclt un^etriebeue Si-hot- 
tärcii; Zu«, x. Fat. 13i -.'i-. • The Lnop Arm Syst>Mti fJoinpstij, Clotr- 
land, Ohiu, V. ht. A ; \ertr.: rul.-Anwülln Dr. It. Wirih, 0. Weilie 
Bod Dr. U. Weil, Kranklurt a. iL 1, and W. Uuma, Berlin S\V. 13. 

•1. laos. 

6Sf F. 19 Ms. Yorriebtaag aar Ragalnng d«a Gangei von 
SekUTamaachinen, ioabeaondara baim TMicbugaa dar Pro|i«Uar Im 
Saagaag. — Wilhelm Freien, Brtaalt Varir.t Dr. 3. Bphralai, PaL- 
Amr., Bi-rlin SW. II. 18 8. 05. 

88 a. 1!. 42 697. KeBalTOrricbUin^' Tür W ..K<trkniftma«chinen 
mit awei KiolAufen. — F». r.. U«n<!-I. M jHch lu'irik, Uiiengieiserei 
.Ke«i«etHclimi(!.]<', Mai;.i'ilii;r^ '^ihIim.Ii-'i biirij. Iii. 3 LH>. 

88 b. K. 3:i43ä. \Va>iieiUruckiuaacbine mit »cbwiogCDdem, die 



MtOBf bawirhaadam Oablaaal Zm. a. Fat. lU8il. — H. Kaap- 
«ad fr. Kampnaaa, Baaa b. llbarfaM. S. 7. M. 

88 c. K. 90(92. Windrad, bei welebem zwiaehea dem mit dem 
Wiadrad aieh drah-ndro Aotricberad uod dam Oatriaba dar Trana- 
■liaiaaawaUa aia Zahnndforgalage aif aiaar «afraebt aubaadan 
Wall* a^^potdaM iak — Oarl^^Aaeb, Maadiiaaahbrik, Df«adaa-A. 

(■■kABiit ffcmuiht In >et«lit-Ainel«*r von 6. DeiMBlMr 1M8.) 

20 e. W. 2i7CO. Efhelfaramii« an Elscnb^hD-Gütcrwagaa. — 
Jeaepb Max Wimmar, Laod«bol, and Eduard Wimmer, MAaoban, 
Zwaibraekaaatr. 19. 19. 6. 08. 

20 •. B. 41 486. Ualbattttiga HakaDkapplaaR ffir Biaanbaba- 
bbnaaga mit MittelpnSxr. — Bernhard Borten, Kolnnaa, Mähren; 
Vartr.: OaataT A. F. Möller. Pat.-Anw., Berlin SW. 61. 20. II. 0.V 

— K. 31 318. VorriehtuBg lum Ke»Uli'llcn mitlrla f«ilernden 
Riegele für den KallboUen von aelbsts&i ai' ti Hi.>eiibithukiipplun|;eu. — 
Pardinand Kloatermunn, Barlin. All-Mukbil 8-.'.-u IJ. 2. 06. 

— N. 8148. Zug" aad StcaaTarrichtuni; 1><-i Ki>Kob*hn-Mittal> 
pniarkopplangeo. — Tba National Malleable Caatiog.) Company, ClaT«- 
laad, V. St. A.; Vertr.: Dr. W. Karataa and Dr. C. Wiagand, Pat.- 
Anwllta, Berlin SW. 11. 6. IS. 05. 

— Scb. 84 405. UeberenngiikupplaaK ftr Klanen knppl ungern mit 
Knppelkette und gegen den Kup|<elkopf a^aatltatam. Tun der Klane 
■abaltencm Dolicn. — Lmlwig bckjcib scn. und Ludwig Schcib jun., 
blMralant«rn. 27. 9. ü.S. 

— Su 10 282. Selbsttitiga Eia«Dbabnkupplang mit querliegender 
0««a nod aiaam tir »iab drakbano KappalbabaL — Fk Wilhalai 
Stainert, Chemniu. 88. 4. 06. 

— W. 25 234. n.Jd'Torricbtnng für Bolzen Ton Eiaaababa- 
kupplungen. — Juhii Wil.iauu, UerbT, Engl.; Vertr.: Dr. W. Karataa 
aad Dr. C. Wiagaad. Pat.-AB«tlta, Barlia SW. iL 88. 8. 06. 

Tttr dlaaa Anaialdaag tot bai dar tMuag gtmlU» daat Uatoaa* 
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T*rtr»i;»t t>im ' die Priorität «of Grund der Anmeldnng is 

14. 1 - . ' H.> 

den Vvreini^ieu Staaten «on Amerika «om 22. 5. Uö anerkaont- 

Sai. A. 18617. KrartlatlfanailaagaaalaMalaktriaahbairiabaaer 

Biaaababatftga. — Allgaaiaiäa Blabtriaitiia-Gaavllaeballt, Barlia. tS. 9.01. 
21a. &■ llltd. Varfahren and Vorrichtung zur «ahlneitu 

üabarmilllung tob WallaniuipnlarD milt<>la ilralitloarr Telegrapkit 

bav. Tflnphon e. — Simon Ki«rti«t«in, Berlin, .Steglitseratraaac 'iO 

14. 6. 06. 

— K. 11914. Klektrtacbar Wallenmeaaar mit Vorrichtung isa 
Anzei|;en dea Ueaouanzgradai. — SiOMa KtM8taiat Barlia, SMglilMr 
atraaae SO. 20. 8. 0«. 



— K. 88986. BapAagar tar glatalnaMgaB gntaliiBaihaa nd 
akattiaebaa Aafaahma talagrapbiaabar Maabriebtaa. — Uidor attaM, 

Philadelphia; Vertr.: U. Schnell, Pat.-Anw., Aachen. 27. 9. 06. 

2l b. A. 12 790. Binriebtung znr Abführung dea Koallgatta 
ant al>-ktriachcn Sanimclb>it>^rion niitiela &ber die ZpIIod fainwrfc 
gaAbrlxr Luft. — AkkumnUiiir. n Fulirik, Act -Ga«.. Berlin. 27. I M. 

21 e. A. 18 242. S«ll>aitäiiger eiektruRiagneliaeher AaaacbaJtirr 
— Allgamaina ElekirieitUa Oeavilacbaft, Berlin. I. 6. 06. 

— 6. 21X18. Anordnang xnr Verlaeoog uniaolierter eJek- 
triaabar LaitaaaadrAhi« ia Canilan. — Gay Uoora Gaak Ciscmnati; 
Varir.: Dr. A. LeTy, Pat-Aaw., Barlia SW. 11. 21. 4. Oft. 

— S. 22 5ir». Klaamo llr «laktriaob« LatiaamB. — Social« 
Ind'iMlrifll« *lf» Ti icphoBaa, Parii; Tartr.: A.BIHat, nL'änWn BaHla 

.SW. 48. 23 8. 0«. 

21 d. .\. 13 !90. Koi^eluDRSTorfiihrfin für £i nptiusencollector- 
nutoren mit ainaxigam SlAinlrr uod zweinxigam L&afer. — AUgaBaiae 
BtaktrieilAIfGaaalUebart, B' rlin. 7. 11.04. 

— Seh. 84 821. Bin- oder Mehrpbaun-Waahaalalrom.Conmnlatar- 
BMaehin«. — Dr. Ing. Arthur Seberbtua, Fraakfort a. M., Weil^cä- 
atraaae 15. 22. 12. Oj. 

21 e. J ai>l3. TarifuroaeballATiirriehtung. — laaria-Zihler 
Werke, G. m. b. U., München. 28 9. 05. 

-- J. 9109. RollaDxiiblwark fSr Maaainatmmanta jeder Art mit 
verticulen Waliaa. — laaria-Zlblar^Warkak O. at. K B., 
7. 5. OC. 

2ir. H. 36428. Aua zwei odarmbrB8|ilBaaaMBm„.. 
Trtgar für »piral förmig gewundene, aaa aekwar aebatalibareai Halali 
gafartigta (Ilr^litü '^m,. — Heinrich Henipel, Berlin, Onciacnanatr. & 
1. lt. 05. 

2t g. F. 21 77:i. Verfabraa aar Varmaidaag tob Stro ut i t Sia 
b<M Kr dinderunif. — K.-lten * OatUaaaaM^AbBMfarwaika, Aab^Oat, 

Krauki irt a. .M. IS .V <I6. 

21h. B. iSi.i.'t. YrrHihren zur eleVtrisrlMTi .•^rhwi-isuiinj t: 
K«aa«lachiia»-'n, Kohren und ibnlicbaB WerkalQckeo mitteU in iboei 
«naagtar lodactionaatröma. — fall lUai^ iMdaai Vartr.: AdaUHafr 
maan, Caia, Uaaritioaatainwag 68. 4. T. M. 

88 B. K. 3t»2iM. Sperrrorrickiaag fbr StaBaraama aa Fhd«^ 
>eb«taaa< aa. — Wilbälm KJeiaabHl, 



maachini^n zur Vermeidung d<tt Kala 
Wal»uni, Kr. Hiihrort. 21 8. 05. 

— K. 23 4h:>. .Svilkb-mm» für Pnrderkörba. — Mathiaa B«itl, 
BocbhoU, und Johann lireupr, Grotiseubaum. 29. 10. O'i. 

47 g. M. 29 893. A hipcrrtchiober. — Maschinenfabrik ocii 
Elaangiaaaerei K. Miigenaen, Kopenhagen; Vortr.: £. W. Uopkin« nad 
K. Oaiaa, Pak-AavAliak Barlia SW. 11. 6. 6. 08. 

— R. 81 9ia HabrwagraatiL — Aatoa Botbalaia, Ftaak- 
furt a. H.. Diealervegatr. 10. 28. II. 06. 

47 h. S. 22 323. Keihrtdrr- Wecbaolgetriebe. — Hazwall Habarir 
.Smith, London, und .\rtliur llnpe, (.'«m^lalilii, Pi-n«hnr»t, Kogl.; Vertr.: 
Otto Siedentopf. Pul-,\nvr . Berlin SW. 68. KS 2 üG. 

48 a. L. 21349. VoriicUung xum Reinij^en tou Draht oder 
Rendstaogea ror dem Galrunisiereo. — Mux Lövaaalaia aad Altbar 
Sebaraka, Frankfurt a. M., Haidratr. 56. 24. 7. 05. 

48 b. H. 23 842. Vorriehiung cnr Ueratellung netalllMher 
UabartOga an( Blechen n. dgl., hei waleher di« Bleche zviacb«« 
Ftbraaga« durch daa Melallbad nach dan am Auatrillaend» Iieget>d.!ii 
Walaaapaaren ^»leiiel werden. — John William Uugbea, London, and 
Gaorge Palmar, LlunolW. Engl.; Vertr.: C. Putakj and E, Wolf, P»*. 
AawUte, l!< rliu .-^ 12. ' b. 1. OG. 

FAr diese Anmeldung iat bei dar Pr&fang gemiaa dem Usioiia- 

Tartiaga vom f^^^^^ <üa Friorit6t Baf Qraad dar AasaMeBg b 

laglaad Tom 6. 1. 06 Baarkaiat 

40 a. R. 81 888. Varfabraa aad ▼orrichtnngen xam TafUlaa 
daa Verlanfen« von Bohrern. — Karl Roin&hl. Berlin, Waldata IH 
96. 9. 05. 

08 h. V. 6485. OlaitaebalSTorrichtaBK fir Molorzwairfdar. — 
Dik Otto Vagal, Blaaaathal, Hm», tl. 1 06. 
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FQr Jede Frag-e, deren mOgllehst sehtielle Buflnl- 
wortunir erwQDsehc Ist, sind an die Redaktion unter der 
Adresse Rieh. Bauch, Potsdaai, Ebrfterstr. 4, M. 3.— «Inzu- 
■«nd«B. Dt«M fttn wardan nlelit arat ▼arODantllBlit, aoadan 

brlafllak 



Den Herren Verfassern von Oriffir'.Hl-Aur'jfltzen itahao 
ausser dam Honorar bis zu lO Exemplare der betraBandan 
Hefla gratis sar Verrograng. SoDdarabzOg« sind bat Bin- 
■andoBc daa Haoaiorlpias aaf dfataai n kMMIan ond waidtn 
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Elektrotedmisdie u. polytedmisdie 



1906. XXm. Jahrsans. 



RundsAau. fS^ 



Früher: Elektrotechnische RundschaiL 




m. Heft 51. 



Bog^etilichtkohlen 

fBr Oleloh- und Wechselstrom, Dauerbrandlampen eto. ' 

Marke «fPlanla^S Qual., brillantes, ruhiges Licht Marke ««Sllesla** fOr lange Brenndauer. 

Bffektkohlent gelb, rot und cxtni weiss. (I77i) 
Elektroden rur Herstellung von Gilcium-Carbid in allen Dimensionen bis 400X400x1600. 

Dynamobfirsten« verkuprert etc. 



PrelaUsten und Master fratis. 



Planiawerke 



Aktiengesellschaft _ 
ffir Kohlenfabrikation Fabrik: Ratibör^/si 



Burean: Berlin NW. 7 

OmtkMatiiMM 41. 



D aiMlfliorm neuBttr KointmKllfln. Sclunledefeoemnloseii. 
Mvm-, EntstmAunss- und VentiloHonsonloseii 




Tikfi.-ia. S|iMtmivt Ink. 



liefern als Spezialltit unter Garantie 
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II m. 



MmM & Co.. Berlin 0.. Frankfnrter AUee 60. 

I«. Referenzen. — 20jlhrige Erfahrung. — Koulante Zahlungsbedingungen. 



^^^^ Om Staklwark vra HellirlCh Remy in Hagen I. W. gcrrAitd«« 186«, Uafart 
-gg^ im altbawihrun |,RBIIiySt&tll f ÜT lUflBDBtB nni da».. karg-taU«. Y[Bi 

^ Fertioe Magnete 

n* BlcktrizItAtszähler, ZQndapparate, Messinstrumente und alle anderen Zwecke« 

fb valeka di« bSahaUa Aasprfleba an Remanenx und Pemanrai (CoArrltlvkraft) faatallt wardaa. (1<87) 
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AuiT- EflTfferSy Bremen. 




Schleif- Polier- 



»nilPliIifit(niliM.Hjittiiiienf Awarar» 

OrÜn(liqgHpfe'lll.(:he[nni>zi.Si 

iind heute Uberdll zu I nsen' 
^erl«nger>5if dip illuil."fV?csli5le 1 



lahklU-Vanciehai* d«r InteraU «. S. III. KtnfuMiich«. V»rkiuf>, St«ll«Dni|t»>>ot« «tc. »■ Seit» Xll. Uli g. XIV. 
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Ahkumulotoren 

'200 Teriv'hicilcne GrÖHeo in 

Glas, Hartjcummi, 
^= Celluloid. := 

Alfred Lnsrtier.AkR.-Falir. 

law) Dresden-N. 




Richard Schwartzkoprr, 

Berlin-Reinickendorf (Ost), 




9M 



Nsrmazin" 



■U b«itb*wihrteite and billigatc 
Anttriehmaii« für DftmpfkaK«!. Be- 
■oaderi zu empfahlen färValk»nuierkes>«l. 

Keraer: ("Me 



all« Aib«it- a. tMhn. Oammlfkbrlkate 
fOr den DaaiptkeaBel- 
und SiMSchlnenbetrIeb. 

Prompte Lielerung. BiUigtt« Preii«. 



PraUilat» franko. 



ISlSlBtBlSflSl^SlSl BIS BHa BlBüfiBSlBBlBGlB 



nbziehflnnen 



ABZIEHsBILDER 



Ornamente, 
■an verlangre Preisliste B. 



ffir Maschinen. 



Verzierungen. 



tlTO 



Abziehbilderfabrik Carl Schimpf, NQmberg. 



Green's Economiser 



MIllclUI UiiTerwüslI Pronp. IQ 
a. K«r.-Li»te fr klMmtkltnilW. J9 M. 

TKk Tiri-Gno.. Mii ! i. Diakvi. 



Heizt das 

Speisewasser 

auf eine hohe Tem- 
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Das Formen von Automobil-Motorcylindern. 
S. N. Perrault. 



(Fortsetzung von S. 510.) 



Herstellung der Form. 
Der Royal-Doppelcylinder misst gegossen 432 mm 
in der Höhe und :jl8x3')6 mm gröbstes Quermaass 
am Kopf oder Dom. Am Wassermantel ist er 3.2 mm 
stark und an den cylindrischen Höhlungen 0,5 mm. 
nie Verteilung der verschiedenen Wandstärken kann 
man aus Fig. 3 erkennen- Das Modell wird am Dom 
in der Mitte der Kernslifte geteilt und ebenso an der 
Verbindungsstelle der Grundplatte des Kopfes mit 
den cylindrischen 
Höhlungen. Lose 
Buckel werden an- 
gesetzt, and zwar 4 
nur DU und 2 auf 
CC, letzlere für die 
.\nlritts- und Aus- 
trillsrohre, die ein- 
gegossen werden 
nach Anwärmung 
des Hauplmndell- 

icörpers. Diese 
ßuckel sind mit 
Schwalbenschwanz 
in das Modell ein- 
gesetzt unter Ver- 
wendung loser 
Nägel oder Dübel, 
die leicht gelöst 
und ersetzt werden 
können durch einen 
Nagel oder irgend 
ein anderes hand- 
liches Ding, das Flg. 4. 




ihre Entfernung gestaltet. Zwei Kernmarken EE sind 
auf den oberen Wassermantel aufgesetzt. Vier benach- 
barte Kernmarken tragen die Auslasskerne, welche in 
die cylindrischen Kerne am Kopfende hineinragen und 
sie dort tragen. Stifte (iG tragen den unleren Wasser- 
mantel, wobei darauf reichlich Rücksicht genommen 
ist, dass die Kerngase leicht entweichen können, was 
weiter unten noch näher auseinander gesetzt werden 
soll. Da diese Cylinder in grQnem S.ind geformt werden. 

sinddie Formkäslen 
in einer Grösse 
von ca. 4(iO mal 
610 mm innen von 
Holz und sehr 
kräftig hergestellt. 
Fig. 4 zeigt diese 
Teile. Sie um- 
schlicsscn2Rahmen 
von 150 mm Tiefe 
ein. von denen 
jeder 2 Stäbe ent- 
sprechend den 
Modellabmessungcn 
hat, durch die der 
Sand getragen wird. 
Dazu kommen 2 
Hacken gleicher 
Stärke , welche 
Streifen rund um 
den Fussieil tragen, 
die den Sand wah- 
rend des Wendes 
und Schliessens der 
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Form hallen sollen, du die Form vom Oberteil her ge- 
stampft und nachher zum Einsetzen der Kerne und 

zum Guss gewendet wird. 

Das Formbrett wird auf eine wagerechte Ebene 
von Sand gelest und die untere Badie daran ({esetzt. 
Der correspondierendeTeil des Modells wird dann ^cnnu 
in den Gussranm einf^csclzt und mit einem zum Slaubcn 
dienenden .Santl htslrcnt Dieser besteht :iiis einem 
Teil feingesiebter Steinkohle. "J Teilen leineni neuen 
Sand und 3 Teilen verbranntem Sand, die i>ul ge- 
mischt and sorgfältig getrocknet sind. Sic werden durch 
ein Sieb (No. 8) ge.schütlelt und fest auf das Modell auf- 
gebracbt. 2 Eisenstäbe von I!) mm Durchmesser werden 
durch die seitUdien Ldcber des Formliastens einge- 
schoben und durch eorrespondierende LOcher auf der 
entgegengesetzten Seite gesteckt. Diese Stäbe dienen 
dazu, den Sand unter dem Kopf zu tragen, sobald die 
Form geschlossen wird, incranf \\er(len die Backen 
mit allem Sand gefiiMt, dir sorgfältig t^esl.impft wird. 
Die Tri nnungsllächf wird sauber geslrichon und mit 
enl.sprechendem Streusand bestreut Der zweite Habmen 
tragt Ulm unter dem unleren Teil des Körpers eine 
Reihe langer Stifte Er wird je'zl auf die Überseite des 
ersten gesetzt und ein trockener Sandkern, der eiserne 
Coquillen an den Bodenaugen hat» wird zwischen die 
cyhndrischen Teile eingebracht, da dieser Punkt zu 
dclicat isl, um itn f^iütien Sand geformt zu werden. 
Die Cioquillun haben den Zweck, das Eisen sofort ab- 
znkOhlen, welches an dieser Stdie, nümllch an der Ver^ 



biadung zwisciien Wassermantel und (lylinderraum, bei 
natOrlicher .\bkidilung Neigung hat, schwammig zu 
werden und eine schadhafte Stelle an der Bohrung zu 
erzeugen, die das Gussstück unbrauchbar machen wQrde. 
Die Folge wire die, dass bei der flewAhnlichcn Aus- 
dehnung der Cylinder wShrend des Gebrauchs das 
Wasser vom Wasscrmanlel durchsickern würde- 

Staubsand wird dann wieder über das .Modell ge- 
ht :icht und dort sorgi.ällig an der Hasis des (loquilleii- 
keriu's fe.stgestopfl Hieianf werdet) Venid.ilionsröhreii 
durch die Seiletilöcher des I'ormkasleiis hindurcli ge- 
schoben undmitl.uftlöchei n im Cwjuillenkern verbunden, 
worauf alter Formsand aufgeschaulelt und bis zur über- 
kante festaeslampll wird- Als nächstes werden die Durch- 
lassmodellc, vier an der Zahl, eingebettet und die Ver» 
bindung gemacht. Die Oberseite des Kopfmodclls wird 
angesetzt, ähnlich der luippel. die Durchlassstifte werden 
an ihren l'lalz gi>hrachl. die Modelli- mit den) -Slaubsand 
bedeckt inid eiserne Träger, die beim Umkippen »Iii- 
Kctn marken Ira^^en sollen, werden auf jede Seile der 
Kernmarken aufgelegt. Eine Hebeschraube wird dann 
eingeführt, um das Modell zu lüften, wenn die Kuppel 
abgebotien wird. Das Ganze wird mit gesiebtem alten 
I Sand gefüllt, gestampft, nbgestrldien, die Maricen für 
i die DurchlAssc entfernt und vollständig gelüftet, die 
1 Hcbeschranbe durch einen Stab gesichert und die 
Kuppel aligiMinmmcn. IlierauP wird die Schraube 
< entfernt und die übrig bleibende üciTnung mit Sand 
I an«geffllUt. (ForlaetzaDg IoIkI.) 
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In hervorragendem Masse isl ferner an der .\us- 
stellnng die Maschinenfabrik I,. A Itiedinger in .\ugsburg 
beteiligt, welche neben Beleuchtungskörpern auch einige 
grössere Kraftmaschinen ausgestellt hal 

Die Tafel 16, Fig. i— 3, zeigt die von der Firma 
ausgestellte Kegende Verbundmascirine in Tandem- 
anordunng mit Kinspritzcondcnsation, welche direct 
gekuppeil \sl mit einer (ileichstromdynamu und bei 
II) .\lm. Ke.sscidruck normal 426, maximal dauernd 
röO HP. leistet. 

Der Hochdruckc\ linder hat ItiO mm, der Nieder- 
druckcyliiuler 711) mm Uurcbrnessür, der gemeinscli.ifl- 
liche Kulheubub beträgt 1000 mm. In Itücksicht auf die 
direct gekuppelte Dynamo macht die Maschine pro 
Minute 126 Umdrehungen, läuft also verhüll nismiissig 
rasch. Die Lagerung der Maschine am Fundament ist 
demgcmäss sorgfTdtig durchgebildet. Ein durchaus anf- 
liegender l'iahmeu wurde des leichteren Ausseliens wegen 
vcrmii'di n, dafür aber die einzelnen I r.iglhuheii der 
(jeiadfühniiij^, insbesondere der inillleri' und der l.ager- 
fuss, hesoiKlers kräftig entwickelt. Triebwerk und 
Sieuerungsteile sind der hohen Tourenzahl angepasst, 
so dass die Maschine durchaus nicht den lündruck einer 
raschlaufenden Maschine macht. Die Lautfläcben sind 
reichlich bemenen, die Ceatang^maasra an der Kurbel 
nach Möglichkeit ansbatanciert. Der Hochdruckcylinder 
ist mil einer einfach aussehenden AusfOhrunf^ der Becke- 
.sleuerung ausgerüslel, welciie von einem indincl wir- 
kenden Megulator beherrscht wiid Der Migulahir. 
welcher die Rückwirkung der Steuerung völlig in sich 
aufnimmt, hat zur Folge, dass auch bei der kleinsten 
Füllung im Leerlauf der Regulator vollständig ruhig 
steht, so dass die Maschine sehr gleichmässig Ifittft, was 
von besutidcrem Wert ist, wenn Wechselstrommaschinen 
parallel geschaltet werden sollen- Die Reokesteuerang 
not auch in dieser neuen Ausführang den Vorteil, ab- 



solut ohne Drnckwechsel in den (ieienken zu arbeilen, 
weshalb sie sich für höhere Tourenzahl besonders 
eignet. Der Niederdruckcylinder hat einfache Üaumen- 
steuerung. Hervorzuheben wäre nur, dass die Auslass- 
stcuemog so eingerichtet ist, dass die Kompression 
wihrend^dcs Betnebes verstellt werden kann, wodurch 
ohne weiteres ein Arbeiten mil und ohne Kondensation 
ermöglicht ist. Die Cylinder zeigen eine neue bemerkens- 
werte Ausführung, insofern die Ventile in den Cylinder- 

<leckeln argeurdnet sind. 

Der Vdiii il dieser (loiislruction liegt darin, dass 
der schädliche Baum und die schädliche Abkühlungs- 
lläche desselben auf ein Minimum reducicrt ist, ferner 
die Dampfwege der Einströmung ^genOber der bisher 
üblichen Vcutilanordnung einfacher werden undendllcii 
der Cylinder in 3 einfache Gussstficke aufgelöst erscheint, 
so dass eiuRelssen desselben infolge starker Temperatnr- 
srluvnnknngen fast ausgeschlossen ist. Dieser Vorteil 
macht die.se (■onstruci iou insbesondere für Verwendung 
von überhit/lnii D.miijf geeignet. Der einzige Nachteil 
dieser .\usrühriingsarf liegt in der etwas erschwerten 
Zuiiänglichkeit der Danijjlkolben. In Hinblick hieraur 
sind auch die Dampfkolbcn besonders sorgfältig 
construiert Sie besitzen 3 Dichtungsringe von ver- 
hftltnismissig grosser Breite, «o dass der Auflagedruck 
klein wird. Ausserdem ist der Kolbenk6i-per hinter den 
Ringen excentrisch abgedreht, so dass «lie Kolbenstange 
genau gerade geführt ist und gleichwohl Kolben und 
KoIIh iii itigi- genngeuil Spiel haben, um dem Kinfluss 
der lemperaturverschiedenheilen zu folgen. Das 
Zwischenstück ist zweiteilig mil symmetrisch angeordneten 
Fenstern ausgeführt, .so dass nur Zug- und Druck-, 
aber keine ßiegungskräfle in dasselbe gelangen. Ausser- 
dem ist der Flansch, mit welchem das Zwischenstück 
am Niederdruckcylinder befestigt ist, nach emeni 
stampfen K^el abgedreht, so dasi sieh das Zwischen- 
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stück leicht heraasnehmen lässt. ohne die (blinder ver- 
schieben KU mAuen. Auch die Ventile an nch haben 
in Hinblick auf die grossen TemperatunchwniAnngen, 

die bei Heissdnmpr unvermeidlich stad, liesonders sotü- 
faltifte Durchbildung orrahren. Dieselben sind als reine 
Rohnjucrschnittc olxu- jede Hippe ausgeführl, ihn.- Vcr- 
bindun}< mit der \'cnlilslaii<<c ist durch 'i se))iiiatc Anii- 
Icreu/.e herneslellt. Aiissurdem sind auch noch die Ste^if 
<ler Venlilsilzc hohl, so dass diese Stege genau den 
{{ieichen Tenipcraturverhältnissen ausgesetzt sind wie 
die Ventile selbst und deslialb auch liei grosien 
Temperatursehwanitunpen dauernd dicht bleiben. Die 
Connensniinnspumpe ist in Qblieher Weise vom ver- 
lingerien Kurl)clzapfen aus angetrieben. Für die Wahl 
des SyslL'iiis der I^iriipr waren, in Rüclcsicht auf die hohe 
Tourenzahl der .Nhisthiric. einerseits die ciiifacinn Wasser- 
wege lind andererseits der hohe voluiiR'lriselM- W irkiin^s- 
grad massgel)end. Die Maschine diente in der Aus- 
stellung zum ßcirich der Rundbahn, fflr die Anisen- 
beleuchtund und für Motorcnbetrich. 

Die AMlildung l-'ig. 19—20 zeigt den von derselben 
Firma auMesIclIten Dieaelmotor, da, wie bekannt, die- 
selbe FBr Dieselmotoren bis zu bestimmter Grflsse die 
l-izenz hat. Der Motor ist ein Zwillinjis-nipselmofor 
für eine normale Dauerleistung von 100 PS., dircct gc- 
kiipptll mit einer (ileichstromdynamo, welche (ur die 
licieuchtung der Fontaine, sowie für .Motorenbetrieb 
verwendet ist, Die Firma L A. Hiedinger hat sich 
bei dem Uuu ihrer Dieselmotoren insofern auf eigene 
Püsse gestellt, als sie von Haus aus wesentliche Teile 
des Motors, w ie die Urennstoffspeiaqpumpe, die Luft- 



beschaflung, die (lylinderausführung und die Steuerung 
, der Brennstoffnadel nach eigenen GiesidUapuakten aufl> 
I fahrte und dabei so gute Resnllate erzielte, dass sie die 

Constructionen durchaus fast ohne jede Aendcrung bei- 
behalten konnte. Die Fabrik hat sich bis beute im 
Intercs.sc unln >^rt nzlcr Haltbarkeil des Cvlinders und 
besserer Ziigäni^liclikcit des Kreuzkopfzapfens auch noch 
nicht entschlossen, dem Heispiel der übrigen Diescl- 
motore bauenden Firmen folgend, die separate wasser- 
gekühlte KreuzI(iO|lffttbrung wegzulassen, wenngleich de 
einzelne Motoren vcrauchaweise ohne Kreuzkopßübntng 
; baute. Der Ausatellungsmotor repräsentiert die normale 
AusfQhrungder Riedingerschen Dieselmotoren (Fig. 19-20). 
Die kräflig gehaltene Kurbelwelle l.1uR in Ringschmier- 
lai^orn. (icrruli iIi: iini^ und ('ylindcrmantcl sind aus einem 
Stuck j^i-f^nssL ii umi machen (iadurcli einen sehr stabilen 
Eindruck. Die CylinderlmehsL' ist zur \ei^leifun<^ mit 
kraftigem Flansch versehen und in den Kühlmantel 
auswechselbar eingesetzt. Der Cylinderdeckel ist offen 
und mit abnehmbarer Dichtungsplätte ausgeführt. Durch 
diese AusfQhrungsart ist der Deckel ohne Gussspannung- 
I derselbe kann auf Dicbtlieit gut geprüft werden una 
' ist ausserdem von sich im Betrieb alnetzendem Wasaer- 
slein leicht zu reinigen. Der Kreuzkopf ist aus Stahl- 
guss hergestellt, die Gleitfläcbcn desselben mit Com- 
position ausgegossen, um mofilichsl weiiij^ Reibung zu 
erzeugen- Die Steuerung der Wntile und diese selbst 
sind nornialrr Ausführung ohiu- besumlere Kinzelheiten. 
Aufmerksam wird nur noch gemacht auf die ausseist 
einfache und solide ßefestigung der F'ühruiig der Urciin- 
stoffoadeU Die Brennatoffpumpe (Fig. 21) ist äusserst 
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Fig. 21. 

ilbersichllich construierl. Die Regulierung erfolgt durch 
ein nach Art der Frcifallsleuerungen vom Regulator be- 
einflusstes HQckslrömvenlil. Der Regulator erleidet 
dabei keinerlei Rückwirk uiifj, so dnss die Regulierung 
tatsächlich eine ganz vorzügliche ist. Bei plötzlichen 
Ue- und llitillastungcn von 100°, der Normnjleislung 
betrügt die ( jcschwindigkcitsvcranderung nur 3,5 — 1,0° «, 
und nach : *— 4 Secunden ist der normale Üeharrungs- 



zustand bereits wieder eingetreten Das wichtigste 
Glied in der ganzen Maschine ist die LunbcschatTung. 
Dieser ist deshalb auch die grössle Aufmerksamkeit ge- 
schenkt. Die Verbundluftpumne, gekennzeichnet durch 
die Anwendung eines Tandemkolbens, arbeitet in 
vorzüglicher, durchaus betriebssicherer Weise. Die 
volumeirische Leistung der Pumpe wird durch einen 
in die Saugicitung eingebauten Drosselschieber von 
Hand reguliert. Solange man Anlassluft bcschalFl, 
bleibt der Rcgniicrschicber geöffnet; ist das Anlass- 
gcfäss mit Luit gelullt, wird also nur noch Luft 
zum Einblasen des RrennstofTes benötigt, so schliesst 
man den Schieber so weil, bis der Druck im Einblase- 
gcfäss Consta nt hleibl. Es verdient noch hervorgehoben 
zu werden, dass die (ihrigen Firmen, die Dieselmotoren 
bauen, dieselben grösstenteils in der Fabrik einlaufen 
lassen, wie dies hei (iasmotoren allgemein üblich. Die 
Firma Riedinger <lngegen liehandelt ihre Diesel- 
motoren wie Dampfmaschinen, die auch erst am 
Bestimmungsort zum ersten Male zum Betrieb kommen. 
Fs zeigt von einer gewissen Sicherheil, dass auch der 
.Xusslellutigsniotor der Firma in der Fabrik nicht ge- 
laufen ist. .Seine Montage wurde am 11- Mai beendet, 
am 12. Mai kam derselbe in Betrieb und seil dem 
13. Mai lief er bis zum Schluss der Ausstellung täglich 
mindestens h Stunden im Dienste der Ausstellung. 

Die Maschinen- und Molorenfabrik Scharrer 
&G r o s s in N ü r n b e rg hat moderneHeissdampfmaschinen- 
moloren für nüssige und gasförmige BrennstofTe, sowie 
auch Eis- und Kältemaschinen ausgestellt, welche in der 
Maschinenhalle .\ufslellung gefunden haben, während 
eine Kühlanlage und ein (iasmotor in der Fleischerei' 
ausstellung aufgestellt waren. 

Die günstigen Aussichten, welche der Gasmoloren- 
betricb in den letzten Jahren gewonnen hat, gaben auch 
der Firma Verunlussung, den Bau von Gasmotoren auf- 
zunehmen, und die von der Firma au.sgeslellten Motoren 
haben sicher die yVufmerksamkeil der Besucher auf sich 
gelenkt. Es ist Talsache, dass man in jüngster Zeit 
den Gasmotoren erhöhte Beachtung schenkte und zwar 
wegen der Möglichkeit, billige Heizgase, wie Hochofen- 
gase, (loaksgase und Generatorgase, auf einlache Weise 
auszunützen. Besonders wird durch die Verbindung 
mit einem Gaserzeuger, wie es bei Druck- und Saug- 
;eneralor-Gasanlagen der Fall ist, die Wärme der Kohlen 
"in höherem Maasse nutzbar gemacht, als es bei Dampf- 
ma.schincn möglich ist. Es werden bis zu 85».', der 
Heizkräftc des vergasten BrcnnstofTes in dem Gase 
selbst wiedergewonnen, und durch Anheizen und 
Hetriebspausen gehen 0—12° ,, Kohlen verloren. Die 
Gasgewinnung entspricht im wesentlichen dem von 
dem Engländer Dowson im Jahre 1881 vorgeschlagenen 
Verfahren und ist, wie bekannt, kurz das I-'olgende: 

Mit der Verbrennungsluft wird dem Brennstoff eine 
gewisse Menge überhitzten Was.serdampfes zugeführt, 
und zwar findet die Zuführimg dieses Gemisches zwecks 
gleiclimüsjtiger Gasentwicklung fortwährend statt. Die 
Apparate zur Herstellung des Mischgases bestehen aus 
einem Generator, aus einem kleinen Dampfkessel von 
r»— ü Atm Ueberdruck, einem Reiniger (Skrubber) und 
einem Gasometer mit steigender Glocke, welche dem 
erforderlichen Leitungsdruck (ca. fK) mm Wassersäule) 
entsprechend belastet ist. Ein Gebläse für die Luft- 
zufuhr ist nicht nötig, da der in dem Generator unter 
dem Rost eingeführte überhitzte Dampf saugend wirkt 
und die Verbrennungsluft milreisst. Die Regulierung 
dieser Dampf- und Luftzufuhr wird durch das Auf- 
und Niedersteigen der Gasometerglocke bewirkt und 
zwar wird mittelst eines Keticnzugs ein Drosselventil in 
der Dampfleitung des Gebläses geöffnet oder geschlossen 
und dadurch die in den Generator geblasene Dampf- 
und Luftmenge dem (iasverbrauch selbsttätig ungepasst. 
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HC VerbL'ssLTuiiji des Sv.ili'ms brachte im Jalirc 1891 
ir Franzose B^nier, welcher den Datnprkessel und den 
«MttOtor ausschaltete und eine unmittelbare Verbindung 
M GcHnlon oefast Reiniger mit dem Gasmotor her^ 
teilte Er lien die Laß sowie den Dampf durdi Ein- 
langen mittelst^ des Motorkolbens in den Generator 
strömen. An die Stelle des Dampfkessels setzte er ein 
I^ölironlifiiKlc), dessen Höhren von einem Mantel um- 
m lien wjiron. An ihren Anssenscitcn strichen die hcissen 
(icnenitorf<ase enllnn«;. während im Innern das Wasser 
verdampfte. Der crzciigle Dampf wurde unter den Host 
/«es ("icncrafors geleitet, und nni die schiuilichc Kin- 
wirkuDfidurcii das stosserfolgende Ansaugen des Motors 
^uf diecasanlage abzusohwächen, ordnete er ein Gciass 
zur Ansamrolang einer Ideinen Menge Gas zwisclien dem 
Reinifter ond dem Motor an. Eine weitere wesenlllclie 
Verbcsscrnng brachte Mnniice Taylor in P.nris, %velcher 
zur Dampferzeugung einen Hohrenkesscl verweiiclete, 
der von (len iieisscn Generalori^;isen durchströmt wurde, 
.leiioch auch diese Verbesserung brachte noch nicht das 
Ideal eines Gasmotors; denn auch der Tajiorschcn An- 
ordnung und Construction hafteten verschiedene Mängel 
an, welche erforderten, das« der Keflsel sehr oft gp- 
. iflfnet und gereinigt werden musste. 
I Der Gmndgeaanice der Sauggasanlagen war nicht 
nter Patentschutz gestellt, und es winde deshalb auch 
ie Ausbildung solcher Anlagen von verschiedenen Seiten 
.of die Tendiiedraate Art und Weite in Angriff ge» 



nom..i> II G< incinsam ist allen AusfQhrun^n die 
LuftcinfQhrung in den unleren Teil des als Schacht 
ausgebildeten Generators, welcher oben eine Einfüll- 
vocncbtang bat, durch die Saogwirlcung des Motors 
femer die Erzeugung des Waiserdampfes dndi 
die im Generator oder in den Gasen firei werdende 
Wärme ohne besondere Feuerung. 

Die Ausführungen unterscheiden sich durch die 
Construction des zur DampferzenRiinf; <iiencndcn 
Apparats nmi durch das M iscli u ngs ve rli ;i 1 1 n is von 
Dampf und Luft. Das im Generatorprocess aus 
Anthracit erzeugte Heizgas hat folgende mittlere Zu- 
sammensetzung: 27 *U Kohlenoxyd, G*/» Kohlensiore, 
18*/* Wasserstoir, 17*/« SticIcstofT und 2*j, Kohlen- 
wasaeratolf. Es verbrennt mit nicht Icnehtendiff Flamme 
und befrSgt der mittlere Wfirmewert etwa 1900 Cal. pro 
Cnbikmeler,aIsoetwaden 4. Teil desjenigen von Leuchtgas 
und die Hälfte desjenigen von Wassergns Der Wärme- 
wert des Gases hängt hauptsächlich von der Znfiilir des 
Wasserdampfcs ab. Die praktisch hoste .^usnützung der 
Kohle ergibt sich, wenn Luft und Dampf zusammen 
durch die Glut gesaugt werden und zwar in einem 
Verhältnis, so dass die kühlende Wirkung des Dampfes 
und die anfachende Wiriiuug der Luft auf das Feuer 
einander die Wege halfen. Auf diese Weise wird dn 
Gas erzeugt, das im Durchschnitt 45 * „ brennbarer Be- 
standteile enthält, milbin also wesentlich wertvoller ist 
all dis allein aus Luft ohne Dampf 
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ohne genügende Dampfbeiinischunti erzeiiKli- Giis. üic 
von der Firma Scharrer & Gross ausficfülirleri Suug- 
generator-Gasanlagen zeichnen sich durch hesonders 
Iftr wirtoebaftHehe Betriebe wertvolle Einzelheiten 

aus, welche sowolil mis den Abbildungen Fig. 22 
ersichtlich sind, am besten aber, unterstützt durch die 
Abbildung, in der folgenden fieichffeibnng erkannt 
werden können. 

I)nr Generator (Fig. 22t besteht in der Hauptsache 
au.s zwei einfacben Teilen, dem Gencratorniaulol mit 
Cbamotteschacht von 525 mm Durchmesser und 
dem Verdampfer mit Macbverdampfer. Der Verdampfer 
ist nieht wie bei vencbledenen anderen Coiutraellonen 
durch Röhren (in welchen der Dampf wieder grössten- 
teils condcnsicrt) mit dem Generator verbunden, 
sondern diircb (len Verdainpferdeckel. dessen breite 
(lanale der durch Oellnun^en einj^esau^ten I.tiH f<estallen. 
dirt'i t tiljer die Wassel oberlläehe des \'er(iani|]lt rs zu 
.streichen. Die Luft vcrmisclit sich innii; mit dem sich 
bildenden Dampf und gelangt durch den Nach Verdampfer 
und das Luflrohr unter die Kostllüche. Eine mangel- 
liaftc Dampfzufübrung ist bei dieser liauart ganz aus- 
geschlossen, so dass Störungen nicht stattJInden icönnen. 
ßine gute Vcrdamprnn>< ist sehr wichtig zur Kriangung 
eines hocliwerfifien Heizgases. Der Geniialur ist über 
und unter dein Host mit dicht seblicsseiuieii, leidil zu 
(»tlncndcn '! liren versehen, welche das .\bschlackcn und 
Asciiezichen aucli wäiirend ilcs Iklriebes gcbtallen. 

Der zur Aufnahme des lirennsluiles dienende I'iill- 
Icasten besitzt einen doppellen Verschluss, welcher ver- 
hindert, dnss beim Nachrüllcn von ßrenmaterial Luft 
mit in den Generator gesaugt wird und zu einer Ver- 
schlechterung des Gases beiträgt. 



I Der Verdampfer, durch welchen die abziehenden 
! heisjien Gase streichen, dient gleichzeilg als Flugaschcn- 
l&nger. Dt« dort zurOckbleiliende Aacbe ist durch eine 
TQre leicht zu entfernen. Der Wasserspiegel im 

' Verdampfer wird durch ein tropfenweises Zufliessen von 
Wasser in einem Trichter auf gleicher Höhe gehalten. 
Das iiherllfissif^e Wasser lliesst durch ein Hohr in den 
Ascherauni. wo es verdampft unil zur Hereicherung des 
Luft- und Daninfgeinischcs Verwendung findet .\uf 
diese Weise wird also kein Wasser unnütz vrrliraucht, 
sondern alles zur Dampf bildung herangezü^> ti 

Der Coaiisreiniger Cl*'ig. 22), durch welchen das Gas 
auf sdnem wdteren Wege geht, besteht aus einem 

I cylindrischen GeHM, welches mil Hflttencoaks gefüllt 
ist. !•> wird von oben herab l>ci geöffnetem Nieder- 
scbraubx enti! mit Wasser berieselt, um die Gase von 
den niitfieriss<'nen .Staubteilchen zn hetreien Das 
Mii-sclw asscr saintiielt sich in dem unteren Teile des 
iteinigers und wird durch ein L'eberlaiifrohr ml be- 

I stimmter Höhe erhalten, so dass ein Wasservei sc hhiss 

' zwischen Generator und Reiniger gebildet ist. Das 
überschüssige Wasser fliesst in den Wassertopf und 
wird durch ein Rohr ins Freie geleiteL Da von der 
Reinigung des erzeugten Gases die Erhaltung, die 
Helriebssicberheit und der gleichmässige Gang des 
Motors in erster Linie abhängt, so wurden die bc- 
Ireflenden A|)parali- nin^lichst i^ross gewühlt, eine gut 
ausprobierte Ikriehciungsvori ielitnng angebraclil und 
dafür gesorgt, dass das lias nio<i|icl)st v iel mit (iem Wasser 
in Herührung kommt. Ks wird dieses dadurch erreicht, 
dass das vom Generator kommende Gas, bevor es durch 

I die Coakssdiicht geht, den ringförmig aosgebildeten 

' Reinigerrost, welcher in das Wasser niucht,pa8HerenmtiS8. 

DIg iolgt.) 
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Jflvenitz, Prov Sachsen. Hier wurde eine Geaossensctiafl 
v;ej^rijadL-t zur Erbauiing ciuer Ucnoitl-GascCDlralc. Die Arbeiten 
wurden .sofort in Angrill' gcnommeo und sott das \Verl( möglichst 
noch bis Weilinachten in Betrieb sein. Die Aiisrüliruog wurde 
der Firma Wilhelm Spörlcdtr in Magdeburg, weictie die Ver- 
Irehing der Biaold<G«sap|Mml«-Pabrik voa Thiem Töw« Id 
Hau« aS. bat, fllicHnKcii. 

* Vorarbeiten zu einem Stapellauf. Der Laie, der um Slapel- 
lauitagc eines Schilfes zur Werft eilt, um dem verhältnismissig 
seltenen Schauspiele beizuwohnen, wird sicti scliwerlicb eine 
Vontelluog maeheo IcAnDcn von der gewaltigen Arbelt, die er- 
rorderlicb war, tun das Schiff iOr dea Ablaut fertig zu sleilen. 
Mit HtaUidi auf damoidiat BtattftDdeadca Stspetlaof eloea 
deutschen OoMDrlMen, der «Kranprinscnln Cccille' (dem Nord- 
deutschen Uoyd In Bremen gehörig), «b*d es unseren Lesern 
nicht unwillkommen sein, etwas von den Vorarbeiten x.a dem 
Stapctiaul kennen zu Irrnen. Die schwierigste Arbeit ist das 
Unterbringen des Ablaulsctilillens. Dieser besitzt bei der 
.Kronprinzessin Cccilic" eine Gesamtlänge von 19U,6 m und 
besteht aus riesigen Ualken, die zu zwei Babnec zasammcngeselzt 
Siod. Die eioielncD Balken sind dureh starke Taue mit ein- 
ander vcrbnadan, «ihraad die Bahaan ualar dem Sdül&kftrpar 
hindnrdi von slartccn SttbUnmea totammcngehalten wardco. 

In den Ballten bctlnden sich schwere eiserne Bolzen, die 
mit ({Ingen versehen .sind, durch die mittels Stahltrossea der 
Schlitten am .ScbilTslcurper Itefestigl wird, sodass zwischen 
Schilf und Schlitten eine durchaus sichere und feste Verbindung 
besteht. Am hinteren Ende d«s .Schiffes, wo die Wellenbosea 
aus dem Schlffiribdrper taeraasiKtcn, sind n^Orlleh aocb Iw- 
soMm« IhitanIMaiiafiB aafabnetat dardi stark* HdlskUtaa, 
dcrt« Vcriijadijag mll dam Scbllllen bssondfre AnOuarkaamkrtt 



AiHlMt TarbotaB.) 

erlorderl. Am Vorderende des Schlittens wird unter dem ScbilTt- 
bodaa Uadurcb «ioe der ScfaiSarorm entsprechend gebogene, 
sehr atark« daarae Piaitc nateigricgt. Der ao bergcslellte Ablauf- 
schllttaolwtatoGeiriebl vaanngaübr 620 Tonasa. DerScbUtUn 
liegt aot einer CTeftlHdui, dia ahie Neigung von SB mm anf 1 ai 

= 3» If hat 

Eine zweite Arbeit, die viel Aulraerlisamlieit erlorderl, von 
der Aberhaupl das ganze Gelingen des Ablaufes .tlihän^l, ist iliH 
Ooterbringen des Ablauifettes. Bei der Zusammeusetmog 
dieicfl Fettes hil zu beachten, dass es nicht körnig wird, dass es 
aber auch grossen Fellgeball beben muss, um das SchiGT beaatr 
glailea hnaan an ktonan. Ans diasam Grunde nimmt man relnea 
Rinderldg dazn. Bs ist Heracr daiauf sn achtan« daas dardi das 
riesiga Oewiebt, wcidies auf dem Scidittna lastet das Fett atebt 
an den Seiten des Schlittens herausgepniat wird. Zu diesem 
Zwecke muss das Fett genügende Hfirle liekommen. Dies kann 
nur dadarch ge.<<i'hehen, dass man der .Mi.schung Päralfin zu.setzt. 

Um nun das SchllT eudKiltig zuni Stapellaul fertig zu 
machen, ist es erforderlich, den ScliiHsWörper von den so- 
genannten Kreuzstapelungen, aut denen er bis zum Ablauftage 
ruht, frei zu legen. Dies geschieht dadurch, dass man zwischen 
dl* Uagstaile des Scliilttana Holikalla in grosser Aaiabl bin* 
•iatr*ibt, wodurch dar ScbiflUtdrper anfgakalH wird und so dia 
Stapel herausgenommen werden kdunen. 

Nun liegt das Schiff zum Ablauf klar. Um alter ein vor- 
zeitiges Abluufcn zu verhindern, müssen in den Schlitten sclbsl 
verschiedene Hindernisse eingehaiil werden, die erst im letzten 
.Augenblicke vor detn Abliuif beseitigt werden. Vorne in der 
NAhe des Vorstevens werden Sands&cke unlcr den Scblitten ge- 
bracht, die im geeigneten Zeitpunkt* atttgeschnlltan wcnlaa» Sö- 
der Saad frei lieraiialAnft 



wand dar GleUbaha sind kldae Hotaiksll* atngssdwb**, an 
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Stricte batottlgtaiBd. 



■Mir BMb dem vorderen Ende des Schlittens liegt zu 
beidM Selten noch eine Brems«. Diese besteht aus einrnn grossen 
Balkca, dessen eines Ende in einen Vorsprang des Srhlitiens 
bioeingrein, während das andere Ende gegen die Ablautsrichluog 
dareta Blöcke und Taljen testgezurrt ist. Ueber dem Tauwerk 
hingt ein Fallbeil, welches auf ein g^baa*« Sigmil hl« her- 
uotenchligt aod das Tau zeffsehneidel, m dMt der Balkca <u- 
rAckiehaalit nad 4« Schiff mciMlu- ftasUdi hcl lli«L 



autgestellt, dcrea Draek geoigt, um dac ScMff noanulir ablaaten 
iD lancfl. 

Es bleibt nun noch übrig, einen Blick zu werfen »uf die 
Vorrichtangen, welche getrolTen sind, um das Schiff, nachdem 
es die Helliofi verlassen hat, abzustoppen Dazu gehören zu- 
oichst zwei grosse, schwere Buganker, die in demscllMn Augen- 
blicke herooterrasscin, wo das ScbilT ins treie Wasaer sinkt, 
OD «ton im voUan 2mgß licSBdlfeiMa Colott mm halten. Da dies 
aber bd der Sdiwara da» SchlflMMIrparc nidit ac adiMll geht, 
iM noch andere Vorrichtungen aMIg, dk tnao Bretntaii dienen. 
Zu diesen gehören awei grosse HoltflAsse von S m H&he and 
t m Breite, die im Wasser stehen und mit einer 80 m langen 
Stabilrosse durch einen ci.nernen Schäkel am Schiffskörper 
befesli;>t sind Durch Trossen von '25 m Länge stehen ilicsr 
beiden llulzflösse miteinander In Verbindung. Zu diesem breuis- 
mittel kommen nun noch die drei grossen Brrroskeile hinzu, 
die am Lande llegeo and dla darch claea eicbeoea Bock bin- 

Sl m 

■tt Flaeheiaanalielfea von 100X90 hazw. 100X^0 
beecblageo. Aul dem erwihnten Bock beflndet sich ancfa ein 

starker Placheisenslreiren. rlrr verhintiE-rn soll, dasi das Hob 
durchbricht und der aiicli den Widerstand vergrössern »oll. 
Der dem Schilf aai niiclisicn liuKeudc Keil steht durch eine 
Kette von 130 m Länge mit den beiden llolztlüssen in Verbindung, 
wflhrend die beiden snderen Keile durch 2 . starke Ketten von 
235 m LAnga darch aiaaraa Schikcl an der Stcuerbordaeita des 

so- 



wie dla BaMWiM laTBIIgkalt vcraetil «ad dadarA aeUICMlIch 
saai Stlttataad kaaimt. 

Erat waaa all diese Maassregcln peinlich genau durch- 
geftthrt worden sind und sonst keine unvorbergcseheoe Hinder- 
nisse eintreten, kann maa bolKn, das der Stapallcaf gldckUcb 
von stalten gehen wird. 

Verelna. 

Ausflug des Elsass-Lothrlnger Beslrksverelnt Oeuiseher 
iBganlaara aaah Sahraabarc aa 4. Saptcahar IBOO. Der Ausflug 
galt dar Baalebtifaag dar BaailMiig-AaNrikaaischen Uhren- 
FhbcHt A-G. taScknmülMii. DwehdaallebeaBwArdigeEntg^en- 
koanien des DireelocadctWcrites, Herrn Laadeaberger, war 
es den Teiliiihmern vergönnt, eingehend Kenntnisi zu nehmen 
vua der rabrlkalioo der sogenanateo Amerikaner-Uhren, bei 
denen die Platten des Werkes mit ihren Aussparungen und 
Uurchiochuogen zur Lagerung der Wellen auf niechanlscbem 
Wagt durch Stanzen hergestellt werden. 

Eiae alaUlicbe Ansah! Mitglieder mit Damen waren, der 
ftdgead, laU dam PriUunga von Sirassburg nach 
ckamaMak wa ale ia dca vco Dircctar Landanborger 
tar VarfAgnog geHelllea AntcmoUlea nad Wagea saaielnl aach 
dem Hotel .Post*, alsdann nach eingenommenem Fr(khslQck gegen 
9 Uhr nach der i-'abrik gebracht wurden, die zu Ehren der Gtsle 
Flaggenschmuck oogelegt hatte. In einem Kundgange wurden 
xnnflcbst die Fabrikanisgen den Damen gezeigt, die alsdann in 
Automobilen die schöne Umgebung besuchten. Für die übrigen 
Aaweaenden begann nun die Bcsichtignng in kleinen Gruppen, 
aaiter aacbknadlger FAhmag durch das Labgrrlalk dar aiasalnen 
Pakrikgriidade. «aiU W aa der Zahl. 

»M» Uabar 120O ArbalUkrtflc aalar dar Loiteaf vaa etwa 
IM Beamten alad da beadiiriigt. am rall Hilfe tob mehr ala 



aller Art dla I 

TMIc solcher Amerlkaacmbreawerke banastanaa. Es soll hier 

nur darauf hingewiesen werden, dass bei der Vollkommeoheit 
der Arbeitsweise dieser Maschinen ein Arbeiter zugleich vier 
bis fttnt derselben bedienen i<ann. Gerade in der Uhrenindustrir, 
in der alles ant Massentabrikation hinausUult, ist die Schalfung 
solcher Arbeitskräfte sparenden und schneller arbeitenden 
Maschinen an der Tagesordnung, und wie weit heutzutage dieae 
rationellen Arlteitaniettiodan getrieben sind, konnten wohl alle 
Teilnehmer bei dem Gkng durch das Werk bewundern. 

Sämtliche Maschinen, sowohl lür die Metall- als auch tür 
die Holzbearbeitung, sind in zalilreictien modernen, massiven 
und mit allen hygieni.<ich zu stellenden Anforderungen aus- 
gestatteten Gebfluden unlergebr.trlil; eine Üamptmaschinen- und 
Locomobilsnlsge von etwa 300 Pterdestftrken giebt die für den 
Betrieb adlige Krafl an die verschiedenen WerksKtten ab. 
Feroer iai aar DatafatOtsaag dlaiar aadi aiaa ala klrli ch a Kaalt- 
aalage mit ataar StMa v«a mair äli dOO PfMaüIrkaa rar- 
iMBdaa. Dia Rraltslstion dieser Adlage, in welcher darch 
Turbinen mit dlreet gekoppelten Wechselstrom maschlnea Dreh- 
slrom von 5000 Volt erzeugt wird, liegt eine halbe Stunde von 
Schramberg im Bernecktale; in Transformatoren wird die Dreh- 
stromspannung aul 500 Volt Betriebsspannung reduciert und 
gegebenen lalls durch Glelchstrom-Drehstromiransformaloren in 
Gleichstrom umgewandelt. 

Darch dieaa aa^dchntea Kfaftaalagea ia Verhladuag ailt 
dca maadiladlaa BlarldMaagaa voUkomaMaalar Art M die 
Hamburg-Amerikanische Ohrenlahrik Ia der Lage, den hddialca 
Anforderungen zu genügen und snrselt bis tu 4000 StOck Uhren 
Jeder Art Uglich sn producieren. 

Die Erzeugnisse nmfawrn Uhren aller Art, wie Stand-, 
Wand- und Weckeruhrea ia jadar SUlIhrm und Grösse; sie ba- 
wallhia anf dar gansan Erde Terbreitet, die Bedealaag 
ührcaiadaalTla aad büdea alaaa Bawais 
denlaehar GawarbclMia im Tarda aill dar TecbaBi 
la telattn vermag. 

Nach beendigtem Rundgang vcrsDninielte Dlrector I.auden- 
bcrger mit seiner Familie die Teilnehmer zu einem Imbiss im 
seiner Villa, kerslldl dem Vereine dankend, der in 
Zahl gckommaa sei, am diesea Scbwarswilder 
ladaalriaswclg kcaaea aa leraaa, dar anf vereiaicr kanf- 
miaalaefacr nd tadmiscber Grundlag« zu hoher Blüte gcisagl 
aal. la das anf den elsissischen Becirksverein ausgebrachte 
Hach schlDSS er den Wunsch auf stetes gutes /.usamnienarbeiten 
dieser beiden K.icloren. des Kaufmanns und • Ingenieurs, ein. 
Der Vorsitzenile dankte seinerseits für den so utieraus aul- 
merksamen Empfang und die lehrreiche Führung, auf das Blühen 
der Fabrik und das Wohl ihrer Leiter ein lebhaft aufgenommenes 
Hoch ausbriagcad. FrL Landenhergcr, diaToefatar dca Dircdon, 
erfreute dla fiiria darch BaiaagCTorMgib aaeb wavia dla V«r> 
aammlaag im Blida aa^aammca, maacb aich dia TaUaabmar 
wieder nach dem Hotel sara Mittagessen begaben, bei dem der 
Vorsitzende dem Director des Werkes besunderen Danic für alles 
Gebotene widmete. Hierbei wurde den Damen ein willkommenes 
Angebinde in Form einer hübschen kMaca Weckciahr aar 
Erinnerung an den Besuch aberreicht. 

Nachmtllaga ithrlea W^a aad AateamMla almdicba TbU* 
aahmcr la daa wildraamallaeba Bataedual, aa daaaaa gitaaa- 
arligea Fetsblldaagaa and der Raine Fklkentfeln vorbei bis rar 
Turbineokraflalattoa» die eingehend besichtigt wurde- Nach Rast 
im Berneckcrba'd und Rückfahrl sah der Abend sArotliche Teil- 
nehmer im ,{;asthi>l /.um Kogel* wieder vereinigt, wo Prolr&sor 
Ballauf nochmals für die ausgezeichnete Führung und den so 
liebenswürdigen Empfang dankte. Gegen S'/i Uhr wurde mit 
den wieder bcreitgestelitea AuloaMbilaa imd Wagen nach 
Schill ach und dana mit dam Abeadxaga aaab Strsssburg dla 
Rückfidirt v«a dem Ausflüge angelrataa» dl 
ab «In ebaaao lehrreicher, wie genussvoUer ia I 
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* Zop Lag« des Btienmarktei. IS. IS. 1906. Wakmod m 
ia dar Torhargahentlan B«riehttzait lehieo, alt ob eine etwM rnhigm 
StiniiDDf^ in (ien Vc r o i n i t e n Staaten Plal7 Rrniffii wollte, h»t in 
dar IVtBteil Nii.-:lirr]ign xirti ■Aii'iii-r »ürt.ser ürd r jul 1 1- h IcLhaft ^uv 
■tftitft, und 80 fanden «eitere PrciB^teigcrungeo (tatt. Koheiaen bUibt 

Krieoffnog (Ikrin gaht »oforl in den Verbrtach üli'r, trcti 
ibret lo bedeateoden UmfMgti nad die Einfubr dauert ut. Vorliufig 
darJto im Impart aaak haiaa AbamkmaiatfaiaB. dm dia Natimagan 
ftr RaMm itad i« haali gawardaai dm m llr ^* Ktafbr vactall- 
kaft itt, baaidea EU«D in beziebeo. DarUmsts in Fertigwaraa bleibt 
•akr lakha<t 

In England wuren dii» TraDaactiooen in Roheiaen sehr be* 
(leutead, nnd e» zeigte sich oiniizn KrroRani; am Markt«. Vielfach 
berracbt die Meiaiing ror, dana ein ikückuchlag «intrelen dürfte, da 
die itarke Aufw&rtibewegaag olclit Kcrecliirertiet enchiena. Doch ist 
aa nicht wahracbeinlieh, daai avDDeoawerle Nachlbie ia oieheter Zeit 
gamaebt werden, da die Brzeager aaf «inige Monate hinaoi mit Be- 
Mbkftigonft Tollaor Tenebei iiad aod «owobl ron Denteebland alz 
Amerika fortsezetzt bedanteade Aoftrlge erteilt werden. Htmatit izt 
der groaze Verkehr abaafallz zonale gokomcnen. Die NotieruBKen 
daför lind aeatiritaa. Fttr Fertigeiaen und Suhl wicli»t die Nach- 
frage obcDratlz. Die Werlte haben viel za tan, anf lange Zeit tieKsn 
zaiureiebe Anftriga vor, nnd eo {(eliogi et, höbare Preiae za enieien, 
dia angeeiehta der Staigaraagaa la Kahaiiaa aiak aaah ala abaalat 
n&tig erweiaoa. 

Am franzfiiizeban Markt ist ea intofam etwas rahiger har- 
Kegaogen, alt die Naehfrag« aia wenig naehgelasa<>n hat, aber die 
BezchUftigang der Werke bleibt »r> gut, das« <!<■ diea knam bemerUrn. 
Taiiweite itt et ihnen aelbst nillkommcti, denn trotzdem die Tilig- 
keit vielfach anft iuaser«tn nnenpanni wird, gelingt aa aioht immer, 
die Anforderongeo tu befriedi^'en. Ea «erden daaa WUik (Ir dia 
meittca Erzeogaitie lohnendere Praite erzielt. 

Qaaa fUMiig bleibt aaab ia Aalgia» dia läge. Oer Bedarf 
an Bokaiaaa Tat aahr groti, lo daaa tenar Baak atwaa Knappheit darin 
kwi a ah t, alle Fertigwaren ttehen In gotem Begehr, ilrr aelbat für 
viala BO lebhaft itt, data zieh leicht ErhöhoDgan dätfur durchaatzen 
Inateo. Bei dm ConatmetionaverkttitteD liegt na^b wir vor viel 
Arbeit vor. Der Export bleibt rege. 

In Detitschland erkill sich daa Oeachift auf aeiner be- 
dentend«!) Hübe. DIk Fraui; di r VerbaudaTerllngeruDgen nimmt zwar 
daa lalerctae einigermaiseo in Antproch, tat jedoeb dem Umsätze 
kaaai Abbraak, da abaa dar Badatf aabr fiaaa ia» aad baMadigt 
wardaa ataHu Naah wta vor wardaa waitmiakaada AlwaUlaaa gattttgt, 
nad et vergebt kanm eine Woche, in dar aiokt PreSsateigerangen 
etattfindaa. Die Aoafnhr itt lebhaft, kann, wann aa lieh um dringende 
Baetflinncen liandelt. Kosrar öfter nicht befriedigt werden. — 0. W. — 

• Vom Berliner Betallmarkt, l'J. 12. 1906. Der internationale 
Kttpfermarkt bat ton aeiuer günstigen Ditpotition noch nichts Ter- 
laran, aad die leichten Sohwaskaagaa, wia aie in London aorh dieemal 
naMobaehtan waren, dArfen ale voHlbargabaada Braehainaag betrachtet 
wardaa. Ba aiabt anak niakt ao ans, nia ob dia alakata Zatt darin 
aina vaaaatitaba Aandaraag briaean wSrda, daaa dar Badarfitt arkabliah 
geling, am die Prodoetioa TÖllig anfzanehman. — In London erhAbte 
aich der .^tandardpreit anf C 104. Ii nad 105. LS per Caaia bszw. 
drei Monate, .\ucli in Berlin haben bei aneeregtem Verkehr die Sitze 
eine .''tiMgerHDK erfaliron. Man^felder A. Kalfinadcn, die in Halle loeben 
nm M. 3 heraafgeeettt worden, bewegten aicb zwischen M. S35 and 
M. SU, «Ikraad für aagUaaka Ware bia zo M. SSO erzielt wurde. Als 
leUMift iMtt aiak famar daa Zlnagctehift bezeichnen. Aach die Lage 
diawa Artikala gitl waltarkio aU günstig: aaeh der Londonar Imw» 
ttatiatik iat dait Ar daa KoTembor eine Bettandabnahme am rainbndi 
tODOTonnaa aa aoattatiereo. Wenn gleichwohl die Tendenz am eag- 
liscbcn Uaritt vareinzelt nach unten neigte, so lagen dem lediglieh 
apeculativa Abgaben zogrunde. Slraitt per C'aaau nntierte zuletzt 
A 196. i!>, per drei Monate & 195. 15. und in Anistor<l^ni «ur fi'ir 
diaponiblea Baaea 1. 119 anialegea. Dieae Preise ttehen ctwti anter 
daaaa dar aafigaa BarlabtawlM klar dagagta «arda liwt darokatogig 
dMMiba aniait. ala letatkia, nlalldi II.^I9-4SS ftrBaaon. iLTlO 
bia 4M ffir dia gataa aaatraliaekaa Marken und M. 405—410 far 
oagHaeka Qualitäten. Blai gabln Liondon nach anf&nglicher Festigkeit 
etwas nach ond schlienat za A 19.7.6 und 19. 12.f<. für ■paniachea 

. w engliachea Blei. Kür den bieaigen l'latz kamen nieder die leljt- 
cemeldelen Preiae in Fr;ige, ond zwar M. 41-43 für die ribli.;hen 
HandeUm:trlti-n un:l bia tu M. 47 für apaniscbea Weichblei. KbenfO 
erfuhren die Sftizo für Zink in Berlin, wo die Nachfrage hierfür 
aiaailioh bodaataad war, kaiaaVaiaabiakang. W. H. t. Oiatoka'a Brba« 
arforderten, «ia ▼arkerlf. Cl-^M aad dia geringaran Markaa H.W 
bta 61. Dagegen machte tieb in London einige Ifaebgtebigkeit, wenIgatens 
gegen Ende, wahrnehmbar, Gew6bnliehet Zink notierte A 37. 16. 8, 
heaseret A ;.'S. 2. 6. — Die Grundpreise für Bleche ond Eohre eind: 
Zinkbleck M. 70.M, Meaaingbleeh M. 190, Kupferbleeh M, 34S. 
Nahtloses Kupfer- und Meaaingrohr notierte M. S7C hezw. üb, 
Stmtliche Preiae Tersti-hi-n ^i,-h p'-r 100 Kilo und, abgeaebea «aa 
epeziellen Varbandtbedingaogeo, netto Cazaa ab hier. 0. W. — 



* BOnenbarleht 13. Ii. 1906. In Berlin wurde die Zarer- 
tichtlichkeit, mit der man letzthin die Lage des Geldmarklea bennaik 
hatte, diesmal zaalehst stark eraehüttert. In N«w-York schnellten die 
ZintsKlze wieder bedeutend in die Höbe, auch in London wurde Gold 
tenrer, und der letzte Auswoi« der deutschen Reichabank lüaxt fina 
solche Anspanaong i-rkennen, da.'o diK Muglicbkeit einer neuen Dlacont- 
arbübnog anrehaiu nicht alt beseitigt gelten darf, zomal jetzt um die 
QBarialB> aad Jnfanawaada dia Aaaprkaka aa daa laatitat arkabliak 
waakaaa. Bai alladaai aad trati aar wanig artMaHakaa Voldnagia 
Ton den meieten fremden Plätzen war dU Ornadtendenz ziemlich fest, 
dank einer Anzahl Teraohiedener Spaatalaaragangen auf eiozeloes 
Gebieten, und erat der Schlnsstag brachte eine Anzahl grüsserer .Vb- 
schwUrhiiDg'^n. Am offenen Geldmarkt trat in Bezug auf lüglich« 
Darlehen, die zaletzl mit i'U'U angeboten waren, eine Erleichterang 
ein, wfthrend sich der Priratdi<cont aul der bisherigen Höhe roe 
^'/t*/t bialt. Von dun oben erwihoien apeciellen Haotseraomentea trat 
am atirkataa dia Anfwtitebawagaag karror, die eiok nntar dan Bahnen 
in Cnanda aotwiekella. Aaf Oraad tob OerOehtaa, die aiek var 
aebmiieh mit Landtrantaetionen der Getelltchaft beacblftigten, erfuhr 
dat Papier eine teltea ia tolebom Umfange Torkommende Siciganag. 
Die anderen ami'rikanix ben Bahnen waren weniger beliebt, mehr da- 
gr^^cD, itii Kiniiliiiii^ mit W'ii.D, il;o '"isterreichitchen. Auch die öster- 
reicbischea Banken kamen aus deraelbeu Ursache zur Geltung, wobei 
fikr Credit aaok gliattiga Dividaadeaauisicbten in Fraga kamen, dock 
fanden in diaaaa werlaa aehliatalieh Abgaben statt, ebeoio wie in dea 
anderen Fiaantinttitalaa. Von Renten erfreuten sieh dieemal dia 
heimischen fast wlhrand der ganzen Berichtezeit einer becteren Ba- 
aohtang, als dies tontt der Fall war; die fremden Staatsanleihen lattes 
meist nach nnten, Rassen insbesondere, weil Paris niedrigere Noticrangen 
dafür tandta. Einige ünregelm&stigkeiien «ie>iin Montanpupiere auf. 
und gegen Ende ging infolge gr^aaerer Abgaben ein erbeblicber Teil 
dar innloktt anialten Gewinoe wieder Torloreo. Der letzte Beriebi 
voB dar Maialdaclkr Haalaafcanat laut walaka« daa O aaa k i ft in 
aiatalnan Artikala der Blaaaladattrin fatat atwan atillar gakaa mH, 
lieas neae Belurehlnngen wegen einet AbÜauene der Conjanctar aaf- 
taucben. Groaae Wirkaagen hatten die«elben allerdingt nicht. Eia 
nachhaltiges Gegengewicht bildeten din «ndnni-rnil vnr/üpli. ben Berichte 
aber das legitime Gesehfcft sowohl ii; lie i!B.;hl;iiiii, »lo in K^islani 
und dan Varainigtan Staaten. Dia Tendenz des Cattamarktet geatalleie 
tiak 
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Der n*beii der Ctu«eDubl »BgogebM« Boebttabe bMMellD«t 
ii» dtrth di« aaoa CluieoaiDtailug tofdUirta IbtHafaMi n 
w«leh«r die AatMldnoc g«bört. 

FAr dU MifegaMBeD Geseoitlnde babw die MachnBuntoB 
•a dam bacalohMlMi T^« di< Ertailyog «in«« FUWiUt BMhgMnebl. 
D«r 0«g«aitoid dar Aamcldang Ut eiottwcileo gegen aobsfugte Be- 
Bultang gCMblUL 

(Bakamtt gtsMIit In Itoiebs-Anzalrer Tom lO. Dee«mber 190S.) 

ttk. B. dOOtn. Peatrrohrk«««!, der aut eiotelnea Wellbleeh- 
•UmateD tMamnieDgesottc iiU — Cbarlei Boardoo, Paris; Vartr: 
B. W. Hopkins und K. O.ius, Put.-Aawilte, Berlia SW. II. 19. 5. 05. 

18b- T. 1094^. Locoiuotir- and LoconiobiUimpf kestel mit 
Fouerbiichie, dimo Voniurwund au» cioer Wmvi rku-iini«r gebildet i»t, 
voa «oleber deo l''euerrauiii begraaxeoUe Uibreo zum l^ngkesaal führen. 

— AUml SL Tnvithiok, LomSmi Vwtr.: Dr. H. bdwwh, Pkt-Aaw , 

18f W. 25494. Kammer- WaiserrShrenkesiel mit ta den Ead- 
kammero geneigt liegenden Ri>lir«n und aus der Kohrwaml eppmolaa 
BJrdei.iDgBD lum Ai;-c(]lu»» der Rührun. — Kri^dricli J. K. Wand- 
aakaeidiT, Cluniitil;/, l\..iMf;'.ir. i. 4. 06. 

14b. a. 11721. l)ii-htun;;iiviirrirlilang für Kra(tma««biaaD mit 
omlMfasdaD Kulben. — Fntz E^endürUt, ZeuKhaaMtn dt, wmI Virila 
Undar aaa., Zeagbaas*lr. 41, Barmen. 19. b. 06. 

I4e. V.Slfid. Var&bruMrMMligmsvwTsiWMBMbaafeln 

— Vareieigte PaapftarMpam-BaMUaabaft nu b. H., Bailin. 81. 8. 06. 

14 h. L. 20 180. VerlbhnasirV«r«mdH|c«bwU<atmD»Bpre«: 
2a«. a. Pal. m-M,. - Prin Karl am UwaMtMÖ, StUaaa I<M|aBtell, 
Haidalbarg. 17. 10. 04. 

Wir diese Anmeldoaf tat M duT PMlbM gmMm im (Iiiow> 
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vartrage tob f^,,-^^, •l'« Priorltii vä Ormd dar AMirtduBg Im 

Fraakreicb vom 3. Ii. 03 anerkannt. 

20d. H. 34447. Aziager, inab«sMidara Ar aebwara Bitaababa- 
«*R«>< — Albert Eonis Hcadersoo, Toroato, Caaada; Vartr.: B.Grenart 
ttod W. Zimmermann, Pat. Anw&lte, Berlin SW. 61. i. i, (ü, 

20e. N. 8177. VoriiclitQnK xum Bewegen yon laagaaftfinigaa 
Kappalgliadara mittels auf einiT Querwoile Tersebiebbarer llnttera. — 
llalbtaa Naltaabcim. UermOlbeiui )>. C ln a. Kb. Tt. 12. (X>. 

21e. .A- IO<i>0. VrjrricliiiiDf; zum Oefestigen und Spannen von 
Kabeln und etektriaolien Luftleitungen. — Nicoluu» Asla&eff, Kolninoa, 
Roasl.; Yerlr.: Paal Müller, Pat.-Auw., Barlin SW. 61. 18. 5. 03. 

— IK nWU JHaktriaabar Sebaltar aiil Faakaaldaeboag darch 
PMa^lafk. — Bdward Haarjr Dairtoa, Na« York; Vartr.: Henry K. 
Sahaidt, Pat-Aow., Barlia SW. 81. 8. 5. 06. 

— M. 99474. Vorrtahlukg tor Verringeniag das Widerslandes 
TOB Pkiskcnstrecken mit gHwaa» ELaktrodaDabataad. — llaaabiaeD- 
JabfOt Oerlikon, Oerlikoa, Sek««ii; V«itr.t IL Hiata, FMi-Anw., 
Berlin SW. II. -25. S. 06. 

— H. 18576. EinrichlunR lur voi ril:<5rpi-fii.'Ddi'n Kraft- und Licbl- 
erzeogung. — Alfred Paege, Cbarlultenburg, Kuunestr- 14. 2. 6. 0<i. 

— U »UM. Sdulur rtr BtakttaMlMW. — J«fai Snitli 
lUwvrth, Wwtaitnttar. BagL; Varlr.t Pat.>Aa«llM Dr. tt. WIrth, 
O. Wfliba, Dr. U. Weil, Fnakfurl a. H. 1, ond W. Dame, Bertin 
SW. 18. 8. 1. 06. 

— R. 22442. UbeoatM fir aadieiaiaek« «ad tbaiiaba Zwaeks. 

— Tbcodur l(.~i<.bnS; Maakaa; Vattr.: B. SeiiMUiik, Plat.*Aaw., Barlia 
SW. 61. 10- 3. OK. 

— Scb. 22410. Aus einem federnden Uatallstfiek bestehende 
KlaaiBiTorricbtttng für Slrnmleilor. — Joba Sehada Ji\, New York; 
V«rtr.iB.W.Bo|ikiaaawiK.O«Ba,Pa(.-ABw8lto»Ba(UBBw.ll. 86.7.04. 

nr dkaa ABaMldaag iat bat dar Prifaag gaaiiaa daa Uaions- 

vaitraga toib |^ if ^ <'i* FrioritAt aaf Graad dar AaaMldoBg ia 

dea Verainigtea Staaten too Amerika vom 29. 10. 03 anerkannt. 

21d. A. 12C06. Einphasiger Inductionamotor mit salbstt&tiger 
Vorricbtunjr zum Kio- und Au>scli;klten der Uiirnphun« auf dem Stioder. 

— Allgemeine Elektricittts-Gebellscbaft, Berlin. 2j. II. üj. 

— C. 13497. Verfabrea lur Erzielung gleicbmiasigcr Enargia- 
abgab* einer Uleicbitroninaiebine, deren Strom in Kaihe aiaaSakwnag» 
radmasobine und daa Arbailsmotur dureb6i»sat. — Compagala latat^ 
aatlonal« d'ElectrioUe Soei^i^ Anoufuie, L&ttieb; Vertr. : C. Pieper, 
B. Springmann and Tb. Slort, l'jiU Anw&lte, Barlin NW. 40. 3. 8. 05. 

2le. A. 18704 Kltiklrieitülsiübler. — Allgemein« Elektrieitits- 
Oaaallaebaft, Iforllu. 22 10. 06. 

— H 3^036. Kinnchtung sor VaraiaidBBR da« ABtablagaaB 
eincespannler liniunanik&rper au den Magiati — aBTttlBaB A Bnaa, 
AcU-Cca., Frankfurt a. il. 22. la 08. 

— K. 81878. VertalinB nd VorrichtuoK ma Maasen des 
abaolulaa Wertes der SelbetiadaatiaB M Telegraphaa« aad Ibraipreeh- 
leiluogen. — Kabelwerk Bbtydt, AeL-Oaa., Bhajdl. Iii. 1. Ol. 

— Scb. 36224. BtektriettltaiaUar. — Seihleratoiaar Metallwerk, 
O. B. b. H , Berlin. 7. 9. 06. 

21f. B.26990. BcigeuUmpe mit einem MagDotftilds zum Klebten 
de» Lichtboi;ea*. — I'a Uu^o Bremer, Neheim a. d. Kohr. IM. b. U() 

— Scb. 25C3I. Bijeenlicblelcktroda. — Schiff &Cii. und Ku^'^n 
Ornstein, Scbwecbat b. Wien; Vertr.: H. Htati, Pet.-Anw„ Barlia 
SW. II« la 8. 08. 



PatentanmelduDgeii. 

24b> C. 14MS. Regelaogavorrichtaag für die Zufuhr des 



fl&ssigaa Breaactoliaa bei Breaaera für DaB^kaaael aad aad OK y«r> 
dampTer. — Clarkaae. LiBitad, Ckalnufard, Baiaa; Veitr.: Otto WoMT 
and UuKo DoBBer, Pat.-Aa«lltai Dnidaa. II. IS. OSi 

24f. J. 9898- Bealttab. — JoboUh Jiadra, OaaabrBak, Lak- 
atrasae 88. 27. 8. 06. 

241. 0- 2244.V Vorrichtung zur Kintteui-run^ von Oberlaft 
nnd Dumpf dureb die I''euertur, bei w>jlobor der Ventilator iftr dio 
Laftelufiibrun^ von einer D-inipItiirliine »eir.on .\i<lriab ttkAlt. ~ 
Jacob Greiü, Wiesbaden, Walram^tr. 20. 2ä. 1. 06. 

— U. 29817. ¥aniahtaac aar Bagaiaag daa ZM|aa aad dar 
Damnfnpannaag bei VaiadfaoarBBgaa; Zaa. i. Aaai. Ii. MS81. — 
Fa. Pranx MarcottT, Sch&oeberg-Berlin. 16. .S. 06. 

36a. G. 22612. SicherbeitsTorrichtaog fär FördormaaeUaaa. 

— Hans Goerrig, Eisen, Itubr. Schfitieobabn 6. S. 2. 06. 

S6<L F. 21 167. VorricblQDg tum Ablmsen des Druckmtttala 
bei UeboTOrrichlnnijen mit Oruckcrlmder und I'ruckpompe, — 
da FHaa A Co., Aet.-Ges., Heerdt b. Üüaseldoif. 1 j 1. 06. 

— R. S1803. Veotilaaordoung bei Presspampen für Hebebfroka. 
—irailaB Aoadanoa RaaiaU, Doagla8toirB,CBaadai Varlr.t B. MlUar, 
Pat,^A>w., Boriln 8W. «I. >S. «. wT 

dfla. K. S74SO, ZwailaetezploaionskrafUaaaehin«' mit »tenerDdem 
AlWtafcolben. — Gebr. Körting, Act.-Gea , Liadaa b. llannoTer. 21. 5. 04. 

— S. IS.'iS? EipIfisionH Hciiluftniotnr. — Georges OUvier da 
.Santiurvu.:, .\l.ii.t-i:-j:.L.ii. Kruu>.r : Vertr : .\. du Bois-R^BMBd lad 
Uax Wagner, i'at.-Anwilte, Berlin SW. 13. 13. 10. 03. 

40 e. K.8t83i. ManetelektrieehaZaadBaeehioerarEiploaioD*- 
kraftmaaehinen. — BdBaBclReni, HeidaabeiB B.Bn.,WArttbg. 3l7.IO.Oi. 

— U. 29i8. üalarbraeher fär magnetaleklrisebe Zündapparata. 

— UaUrberg A HelBle, Karltmbe, Baden. II. 8. 06. 

47b S. 21989. Sicfaorb*iukfibluBgfBrDsmpflarbiaenlagerB.dgl. 

— William Surfert. Dreaden-A., Kabeaetatr. 28. 27. 11. 05. 

47 IT- J- 8;^03. AailaiaTaatiL iaabasoodara f&r Verdiablar. — 
iBgersolI K»od Company, Maw Tork; Yanr.t Uax LSaar, Fab-Aa«., 
Dmden 9. 39. 1. 06. 

48a. B. 48999. VerTabrea lar Heretellang eines aus Cjran- 
alkalidoppeleaU beetebeaden ElektrolTten in fesler, beatindiger Form. 

— Dr. Adolf Barth, Frankfurt a. M,, Sachsenbaoaen, Darmatädter 
Landstr. 6. 3. 9. 06. 

48d. H 37196. Verfiihren tum F&rben tob Knpfar darab Sr^ 
wlrmen und darauflol^'ende Beliandlung luit einer Fkrabaiaab — ftal 
Häniscb, Müneben, Ailelgundenstr. 19, 16. 2. 06. 

4B0. Scb. 24752. Sieenhaumascbioe. — Augast Scbarwiehter, 
PaatoraUtr.lSa, und Ewald Scbarw&ebter.Bracb 6», Kemacheid. 0. 12. 05. 

diSd. 8.8808«. VarriabtaagaarHarataUaageaaFailaBbUUara 
BÜt aaa daa StabtUaah harBaagadrIektaa Sebaaidtuaaa. — HatBrieb 
Sandmann, Leipzig Gohlis. 16. 7. 06. 

49 h. S. 22960. Vorrichtung xnm Halten Ton in Bearbeitaag 
befindlieben Ketten. — Sociale Gcmriil« du 1. aminage .\nnalaire ponr 
la FabriestioB de chaines aaoa aouJ.m :Soei«'.e Anonyme), BrUsael; 
Vertr.: C. Fehlen, G Loabier, Fr. Harrasen und A. Büttner, Pat.-Ao- 
«8lte, Berlin SW. 61. 2t. 6. C6. 

68 k. K. 81878. Kettearftdergetriebe für Fabrrider mit einem 
•IBpUaabaa Kaltaaaada. — Banaan Kifcathi laiai^flBld h. Baiaiaa. 
80k 4. 08. 

— W. I50IS. DapBilfad ailk BibaBaiBaadar hafaadaa BBdara; 

Zus. t. Pal, ISMM. — iU« ~" - - _ - - 

II. 1. 06. 



WanauuMf Pi ai daa» WalparglMr. 8. 



(Bokaant gemaM In BvMit'Aantgw TWilS.Bt — bw 1808.) 

14 a. H. 28 641. RegelnngaTorriebtuag aa aia- odar aab^ 
stufigen Dampf- oder Oaslurbinen. — Haaahiaaafcbrik Oarlikoa, 

Oerlikon b. ZQricL: Vertr.: F. C. Glaser. L Olatar, 0. Beriag aad 
B. Fehl, Pat- An will -e. Berlin SW. 68. 27. 11. 05. 

— P. 18 024. c'-eteilte Siopaüchaa Ar TarbiaaBwallaa. — 

Charles Algernon Paraous., Newcastle-oo-TnOaXagl.} Vairtr.>B.HaiMa8a, 
Put-Anw., Berlia SW. 11. 2. 1. Ofi. 

14 a. G. 11417. 8taaaraa«*«rric]itaag fflr Krufimasehinea 
Bit eiaeB daa Binlaai«aaal bbafdaakaadea, rotiereadeB nad axial ver- 
acbiebbarea Kaadaebiebar. — Pritt Bgeradürfsr, Zeugbaaeatr. 41, aad 
Frits Liadar aeaM Zeagbanaatr. 48, Barmen. 10. 1. 06. 

14f. L.8I48I. Vontilkaatendeckeh Zua. i. Pat. 1748Sa — 
Hugo Lenti, Haleaeee, Kurlüraieadamm 123. 23. 8. 05. 

F6r diese Anmeldung ist bei der Präfnag gaBlia dea UaioBO- 
30. 3 83 

Tcrtrage Tom ° ^.j die Prioritlt aaf Gmad dar Aameldaag ta 

Prankreich vom 25. 5. 06 anerkannt. 

14g. G. 21915. Einrichtung lur Verhütung dea Eindringens 
von WaMMT ia Doawfnaaahiaoaiyiwdar. - Wilbals Tbomanak aad 
Jobaaa Oaiiaalmitliigi BattM^ S8. 8. Ww 

20 a. B. 87 TU. Kayataag aiiC Bakaa aad Oaaa (Br Pftrdarmgaa 
und ibnliaka Fbhnaage. — Hetariob BSiag, BntBbaaar, Kr. Oartaaad. 
30, 4. fv;. 

20 1. K. 11 645. ScbaltTorricbtung für Halleatei;.<uanieiger. — 
Keuben Blakev E.ibaük ir., Kansas City, V. St. A.; Vertr.: Dr. L. 
Gotteobo, Pal-Aitw., It<irtin W. 8. 14. 4. 06 

— F. 21 649. ControlWorrichtang aa eleklriacben Zngmeldera, 
' - X. iraako aad K. Oaida» BUdar^BamidocI. 14. 4. 08. 
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PatentaaoMMaDge*. — Briefkasten. 



I9(V; 



20 I. F. 21 774. NBckcbmuD^toiKDal. — Ferdiniiad Toa FivdUr, 
WilMi Vartr.: H. Naabart, Pat-Aaw^ BcrIiD SW. Cl. 1«. 4. 0». 

— P. 17 ATI. Blaktritch« WciekaaatallToiTiahbiaK. — Gaorga 
Dodloy Atpiuall Parr, Lecds, EogL; Vertr.: A. da uois-RarnioDd, 
M. Wasner und G. L«mke, Pul.-ADw4tte, Uerlin SW. 18. 17. 8. Oi. 

21a. Seh. ^fi33:i. LurileittrBnordauDcftrfaakaaiidamphiaeii« 
NscIiriehteBübermittloug uuf Schiffen. — Jakaaa Okt. Sablttr« Piaak* 
rurt a. M., KöBigslr. % 10. 06. 

81 b. B. Atm. Varfahran lur Haralellnag tod Trock*n- 
rollaagaa für alaktriaoba Ssmniar dureb Hiachaa voa Natronwaaser- 

SfanltaaBg aad Sehweretaar«. — Carl BaraaiaaB, O k tiaa M aawaid« b. 
toriia. rC 9. M. 

Sie A. 13 575. Aolataar mit «inem «pruDKwoia« über kreis- 
Rifiiiii; in «iniT Kbene aaitaordnal« ConUcte bewegten CouUcUu-bfil; 
Zaa. I- Pat. 142058. - Aliccmcino Elektricitlts-GeBelUcharc. Uerlio. 
IS. 9. 06. 

— Seh. äl 578. ErJscbiuBaaDxeiger. — WalUr Sohiffer, Berlin, 
Cbarlottoaair. S. 6. 3. M. 

21 d. A. 18607. Biariobtaag inr RAblang tob alakbriiahaa 
UaacbineD, inabatonder« UnipolarmaubiDeD. — All|{eiaeina Blaktri* 
«it4ta-Gfis«ll<chaft, Berlin. 31. 9. 06. 

21 r. H. 86 637. AufxuifsvorrichtaDK mit Seilontlaatann, baupt- 
eiallHnh f ür Bogenlamp'_'n — (JuCar Heine, I.^uhni'..'..NiMni*tra. 'jft. (1. O.j 

— K. 301108 Verfahren zor Her&tellatig von Glül.kt rn^rn u i« 
lifn UetiillcD, i^'brom, Mangan. Molyb'.iiln. Uriin, Woifrarr, Va'unlin, 
Taatal, Miob, Tiuia, Tborion, Zircooium für elekiriaeb« Uliiblainnao. 
— Dr. Bwa Kaaal, Badaa h. Wm\ Vaita.« Dr. J. JCakraiB, Pat.- 
Aaw., Bartla 8W. II. «4. 7. TO. 

— K. 80 04S. VcrfahroB lor Ileralalinng tob GIfihkörpero aaa 
das fcatloidalen. «cbwor Hi bmchbaren Metallen für elvklriaohe 6läh- 
lanpan; Za*. i. Ann. K. SOOOä. — Dr. Hubh Kmel. Baden h. Wion; 
Vartr.: Dr. J. Ephraim, PaL-Anw , Berlin .'^W. II, iy. 7. 05. 

— K. 30077. Verfahrt^n tur Heratftlluug vtio Ulübknrpern aaa 
kiill :i:<ialr:i, tohuer schmelrbarcn MatalUn; Zbi. z. Adid. K. 80006.— 
Dr. Uana Kuiel, Baden b. Wien; Vertr.: I)r. J. fipbraia, Pat.-Anw., 
Beriia SW. 11. 2. 8. 0«. 

— R. BOOM. Tarfakraa aar HaraUllaag van •tremleitaadan 
VarfaiadnngeD («taeban Glfibkürpero aoa Leitern er«t<-r Claaae, in«- 
beaMdere KohlenflkdeB und den •tromfübrenden Teilen bei elek- 
iriaeben Gläblanipea. — Dr. Hana Kiirel. Baden b. Wien: V'ortr.: 
Dr. J. Bphraim, PaL-Anw., Berlin SW. II 4. 8. 03. 

— K. 81 174. Varfahran xiir Heralallusg tod Glähkürpara aaa 
kolloidalsa, aehwcr aehmaUbaraB Ucullaa f1lralaktriMhaG18bl»aip«B; 
Zua. a. Anm. K. 8OO08. — Dr. Hana Kaaal, Bodaa b. Wien; Tortr.: 
Dr. 4. J^ksaii^^ Pat.-Aaw., Berlin .SW. 11. 19. I. OC. 

— K.aim Verfabrea lum Aolötao Toa Olikfideo alaktriaobair 
OMUaapaa ao die Znlaitaagadrftltta} Zaa. a. Aaa. B. W094. — 
Dr. Väm Knr.el, Buden b. Wiaa; Vartr.t Dr. J. Bphraim, Pai^aw., 
Berlin SW. 11 ÜO. 1. 06. 

21h. G 2830». Au« Lumellen l.,»»[.hsiid.-r Kiniinkern für 
elektrisrbc TraDuformatoröfea. — £useo Aaaar Alexia GröBwall, Axel 
Kodolf Lindblad and Ott« Blalkaa«^ Uidaik% 8ahiN4.t Vartr.: Dr. J- 
Ephraim. Pal.-Anw.. Bariia SW. 11. (L t. Oi 

SS«. H. 87 708. DrcaUw^littiMmgllralaltflMhNtriabMM 
AafsSM. — FriU Hartwig, MtUkaaMa L TL M. 4. M 

— L. 219M. rtrlaraanriakMag. — Ftatf« LorOlafid, Tando 
Park, V. St. A.| ▼«itr.; Palix Meebaaar, Pat-Aaw., Barlla SW. 48. 
18. 13. 0«». 

2Sb. J. 8801. StroniiufabruDK lür elektria«h betriebene Lauf- 
katien. — Karl Jakaehe, Laipiig-.Schl., Biockhanitlr. 6. '29. II. 05. 

48 a 8870. Arbi»il»»Brfahren fttr VirrlJictetpliniou.kriiÜ- 

■wacbiaeD. — Peter Jörgenaen, KopeobageB; Vertr.: Ur. D. Landen- 
bargar, P«t>-Aaw, BaiUa SW. «1. 8. I. «8. 

46«. A. ISnft Staaaraag Ar du edar ffia LafMalaaaTaalila 
TOB umateuerbaren ZwoitaetTerbreoDaBgikraftmaachinao. — Ptttr 
Aibertini, Obersobas, Sehweii; Vertr.: A. du Boii-Rejrmaad, Iba 
Wagner ond G. Lemke, Pat.-Anwllte, Berlin SW. 13 9. 05. 

A. 18 365. AoUiurtirrichtung für Gu .ma.t iiir.. -i mit Antrieb 
durch eis Druckmittel. — Jolea Albert Ageron, Bridoire, SaToie, and 
Blaiaa Jean Maria RaaiT, I<ir«i; Vartr.: A. BUiet, PirtyAaw., Bariia 
SW. 48. 8. 7. 06. 

— D. 17140. Carbarator ffir schwere Kakkawaiaarata B ia. — 
OattMad Itadwig Max D6r«ald, LoudoB ; Vertr.t Dr. A. Larr aad 
Or. y. HtfaaaMan, Pat AswUia, Bariia SW. 11. 21. K Ol. 

Far di«M AomeldaBg ilt bat dar PMlbag gaalM dam UviMa- 

Terlrage vom ^ qq <^i<> Prioritit a«f Oiasd dar AanaidaBg ia 
Raglaad vaai 81. 6. 06 aaarfcaaat. 



47 b. D. 16 506. Kagellager mit federnden Zwiacheuatücken; 
Zoa. a. Pat. I788SB. -> Daataaha Walba- aadUBaitiM«läbrikaa,Btrlia. 
1. IS. 06. 

47a- S. 22889. Bewegliehe und nachgiebige Kopploag. — 
Societ« Autonobilet Cbarroa, Girardot & Voigt, Pnleaox, !<«inc: Ver. 
tratar: Kdnard Franke und Georj; Hirschfcld, Pat.-Aowälte. Berlin 
SW. 68. 6.11.05 

PAr diese Anmeldung ial bei dar PrAfuag gaaiiat dem Unioas- 
''0 8 83 

Tertiaga »om ^ die Priorittt aaf Oread dar Anttaldang in 

Friinkreieh tob 8. 12. 04 aaerkaant. 
I 47 f. B. 86787. Niedaraebraubenrentil. — W. F. Uaedick«. 

I BieaanthaT b. Bariia 17. 7. 05<. 

I 47 r C. 14 000. Staipdichiai.g für .StopfMahtaa utt tariaakon 
I dem Stnip nnd der StopfbBettaenbrillo angeordaatan SabatKflM aad 
an der Grundflüche dm Stalpea entaprechcad gt«6lk4tr Bnll«. — 
' Louii Cahfie, Neumarkt, Obarpf. 16, 10. 08. 

— T. KH43. Kohnraraaklaaa. — Joiaf Umm. Btaigakaf, 
Kr. Grafeld. S». 6. 05. 

47 s. 2. 4937. Ventil mit Waiaanbaahiaaa. — fiattüM 
Zaehoeke, KaiMralaatem. 5. 6. 06. 

4711. P. 17 828. KarbeiaabUilaB-Gatriaba Ar Mahrcyliador- 
kraftmaacbinen, bei denen je twai gacaatbarliagaada Rolbaa oiiiaiB. 
ander Terbonden aind und die Maachinenweile durch ein twiaehen 
dun Cjlindern .in(jcordDetes Glied an|!otrieban wird. - Raoul l'hi. ipp«, 
Paria; Vertr ■ ü H. VuM und üorohagen. Hat.- An w il'.i-, Brrlin 
SW. 18. 7 11, 0.'., 

Für diene Anmvldung iat bei der Prüfaag gemiaa dem UaioB«. 
30 3 83 

vartraga vom ^ dia PrtarilU aaf Oraad dar AaMldaag ii 

i^raakraiah aaa 2. 11. Ol «M^at. 

dSt. R 21827. Varfabren lor Uer>tellang hoblliegaadar gal. 

vaniacker Metnn&l"'rrri^e ini>lini>t>vdere anf keraraiaohen Geflaaen. — 
.lacnb Kuufmnnn, WilmeraUurf b. Berlin, Kaiaer-AUao 172. 7. 8. 06. 

48 d. W. ib Ub. Varrahraa aar Brsaagaag farbiger Maater 
auf Kupfer darch GIftkaa aod Abaokraabaa. ~ J. Wiakart * Ga, 

Müncbi-n. 16. 3 06. 

40e. Scb. 35 346. G«winde*ohneidklup|ir n^it Schaaidkaekea 
und Sobneidaubl. ~ Joaef Schnlze, Beileraan. 23. 3 06. 

40*. H. 81 169. Uydraaliaaka Preaaa «it DraakAbaraMaer. - 
Hanial A Lneg, Dfiaaeldor), Grafaabarg. 22. R. Ol. 

— V. 6118. Vorriebt nng xam Antrieb von Hand oder Faaa f&r 
Fidihtmmer and khnlicU arbeitende Maachinen. — Artbar Veraat 
Diion, Frankr.: Vertr..- C. Gronert un-S. \S . Zimmermann, Pat. An 
walte, Berlin SW 61. 30. 7. (15. 

49». F. 21 143. Werkxenge r.ur H»r...[ePiing der Kr"pf.iogeii 
aiientar Paaateriproaaenkraaxuagen aaa Paaaoastäben. — Kene.irn, 
Fabrik raa Biicacooatraetioaaa, G. ni. b. H, Fraakfarta. M. Vi. 1.0& 

421. F. 18 896. Varfahw aad Maaelüaa aar SahaaltlkriwiigaBg 
bei Turbinen daich elektriialica Vaiaabwaiaaaa aatar VangbwMaag 
ilc« Metall» an dem stirkoreo der SB renehweiiatadaa Stleka. — 
Sebaatian Ziani de l'crraBti, Laadeo; Vertr.: H. Heianaa, Pbt..Aaw_ 
Berlin SW. II. 21 5 04. 

6Se. .MlU-, VorricbluD;; lur VerhOtunu unbe(ui(ter B.- 

BUtxttnc TOD Motorfahrzeugen. — Leon Ottinger, New York: Vertr.. 

Dr. 8. Uaakain«, Pat-ADw., Berlin w. 8. ts. 3. 06. 

— IL 21789. SehalthebelanordnuBg für Uotorfabraeage. — 
PercT Richardaon und The Brotberbood-('ro«ker Motora iMaited, 
London; Vertr.: A. Kllio^ Pat.-Aaw, Berlin SW. 48. 9. 10. 06. 

— T. 11088. Vorriebtung «uro Anieigen dee Entwciehena tob 
Luft aus den Kudreifon ron Motorfahrzeagan. — Dr. l.ian Thielcmaoa, 
Brttiaol-St, Gilles: Vertr.: Dr. D. Landenberirer, l'uc-Anw., Berlin 
SW. 61. -^4. 2. 06, 

08 a. B. 42 851. Befeatieaag von VoUgommireifen auf der 
1 flilga. - BaiU B«aaer aad WUbala piok, Ftaakfart a. M.- 
NiadenadT^SC 2. OB. 

— V. 8898. Mehrteilige, heizbare Form mit heizbarem, haUeai 
Kormkera aar Beratelinr!; der Laafmintel Ton Pr«a>;lurirmdr«irea. — 
Friedrich Veith. Veitliu'frl; b, H.irh»! i. Odenwald. 8. 2. 06. 

63 f. M. i:'7ill, Jl.^r.'.blüB.bar,', zweifüaaige Struru für Fihr- 
rider. — Aleaaandnj Moootli, l.ivorno, Ita!.: Vertr; A. Klll.it, Pit. 
Anw., Bariia SW. 48. 14. ä. 06. 

SSb. K. S9090. Waaaermotor. — Gebr. Kleinbrabro, Mübtbeim 
a. d. Bakr. d. t. 06. 

— ü. 8860. Slaaaraag fOr WeaaenaalaBRiaeabiBeB nit aiaea 

unter Wirkung Ton Federn ateheodaa StaaeraafaTaallt. Tha Vai- 

veraal Gaa-Apparatua Compan; Limited, Laado«; Vertr.: Peal Miller, 
Pat-Aaw., Bariia SW. 61. 4. 4. 06, 




PQr Jede Fraire, deren mOfllehat schnelle Beant- Den Herren Verfassern von Orlg-lnaJ-Aufsiizen stehen 

Wertung erwanseht Ist, sind an die Redaktion unter der ausser dem Honorar bis zu 10 Exemplare dar batreffaDden 
Adraaae Rieh. Bauch, Potsdam, EbrAerstr. 4, H. 3. elnzu- Hofte i^ratls zor Verfogung. Sonderabzftga ilnd bal Eln- 
Mnden. Dlea« Pracwi wardaa nieiit arat ▼•rABaatUcIit, sondam . saodung des Hmniuarlpta« aof dlaaam m buttUn maA Wbrd«» 
bftldigit naab Bto2i9>Mf «»iwlib» l> ilW i iwM oi m a brleflltlt la Ufa lüeht onbadNtMlMi SolbatkoMan für Ifnbrwb. ri|il8i 
bMlMMtMt. I ■. ■. w. b«rMkB«li 



Digitized by Google 



I 



I 

i 



Digm<ioa by Google 



1906 



F.M. E. 



Central« der Anlmaa Pow«r WaUr Co , 
' San Jaan, Colorado. 



Znin Betrieb der Silbtrbcrftwdfk«*) wird «in« 7 k' 
ferat gelcgtoa WuMrkrkftanUga bcontit. Du GeflUle l> 
«ft. 800 m. Der WuMnnfla» iit im L^uft dei Jkhrci ein »ouar- 
ortleBtlicL UDr«geIa)ta*ig«r, «r »ebwankt otmliob zviichsa b aaJ 
SGO cbnjSec. Bntarer («riogtrar Zufiuii tritt im D«cember 
iiod dar iweite im Jod! Dkxn kommaa oooh tlgliGh<> 

SchwkDknngen von 100 */o- Da die mittlara LaUtong dar Wumf- 
qaella ab«r «ioa »ebr groia» iit, «o legte mao «in Sammelbaokva 
an, dojen Waa>eripie)(el ongoUbr 10 qkn betrigl, indem man 
«in Torbandanea Tai auf 80 m liöha sbJlmmte, Dioaero h' 
wird daa W««a«r daroh «iaea Holtcanal tod 10 km LAd^^c - . 
gefäbrt Darcb dioaaa Simmalbeokea int a« mriglieb gaworden, 
6000 PS ragaln liaig »bionebmeo. Voa dem Samraelbcoken fibrt 
•in 3 km langer Caaal to «loem kleioervo Beckes, dai dofb 
Ewai Robrleitungeo tob 0,9 m Darchmaaaer bei 800 ni OeUllo 
iDrCcalrala fährt. Uan beabsigbtigt, darob E.nicitang weiterer 
WaaaarmeDgen in daa Sammelbecken die Lciatungafthigkeit der 
CanIraU auf 40000 PS la ateigern- Die tJlnge dieier Vcr- 
bindaagaleitaagva «wiacban dam kleinen lt«aartoir und der 
Centrale i*t ea. 1000 m, die grSiata Wandittrke 20 mm. Kine 
Kabelbahn iwitchen der Caotrala und dam Becken «rmöglicht 
•in« Icicbte Herbeiachaffung dar für K«p»r^t' rr i u. i. «. not- 
wendigen Uatarialian. 

In dar Centrale atehen zwei PaltonriJor vol ja 8000 PS 
b*'i «iaar Drebsahl Ton 300 pro Min. Die Abm««aong«n der 
Well* aiad inlereaaant, indem ihr DarclimMaor 40O mm anaaco 
betrigt. Ta eiaar Bohrung der Welle 6ndct Waaaark&klan;; 



•) jtekwaiitf racb« Elfkfrot.-cbni'.-he ZfllscLrifv .'7 Oc'.jbcr 

190«. 



KulbeDhabM. Ui«r(larcfa Codtt Dielit aar eia Ablöiea der B«- 
ie1iUanigon|f(kri(t« dar Vcntilg, (oodsrn aacb ein kltioaror 
S '.igtaiDD im Momest der Anfangtbavagaog d«i Saagkolbooi 
t < DiMor OawiDti ul eiaem Gewinn u UatcripaDaaug glaicb- 
l>«d«ul««d. Dmo kommt aoeb ein weiterer Vorteil, die AaDabui» 
liebktit, du« di« Vesüliiti« ued Ventile gleiehe Bewegnag 
kiben, die mit der Ventileräffauagericbtang bbereinsiimmL 
Dl*i bat eist VeraiaderBOg der Veatilwidertltadc lur Folge. 



TertM! n o a aeee * BaehleM. Miteo. 
itdmU bei lmb«*t * Ulmla Beitta w 



Elektrotedinisdie u. polytedinisdie 



906. XXUI. Jahrgang. 



Rundsüiau. 



Potsdam. Heft 52. 



Früher: Elektrotechnische Rundschau. 



pen i (JunieaumC'I|l)mei)eni)erKcfl:0. 



Abteilung Carlswerk Mülheim am Rhein 
fabriziert «Amtliches Leitung^smaterial fOr elektrische Bahnen: 

Rnkerdrähtc 

für CDotopen 

Rail Bonds (Schienenverbinder aus Kupfer) (>•««< 

Kupfferstangen, Kupferbänder, gepresstes Messing. 



laorizien samiiicncB L,ciiun^BniBicnai lur cicki 

TtroUeydraht g^-^y 
Spanndraht " yX ^-mt^ 




aller bewShrten Systeme far alle Gefälle and Wassermengen, 

speciell Franois-TuFbinen. 

Bis jetzt ca. 700 Turbinen -Anlagen im In- and Annlande aasgefübrt. 
(I7M) worunter eine grössere Anzahl für 

elektrische Beleuchtung und Kraftübertragung. 

Qeschwindis:keitsres:ulatoreii. 
^= Cransnisslonen mit Ring$cbmlerund. == 
Maschinenfabrik Geislingen 

In Geislingen, Württemberg. 




9< 




I7»6 



Deutsche Maschinen- u. WerkzeugfabriK, 

Leipzig 22 — Glauchau — Bucarest. 



lDbalU-V*r<«i«ksUtd«r iDMrsU a. S. III. K»Dfn«»oth«. Varktuf», Sull«ii»c|t«bof «tt. *. S»it«XII. XIH n. XIV. 
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C02-Roiitrolle im Resselhanse 



bringt 



irrouMe Kobl«n-Kr«p«ml«. 



Re^strierende Peuerunga ■ KontroUapparate 

iDr kootinaierlicbea Auficicbonng Ton: 
Koht«n(lar«|;«bKlt (l«r Raucbgu«, KfiiMlxog und Temperatur. 
IUioh|at-Aa«ly«attr*i, UnUrdmok- aid ZagüfftreanieMer, 
Quecktllber-Pyrometer bi< 5dO* C. 
Theraoelemente asd Kalorimeter l>i« 1600* C. 
rbermometer fflr alle technischen Zwecke. 

GA QrUIIfT7I7 Berlin-Charlottenburg, 

. A. OKjnU Li 1 läEif Chmrlotleoborger üfor M N. 
1738) Btgr. ISM. 

Man fordere Besehretbungen und PreisIWen. la. Referensen 




FiiiAirN; Hamburg. KÖLN. London. Amsterdam 



Rheinische Dompfhesel- and Haschinenfnlink 
Büttner (Ciii,li.il,) Uerdingen a. R. 

Dampfkessel aller bcwihrteo Sjrvtene, Ueberhitzer, Wasserreiniter, Vorwlroier, rauchlose 
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Deber das Problem der Knickfestigkeit 

G. Ramisch. 



In Fig. 1 sind zwei horizontale Geraden im Ab- 
stände 1 von einander gezeichnet worden, die von einer 
gCDicinschaniichen Senkrechten in und Ü ({eschnitten 
werden. Auf der oberen mache man CB ■= r 
und auf der unteren AI) = f, wobei beide 
beliebige Strecken, jedoch f grösser als r, sind. 
Ks soll nun zwischen B und A die elastische 
Linie eines bei A eingeklemmten Pfeilers dar- 
gestellt werden, welcher am Hebelarme r, d. h. 
tn C eine senkrechte I^st P trägt. Zu dem 
Zwecke schlage man um D einen Viertelkreis, 
welcher durch A geht und CD in F trifft, und 
lege durch B die Parallele zu CD, welche AI) 
in M und den Viertelkreis in H schneidet. Man 
findet jetzt folgendcrmaassen einen beliebigen 
l'unkt J der elastischen Linie, welchen auf 
einer Horizontalen durch den Punkt K auf 
()D sich bcfindcD soll. .Man setze KD ~ x 

und den Winkel ADH - 

Dabei ist « ein echter Bruch und r. = 3,1416. 

Hierauf mache man den Winkel ADE = a • ^ - ^ 

und lege durch E die Parallele zu CD, die 
die Horizontale durch K in dem verlangten 
Punke J schneidet. Setzen wir KJ=-y, so ist, 
wenn DA - f ist: 

y=.fcos^«-2y^. (t) 

Es ist dies die Gleichung der elastischen Linie, 
wenn die X- und Y-Axc beziehungsweise mit CD und 
I^A zusammenfallen. Hierbei ist aber: 



wenn nach Ii der Elasticitätsmodul des Pfeilerstoffes 
und J das bezügliche Tätigkeitsmoment des Querschnitts 
bedeuten. 




FJg. 1. 



Fi«. 2. 



Flg. 3. 



Weil 



f • cos 



2 



(2) 



(3) 



ist, so hat man auch 
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ttochspa nn u ngs-Uolalore* . 



l'JU) 



co> 



cos 



(4) 



(ieht die X-Axe nicht durch D, sondern durch A, 
und setzt man ^ — f— y, »o entsieht: 
r 



und in dieser Gc-stall ist die Gleichung der elnslischen 
Linie fast durchweg in den i.elirlnicheni ciitlialten. Im 
allgemeinen ist die Zahl •' eiti echter Hnuli und im 
Sondt rralle darf sie gleich Eins sein, daiui fällt M mit IJ 
und B mit C zusammen, so dass die Las! ^;enan im 
Schwerpunkte des oberen Querschoitls angrcill. I licrför 
iat in Hil 2 die elastische Linie genau so wie die vorige 
dargestellt, und beide dürfen wir wohl Cosinuslinicn 
nennen. Durch den Punkt B kann man nun beliebig 
viele solcher Cosinuslinien legen, von denen jede eine 
etasUsche Linie bedeutet, die durch die Belastung 

4 1' 

im Schwerpunkte des oberen Querschnittes entsteht; 
wenn alle l'feiler von demselben Stolle uml von con- 
grnenten Querschnitten sind. Für sämtliche er}>ieht sich 

die Durchbiegung f—^y 'i- unheslimmt. Ist aber 

noch die Länge L eines Pfeilers bekannt, so lege 
man sie am Ende B an und krümmt sie so, dass sie 
mit einer der gezeichneten Cosinuslinien genau zu- 
sammenfUlt; man erbilt dann eine bestimmte Durch- 
blegnoc f* 

Zahlenbeispiel. Eine schmiedeeiserne Siule von 

quadratischem Querschnitt gleich 120 cm' und L » 317 m 
Llnge sei mit (lO t genau im oberen Querschnitte be- 
lastet und im uiitiK a Querschnitte eingeklemmt. Ks 
soll seine Durclibiegung gefunden werden. 

Aul Insu Das Tri^ieltsmoment ist ]2ÜOcm* und 
nach der Formel 

»' 4 |t » 



worin «■««10 ist, entsteht mit H = 2000000 
I* 10-2000000 1200 
* " 4 «0000 

Hirraiis folgt 1 = 316 cm. Nun darf man sclzir 
I,« = 1^4- t ^, also f = l L«^!' und es entsteht f = 2.).15 cn. 
Durchbiegung. Es wird sich nun fragen, ob die Säule 
diese Durchbiegung ertragen kann, oder ob sie knicken 
wird. Nach der Formel lilr zusammengesetzte ßiegnngs- 
und Zug- cder Druckfestigkeit liat man die Spannung: 

. F. M öOUÜO diMHW» 2.),J5 
*"P W" 120 lüM) 2 

l I -ii» ' 
d enn die Seite des quadratischen Querschnitts ist | 
1^120 CO lt. Wir haben daher: I 
k- 500:^25-11 -25,15 

und die grrtssle Drucksi)annnn3: 7410 kg und die grösste 1 
Zugspannung: fillü kg. beide für den cm'. Da diese 
Spannungen die /.nlässigen Grenzen weit überschreitcii, 
so erlolgt ilas Knicken. Wäre dagegen die .Säule nur 
1 cm kürzer gewesen, so entstünde die gkichniüssig ver- 
teilte Druckspannung von 500 leg fOr den cm* und das 
Knicken wfire unm<lgtich. 

Wenn n > 1 ist, so sind f und r nach Gleichung 1 
von verschiedenen Vorzeichen; hierfür ist in Fig. 3 die 
elastische Linie genau so wie die vorige dargestellt; sii- 
schneidet die \-Axe in einem Funkle It und, man tindet 
DR, wenn man in Gleichung 1 zugleich y»0 und 

X — DR setzt, nimlieh DR » ^. Da e ein lateehler 

Bruch ist, so ist DR<1, andemralls 0R>1 und für 

« = 1 ist DR = I. Lclztcrer Fall hStte einen Sinn nur 
für unendlich hohe Siiulrn. entspräche aber nicht mehr 
<len Vornusset/iinm II sehr schwacher Durchbiei^unjien 
Wir seilen ans Iksci Arbeit, dass die Euler schc He- 
rechnungs weise durchaus richtig ist und liefert für den 
Grenzfall selbst mit der Annäherun^formel Durch- 
biegungen, und wird wie ilblich eine Vielheit der wiric- 
lieh vorkommenden Belastung genommen, so ist eine 
Durchbiegtti^ unmöglich, weil dann « < 1 ist 



HoohqpuiDungs Isolatortn. 
O. Prohaska. 



Durch den f^ross;irti[;en Aufschwung der Elektro- 
technik im letzten .lahrzchnt ist bekanntlich auch 
eine grössere Reihe ganz neuer Fabrikalions/w i ii^i ent- 
standen, welche, allen Fortschritten und Anr()r<lerungen 
der Elektrotechnik stetig Rechnung tragend, sich zu 
ziemlich bedeutenden Industrien entwickelt haben. 

Dazu gehört unter anderem die Herstellung der 
laidaliHdocEei der BeTestigauurollen und verschiedener 
anderer isotationsmittel aus Porzellan. 

Im Rcsonderen sollen im Nachfolgenden die heul 
verwendeten Hochspannungs - Isolaforglockcn einer 
nCheren iietrachtung unterzogen wcnien. 

Der Bau der ersten Starkstromleitungen wie auch 
die Form und Arl der dazu verwendeten Isolatorglocken 
schloss sich natürlich eng den schon viel älteren Schwach- 
stromleitungen an. 

Die im Schwachstromleitnngsbau verwendeten 
Isolatorglocken waren dordiweg aus Porcellanerde 
(Caolin) in einem Brennverfahren hergestellt und be- 
sessen dieselben alle die Eigenschaften im hohen Maasse, 
welche auch noch heut für iliu (iülc eines Isolators 



massgebend sind, als da sind hohe Uberilächen-Isolation, . {ii.i|/M<.i>giv/^n^ .iv»<, > viBiwaa^tuui} n II Vi a-riu«viiai 
Durchschlagtfestigkeit^mechanischeFestigkeitondWidei^ I immer fOhlbarer machte, kamen in Europa die 



stand gegen chemlsche Zersettung durch atmosphärische 

Killflüsse. 

Aus diesen Gründen wurde auch die gewöhnliche 
Telcgraphen-Doppelglocke beiden ersten Hocbspannuogs- 
Anlagen noch bis 8000 Volt ohne ernste naehleilige Polgen 

verwendet. 

Die vorteilhafte Anwendung des Porzellans zu 
Isolatorglocken liegt zum grössten Teil in seinen physi- 
kalischen Eigenscbafirn begnlndci 

•So beträgt seine Druckfestigkeit nach Versuchen 
der Königl. mcchanisch-Icchnischen Versuchsanstalt in 
{-harlottenburg ungefähr 47SÜ kg cm', seine Zugfestig- 
keit ungefähr l.'^ldO kg cm- und seine Hiegungsfesligkeil 
im Mittel IW kg cm'. Sein Elaslicitälsniodul beträgt im 
Mittel lili.")0(H), Der specifische Leilungswiderstand des 
Porzellans beträgt bii gewöhnlicher Temperatur und 
Feuchtigkeit der Luft 20ÜX 10>* Megohm und geht unter 
den ungünstigsten Verhältnissen nicht unter 3 x 10** 
Megohm herunter. 

Als nun die Betriebsspannungen immer höher 
wurden und sich die Unzulänglichkeit dir .lUcn Tele-J 
^rapbcnglockc trotz Vergrösscrung ihrer Dimcnsiuney 
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jchiedcnslen Formen von Hochspannungs - Isolatoren ' 
(ur Anwendung. So tauchte z. Ii. auch der Oel-Isolutor 
luf, welcher iibrigens auch bei der Laufener Krafl- 
übcrtragungsanlagc im Jahre 18Ö1 angewendet wurde. 

Ausserdem erschien eine grosse Anzahl der ver- 
schiedensten Hochspannungs-Isolaturen aus Glas oder 
Porzellan, welche auf Holz- oder Kisenstützen montiert 
wurden. Unter anderen Veränderungen der Form der 
;»llen Telegraphenglocke wurde die Zahl ihrer Mäntel 
rcsp. mantcligcn Fallelungen aul 4° bis 5 erhöhl. 

Einige in amerikanischen Kraftübertragungsanlagen 
angewendete Glockenfornien zeigen die Fig. I bis .">. 
I^Nach einem Vortrag von V. G. Conversc. Transaclions 
of the International Kleclrical Congress St Louis 1004. 
lid. II.) 

Fig. 1 zeigt einen Glocken-Isolator, wie er in der 
Anlage zu Provo, Utah, bis 40tKJ0 Volt verwendet wurde. 
iJic Glocke selbst war aus Glas herge.stelll. Line Isolalor- 
glocke für eine Spannung von (i<)00() Volt zeigt die Fig. 2. 
Hei dieser Glocke ist der obere schirmartige Teil aus 
Porzellan, während der untere kelcharligc Teil aus Glas 
hergestellt ist. Die beiden Teile wurden mit Cement 
zusammengekiltel. 




Fi«. 1. Fig. 2. Fig. 3. 



Fig. 3 zeigt einen Isolator für eine Spannung von | 
.öOOOO Volt, welcher in der Anlage der Skawingen Falls 
angewendet wurde Derselbe bestellt aus drei mit Cement 
zusanimengckittetcn einzelnen Teilen. Einen Isolator 
für 50000 Volt bis HOlXK) Volt zeigt noch die Fig. 4. 
Endlich zeigt noch Fig. 5 einen Isolator für fiOOOOVoll, 
wie er in der Anlage Guanajualo, Mexiko, verwendet 
wird. Dieser Isolator ist mit Cement auf einem hoben 
.Slahlbolzen befestigt. Der in F'ig. 4 angegebene Isolator 
wiegt 11,5 kg und hat, wie ersichtlich, einen Durch- 
messer von 360 mm. 

Die Anlage Nevada County Electric Power Comp., 
welche 1067 km Leitung mit 50000 Volt, 106 km mit 
40000 Volt und eine grössere Zahl von Leitungen 
mit 28000, ItJOOO, 10000 und 5000 Volt in Betrieb 
hat, verwendet für 40000 Voll eine Glasglocke von 
178 mm. Für 50- bis (iOOOO Volt wendet dieselbe eine 
Porzellanglocke mit 'J56 mm und vier Maniciteilcn an. 
Die Höhe ist 298 mm. 

Durch die in Europa in den letzten Jahren ange- 
stellten eingehenden Versuche und Prüfungen der ver- 
schiedensten Glockenfornien ist das Verhalten derGlocken 
bei allen Spannungen studiert worden. Es sind aus 
diesen Versuchen Glockenformen hervorgegangen, welche 
allen an sie zu stellenden Anforderungen genügen. Bahn- 
brechend in dieser Richtung ging die Porzellanfabrik 
Hermsdorf (S.-A.) vor, welche ihre palentamtlich ge- 
schützte Glocke, Marke Delta, Fig. 0, schuf. 

Diese Glockenform wurde in den letzten Jahren 
bei den meisten mit Hochspannung arbeitenden Kraft- 
übertragungsanlagen verwendet und bat sich dieselbe 
:iuf das vorteilhafteste bewährt. 

Eine Schwachstromglocke niuss nun bekanntlich 
in erster Linie eine hohe Oberflächen-Isolation besitzen, 
also dem Stromübergang vom Draht nach der Stütze 



(Erde) einen hohen Widerstand entgegensetzen, während 
die Durchschlagsfestigkeit einer derartigen (ilockc in 
Rücksicht auf die angewandtcgcringeSpannung zweifellos 
gross genug ist, da ja der mechanischen Festigkeit wegen 
die Glocken schon mit erhebliehen Wandstärken herge- 
stellt werden. 

So besitzt z. B. die alte Telegraphenglocke eine 
Durchschlagsfestigkeit bis 450(X) Volt. Für eine Stark- 
strom- bczw. Ilüchspannungs-Isolatorglocke spielt die 
Oberflächen-Isolation natürlich auch eine Holle, da ja, 
abgesesehen vom Stromverlust, leicht benachbarte Lei- 
tungen, wie Telegraphen- und Telepbonleitungen, in 
ihrem Betriebe infolge Stromüberganges gestört werden 
können. 

Die Grösse der Oberflächen-Isolation wird bestimmt 
von der Länge des Weges, den der Strom von dem 
Draht an der Glockenrillc bis zur Stütze (Erde) zu über- 
winden bat und auch von dem Verhältnis der bei einem 
Regenschauer nass werdenden Isolatorflächc zur trocken 
bleibenden. Je kleiner dieses Verhältnis ist, um so 
besser ist die Obcrflächen-IsolaLiuu der Glocke. Durch 



I 




Fig. 4. Fig. 5. 

die Anwendung der sich gegenseitig vor Regen und 
Spritzwasser schützenden Mäntel bei der Delta-Glocke 
ist dieses Verhältnis auf das günstigste beeinflusst. 

Auch die Glasur der Glocke ist von hohem Ein- 
fluss auf die Oberflächen-Isolation, da durch die Glasur 
das Feuchtwerden der Glocke sehr behindert wird und 
dann auch die Glasur selbst eine hohe Isolation besitzt. 
Ein weiterer Vorteil einer guten Glasur ist auch der, 
dass .Staub, Hu.ss und Schnee auf der Glocke nicht 
haften bleibt und die Überflächen Isolation so vermindert. 




FiR 6 



Uebrigcns wird bei Hochspannungsglocken auch durch 
elektrische Abstossung dieselbe frei von Staub gehalten. 
Die Stärke der aufgebrachten Glasur beträgt ' V, bis ' , mm. 

Ein Nachteil der allen Glockenformen ist auch 
der, dass in den tiefen und engen Hohlräumen sich 
leicht Insekten usw. einnisteten, welche dann durch 
ihre Gespinste diese Räume ausfüllten und überbrückten. 
Hierdurch wurden diese Hohlräume natürlich ihrem 
Zwecke entzogen und auch die Oberflächen-Isolation der 
(ilockc bedeutend herabgesetzt. Bei den verschiedenen 
F'ormen der Delta-Glocke hat dagegen Wind und Licht 
unbeschränkten Zutritt und wird daher von den In- 



§ekten gemieden. Ausser gnter Oberflfichen-Isoletion 

muss nun jede HochspanniinRsglockn eine hohe Durch- 
schlagsfestigkeit besilzen. Da-su Durchschlagsfestigkeit 
soll nun nicht nur der herrschenden Helriebsspannung 
entsprechen, sondern es ist darauf Hücksichl zu nehmen, 
dass durch äussere atmosphärisciic Kinflüsse, durch 
freie Schwingungen und Resonanz in der Anlage 
Spaonungenauflreteo können, welcbedendoppelteiit logw 
hu dreUScbea Wert der BctaiebsaiMmiaiig erreichen. 

Auch diesen anormalen Spennangen gegenäber 
mtus die Durchschlagsfestigkeit des Glockenmaterials 
noch genügen. Die Durchschlagsfestigkeit ist nun be- 
stimmend auf die Wandstärke der (ilocken, doch ist 
es eine feststehende Tatsache, dass die Zusammensetzung 
und die Behatidluiifi der Masse während der Fabrikation 
einen wesentlichen l^iniluss auf die Durchschlagsfestigkeit 
ausüben. Die Anordnung und Verteilung der Massen 
während der Formgebung ist ebenfalls von grossem 
EinllasSr da durch falsche liaisenvcrteilung sich beim 
Brennen der Glocke im Innern derselben sehr leicht 
Risse und porige Stellen bilden, wodurch rieh natDrlich 
die Durebscbli^sfesti^eit voiiiigert. Durch Vergröise- 




roDg der WandstfrlEe tisst sieh nan aber die Durch- 
schlagsfestigkeit nicht in demselben Maasse erhöhen, da 
man zweifellos einen dicken Porzellanscherben im Innern 
wird nicht so gar brennen können, als einen schwnchen 

Ebenso soll man vermeiden, in einer Glockciilorm 
sehr schwache und sehr starke Teile anzuordnen, da 
sonst die Glocke verschieden sintert und hierdurch eine 
ungleichmässige Festigkeit derselben entsteht. ' 

Erhöbt wird die Dorctuchlagsfestigkeit auch durch 
eine gute Glasur und wwden deswegen Glocken für 
hohe Spannungen teils ans diesem Grunde, teils des 
gicichmässigeren Brandes wegen aus mehreren Teilen 
liergcstelll und miteinanvier verkiltef. Die 7 zeigt 
eine Durchschlagsciirve von gargebrannlcm Hernisdorter 
lIart|)orzellati. Die Curve stellt die Durclisclilags- 
tcsligkcit der Porzellanleile in Abhängigkeit von der 
Spannung dar Die Versuchsstücke aus Hartporzellan 
hatten die Form von Platten und lagen zwischen Kugel 
und Quccksilherspiegd- 

Die Frequens des verwendeten Wechsdstromes 
war 80 and hatte derselbe sinnsartigen Verianf. 

Die Curve ist ein Mittelwert aus über IfX) Versnchs- 
punkten. Diese Punkte weichen nach oben und unten 



etwas von der Cnrve ab und sind einige dieser Punkte 

eingezeichnet. Aus der Curve lässt sich eraehien, dass 
die für 1 mm Wandstärke erforderliche Dnrchschiags- 
spannung mit zunehmender Waridstarke langsam ab- 
nimmt. (.Siehe »Das Porzellan" von Hob. M. Friese.) 

Für die (iüle der Glocken sind ferner von grösster 
Wichtigkeil die Sicherheit gegen sogenannte lAand- 
endadungen. 

Die Aome zweimantelige Reichstelcwanhenglocke 
beginnt z. B. bei einer Spannung von 6000 Volt zwischen 

BundriUe und Stütze im trockenen Zustand zu leuchten. 
Bei noch höherer Spannung tritt Zischen und Büschel- 
enfladung ein, und bei einer Spannung von OöCXX^ Voll 
springen klatschende Funken nach der Isolatorstütze 
Über. Dies sind die sogi'nannlen Pia [idrnlladungen. 

Dieselbe Glocke einem kräftigen Regen ausgesetzt, 
beginnt das Leuchten derselben schon l>ei einer Spannung 
von 3500 Voll, während das Ueberspringen der Funken 
nach der Statte schon bei einer Spannung von 900O Volt 
eintritt 

Die Randentladungen haben ihre Ursache iwkannl- 
lich darin, dass der äussere Mantel des Isolators im 
nassen Zustande leitend wird; hierdurch werden auch 
die vom äus.seren Mantel abfnlh iuii ii Wassertrojjfen 
elektrisch geladen und streben, dem Gesetz der Schwere 
nicht folgend, auf die Isolatorstütze zu, da dieselbe doeh 
ein anderem; Potential als die Wassertropfen hat. 

Um nun diesem Zustreben der Wassertropfen auf 
die Siatze ein Hindernis entg^nzusetzen, schuf die 
PoizellanfabTik Hermsdorr, S-^A. die ihr patentamtlieb 
geschützte, schon oben erwähnte, durch schirmartiges 
Ausbreiten der Mäntel gekennzeichnete Glockenform 
(Delta I. Diese eigenlümliclie Form dri Gldi ke resultiert 
aus eingehenden Versuchen der vorgenannten Fabrik 
zur Verhinderung jfdwrder Iknulentladung. 

Nun kann aber weiter auch im trockenen Zustande 
der Glocke eine Randentladung auftreten, allerdings 
gehören hierzu schon erheblich iiohe Spannungen, wie 
auch das vorher angefahrte Beispiel der Telegraphen- 
glocke zeigL Ea länt sich aber aus dem Verhältnis der 
im nassen Zustande aufgetretenen Entladespannungen 
zu der im trockenen Zustande anij|Btarelenen EnÜMe- 
Spannungen, also 

Er 

ein Urteil über die Güte des Isolators herleiten. Denn 
je näher die bei starkem Regen auftretende Randentlade- 
spannung £t dem Werte £i kommt, desto besser ist 
der bowor oonatmlert. Die GrAase e sei die Iland^ 
zifler gffiannt. 

Da nun aber das Gewicht des Isolators von ziem- 
licher Bedeutung ist, da hiervon die Belastung der 
Masten und sonstigen Gestänge abhängt, wie auch der 
Preis des Isolators durch das Gewicht desselben zum 
grössten Teil bestimmt wird, so hat man auch noch die 
pro Gcwichtscirjheit erzielte Randentladespannung (unter 
Hegen) als ein weiteres .Maass für die Güte einer Gloclten- 
construction zu lietrachten. 

Man kann also wieder bilden 

RandenÜadespannung Er . 

Gewieht ^G~'* 
Die (iröaae p soll lüer mit Gewiehtszlffer bezeichnet 

werden. 

Da nun a und p ein Maass für die Güte eines 
Isolators sind, so kann man das Product a • p =.g bilden 
ond bezeichnet g die Gütezahl des Isolators. 

Im Naehstebenden sei eine Tabelle aiu{egelieD, 
in welcher mit Hilfe der obigen GrAsaea ein ^glcicb 
verschiedener älterer Formen vnnHoclMqianunu^|glo«fcken 
mit Üelta-Glocken ausgeführt ist. * 
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HochspannuD^-Isolaloren. 
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Der Vergleich der Gütezahlen g der modernen 
Deila-Glocken unter Berücksichtigung der Entlade- 
spannung Kr gegenüber älteren Formen von Hoch- 
spannungsglocken lässt die bedeutende Ueberlegcnheit 
der Dclla-Glockcn deutlich erkennen. 

Auch die mechanische Festigkeit einer Glocke ist 
nun für die Güte derselben von grossem Einfluss. 
Mechanisch wird eine Isolatorglocke bekanntlich durch 
Druck auT den Glockenkopf, wie auch durch Zug an 
der Halsrillc beansprucht. Die lielastung der Glocken 
ist abhängig von der Spannweite des Drahtes, von dem 
Durchmesser des Drahtes und etwaiger Belastung durch 
Wind und Schnee. , 

Die mechanische Festigkeit der Glocken hängt 1 
ebenfalls sehr von der Qualit^it und der Verarbeitung 
des Rohmaterials und aucii von der Behandlung während 
des Brennens ab. Im Mittel beträgt 7.. B. die Festigkeit 
von Delta-Glocken 1400 kg bei horizontaler Zug- 
beanspruchung der Halsrille und ungefähr 1800 kg bei 
verticaler Druckbeanspruchung des GlockenkopFes. 

Meist werden daher eher die Isolalorstützen, selbst 
aus Stahl angcrertigic, krumm gezogen, eher der Kopf 
einer Glocke abgesprengt wird. 

Sind nun weiter für verschiedene lilockenformen 
die Randentladespannungen Er festgelegt, so fragt es | 
sich, fQr welche Betriebsspannungen die einzelnen 
Glockcnrormcn noch mit Sicherheit verwendet werden j 
können. | 

Die Spannung zwischen Draht und Stütze ist be- I 
kanntlich oei einer in gutem Zustande betlndlicbea 1 
Leitung bei Wechselstrom 

e I 
2 

und bei Drehstrom 

e 

1'3. 

Zerspringt nun z. B. ein Isolator, und der Draht 
fällt auf die Stütze, entsteht also Endschluss, so steigt 
die Spannung zwischen einem anderen Isolator und | 
seiner Stütze auf die Betriebsspannung an. Die Rand- 
cntladespannung Er einer in dieser Anlage verwendeten 
Glocke muss demzufolge noch höher sein als die Be- 
triebsspannung. 

Allerdings soll mit der Entladespannung Er auch | 
wiedernicht allzu hoch hinauf gegangen werden, da sonst 
auftretende Ucberspannungen bei einem Gewitter mit 
strömendem Regen sich durch die Wicklungen der 
Maschinen und Apparate ausgleichen würden, statt durch 
Entladung über die Glocken. Die Porzellanfabrik 
tiermsdorf, S.-A. gicbt auf Grund ihrer Erfahrungen an 
Er = 1,6 bis 1,2 e oder 
e = 0,6 bis 0,8 l^:,. 

Unter Einhaltung vorstehender Zahlen ist dann die 
Sicherheit einer Leitungs-Anlagc gegen Randentladung 
noch bei strömendem Regen das 2- bis 3fache. 

Da nun in Porzellanglocken manchmal unsicht- 
bare Risse usw. vorhanden sind, welche bei Verwen- 
dung einer derartigen Glocke für Hochspannung leicht 



zu Störungen im Betriebe Veranlassung geben können, 
so werden sämtliche Glocken vor ihrer Verwendung, 
und zwar auch in der Fabrik, einer strengen Prüfung 
unterworfen. Diese Prüfung erstreckt sich auf Durch- 
schlagsfestigkeit und Randentladungen. Die Vornahme 
der Prüfung geschieht meist mit einer Spannung, welche 
das Zwei- bis Dreifache der Betriebspannung erreicht. 

Die Porzcllanfabrik Hermsdorf (S -A.) besitzt z. B. 
Prüfungscinrichtungen bis 200CKK) Voll- 

Die Dauer der Prüfung wird seitens dieser Fabrik 
auf eine Viertelstunde nach dem Ausscheiden der letzten 
durchschlagenen Glocke ausgedehnt. 




Fig 9. 

Die Prüfung der Glocken mit Randentladung ge- 
schieht bei künstlichem Regen mit einer Niederschlags- 
höhe bis zu 40 mm pro Minute. 

Der in Fig. 11 dargeslellte Hochspannungs-Isolator 
der schon mehrfach genannten Fabrik wurde für die 
Anlage Gromo-Nembro für eine Betriebsspannung von 
40000 Volt verwendet. 

Bei der Prüfung der Isolatoren ergaben sich fol- 
gende Resultate: Randentladcspannung E, ungefähr 
54000 Volt bei einer Nicdcrschlagshöhe von .iS bis 40 mm 

Ero Minute, Randentladespannung Et ungefähr 89000 Volt 
ei einer Luftfeuchtigkeit von 62 • 




hig. 10. Flg. lt. 



Die Isolationsfähigkeit des Isolators betrug bei 
trockener Atmosphäre mehrere Millionen Megohm, 
während sie bei in Wa.sserdampf gesättigter Atmosphäre 
immer noch einige Tausend Megohm betrug. 

Interessant ist auch der Vergleich der Höhe und des 
Durchmessers dieses Delta-Isolutors zu der Höhe und 
dem Durchmesser der in Fig. 2 bis 5 erwähnten 
amerikanischen Hochspannungs-isolatoren, welche unge- 
fähr für dieselbe ßciricbsspannung gebaut sind. 

Weitere Forderungen, welche an eine gute Hoch- 
spannungsglocke gestellt werden, sind kleinste elektro- 
statische Capacität und unmerkliche Wärme Verluste durch 
dielektrische Hystercsis. 
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Das Formen von Auloraobil-Malorcylindcrn. 
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Porzellan-Isoln leren können bekanntlich in einer 
Leitungsaulage als kleine Condcnsatoren*) angescheu 
werden und zwar bildet der Draht den einen und die 
Stütze den anderen Beleg, während die Porzellanmasse 
das Dielektricum vertritt. Natürlich werden hierin Ver- 
Verluste auftreten, deren Ursache einmal in der Um- 
elektrisierung de^ Dielektricums, dann in eleklro- 
stalischer Hysloresis und in einem Verlu.st durch Ober- 
fläcbenlcilung und stiller Entladung begründet ist. 

Die Fig. 12 zeigt eine graphische Darstellung der 
Versuchsergebnisse an einer kleineren Deila - Glocke 
nach Fig. 

Nachstehende Tabelle ist aus der Curvcnfigur ab- 
geleitet und giebt die einzelnen Versuchsergebnisse 
genauer wieder. 

Näheres über diese Versuche und ihre Voraus- 
setzungen sind von Rob. M. Friese in der E.T.Z. I0O3 
veröffenllicht worden. 

Auf Grund dieser Versuche wurde festgelegt, dass: 

1. Die Absolutwerte der Strome sehr klein sind und 
nur nach Bruchteilen von Milliampi*re zu zählen sind; 

2. dass, wenn man sich den Strom in zwei Com- 
ponenten zerlegt denkt und zwar die Verluslcomponcule 
in Richtung der Spannung und die Ladestromcomponente 
senkrecht dazu, die Ladestromcomponente 5 bis 7 mal 
die Verluslstromcomponente überwiegt; 

3. der Watlverbrauch einer Glocke unerheblich 
ist, sodass man auch für heute noch nicht übliche 
SpanDun(|en keine Bedenken zu haben braucht; 

4. die Phasenverschiebung gross und der cos 7 



*> Sielie Rob. M. Friese .Das Porzellan* 
Seile 1028. 



und BT Z. 1903, 



klein ist, was immerhin von Vorteil ist, weil hierdurch 
der Wirkungsgrad günstiger wird. Derselbe ist je nach 
der Güte der Glocken 80 bis 90*;'n; 

5. auch die Capaciiäl unerheblich ist und die 
natürliche Leitungscapaciiät nur um wenigeProcente hier- 
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Fig. 12. 



durch vergrössert wird, da ja diese zur Leitungscapacität 
parallel liegt, wie ja auch die Capacitätcn der Glocken 
unter sich parallel geschaltet smd und sich daher 
addieren. 

Der bei diesen Versuchen verwendete Wechsel- 
strom hatte sinusförmigen Verlauf und 50 Perioden- 



Das Formen von Automobil-Motorcylfndern. 

S. N. Perrault. 
(Fortsetzung von S. 552.) 



Das Grundmodell, dieDurcblässe werden abgezogen, 
die Form gesäubert und der Deckel wieder an seinen 
Platz zurückgebracht. Hierauf wird das Ganze sorg- 
fältig verschlossen und gewendet- Der Sand um das 
Modell herum wird mit Nägeln besteckt, der Stoss ge- 
macht und das obere Ivuppelmodell, sowie der Form- 
kasten aufgesetzt. Staub.sand wird wie üblich aufge- 
bracht und um das Modell herum festgedrückt. Jetzt 
werden eiserne Träger auf jede Seite der Kernmarken 
gelegt, um den Wassermantelkern tragen zu helfen. 
Sodann wird die zum Ausheben dienende Schraube 
eingeschraubt, die Stäbe werden eingelegt, der Form- 
kasten mit gebrauchtem Sand voUgcstampft und ab- 
gestrichen. Eine Lage weichen Sandes wird über das 
obere Ende der Kuppel gestreut. Das GrundbretI wird 
auf ein ebenes Lager abgezogen, wobei man sorgfältig 
darauf achten muss, dass keine Löcher oder weiche 



Stellen vorhanden sind, die ein Reisscn der Form ver- 
anlassen würden. Das Brett wird nun abgenommen 
und die Kuppel vollständig mit Luftlöchern versehen, 
indem Stiche mit einem Draht von ß mm Durchmesser 
in den Formsand gemacht werden. Hierauf wird die 
Kuppel abgenommen, umgedreht und auf das Grund- 
brett gelegt, das vorher auf ein ebenes Sandbrett nieder- 

Selegt war. Nachdem die Stossfläche geglättet ist, wird 
er Sand rund um das Modell mit einer dünnen Lösung 
von Melasse in Wasser gewaschen und von dem Sand 
abgehoben. Der Schwabbel wird dann wieder mit der 
gleichen Siruplösung über alle vorstehenden Teile und 
Augen der Kernmarken elc geführt Hierauf wird die 
Form mit den notwendigen Werkzeugen fein gemach^ 



en. 



und fertiggestellt. • . 

Jetzt müssen Vorkehrungen getroffen werden, luTi,,. 



ein Entweichen des Gases von den Luftlöchern im Bo 
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der Wassermäntel und der ^uslasskerne in Folgender 
Welse zu ermöglichen. Man nimmt eine Messingröhre 
oder einen Eingussscheider von Ii» mm Durchmesser 
und treibt diesen unter beständiger Dreliung durch den 
Sand in der Mitte des Grundes jeder Kernmarke, bis 
er durch Löcher, die in der Grundplatte für diesen 
Zweck vorgesehen sind, hindurch kommt. Hierauf wird 
die Form wieder von sämtlichen losen Sandleilchen 
durch ein Blasebalg gereinigt, und dann wird mit einer 
Kameelhaarbürstc Graphit aufgetragen. Mit einem Da- 
tumstempel, den man in den Sand drückt, wird das 
Datum in Reliefform dem Gussstück gegeben, wodurch 
man zu jeder Zeit leicht in der Lage ist, den Zeitpunkt 
seines Gusses nachträglich festzustellen. 

Der Trennsand wird nun von der Stossfläche ab- 
gebürstet, der Sand rund um das Modell herum wieder 
geschwabbelt, das Modell leicht geklupfl und aus dem 
Sand herausgenommen. Die Augen der Form nn der Ver- 
bindung zwischen Dom und cvlindrischcm Teile werden 
mit Formstiften ge.sichert. Die Kernmarkcu CC, Fig. 3, . 
werden vorgenommen und die entsprechenden Kerne 
an ihrer Stelle festgemacht. Hierauf wird das Ganze 
noch einmal überarbeitet und geschwärzt. Dieser Scitcn- 
kasten wird nun abgenommen und beiseite gesetzt. 

Der lose Sand wird nun aus dem unteren Deck- 
kasten entfernt, welcher, wie wir gesehen haben, fertig- 
gestellt war, ehe die Form gewendet wurde. Der Former 
nimmt nun eine Gasolinflamme und trocknet mit ihr 
den Teil der Form, der den Dom oder Wassermantel 
enthält, weil dieser vollständig trocken sein muss, da 
das Eisen an dieser Stelle nur 3 mm dick ist. Nachdem 
dies getan ist, ist die Form fertig zum Einlegen der 
Kerne, die aus dem Laf^crregal hergebracht und auf ein 
Brett in der Nähe der Form gelegt werden. Die Kerne 
werden sorgfältig gesäubert und durch den Former nach 
etwaigen Defecten untersucht. Hierauf schiebt er eine i 
eiserne Lehre über die beiden Cylinderkerne, um sich 
zu versichern, dass sie auch die exactc Länge haben, 
weil die geringste Variation dieses Maasscs ernstlich die 
Gascompression in dem Cvlinderkopf beeinflussen würde. 
Eine kleine Nudel aus und Wa.sser wird nun gerollt 
und in den unteren Raum des Wassermantels und der Aus- 
trittskernmarken gelegt, die die Ventilationslöcher ein- 
schliessen.um zu verhüten, dass Eisen in diese Ventilations- 
canälewährenddesGusses gelangt. DerWassermantelkern, 
welcher, wie schon vorher gezeigt wurde, auch die Kern- 
marken für Einlass und Auspuff enthält, wird jetzt in die 
Form gesetzt, wobei peiniicn darauf geachtet wird, dass 
jedes Teil seine richtige Lage und den richtigen Abstand 
gegen die gegenüberliegendeWand hat.dacincÄbwcichung 
von nur einem kleinen Bruchteil eines Zoll das Metall 
abhalten und dadurch das Gussstück Ausschuss werden 
lassen würde. Jetzt werden Schnüre in die Luftlöcher 
eingelegt bei dem Kern GG und ein Canal in den Sand 
geschnitten, der zu Schlitzen in den Seitenwänden des 
Formkastens führt. Schnüre werden auch in die Canüle 
gelegt und Sand darüber gestreut, worauf Mehlteig auf 
die Enden der Kernmarken aufgebracht wird. Diese 
Methode verhütet vollkommen, dass das Eisen über die 
Kerne hinweg in die Luftcanäle fliesst. was, falls man 
es nicht verhindert, einen freien Austritt der Luft stören 
würde. Man nennt diese unliebsame Erscheinung in 
der Giessereisprache Feuerwerk, die zu einer Zerstörung 
der Form und der Kerne führt. Der untere Seiten- 
kasten wird nun auf seinen Platz auf dem Unterkasten 
gesetzt, worauf der zweite Kasten folgt. Die cylindrischen 
Kerne, die in die Auslasskerne hineinragen und hierbei 
genau justiert s«in müssen, werden nun an ihren Platz 



gebracht, wie Fig. 5 zeigt. Auch hier wird wieder eine 
gerollte Nudel um die Luftlöcher gelegt. Ein 19 mm 
starkes Luftloch wird durch jede Kernmarke in den 
Kasten über den cylindrischen Kernen gebohrt. Hierauf 
werden die Eingüsse gemacht und der obere Deck- 
kasten aufgesetzt und sicher verspannt. Man zieht als 
nächstes die Schnüre aus den Luflcanälen der Zwischen- 
kasten, worauf die Form fertig zum Guss ist. 

Der Guss. 

Zwei Giesspfannen mit heissem Eisen werden zu 
der Form gebracht, sorgfältig geschäumt und in die 
Form entleert, während ein Junge mit einem heissen 
Schaumlöllel die Luftlöcher freihält. Nachdem der 
Guss genügend abgekühlt ist, werden die E)ingüsse ab- 
gebrochen und forlgcnommcn. Hierauf wird die Form 
nusgeschütteli und das Gussstück in den Putzraum ge- 
bracht, wo es über Nacht liegen bleibt. Am nächsten 
Morgen entfernen die Gussputzer alle Kerndrähte, wozu 
sie einen Haken, einen Stab und Reisszangen gebrauchen. 




Flg. 5. 

Durch das Ausziehen des Drahtes wird der verbrannte 
Kernsand gelockert, indem er krümlich wird, was ein 
leichtes Entfernen desselben aus dem Gussstück durch 
sanftes Klopfen mit dem Hammer und eine rollende 
Bewegung ermöglicht, die jedes Kernloch über die untere 
Stelle bringt und so dem Sand gestattet, herauszufallen. 
Hierauf wird dass Gussstück an eine Scbmirgelscheibe 
gebracht, wo Gussnähte usw. entfernt werden. Sodann 
wird dass Gussstück in ein Beizbad gebracht, wo es 
gründlich gebeizt wird, indem man es über Nacht darin 
liegen lässt. Am nächsten .Morgen wird es gründlich 
mit heissem Wasser gewaschen. Nach dem Trocknen 
gelangt es auf eine Prüfbank, wo es einem Wasserdruck 
von 10 Atmosphären unterworfen wird. Darauf wird 
es gleichzeitig auf lecke Stellen, Schwitzen usw. besich- 
tigt. Hat diese Untersuchung das Gussstück für tadellos 
befunden, so wird es signiert und weitergegeben. 

Es mag hier noch hinzugefügt werden, dass die 
Giesserei - Gesellschaft des Verfassers eine besondere 
Gattierung für Cylinder, Kolben und Kolbenringe ver- 
wendet, die durch Versuche für mindestens ebenso gut. 
wenn nicht be.sser wie die von anderen Fabrikanten 
befunden ist. Jedes Material, das zur Herstellung dieser 
Gussstückc verwendet wird, wird einer sehr sorgfältigen 
Analyse unterworfen, wobei die Gattierung stets nach 
derselben Methode vorgenommen wird. Der Käufer 
bat demnach die Gewissheit, immer Gussstücke des- 
selben Materials zu erhalten, die eine hohe Zugfestigkeit 
besitzen und in jeder Weise zu dem Zweck geeignet 
sind, für den sie bestimmt sind. 
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Magnetische Störungen durch elektrische B 

Die grossen magnclischcti Observatorien, in Europa 
beispielsweise das ueulsche Institut in Potsdam, das 
französische im Parc St. Maur, das englische in Kew 
bd London, besitzen zur anunteiliroclienm Aufzeich- 
nung der Aenderungen der erdmagnetischen Elemente 
besondere Apparate, die sogenannten Magnelographcn. 
Bei diesen Instrumenlen erfolgt die Hegistricrung nicht 
auf eigentlicti grapiiischeni W'o^r. w ie / M. lici Tliermo- 
metcrn und Barometern, sondern iinkr Ziiliitrctialune 
der Photographie, indem der von einem Lichtpünktchen 
anagdiende und vom Drehspiegel des betreffenden Appa- 
rates reflectierte Strahl auf eine mit empfindlicnera 
I'apier bespannte Walze geworfen wird, die von einem 
UhrwolE in Rotation versetzt wird. Wegen der hohen ' 
Empflndllchicett dieser Apparate gegen störende magne- 
tische lunflüsse beobachtet man bei der ürriclitung 
magnetischer Stationen die grösste SorgHilt; Stalil und 
Kisei) werden nach Mnglichlieit ans dein (iebaiide ver- 
bannt, auch die L injicbuiig wird einer kritisclien Prüfung 
unterzogen. Namentlich sind es die hochgesiianntcn 
elektrischen Starkstromleitungen und die Strassenbahn- 
linien, die sich schon oft unangenehm bemerkbar ge- 
macht haben. Deshalb geht man solcher Nachbarsclufl 
recht vreH ans dem Wege- Das Potsdamer MagnetlBche 
Observatorium hat 15 km als ausreichende Sicnerhcils- 

i'renze bezeichnet. Aber selbst dieie .Strecke von rcich- 
ich zwei geographischen Meilen scheint nicht unter allen 
t'mständen absoluten Schutz zu gewährleisten 

Wie snelien I.. A, Hauer in der Vierlil jahrsschrilTt 
„Terrestrial Magnelism and Atmosnhcrical Electricity" 
mitteilt, sind in dem United States Coast and Geodctical 
Survey Magnetic Obaervatcny zu Chelteniiam im Staate 
Maryland im Laufe des letzten Jähret magnetiacbe Effecte 
auf photographischem We^ redstrlert worden, die 
zweifellos bestimmten elektnschen llahnlinien in der Um- 
gegend von Washington zii^cschi ii lien werden müssen. 
Diese Tatsache ist um so überraschender, als man bei 
der Wahl der l.nge für dieses Haupt-Observatorium für 
den magnetischen Dienst der Vereinigten Staaten alle 
erdenkliche Vorsicht hatte wallen lassen. Der Bau wurde 
in ländliclier Genend errichtet, so fern als möglich von 
industriellen Anlagen, in einer Entfernung von 14 eng- 
liaehen Meilen lun) in der Lnfllinie vom Capitol. 
Mui ktante zonlcnst auf den Gedanken kommen, dass i 
die otddziichen Strasscnbahnen der Stadt Wnshin^^ton 
an diesen Störungen schuld sind. Dies ist jedoch nicht 
möglich, denn im Bunde.sdisfrict (Columbia giebt es ein ' 
Gesetz betreffend die Isolierung t li klrischer Linien, 
welches das sogenaiinto Dojipel- rrnlley-Systeni vor- 
schreibt. Bei diesem wird ein besonderer Draht zur 
RQckleitung des Stromes benutzt, derselbe kann also 
auf keinen Fall in die Schienen äberg^en und sich in 
der Erde verbrdten. Dagegen führt eine andere elek- 
Iriache Bahnlinie 26 km südwestlich von Washington 
nach Ml. Vernon, das als Geburlsort von George Washing- 
ton bekannt ist und viel i)esuclit wird. l3iese ganze 
Linie nun liegt mit .\usnahnie einer kmzen Teilstrecke 
im .Slnale N'irginia, also ausserhalb der .Iiir isiliiiion der 
Gesetze von Columbia. Sie ist deshalb auch fast in 
ihrer ganzen Länge mit einfacher Trolley-Leitung aus- 
gerüstet, zur RückleituDg des Stromes nach der Centrale 
dienen die Schienen, wie es ja auch hei uns in Deutsch- 
land meistens der Fall ist. Die kürzeste Entfernung 
dieser Linie vom Observatorium in (!heltenham beträgt 
20 km, die weiteste 22 km. In belrefT des Weocs, auf 
dem die Slröme zum Observatoiium gelani^eii können, 
ist zuiKuhsl die Tatsache zu constatiereii. ilass eine 
Dauipleisenlialin die elektrische Linie kreuzt. Auf diese 
W'eise kommt eine ununterbrochene melalliscbe Ver- 
bindung der Schienen durch die Stadt Washington hin- 



Ethnen Im Observatorium von Cheltenbam 

durch mit einer anderen Eisenbahnlinie zustande, die in 
rund einer englischen Meile Abstand am Observatorium 
vorüberfahrt. Es ist aber mehr als ftagUcb, ob wirklich 
vagabundierende Ströme entlang den Scnienen über 

4U— 50 Meilen weit gelangen und dann noch die Instru- 
mente beeinflussen können. Viel wahrscheinlicher ist 

die Annahme, da.ss die Leitung des Stromes direkt durch 
die Erde erfolgt und vielleicht geeignet gelegene Wasser- 
adern den Weg erleichtern t'cliripens giebt auch die 
Direction der Bahnlinie an, dass die Schienenverbindung 
auf dieser Strecke nicht gerade hervorragend sei und 
beträchtliche Verluste des rückkebrenden Stromes zu 
beobachten seien. 

Dass diese Litde talsächlich der Störenfried ist, 
darüber lässl tiie .\rt der Störungen keinen Zweifel auf- 
kommen, durch lUe sie sicli selbst in Cheltetdiam an- 
zeigt. Besonders fühlbar ist dort der Einlluss auf die 
Verlicalintensiläl, d. i. jene Componente der Stärke des 
erdma^etischen Feldes, die in der senkrechten Richtung 
gemessen wird. Zunächst sind die Störungen auf die 
Zeit von früh 5*/4 bis nachts Uhr beschrfinkl; Sonn- 
tags setzen sie etwas später ein. Diese Zeitangaben 
stimmen nun vollständig mit dem Fahrplan der be 
trelfenden Linie überein ; nimmt der Verkehr auf der 
Hahn zu und müssen mehr W'a^en eingestellt weideii, 
so merkt man dies auch im Observatorium an einem 
entqirechenden Anwachsen der Störungen. 

Die magnetische Curve, die während der Nacht 
einen leidlieh ebenen Verlauf gehabt hatte, sebnelll beim 
Anfaliren <ier ersten Wagen früh kurz nach l'hr plötz- 
lich um einen Betrag von rund ' .j Gamma empor, was 
einer Zunahme der Vertiealinlcnsitäl um rund ' i,»»»» 
entspricht. Es sei erwähnt, dass 1 Gamma (abgekürzt t) 
den hunderltausendsten Teil der entsprechenden iünheit 
im ahsolulen Maasssystem (sog. C G. S.-SyBtem) bedeulet. 
Um den nimliehen Beiru von */i Gamma flilll dann 
die Curve ebenso unvermittelt wieder nachta zwischen 
' j2 und 2 l'hr, wenn die letzten Wagen ins Depot ein- 
gefahren sind. Neben dieser constanlen, den gnnzen 
Tag über anhaltenden Wirkung machen sich nocli andere 
l nre^elmässigkeilen geltend. Es sind nämlieh der nor- 
malen magnetischen Curve eine Anzahl kurzer perio- 
discher Wellen oder Fluctuationen übergelagert, cm ihr 
ein eigentümliches zerfasertes Aussehen geben, wenn 
man die gewöhnliche Rotationsgeschwindidteit zur An- 
wendung Dringt, bei der in einer Stunde 2b mm Papier 
belichtet werden. LSsst man aber die Trommel schneller 
roticrfn, so dass sie 2 Stimdcn statt 21 Stunden zu einer 
Unidieliung l>raucht und die Strecke von 20 mm nur 
.") Minuten vorstellt, dann versdi winden die Fasern und 
der Apparat liefert scharfe (Kurven, die mit einer An- 
zahl kleiner Wellen von schwankender Amplitude und 
Periode erfüllt sind. Die Zeit von Wellenberg zu Wellen- 
berg beträgt im Durchschnitt 15 Sccunden; der Anblick 
dieser Curvcn erinnert etwas an die elementwen Wellen 
des Erdmagnetismus, die von Eschenhagen im Jahre 1S96 
entdeckt worden sind. Zu Zeiten sind die Wellen enger 
zusammengedrängt, manchmal wieder sind sie für kurze 
Intervalle mehr oder weniger red uuiei l oder versebw inden 
ganz. Die Verticaldistanz von Berg zu Tal beträgt gegen 
'i'ioooiio bis '. roan» der Vertiealintensit.it, doch wird dieser ;' 
Wert häuilg überschritten und steigt dann auf das 
Doppelte oder Dreifache. Diese Wellen stellen, wie man' 
annehmen mnss, die Wirkung der Schwankungen dar; 
denen die vagabimdierendon StrOme der ROoueitung 
oder die StrAme zwiachen Falirdiaiit und Schienen nnler^ 
liegen. 

Auch die Curven der Hoiizontalintensitat zeigen 
die Störungen an, nur weniger deutlich, was wohl ewe 
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Folge der geringeren Empflndlicbkcil der verwendeten 

Apparate ist. Interessant ist noch die Mittciliiiir;, ilnss 
auch in dem Teil der Nacht, \v;ihr('ii(l dt-sstTi die (airvt ti 
ein durchaus c-bciios Aussehen h;djen. Si-lnvankimi^L n 
bezw. Wellen aultreteii, die aber durch ßanz ruhige 
Strecken von \i bis 'i, Stunde von einander getrennt 
sind. Auf diese Weise meldeten sich die Wagen der 
Virginiabahn, die Kohlen ins Depot schafTlen oder bei 
der Ausbesserung der Strecke nach der Einstellung des 
Betriebes halfen. 



Wir finden also hier die unterhaltsame, fDr den 

Forscher nl)rr wnlil uenijjer erhaidiche Krsclieinung, 
dass eine elektrische Haliti über weite EutfernunjJen hin 
ihren l-"alirplan in den .M;i^nrt";^rammen eitles Obser- 
vatoriums gewissenhaft aul/.eichnet. Zum Glück sind 
diese Störungen nicht so ernster Natur, dass sie den 
Wert der Beobachtungen herabsetzen könnten; man will 
sie trotzdem noch eingehend studieren und kann sie 
dann mit yerhäHnismisaig geringer Mülie und genügender 
Zuverlässigkeit diminiu«!. v. J. 



Kleine Mitteilungen, 

(Nactidruck der mU einem * TerMhenen Artikel verboten.) 



* Um dureti porftsen Gass undlehte Pamp«nt«ll« dleht za 
lülft mo sich bAadg durcb Aobolirao «od Fllcltea mit 

Doch Ist dt«a «H sdtnnbsod oad aldit ausfahre 
bar, nameatlich wenn die Waadangaa nisM Sehr stark sind. 

Zum ZerscIiUgen ist ein solches StAek dnreh die dann var^ 

wcndfte Arbeit zu teuer, auch nimmt cüe Ncuanferlij^ung ort viel 
Zeit in Aiispriicli, welche meist knapp bemessen isl. Übglelctl 
in den meisten Mascliinenljbrilien ein jedes Gussstück im rotien 
Zustande mit Wasaerdruck geprüft wird, so koiumen doch liAufig 
lM!im Bearbeiten por&seStellen Tor, welclie nicht beaclitcl werden, 
lo aoldieiii Falia ampileliU stell tollendes Vertatarea: Man tr- 
mdlAt« GoMittek anf aloam SdunladiAMMr oder, 
loht aa tranipBClIsw ii^ daicb AnOaiaB alBea 
nicht so ktefaen rotglflbeBden Btseastflekcs ao, dass ahi aar ffia 

porAse Stolle gelegtes Stück Harz lannsatn zu sclitnelzen beginnt; 
man warte, bis die dann flüssig gewordene Masse eingezü^jcn ist. 
Nun nehme man einen nassen Lapjien und lasse das Wasser 
langsam ablropfen, um das Ganze abzukühlen. Es ist dies jedoch 
recht vorsichtig zn machen, um ein etwaiges Zerspringen des 
GuasstädMS cn TerhUea. Aof diaae Waise betaaadelta andichte 
reldie stark tra|ifl«a, wardaa dtaM md hlellen 
acbr starken Wasserdruck aus A. J. 

• Hahn-System Remy. Der in I'ijj. 1 wicdergcgebcne Hahn 
sich dadurrli .uns, dass derselbe beim Oetfnen niclit nur 

In B al n e m coaischen GebAuse gedreht, sondern auch in der Axeo- 




Fig. 1. 



rlchtang des SItses veraehoben wird, wodarcii er aich von seinen 
SItaidldien entfernt. Zu dem Zwecke sind auf den Hahnkükeo 
oberhalb der üurchlauffifTnung einige flache, schwach ansteigende 
Gewindeginge ruifj^rsclimiten, welche in dem in das Hahn- 
gebfinse eingepressten conischen Kinsatz ihr Muttergewinde Ondcn. 
Der konische EinsaU enthalt die Stopfbüchse, welche die Küken- 
atanga wtgßu dea Haha abdichlat und durch DetMrwarfainUer 
la leelgaalar Wate a a ga pr asil wird. An dar aalaraa SlUflleba 
Ist das HahagahiBsa nadi aaasea TollkommeB geschlosaeo, ao 
dass der Haha ausser an den beiden Plaoseben nur noch ao dem 
coniscben Einsatz abgedichtet zu werden braucht, was leicht 
geschehen kann. Der Iluuptvortcil der Construction liegt darin, 
dass bei derselben das xu feste Einziehen des Kükens in das 
Gebiuae trots des guten Dichtens vermieden werden kann und 

ISsst. 
J. J, 



Die erste deotsehe AutomobllfSaehschule, die im Novem- 
ber 1804 in Asehaffeobaiic«arüadet «arde, wird vom 1. iaaaar 1907 
ab DaehHatasvariait Zv dieaan Zwacke bat dlaf 



GebioHebkeltcB aar YerfOgung gcsteUl. Bebanallleh wurde die 

erste deutsche ChaufTcurschule in .^schafTenburg, vcrliundcn mit 
dem dortigen Technikum, ins Leben gerufen und bis zum heuligen 
Tage wurden 12 Ausbildungskurse abgehalten. Die einzelnen 
Kurse waren wie nachstehend Irequenlierl: I. = 34, iI,= 3S^ 
III = 25, IV. = 2K, V 49, VI. ^4$, VU^U, VIII. ~ 42, IX - 37, 

X.-2»,XL-30km-31. ZaaamBNB wnrdan bis Jeut 4t» Ba- 

kWl " ~ 
nach wann es Mt P iaa sw i ^ N 

40 Saebsan und Tbfiringer, 27 Badeaacr, 10 Bcssen, 18 WArlfem- 

berger, 8 Elsflsser, 28 Oesterreicher, 23 Schweizer, 3 Holländer, 
2 Russen. 2 Spanier und je 1 Franzose, Italiener, E^ngländcr, 
Amerikaner, Chinese und Ostindier. Ihrem Berul nach waren 
es llSSchlosser und Mechaniker, 122 Kutscher, 93 Diener, 12 Wagen- 
bauer, 18 Tischler, 25 Kaofleute und 36 sonstige Gewerbetreibende. 
AnaaerdiaaanCluuiffaareafreniantkrlaaalaegraaaeAuahl Herran- 
fabrar nad Ingsatava die t4Annntodt INe nanaScImia lai' 



indnslrle geadntte Arbritsktine berangebüdet werden. Dia Anlo- 

moblllachschulc in Mainz zergliedert sich in n.nchstehende Abtei- 
lungen: 1. Eine CliaulTeurscbule als Ausbilduugsslätle lär Beruls- 
schaufTeure und Herren Fahrer; 2 eine Monteur- und Werkmeister- 
schulezurAusbilüung von Auloraobilmonleuren und Werkmeistern; 
3, eine Ingenieurschule, in welcher sich kQnItige Ingeniere mit 
der Goaatruction des Automobils voUsItodlg vertraut machen 
i; 4. eia aulomobiltecbniaclMe Aadnuttsbarean, in welchem 
dar sich fltr das AatoBMfallwaaao Intereaaiert, la 
SlrdilgkeHeB, Uber genueMe WalmehBiaagaB ete. koatealoae 
Auskunit erhUt; S. eine Reparaturwerkstelle für alle Automobil- 
systeme mit Garage für 25 Automobile; 0. eine MotorlK>ottfihrer- 
schule, in welcher ausser Beruls-Muiürbootlührern jeder, der 
sich als MotorwagenfAbrer ausbildet, zugleich als Motorboot- 
Idbrer ausbilden kann, was jedoch nur in der warmen Jahres- 
zeit stallflnden kann; 7. Ausbildnag von Kaulleulen flkr die 
Automobilbranche (vierwAcheatllcba Gatae). Die Lelurnklttel- 
sa wa i l nag diaaar Fachadinla ealbilt fest alle NeaeraagaB aaf 
den AatomoUlgablele ond iat die Dircctlon beslrabt, die Be- 
sucher mit den neuesten Apparaten und Enllndungen bekannt 
und vertraut zu machen, wozu viele Fabriken ihre Neuerungen 
zum Aus[irobieren zur Verfügung stellen. Für di< Molorbuol- 
führerschule wurde ein modern coostruiertes Motorboot io 
Aultrag gegeben. Nachdem auch dieser Sport In den letzten 
Jahren zunimmt, isl eine AusbildungaatUte aebr an Platae^ 
Durch die schöne liaga der Stadt Kalos a. Rh. Bit den 
Wiaabadaa, Vfeankfiwt und Haanhelm, in Central 
alabt dar nanaa orgaataiarteB Letaraastatt efa« gnte Zakaaft 
bevor. Geoane AnskünHe Ober alle Einzelheilen ergeben die 
Prospecteb die kostenlos durch die Erste deutsche Automobil- 
faebschule in Mainz, Zahlbacherweg, bezogen werden können. 

Der neue Dampfer „Goeben", der am II. Deceniber auf der 
Werft der Acliengcsellschaft, Weser* in Bremen vom .Stapel lief, ist 
der fänfle Reichspostdampler, der in diesen Jahre fftr deaNoid> 
deutschen Lloyd in Bremen erbaol worden Isl ] IflWliar~dini 
.Prins Ladwig* gahAnn die ibrigm vier ''^j||||^§^^JI^^Qg[( 
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* Znr Lage des ElMnm&rktes. m. 12. 1906. Trotzdom die 
Roheii«oprodaction in den Vercinigtan Staaten durch die Er- 
riehloa« aabtnieliar aeaer Hoeji&ren «Im naa aaaaamdaBtUalie Btlie 
■miaht hat, iat ala« Bafriedigong dar HMÜifraca alabt mSglieli, da 

letztere, nachdem »ie Tor korxeoi wieder in ruhigere Bahnen «inKa- 
1enk<>n «ohien, sii-h tob neaem »o Sberan« liibhaft Kcatallet bat. Die 
AhsehlQa«« pchon hpreiül bis in daa »weite )lalfiiafjr 11*07 hinein. An- 
Bcsirlii» di-ü i^nuHcn Verbrauch« and der hohen Preisa nimmt (ii-r 
Import weiteren Kort([ang. In Fertigei»en un(ä Stalil crhilt sich der 
enornie Umiati, der Begehr ffir Schienen ist \{iait un^iduuer ßroas, 
wie iiberbaupt der Verkebr ia riclea Artikeln eine noch nie dageweaeoe 
H4Im arraiakt hat So arhilt aieh aatariieb aadaaand die ataiftada 
PiaiariAtariK. 

Die latatoBeriehtewoaba braahta xwar ia En gland SebwankaDgen 
In daa SahaiaaBpreiaeo, die, ■aehdara lia weiter aegexogen hatten, an 
einxclnen Taren etwa* naehgahen, im ganxen bleibt jedoch die Stimmung 
«elir gjt und die Tendani nach oben gerichtet. Der Export iit umfanp- 
reieb, Dentachland and Aroeriks sind naeh wie vor gute Almehmer 
aad dia Laga in diasen LIadara darart, daaa die britischen Erxeuger 
auf aiae waitara lebhafte Aoaliihr dahia raahaea können. In Fertig- 
aisea and Stahl haben tieb aawaki Begehr ala Praia« geboban, die 
Varkttifer gawihren die «rhSklaD Sttsa aiaiat wUlix, aagaiiebta der 
hohen Notierungen der SahataCa. Dar Verdlaosl Ilsat ^«ah noah 
oft in wAnaehen übrig, da die arataltaa •fll a lga m agaa riah aiaht inater 
al« naareiehcBd erweisen. 

Wenn auch in Frankreich die kleine Abnahme des Verkehrs, 
TOD der bereit* das roriga Mal die Rede war, andanert, so erhilt sich doch 
daaVertraaea ia dia Laga ia Tolleai ürarange nnd auch mit Rocht. Der 
iaaara Consam iai aa Mdaatend, dasa, trotxdem dia Werke ihre Er- 
sawaililllhiKkail aafs Inaaente aosnotteo, dia Nachfrage niabt tM 
hafriadigt «araae kann ond immer Unsere Liefern agaftTstea gaatallt 
werden roSseen. Aach der Export wichst, nnd obgleich dieeer Ja 
keineswegs aoseehlaggebend ins Gewicht fUli, trtgt dies doch mit inr 
Bafaatigang der Preiac hex. Dieae haben jecit im allgemeinen «in 
lafcaaadnn Niveau errci-bl. 

Ia reebt befriedigender Verfaaauug verharrt der belgische 
Markt Dar Varbranch bleibt grosa. In- sowohl ala Aualand stellen 
badaataada Aafordemngea. Btwaa baaiatriahtigt wird die goteStimmnng 
daiah die steigenden Peiia dar BraMilaia nnd Erze, dorcb dia 
wiadarnm Roheisen erhobt wird. BlBa^ «a, aach (br Fertigwaran 
bnsacre Notii^ransen dnrchznaetaaait aa slaheo ila daeh aieht iiaaiar 
mit denen der Ttohmaterialicn im BiaUaag. Ibi allgenalnaB Iat der 
Verdien«! jedoch jetit lohnend. 

Her VirltL-hr bat in Deutsehland eine kleine Alinahrnc er- 
fahren, doch iat diea um dieaa Zeit des Jahres stein der Kall. Die 
BasahtftigaDg dar Wark« bleibt MMaiwdeatlieh gross, und es liegen 
ao xahlraiebe Anftrtge Tor, daaa aaea vldfiMh kanra noch angenommen 
werden können. Die Frage, ob der Stahlwerkaverband rarllogart 
worden wird, nimmt zwar das Interesa« in An'prucii, hat aber anf die 
Nachfrage kaum einen Einfluaa gefibt. Der Export iat belebt nnd 
könnte grösser aeio, wenn nicht infolge dea enormen inneren Verbrauchs 
Tiala Auftrüge xnrückgewieaen werden m&aaten. Preiaateigeruneen sind 
Weilar an der Tagesordnung. — 0. W. — 

• Vom Barllner MetAllmarkt. 19. U'. 1906. Di« Nachrichten 
TOB aniori ...ui.-ch.?!} K n p f e r m r r k t l;iö«on erkennen, daaa die Nach- 
liraga andauernd im iSteigen tiecrifTen ist, während daa Angebot noch 
iBOMr iaaarhat^ haa eh ewener GreniaaUiMbt fDieXeadaaa war daaa 
aach wiadamiB «aah «han gerichtet, aad aa ataht ae aaa, ala ob trota 
aller dnreb spoenlatlTea Eingreifen Ternrsaehtan Sabwankungeo in ab- 
sehbarer Zeit kein Rfickgang Ton Bedeutung zo erwarten steht. le 
London stellte sich Standard per Caaaa zuletzt auf ^ 107, per 8 Uonata 
anf ^ 108, alao weaentlich büber u\» vorbi>r, uud In Herlin bedentan 
die diesmaligen Dnrchacbnlttaafttze Ton M 'i'Jb big .'3.') für Mansfelder 
A. Raffinaden und yon M. 2?0 bis 230 fü- .njiip^.l.r Mn-lu n p'.cicli- 
falU ein ansehalicbe* Plus gegen lelxlbin. Geringere Stabilität machte 



M. 44 hin 47 fjr «panUche» Wcu-Lblei und M. 41 liU 43 fbr die ge- 
wöhnlichen Marken. Ebenso blieben die Berliner Ziokpreise navar» 
iadart^ ataliak M. «I Ma 6« Ar W. B. t. Oiaeobe'b Brhaa aad M. M 
bia 61 ftr dia ffUiehaa Haadalaaiarkaa. Ia Laadoa nuMhta «ich naok 

anfänglicher Nachgiebigkeit eine Befestigung bemerkbar, die Schlaaa- 
preiae — ^ V8 und 28.7.6 entsprechend der Qualität — aind ala 
wenig höher ala Torher. Die Grundpreiao für Bleche und Röhren 
«Inil fulizeniie: Zinkblech M. "O'i'i, M «hk i n I e c I, M. l;iO. Kupfer- 
blech M. 260, nahtloses Kupfer- und Me»iiiugrohr M. 279 und 325. 
Slmtlichc Preise gelten für HXi Kilo und, abgesehen von speciellen 
Vorbaadtbadiagnngaa, nettu Caa«a ab hier. — f), W. — 

• BdTMIlMrMilt. «X 11 1801. Dia IthAhaag daa Baiahabaak- 
dlMoata aar 7*/a. dia aaebea varKaaoaiiaa «ardei hat bai ikraai Be- 
kanntwerden kelaan alUa aaebbalttgaa Bladmall aaf die Berliaar 
Börse gemacht. Daa Ereignis war barait« aataiwaeieBd eacomptiart 
worden und Itam »omit nicht tinerwartet penug, am den Verkehr 
idützlich ein itiidcrrH .4u>.sehen tu geben. Id eingehenderer Weis« 
beachiifti jite mna sich mit den Aussichten bin»iehtlich der weiteren 
(ientiiltiinir der GeldTerbät'.3i-*f<e, ind lil'- Hofürohtungen auftuneiiten, 
daas die Uank von England dem lierlioer Beispiele folgen würde, 
aad die Taadaas der frandaa Plitae grade aiabl befriadi|EMd gaaMat 
wardea koanta, gingen die wdtraed der Beriektatait baaianibaraa 
rereiazelten Anzeichen einer xnyersiehtliahama Anffasanng bald wieder 
Terloren. Zndem mnaat« ea reratiaiinan, das« am offenen Geldmarkt 
eine ziemlich anaeholiche Varsteifnng eintrat, indem der PHvatdi«- 
cont bis anf &'|',. der Satz ffir tlglicbe Darlehen > I' ^uf ca. 5> ,°'„ 
Btio|?, während für üllimogeUi hi» in 8'fi*'o anzulegen »irre. Dss 
geH«uitfl Coursniveau erscheint denn auch unter den jje[ij:iii:. n I n - 
ständen per Saldo niedriger, wenn auch im Einzelnen hier und da 
■avarkeaaber dea Baambea ei Teie trat, aieh aioa fraaadliabera Aa- 
aahaaaaft Uariahtliak diaaaa adar Jeaaa Papiera aniaaigaaa. Diea war 
1. B. aal das Oabiat dar Traasportworte der Fall, anter daaea 
tieb fAr Oaaada innlabtt eine mit Gerflehten über Landverkäuf« aa» 
aammenhängende Vorliebe entwickelte, die freilich, den echwächersn 
Now-Yorker Seblnsanotierongen zu erii*.i'rr,-hi Tiil. <;;ritrrliiTi in« Wanken 
geriet. Dagegen xeigta sieh f&r Kaltlmore, Ohio, die un'ani;» vor- 
nachl&a»igt waren, sehlieaalich einigea Intereaae, ebenso trat fär Iial 
Meridionaibaba, infolge von Mitteilungen ftber eine geplante Ver- 



aiah ia Tarlaafa dar Bariahtaaait aa eagUaehaa Ziaamarkt baaMrii* 
bar, «eil aaltaaa dar BaiieaaiMaalatiea nahrllMh atarkaa Aagehot vor- 
lag Bai der gAnstigea statUtiBehen Laga des Artikala aad den be- 
daataadaa legitimen Bedarf konnten eich die Preise jedoch wieder 

erholen und «chlieaaeB anf [uni^efilhr dem alten Stande. Siraita per 
Caasa und 3 Monate kostete ^ IS'i'n, wahren, ; B.\r:Ci in .\ nisterJiui 
mit 0. 119'/« bezahlt wunle. Tüi Iterüni r Preine rrfuhren durcliL'ünpii; 
kleine Krhühongea, uuil luur I '.v-'.^te sich Biii:ca zwischen M lijü 
nnd 435, aoatraiisehe Marken zwischen M. 416 und 420 und englisches 
La— ia« Bwlaekea M. 400 aad M». Veniaaelt waidaa aaeb böhara 
Sitaa enrialt Blei lag ia Loadoa hai rahigan Gaaahlft fast xn 
19.11.9 fflr fremdes nnd j( 70. i für englisches. Hier wurde der 
Artikel diesmal ebenfalls nicht lieaundera reichlich gekauft, doch 
hialtea aiah dia HatiaraBgea auf dar biaharigaa Hiha, alailioh aa/ 



Name dea Papiers 



Conra am 

I J. 12.061 19. 12. C 



Diffa- 
reoa 



Allgemeine Blaktric-Goa. 816, — 

Alamininm-Indnatria S57,I0 

Bir 4; Stein SM,— 

Bergmann El. W. | — 

Biag, Nümbarib Metall 318,50 

Bremer Gas 99,— 

Badaraa 181,40 

BaUka 102,50 

Elaktra 81,50 

Pa«OB MaBB«tadt,T. A. 221.- 

Gaggsnaa 116, — 

Gasmotor DaatB 106,20 

Geisweider» 317,40 

Haia, Lehm aa A Co. 171,10 

Iba Bargbaa 881,30 

KerUag* IkoHaa 188,80 

KSalgia Marieahatte, V.&. 92,- 

Kfippersbosch 213,75 

L,ibmnT.-r 140,25 

I.aucl.butr.uier 181,80 

Laurabütte 348,60 

Mancnbntte 1 18,25 

Ifis « eeaeat 186,75 

Oaaabraekar Draht 121,90 

Reise & Martie lOa,— 

Rhein. Metallw., V. A. 187,60 

Säehs. Ouasatahl 296,25 

Schäffer & Waickur 63,- 

Sohlesiscb. Gas 173,25 

Siemens 61aa IMßi 

Stobwaaaar — • 

Thala Biaaaw« 8t Fr. IS8,U 

TilloMaa 105,— 

Verein. Matallw. Halter ' 324,.'S0 

Westfäl. Kapferw. 186,- 

WUhalmahttU || 98,— 



318,— — S~ 
854,80 — 3,80 
868. 2,- 



216,- 
99,50 
1«2,- 

102,80 
79,75 
226,- 
114.— 
106,- 
314,30 
170,50 
881,- 

186, — 
91,75 

214,25 
140,- 
180,35 
348,10 
116,75 

187, — 
130,- 
102,90 
128,- 
293.- 

51,25 
170,75 
263,- 

133,30 
104,60 
231,60 
188,35 
91,- 



3,50 
0,50 
0,00 
OJW 
1,75 

5.- 
2.— 
0,20 
3,20 

o.m 

0,80 

3,80 
0,35 
0.50 
0,25 
1.55 
0,50 
1.50 
0,25 
1,91 

aio 

0,40 
8,25 
1,75 
1,50 



+ OJ» 

- 0.40 

— 9,90 

— 2,75 

- »,- 
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«Mdaig des SoMUlratervefondii ta iotlu>tri«ll«o ZwMkta «twu M«i- 
Mag k«rfOr. Di« ötterrsichischao Bahnen Termosktea nicb oiehl in 
baMaptaOi eb«n»o wenii; Priaz Henry, dBg«g«a «rfahnn Oriental- 
Bsharä Milweito Erböhuu^en. Von den andwoB Tnw«portge»«ll- 
Mhsften «r«chi-inen Schifftordtactieo oiadriger. Am Rentennurkt 
giagm die heimiicheu Anl«ili«n im Rinklaog mit den Geldverbllt- 
nita«n nicht aocrheblich zar&ck. Von fremden vertaesen KuM«n trotx 
der vr.n Huria !ilgiiiili:>icrtca Scbwiche die B«ncbt»zeit mit einem 
kleinem Gewinn iufolge dei Ktagreifen» cioi(s«r Orouapeculaoteo. 
OtKllJlimig niedriger wardao Bunn, nneli die AiUrreicbitclien, die 
btsthw ä«gee«Und gröeeerer BMehlosg |!«wesea wnren; relativ fest 
lagen nar RnsaeolMU infolge des gftnstisen ruaoiieben KaaMUM- 
weiieii. In ilonlMp«|iilNa ging ea liemlich unregelm&ssig tu. Im 
«IlgaaieiBen Mbica BU geaeigt, Alt bcfriadigud« wtaatioa im l«fi- 



timn Ge«ebir^ sowohl in DMtoohha^wia ia4m Verei 
and EngUad, enUpreeheod n wIHirä, and besonders kann dis ans 
■MMM «nrlnogea rMalttomd* BtfwUgani; Phoenix znstatteti, tu- 
n»l Mmbtot «nrde, dnaa ia d«r Utzten AursiebUratsaiUang die 
Situation des Unternehmens eine iiisserst günstige BtMtaUöug go> 
runden habe. Ferner beachtete man, dosi laat eig«r Htldaag «M 
Kohlotisynaiciit im nichsten Quartal die Beteilignngitiffern dar Aa* 
»cIjIuhsi . ri voll in Anspruch nehmen wolle. Immerhin abtnrag 
dio UealisalionihiHt, für die frrilicb eine specielln Ursaebe kaum ta 
bemerken war. K.i.n lidul;,-). ,Ua Bedoakon, dasö di« huhen Geld- 
attie ungünatig auf das wirUchaftliohe Leben einwirken wurden, Ter- 
•nlaaito sa Abgaban. 8»lah« «araa aai ChMamarkte ebenfalls, and 
■mr amat aai gleiabtr ViMaiha^ sa baobsahtaa. laimerbin sind biar- 
bai dia Abaabwiahaagas olcht aabr badaataad. — 0. f/f. — 



Dar Babaa dw fHaamiabl aagegebene Bwi h a teb a baiaiabaat 
dta dank dla «•«• ClaiaaBafilillnag eingcfabrt« UatarelasN, ta 

weteher die Anmeldnng gehSrt. 

Fär die angegehanen Ooeeattlada haben die Maehgananutea 
SD dem lu-zeiebaatra Taga dia Atailoag «iaaa FataaUa aaabgaaaabt. 
Der GeKenataod dar AaaaMaag iot alaatwoiUa gagaa aabaragta Ba- 

nutzune geschntst. 

(Bekannt gemacht Im Relcbs-Anzeiger vom 17. D«c«mber 1000 ) 

13d. Scb. 26338. Daiii|ifwaii9erableiler mit vi r-I. I Ii ir. r-.i. ims. 
wechselbarem, gleichieitig als Uicbtangskörper auagebiidutem .^ua- 
dabaaagakdfpar. — Braak Sabaataabaat, niraaa, Bradonir.iab M. S. 06L 

— St 11551. Dampfwaaterableiter mit Abaabafdakirpar mit 

•tpillaren Durchgingen; Zns. x. Pnr. 1(TS347. — Heinrich Stegmann, 
KOrnberg, Keuitterpl. 4. iO. 9. Ol. 

14b» St. 95lj2. Würmesnci^Ler. — l'aut Strohmann, K rntoscliin. 

90, ». 0». 

20kt U. 87051. Hülter für di« KuhrUiliin^ eleklritclier H.->bn«n. 

— Artbor Heimano, Berlin, Putsdamersir, l'. 04>. 

— S. 2id39. An Tragdrihtcn, w«lcho an Auslegern befestigt 
•iad, aafgehlogte Fahrieitnng elektrischer Bahaea.— SUnaaa-Sahaakait 
Warka 6. m. b. H., Bariin. 80. 8. 06. 

201. E. ll7aS. P. 11752. Kabrschalter für ftektriseh betriebene 
Fahrzengo imt Spemiarichtung seRen xn schnelles Kinschalteo. — 
Blectrieal Devices Company, Ke<iku1i, .Fn«:i, V. St. A.; Vertr.: .\, KIliot, 
Pat.-Anw., Berlin SW. 48. S9. 5. U' 

— S. iltSiS.^ Elektrisch betr.« heiies Fahrzeug, das mit Mehr- 
pbaaaaatrom gaipaitt and durch Kinphusenmoturen angetrieben wird. 

— Siamana-Sdnekart Werke 6. m. b. II., Berlin. 6. 4. 06. 

21«. G.ttt9l. BiaiUlWorriebtaagf«riaOablaaaa«iBgaaeblaaaaaa 
Relais. — GaaallaniMft für dnbtlaaa Talamabla m. b. H.« Barlia. 

I. 12. 05. » r — . 

— S. 31614. Apparat zur KrzeuganE elektrischer WachaelatrSma 
vrin hoher Spannung und WeehselsahL — Syaehroaoat Statin Gampaar, 
Ui An^elei, V. St. A.; Vertr.: B.W.HOBUnnnadK.<Wna, Fat.'Aawllt«, 
Beriin SW. II. 14. 9. 05. 

— & S8688. Sebaltung fOr Haapt- and Nebenstellea io Var- 
btodang mit PernsprechbaterD, bei der wibrend einar 6ber die Hanpt- 
stelle hergestellten Verbindaag zwischen den Amt« and eioer Neben- 
stelle den beiden Amtslaitangea ein Potential gagna Brde ertailt und 
dieses Potential bei Traaaaag dar Veraiadoag TOB baUaa odar aiaer 
dieser Leitungen abgatebaitat «lfd. — IHaaiaaa A Halika Aat-Oaa, 
Berlin, ä. 4. 06. 

— V. 6295. WechaalstroBmascLii].?n für bochfrcr|uente Wocbsel- 
ströma. — Erich Vosaasekt Ramscbcid, Blumeostr. 17. 28. 11. ü3. 

D. MSM. PMvaakalar für in TOCiaMadaner Drehrichtung 
•mlaafaada DTBamonMehlnan. — Blactrte ft Trüa Ligbtios Sjodicate 
Umited, Montreal, Canada; Vertr: E. W. Hopkioa und K. Osius, Pat.- 
Aawftlte, Berlin SW. 11. 17. 2. 04. 

P5r diese Anmeldung ist bei der Prüfung gem&ss dem Unions- 
20 3 83 

Tartrage Tom yj^fj"!]^ PrioriUt auf Grund der AiimoMiinR in 

daa Vereinigton Staaten fnn Aiiieilk;i vom 1). .'). 03 aiuTkannt. 

21 d. U. 2S70. Verfabron xer Erregung nnd Kttgelung von 
KinnbaseDcolieetornnanbiaaa. — AllganMiea Biaitrinilita-Oninlinnkaft, 
Berlin. 18. 1. 08. 

U«. D. ITIU. BlakIriMbee Measinstrameot. ~ Bany Phillips 
Oa*ia nnd Panl Mae Oahan, PitUbnrg, V. St. A.; Vertr.t B. Pieper, 
H. Springmann, Tb. Stört nnd E. Her!.«. Pat. An wrdte, lierlln NW. 40. 
«5. f>. 06. 

2ir. A. 13112, ßogenliohtHlektrode. — Allgemeine Klektricit.ils- 
OaselUebaft, Berlin. 21',. .| Uli. 

FAr diese Anmeldung ist bei der Prüfung gemäss dem Unions- 

TMtiaga Tarn ^^^^^ '^"^ PrtaHtai aaf Oraad dar Anmaldnng in 

daa TOfalntglaa Staataa roa AaMrika Tom S7. 4. OS anerkannt. 

— O. 14M1. Hnrstollnng *ob OlAhkürpern ans eioer Mischung 
vaa Wailrammfbladaa|Mi aaiT Laitara awaitar Olaaaa, iaabotaadara 
aaltaaaa Brdaai Zaa^ i. Pak I7g476k — Oamarlian Mr alaktraabaailaaha 



ladnalria G. m. b^H., Hiimbwg^ and l>r. W. Vanü, Batlia, Maltka- 
strasae 1. 14. i. M. 

21 f. D. 1 6899. Varfahrea tar SacrtaUaag to« maUlliacben L•acb^ 
körpem für elektniabe Ollklanpan. — DwataAa ChMglSJüickt Aet.-0«a. 

(Aoergeiielljchaft), Berlin. 27. 8. OS. 

— ä. 22897. BIcktrodeoanordnuoK ArSokalawarfar. — Qabftdar 

Siemens & Co., Ch&rlottenbtirK. 8. 6. 06. 

— S. 23418, EltkinKUEsnordnung für Scheinwerfer: Zus. i. 
Anm. S. 22397. — Gebrüder Siemens Si Co.. Charloltcoburg. 26. 9. 0& 

— V. 6605. Gloekenrersohluas fSr DauerLruiulbouonlamuen, 

— Otto Vogel, Sobüneberg b. Berlin, llAhlenslr. 6 a. 12.6. 06. 

iig. A. 18576. Sebaltang Ar SelnanidtBaiaa. — AUiaamaa 
BUktriclUlfOesellsehaft, Berlin. IS. 9. 

— M. '.'8976. Einrichtung, um eine fortwibrendo Ueberbrttebaag 
eines oder nivbrerer Elektrodcnabstinde mit der ZAudung nicht geaiaaM 
hncb^e«pannt«-inWcc bselstron barbaitafAbraa. Igaacj lloaaieki,#iSanfc 
Schweiz: Vertr: C. Oronm« aad W. ZiaiBermaaB, Ä4:-Aawil£ 
Berlin SW. 61. 17- 1. 06. — rm^ ABWoiw, 

S4dw Sab. 34046. Generator xnr Erxeuguog teerfreien Gases 
aat bibtmia6naB Koblaa mit Varbreonnng der tecrlialtiRen Gase in 
aiaaai Badaetlaaaaahadit. — Wilhelm Schmidt, oldenhurR. la 7.05. 

^' ****** ▼«'■richlang zur Einstellnog ron Uemmwerkea 
ffir Zuvregler mit einem Halter zum Aoffangaa danSaaBanwiahtaa.— - 
Kowilzke & Co., Berii«. 26. 6. 06. r ~m 

— _U. 28939. Verfahren und Einrichtung aa LocOBOlir- aad 
:inderen Kesselfeuerungen zur Kauchrerbrennaug mitlalt Danpftableiain. 

- Kranz Marcottj, Sch .ncbcrp b. lierlin, Ilauptslr. 140. II. I. 06, 

— T. 10315. Eiiir-\l.;ijtjg,.n .m l'euerun^'cn zur Oberlgftzulührung 
durch einstellbare Anatiiitsscblilze. — lllius Angnstas Timmit. London: 
bS^ sW^Ti 0. Haria, BBd i P«m V^k«^ 

46 a.^ D. 16 707. Bsplanionakraftmasehine mit flMl«aMt*n Hflft- 



kolbaa. — Spartaco Dobelli, Kon; Vartr.: A.Sp«ekt*A 

PhL^AavIlte, Uamburg I. & 9. 08. 

Vtr diese Anmeldung lat bat dar PrMug gaato daa üaiaBi- 

. 20. 8. 83 

rertrage rom jj- 



dio 



^ PrioriMt aarOraad dar AamaMaag ia 

Italien Tom 15. 3. 05 anerkannt. 

— 1.8 114. Zweitaetezplosionskraftmasebicid Frani Brich 
27°?a jjl*" ''' Jo''"» Jnnge, Göriitz, Biesoitzarslr. 19. 

— K. 81 498. Ifabroyllndrigs ZwaitaetTerbrenaaagskraftmaachine. 
— Gebr. Körting AcL-Gea., Lindeo b. Haanovar. 8. £ 06. 

M. 27 200. ZweitactczplosioDtkraftmaschiao mit gegoalknAgaa 

Kolben im KraftcTlioder und LadepuropencTlinder. — Lagia BfMat 
Mahout, Pari»; Verir.: C. Fehleri, G. Loub'ier, F. Banaaaa BBd A. 

Büttner, Pat.-Anwilte, Berlin SW. 61. 27. 8. 05. 

47e. L.22 4 2*.t. KljiiniiTrrianduiig iweileiliger Kuiipliinifen. 

Rianaebaiban u. dgl. — Albm L..ci,at, Dieuie, Lothrf 4. 4. 0«. 

47d. M.S9 860. Seilverbinduog. - K. & F. Mcrkelbacb O. 
b. H. nnd Haan Harnau, Dotzheim b. Wiesbaden. 31. 5. 06. 

47 r. Sek. 23098. Loblttolbdiahtaag, bei der ringsum führende 
Dicbtungirippen eines umlanTnadaa Maaehinenteils solchs eines nicht 
Ml w'*04 *" "'""■greiren. - Richard Schulz, Berlin, Flensbargantr. 9. 

„ 47 g. K. 10965. DriickiiiiDderrctitil. — Electric Boat ConpanT. 
Hew-York; \e|lr: 0. Siedeni : ', .\n*,, Berlin SW. 12. 14.8.(0. 

♦7h. C. I1H42. Zahnriiier- Wothi^l- und -\Vtnde^;etri«be. — 
Kobart Caarad, Berlin, Kiirförslendamni 248. i', 03 

— H.I6664. Sperrkurbelgetriebe xur Uer»orbrineunc eioer 
r ge massig nllMtaaBdM hia- BBd'bargnhaBdaB Bewegung; Zun. t. Pat. 
>J I I <is~ Hictmaaa, eraaawatd b. Btrlii, TimbaoersU. 9. 

— I ill. Oalriaba lar Unsatznog einer hin. und hergnhaBdan 

Kera iliniKeti Hewegnns in eine gleichförmig nmlanfende Bewe^nn? — 
Kred Nin-cll Liviii^,ion, llallanl, Waehington; Vertr.: K. C. <;i.....r 
L. Glaser, 0. Hering and K. Pom, PaL-Anw.dte, Berlin .-iW. OS, II. üj'. 

— M.994M. Excenteraatrieb, bei dem diu Laufaicbe de.. K»- 
rkofpan aJa mittler« Kugelzoneaflkcke und die des Kxccuterbügels 
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PateoUiuneldangcn. — BrletkMlao. 



1906 



Wtm. Wm. PIsli SsliDe, A. G., WAinbain. M. t. M. 

47h. 7j. 4785. 6«tri«b« »ur UmwuntUaiif; oidit Klcii-hförmigcn 
Drehung ia «ine zeitveiÜK TerUnesamte oder lieachlenutgta Dri'buD|{. 
— Chmriei Zung, P«ri«; Vcrir.: A. <hi Boi» - KoTmond. Mut \V,\^'n»T, 
0. L«nke, P«t.-Anw»lte, Berlin .S\V. 13. 8. 7. 05. 
■.^-49«. D. 1727-.'. Dr.'bh.ri iTir Urolibinke. — Ueiorich Dtimel 
Jr., Olpe i. \V., uihI Heinricli 1 Um .• rti l ai lii-r, Lan^vBiIvD. 6. 7. 0<!. 

40 b. O. ä2li2. Vomobtung zuiu /judthren •tirtühnlieher, ionar- 
hrib tinM SofikraugMokliUe* befiodliehar WadMMek« >or AHMita- 
uMt». — Karl Ovw, Barlia, Leipxigartlr. IC8. S9. 6. 06. 

— W. S56IS. VorriebtoDR zur EatfernuaK dar S|itM Ür Staa^ 
muchinen mit «iner Anubl übereinnmlor xn|;cnrttaal«r8akliaid«pttUaa. 
Adam Weis», Nfirobern, SpitalpL Ö. 21. 4, Ol 

— W. J.'i MO. KreiHtgeblal'., iloifen »uswiciiBcUmre Ziihne mit 
Nut und Kedcr ioainundergreifen. — tiiutuT Wugiier, KcutlinKeu, 
Würitbu. 7. 6. 06. 

66d. K. 11075. AuittoHvurricbtuDg für Torpodoa. — Etaetric 
Beat C«npMT HanoTer Baak Buildiag, Naw lork; Vartr.: 0. Siadantopf, 
Pat^Anw., Barlin 8W. 68u 9. 8. 06^ 

— G. 3347'i, EinrichtuBg tum Aozeigan de« Wese» ron Torpedoi, 
WaaMrga'cboisen and d|;l. — Gabr&dor LampinaDn, Kiel. 30. 1.06. 

— U. 22473 YorrichtuDp inm Ani«i!:<-n Wege» von Torpedo», 
WuMergfichoaseii l. d.-r ilhnlicliou auf ileiu Wa.vaer oder unter \VaiBer 
fortbawegton Gcgenatüaden mittels AcetjleDgu. — Cobr. Lampniann, 
KiaL Sa 1. 06. 

— W. 3458!. Vorrichtnoc zur Vcrhiodernni; einer Torzcitiijcn 
ZfiadungT»« Torpedo«. — Paul Winand, C'iln. Suierrnar^i ir I " lO.tij. 

(Bektnnt remaeht im Relebs- Anzeiger vom 20 December 1906.) 

I8d. P. 19053. In die Kaecbkammer eiiig«l>aut«>r 1 Jelierhitzer- 
bahlLlter für Heiiröbrenkcsae!: Zus. z. Pat. 1G8 160. — Wilhelm Platt. 
Wabbeim. 19. 10. 06. 

— S. 31930. Ueberbitzeraolaga f&r SehUbkeMal mit in eioeni 
Paaerrobr reibanweis gelagertaa UeMrUtMitaikfia. — 6earg Stttariln, 
Hamburg, Eppendorferweg 59. M. 11. OS. 

I4e. W. 22719. äcbaafelbefrstiKang fSr DaanpftarMMa. — 
Wtllans & ttobinson Limiteil, Victoria Works, Kufb^. sagt.; Vertr..* 
Paul Müller, Pat.-.\nw., Horlm .SW. 61. C 9 04. 

14h. H. 361''2. NtTfuhrcn i:mi Vorru.'htun^ ruf Oewinnuin; 
von mecbanischer Kner>;i.i .lue Wraben. — Dr. .VLiolf ILMlten, .Steglitz. 
Piscbkcstr, •-'(". 9. Oi. 

20e. Ül. 10127. SelbBttitige Kupplung mit festem Ilaken und 
in aankracbtar JHmm bagegliaker Oeaab — Aaloo Staaggaaeiager, 
Barcbteigadea. IS. 8. 06. 

201. J. 8737. SiKDaWorrichtnng ffir EisenhahncB. — Ck, M. 
Jacobs und R. J. Insall, Reading, K. J. Newton, Curdiff, und S. A. B. 
Bewdaa, ÜMsell, Knel.; Vertr : C Gr'>nert and W. ZimmarmaDD, 

Fkt-Aawilta, Berlin .S\v. «1. 2v i;i u',. 

SOL A. 1S96S. Blektromagnetscbalter, ioabeioadara für alek- 
triaab* ZogelaaMmiaB. — AUgauriM BlaktrieilUi-SaatUtohAft, Barlia. 

«. 7. fl«r^ 

— > K. 8I484S. Gmballager Ar StroiaabaaliaiarrollaB aiit aaf dor 
Bellaaaxe frei drabbaraa Spaiabaneebaibaa tweeka Varbiaderanc das 

Rntglelsana dar Bolle. — Pnedrieh Kraox, Barlia, PIngatr. 17. 8. 8. 06. 

21a. B.4SS44. Tclegrapbiaeba DoppalapracbaaUga. — Thomas 
Hcnrr Berrv an<l Voluire Bmj, 8u VmMjeeo, V. St. A.; Vertr.: 
C. Pieper, U. äiiringmaDn, Tb. Stert aad B. Hefa 8, Pkt-Anvklta, 
Berlin NW. 40. 16. 2. 06. 

— U. 16735. SchaltoanuerdaaDg ffir ParaTerkabr der aa ein 
TalaphoDamt aogescblosiaoen railnabmar. — Dantiebe Talapbonwarke, 
e. u. b. M., Barlia. 14. 3. 06. 

— D. 189(8. SehaltoDgaaDonlanng tir Pamverkehr; Zus. i. 
Abb. Dl 16788^ — Daotseha Talapbonwerk«, G. m. b. H., Berlin. 
8.4.0«. 

— D. 17098. Scbaltungsanordaaog für den Betrieb Ton Fern- 
Initungen, bei welcher den id einem Ortageapricb befindlichen Teil- 
nehmern die beToratahaade Treonang dar VerbiodaDg gemeldat arird; 
Zn. a. Au>. O. 167W. — Devtaebe TalefkoBirarkih & a. b. EL, 
Berlia. M. 4.08. 

— G. S309t. KlnpferanordnuDg cor Batfrittaag tob Cebiraru. 
— Geaellscbaft rar drahtlose Telegraphia m. b. H... Berlia. S8. 6. 06. 

— G. 23224. Vorrichtung zur V or&nderung dar Rigenschwingnng 
der Sende- und KoipfangMutennrn für ilrahtlose Telegrapbi«. — Ge- 
»cllscbaft fUr drahtlose TeUgr&{ibia m. b. H., Barlin. 20. 6. 06. 

— II. 31 332. .Si hal tlirod- iiml Slupselanordnung für Tolei;rttphen- 
•tatioosB. — William Pierson Mummood, New York; Vertr.: B. Neuea- 
thkt P»t*Aaw.« Berlia W. 87. UL 18. 04. 



21a. J«9250. Durch OeldeiBiparreMwMMBdeVeneUiaee BIa' 

riahtoag für Talephonapparalo, beatebeod aee eiaen KaitaB, der aeibrt- 

litig tiifalU, die Kiifkurliel überdeckt oad durch einen aiU dem HÜHT- 
baken lutainmenvtirkeiideii Heitel in der OlTenlsi;o saaperrt wird. — 
Hermann .lauk«, Halborttsilt, Wcslendorfstr. 2G C 7. 06. 

— K. 31132. EinriebtuniJ zur pb .noprapliincbeii ufr.eichnun^ 
telapbonisch übermittelter Gt -priche — Kenhnainl Klostermann, Berlin, 
Alt-Moabit 82 |.'>. I. ü»'> 

21d> A. 12156. WeciiseUtrommaschine, deren Magnetfeld durch 
den ainaxig Aber BAnlen kafageeekleeeenen Linfar anagt «itd» — 
AllgamelaeBMtrialttte-Oiaellieliaft,BafUB. Mk 8. 08. 

21«. L. 81112. fcahlbartmiiaaii. — lagan LirtiL Btetlgif^ 
Domthaanpl. 4 c. nnd Rfebaid Matakv. PtUVae, Seblw. IOlI.01. 

— Scb. 1976?. Vorrichtung nnd Varfahrea aar Maeanag vee 
Widenttnd, elekcri.tiint iH^nhrr kraft und Stremalirke. — Fm« Dr. 
Maria Schmitt, gen. Fcrn l, Urosiion-Streblen. 14. 1. 03. 

21g. Seh. 24 '.'S-V Veri'ahrcn zur Beaoilii{ur.R fl.^r Fani:ent>il<iiiD;5 
bei Stromuoterbrecbuniten. — Kerd. Schneider, Ladgenfnld, Kblii 
8a 10. 05. 

46 a. B. 33 711. Kzpiosioaamotor mit durch den Druck der 



AoapaSgosa geatenertan AaaBnSrantiL Baülie Beraiaii Tatia; Ver- 
treter: Pat-AewtUe Dr. R. Wtrtk, Fraalft — - 

Berlin SW. 13. 4. 10. 02. 



f raakfart a. M. 1, and W. Damau 



lerstr. w. lu. 4. tu. 

. 41 «TOL ReibaagikopploBg. — Baae BamillOB Bau, 
■i Tartr.: & oSial«'; Q. DSliaer aad M. Sailer, 
larila SW. 81. IL 18. Oft. 



44 b. K. 81258. EialaeMleaarang (fir Zwoitact-Explosioaakrsfl- 
niaschinen. — Ernst Scheer, Berlin, Betnanieo-Uf'-r 9. 81. I. 06. 

40 0. F. 22064. Seibattitigcs Einlaaaventil für EiplosionskraU- 
maecbiaeo. — Martin Fischnr & Cia., Zürich; Vertr.: H. Ucimunn. 
Pat-Aaw., Berlia SW. 11. 28. 7. 06. 

— 0. 81988. MagaatiBdaetor für BxploaioBakraftraaachinen: 
Ziuu a. Fat 158188. — Joaef Oawrea, SebAaeberg Berlin, Barbarosw- 
etrteee 84. IS. 10. 05. 

— T. 10 780. ZufahmngsTOrrioblung für hoch eipln»iblr, dnrcli 
Schlag entzündbare Eiplosionastoffa nach einem £i)i|osio[isrmim. — 
Juan de Diot Tajada. New Yerk; Vertr.: Pak AnwUte Dr. R. Wirtb, 
C Weihe, Dr. EL WvÖ, FlKBkfBrta.M. 1, a. W.Dame, Berlia SW. 18. 
4. II. 05. 

4S4. a 88688. Verfahrea aam Betriaba vaa Draakg*a- 
maaeUaaa; Zaa. a. Fat, 1708881. — Oail Sammlar, Dertmead« Weiaeea- 
bargoratiaMa 80k 98. I> OS. 

46*. B. 41888. Tarrlebteag aar tetbatutigen Vermehrong 
resp. Vermiodarong des Sailiugas zur Krtielnog eines gleiehbleibaadea 
I)ri-)itaomaolca bai Apparaten mit Seiltrommeln für mehrere &ber- 
eiaaniler gewickelte Seillagen. — Richard Ban -h. Hannover. An der 
Cbriitnskirche 10. 13. 12. <ij. 

47 b. B. 39 717. Vorrichtung zaz Vormaiduogdas Batligiaafans 
CTÜnderartiger Kulten in Drucklagern. — HeiaiiA BrilkmaaB, Bam> 
bürg, Wobldorferstr. 6a 10. 4. 05. 

4Ta. B. 
Preraa, Mabrea; 
Pat-Anatlte, Barila l 

471. W. 88781. TkaibrIaBea. — Max WItlmna, KBaabaa, 

Bayerbrunaeratr. 4. 19. 5. 06. 

47 g. II. 87814. SelbstUtiges Kngelvautil. — Haiaikb Halaer, 
Narnberg, Aenster« Ziegelgaue 38. 3. 3. Od. 

47 h. II. 38 518. Sperrkurbelgetriebe zur Hoi vorbrinuung einer 
regelmässig absetzandeo, hin- Bad bargehaDden BeweguDg; Zaa. z. Pat. 
156 921. - Wilbetm Hartaaaa, Oraaawald b. Barlia, Tiabaaoratr. 8. 
19. 5. 06. 

48a. 0. 20052. DrekeUbl mit ia aiab geeehloieeBar Sebaeid» 
kante aad ianerer ächlaiffllebe Ar Uetallbeerbeitnas. — Gaaallaebafk 

zur Verwartang Wesselmannieher ErfindoBges m. b. H., Tempelbof. 
16. 6. 04. 

49 f. L. 23 086. RiehtaiaeebiaeB (Ar BAbrea, welebe retwarm 
aus clor Seliweitsmascbina kommaa. — " Baik UadaaiaaB, OaaabrBoifc, 

Martin istr. 59. 27. 8. 06. 

40 g. O. 31788. YerfabraB zur Heretellaag von Sliefelaieea 
aus PaasonfleassteblaUban, deren Qoendaitt iwet aabeaeiaaader 
liegenden Stiafalaieeaprofilan entspriebt, die aa Iluar aataraa Kaata 
durch ein schmale«, dünnes Band verbaadea atad. — Feter Oroll, 
Wtppehabl b. Sebalksm&fale. 23. 8. 05. 

401. B. 37824. Werkzesg zur HentclIuoK von Aocumulatoren- 
plutteu. — Carlo Bruao, Tnrin; Vertr.: C Fehlert, (}. Loabier. 
F. Ilarmsen und A. Büttner. Pat.-Anw&lte. Berlin SW. 61. I. 6. 04. 

66 a. 1^. 10 649. Stromzufi^hrung für elektrisch betriebene 
Was»i;r- oder auilere Kahrzeage Ton e.r :r stationären Leitung aus. — 
Feiten A Cuilleaama.LabmeTarweik«, A«t..Qe«., Fraakfart a. M. 
8a 8. 06. 
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BezuBsqueUen-Reiiister u. Inseraten-Inbalts-Verzelcliols. 
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! ^t^^ wcHirt kMM Mr OBMn liHnatta lOr Uul RL 1^ 



Abil«liflnMiiaelilM«r. 



(Idbaslonsfett-, Extraot- and 
Zahnrad-Giattepatent. 

MMf, P , nitcn (Böhmen) S. 10. 

Akkumulatoren. 

.uKliir, AJIred, Drttdea-R 

Ipparate som Sch&rfeo Ton 

SchJetfiteinen. 
WMI|Mw*l tWfMiiwi Mttaalka 
vSiMMla Mottaaki 8> in 

Imstarra Ar Daapfkeaaal 

und Dampfmaschinen. 
JäratMrgcr FcuerlDichgcrlle- aad 
MMCUacBtebrUi Torsuil« Jtwtoi 

Braua, Nlrabtti S. 5. 

AofkanMlle. 

B, LlfM r Sachien 
A Co., KluoTcr 

BaMtn von BlMh. 
Banmwollaolle. 

Ii||riai*(in & Co., HuMTCr 

B«leiiohtannkönMP. 
üriMkcn « Co., a D, itciioka 

BogrenlamponMUa. 

i>«rt, e. P., Lu(«a L StchMa 
:nici>n«nn A Co., Haaaner 

Bogenllchtkohlen. 

»Uauwcrk« A.-a, BirUa KW. T S. tt. 

BohrmasfllilmB. 

il«ll, Paul. ZfBknrodi . It. 

ipunnen- u. Tlefbohrung'eB. 

Rhein 



iSiSw 



uampikessel. 
~ — "~ifM a. Rk. 



ickwutzkOoHL 
«Ort-GH S. i. 

Drahtselle. 

'lUta iL Oailleauine-L«lmeTcrwerkc 
ArO^fiaici0>-Rlieln.Prink!un-MilnS. I. 

Draht- u. HantBeile. 

'den. E. F., Lnfaa L Sacfaien 

eielmann & Col, Hanaorer 

tlHm & Sohn. BcnUiard, Chcnolli S. 10. 

Drahtseilbahnen. 

üdutf. WUheltn. BerUa-Charlollea- 

Oytuunomasehinen. 

i!VtB8äa^ki ... 

DynamobOntaB. 

olTinlactie >McUl-hplHliMfe, 

BcfUo N. 3B 

UMBeoBBtnietlonea Nr 

Hoehbauten. 

hHM i Co., B«rliB N. 20 S. IS. 

BlektridUtuUüer. 

uaa. H, a BL b. H, ChHtaMHBwi 

X ^ 8 . 4. 



Kachelöfen D. R. P. a. 

lente- o. Oicntabrik CoriBiandlt-Q - 
MlUchalt F. A C CteUate tt C«, 

|i«>h«tr. IIS Hai WSVfft 4ir 

AnerlKlil-Ota. 

Oektrlsehe Belenehtung«- a. 
Kraftfibertragungsanlagren. 

'Mta A OalIleaaBi«-LjliBiCT«rwcikt 
*.-a,Mmielai-Rliela.PrinMart-Mala S.l. 

Elektromotoren. 



lac^Labi 



makJÖn-Mal 



MataS-i. 



BlemeDte und Zubehör. 



Htaa Ctniat-Ww ka^giBbl 
XMu * Cft. SiMbam 


luteco . 

S. 15. 
S. II. 




8ctm>«ia,EaiiiBiSiimt 

ScbwanwaM 


m, . 

OMiita. 



Fellen und Patentraspeln. 

Dick, Fticdr.. EMtlnien • N. iSO Alb. 

Pernmess-lastrnmente. 

Scbttliia.aA. BttMa-CbariaHaafen« 

Feaemnga-CoBtroll • Ai 

8diriti»aX.Brrili»-Ckarten 

Fllie. 

Haatf'i Wllwc. Martin, NDrnberg, Zs- 
tahntraaa« M 

Jacoblnui A Sibot, L . Nacbl., Fltz- 
tabrlk, B*rlln N. 4. 

FlasohenzugfsseUe. 

EMHtaMaa A Co.. Minnover 



BOBb« i 



Frieser. 
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OlaikilteB LAkkOMdstoren. 

V. Poae«!, BcrBa S. 6. 

Gossatahl-Federdraht. 

Poahlmaaa, Moeltz, O. ai. b. H, Nara> 
barg 

Hlrte-Oefen. 

CbiaiailMr Naaea-Setattairiibaik tk 
MafcWaaalabrik Dr. Mm^m 
A Kart Scboeabarr, IMIi bat 
Ckcmal«! LS. S. 7. 

Hirtemaeie. 

Kracter & CiL, Olto, Berlin SW. 61 B. ML 

Hartgnnunlwarai. 
BebMraMk 

WIlMliBt. lU MiBMlB. Sb 

Hebexensre Tepletht 

Kraaac, Htraiaaa, BarUa SW. Sk 
WUMbald Alcxlaatr 30 8. 2. 

Holzkohlen. 

PrItKbc, Joi , PUnen I. VoiUaad 

Isolaturen. 

Schomburi i S«hnr, H. A. 0., RoaaUn, 
Aahatt S. 4. 

Isolierband. 

Barnaaaa. eMktiWttlsinriH, 4». 

laDaat J., Bnltai 
Sdiwlcdar, J., Diaa<M 

isoUer-flleimlML 

WaMI, A., Bcrila C 

beitaP-aaterlal aoalaekkcter 
Hortpapp«. 

I ajInrMliikiiift J lliiik MW l aJ II lii lU 



s.a 



Bayam 

IsoUenrahr. 

Bcfnaaa- 

teDag J. 
Nlnbotw 

NIrabcrg 

Kabel. 

Peltca A OaWaaaaia-Labnfvarwctk« 

A.-Q-, MOIkda-RbcIn, PranUaftOlato ai. 

K altsäremaschlim. 
Roacbar, C A, MttwaMa L & 



)«|BiHB-glkMilllti«f«rka, Ab- 



.BarHa 

ibriL ... 

t-Malarlai aLk.iL, 

. ^ ekalr. SS 

ikgHr^Owa«, B«clto-W.8?, 



Äa^Mklflr..Wi,l,.b« 



!>. a. 



appapate. 

Donoeley & Co , Altona 

KeaaelstelnVerhlitaiignalttel 

DBrr SMmm, Prtcdr, Statliart 9, IL 

KllBflhee. 

Omtntt, Loul«, Uipilg S. II. 

KoMenstAbe. 

Conrwlty, C, NBrabcrg 

Leltun^sdrfthtMlillwhblJUbe] 

Banaiaafl - ElckMiMllMieti äh- 

tellua« J, Barlla - - 



Ocatach« Kabelwerke , Aktien-Oe- 
MOachalt, RaBiiwIaburg b. BcrllD 
I HackatbaUrabMIaaailaGbatt at. b. m 



S. 9 



Leltung-smastenfQr elektrische 

An lagen. 
1 1 1 IT. rn c 1 ^ b 1 c ■'! . ü c b I ii d er, Fl tlbai g L B . 

LokomoUlfB. 

S. B. 

I ae. 

Lötzinn. 

Keauiiti <! Ubilg. Berlin NO IM S. II. 



Ltai. Heinrich, < 
ÜMMMBlabrlk Badenia, Wai 



Haffoete. 

HaM2«M 
(SMamhll 



MacnetsreiteUe. 



Hdaricb 

HWaLW., 8.4. 

UMhlBineetalltlep. 

Ploeefc A Omw, CHb (Rhein) S. 9. 

MaseMnenspeek. 

Radlaa A Htjtr, Btrlln 

MaMenartlkel. 
AbciMkCkr. 



S. 2. 



Haste far elektr. Beleaelitong. 

Oaalidt-SatcrrcIcMacbc MaitaciaMaaf 
rSkfaa-Wtfka, DUsicidcrf 

HodellbachstabeB. 

AaaMIMkF.W«B«rlf n N.28. Ackan|r.BI S> II 

Oefen 

In Majolika aller Artea. TSplcrHbtllea 
aul Nenbaulcfi. SpccIalltJt: Tnaa- 
petUM« KacbcUlleii Kr lc<tei Brcaa- 
■aterial. KicbeUlcnrattalektttidier 
HclittuDJi.aJil. 02230. Maa T<r- 
laage noiptcL Herde- und Uctea- 
labrik CoanDaadiimeacllacbart P. A. 
C. Outlahr A Co. MuilerUger Berlin 
SW. ll Alle laeobatraaae 173 Hol, 
Tla-k-«ll der ABerllcht-aca. 



Parafflnpapler (Ro-it«ch 

MlfM A PCBke, HoliBilnden 

Patent'Anwalt. 



Krveger, O., 

SW. ei 

Patent -B 

Hauilif, Th., Berlin 



nt«). 

5 10. 
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EbtrUa, Drcadca 
Kadc A Co, FabrikgeackHI. 

Saealti (0.-I.) 
PrcaaüMBltMk UbliarJuMltW 

Saebaen 

Pvtilappen und . 

OrtaMt, Ahrla, Cbeaalli 

Rtfektoren. 

Biw maik Pnilaatem 

lavtam. Saar 
Reancbctder Slaax. und EmtlMar. 

sasus»»5?a';sa*a.S"-'^ 

_ Regulatorselleb 

~ i\JB._f« Lagau i. Sichiea 
A Cö, Huaavct 

Retoazeiig«. 



a II. 



Sehornsteinbautea. 

OfOpItr, K. 0., Lantü-Sad f, ||. 

Schrauben u. Muttern. 

Blelcteldcr Scir^ubcn- •aal Mftill. 

irarenlabrlk. U. m. b. a, BMIeleM 
aoebel, Karl. NInMn 
Heyne Qebr, O. m K M 

back a. M. 
TMakM^ Aoloa, SAbaiCb-Saek 

SehwefelflAwe. 




ai. 
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r, C A.. Mmwclda I S. 

SpLralledern. 

Scknicke, H. P , Ciiemnlta 



S. I«, 



SpolAllf fertig gewickelte. 
''■ I» ! * mmuo immn imx.ivtg»,. 




i.NL 



flöntg-en-Apparate. 

ElekWdUta-Onr-ll.chiin ..Slnilas-, 

. BerllB N. 

Säg-en aller Art. 

Dick. Fricdr.. Eulir.jrn. VNj Att., 

Sauggasaolagen. 

w. . aa 

La 



Sohnell-Hobelmaschlnen. 

Dtutidic MaicblneB- u. Wcrkrcje- 
lakrlk, Laipitg 22 s i 

SehBltte n. StuuwerkMuge. 



i.a 
SteoerMllb 

Ebirt E. P, Lttua L SiriMB 
B^iiwM « OaTltaMMar 

ThemnwiMtavflrtichiKtaZvNli. 

Schulde O A.i BerHa-CharMteHbuff 

Telephon-Apparate aller Art. 

Aktlaa-OeatOKhan Mix A Qwm 
Bartla S.a 

TIeflrelstahldraht. 

WllbtiBt-Halorlchawcrk, Akt.-Uee, 
mm. Wllb. Helnr. Orlito. DUimI- 
derf S. II. 

Transmissionen. 

MiicklneolJhrik Oelillntni In 

Oeiillngen S. I« 

Meraeburger Maadilaeabibrtk uad 

BUaMMMtnl 8. IlMilBk A ^ 

TranBmleeloas-Dratateelle. 

EanfaMan A Co.. Haaaaver 
P*ltea A OttllleaBBie-Lakaieia r ira e ka 
A.-CI,MIUhclia-Riieln.Praaklart.Alalafcl. 

TranamlnloBaMiUe. 
■ ■•ruuaMbi 



TnHBiisslonssellemitPateai- 

kappelang. 
A Co., Haaaavet 



Eagelauaa ( 

Transportanla^eii. 

" '«, W., Berlla NW. 71 f. Ik 

Treibriemen. 

Aagml. Barlla NW. n 1,9. 

Tarblnen. 

Maichlnenlibrlk Qeltllnien In Gcla- 

llogtn S. 1. 

MiTMlNiricr Maachlaaalabrlk aaA 
- ■ Hanl* a CC^ ^ 

VeatUmtoffiB. 
«OkeMho. «.a 





ftMÜTcata a. Ifeklk s.ia 
Wa88errelnlran?e-Apnwilt. 

Sartkar, O, lagtalcar, MaaaMMi 

WaseepstandsrAhni* 

Sckwankafi«. UcbaiA, RilalttM 
AkrtÄT^ I.«. 

Wertieafe alir AH. 

Obbibi A Co., R, IMBMMA 

Werkzeuge ftr EMimiBoliaik 
Antomobflbaa aad -^ori. 

aa 




Zelgerselle. 

Fhert, E. F , Lagati I. Sadiaaa 
f. ngclaiaaa A Co.. Haaaevtr 

Zink- o. Rotguaaeetülder 

- iU*. 
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Kohlenstifte für elektrische Beleuchtunsr 

MAfte .NorU« - Marke JUon.k' - lUilu JOS 
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Metalladerkohlea, Marke ,N0K1S-EXCEL 
Sckleitkontaltte. KohlenbQrtten ya harTorreiieuUr, KB«b«rti«ff« 

ta «ll«n Forman and Gri««*D; 

Marke ,0L* flr GIcichiironi DTBimoi and Motoroa, 
Marke ,H* „ Slr»»DkibB-Motor«o, 
Marke ,W* „ W*akiel<tr«m-Djn«m«« osd Matoran, 
Marke .Sek* „ Äa«iekalUr and Widtnttnd«. 



QaUiUt 



laflfltirb-MaiBklie, In. Kabrik*-H 
UillclU UiiTcrwattl. Proip. )|| 
u. Ref.-Libte h. liWtmMaMiL J9 M. 



Tvk yvL taBL. farii ! l Min 
Transport Sackkarren, KüUti', 
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CO»icli(«Kiu-r«D,Ballonkippcr,Vordt'r 
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pntleeruni?. liWitindirÖBUW. (1901| 

TckiL TRi-BsDos., Evfii ! L MäKV 
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DauerhrnfLCraktitcl 
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Hacketlulilralit-Gesellsclialt m. b. IL. Hannover. 
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fOr SM- und Scliwoclistroin 
iKb tesoiiteRB lesdiltztefl Veriolirai 



IhMMPMiflIito W«tt«r- md 

bestAndlgkelt. 
_ Grünte FlammenilelMrlMit. 



Hanptrerwandoiict- 

geMet«: 

Cbsmiichc F*brik«D, 
Bran«r«i«B, Brannersian, 
G«rHi>rei«n, Firhrrsita, 
Blcieher«icn, 
Oel-R«(6rerien, 
Aeeumnlfttorsarloma, 
fauehta Kallar, Bcr^wk« 

■ad HAttMbMrialM, 
hai«M,troekw« Rtau 



B«iU Isolation fflr Frelleitung-en aller Art. 



HerTorragrende Erfolgre. 

VolUtAndlge BaatitiguDg tod iBdukÜODMtBraiigm 
1d Sehw»eb«tr«Bt«itiiac«D, Mlbtt b«l daran Tat' 
legang aa HoelupaanaapmaaUa, dareh Aairaa- 
daM tm üaAatbal'Mhaa 



Prospekte, Preislisten und Refer«nzeD 



f 



Nurnuerger Feuerlöschgeräte- und Maschinenfabrik Tormals 

JUSTUS CHRISTIAN BRAUN, A.^.iD Nürnberg 

empftahlt ihra aigeoru PabrIkatlons-SpaetaJiUlten ia bawlkrt«!! ConitraetioBen uad TolIaDdetar Atitf&hrdiiK: 

l|failisiki liism nt HeisteUuf oliktrisdm Boieuehtun^s- ui limnAn KoUor 





0. hyilnal. trtmm mit «. 
M( RAdarpranaiv 

v«ar< MidielKie lelteri Br ifliB StehiMwi. SSISS^S^S^ 



frhrbar q. tragbar, Anatail- a. TraDaaiatioiialaitarD, Rlapplailara. 
= Peuer10schiii«whlB»ii aller Art.^=^=== 



Kabelwa((aii. MontagegerOsta. fahrbar oder aubil, Saalleltarn, OaHltawageD, j« ti>ck Aoiprtcbaa asagcfübrt. 
fTamilflraiaal und MaMhlMUrmatami. Sahatfarapparat« allar An, baaoadan a«eb fit tebaalllaafaBda MatobinaD. 

Pompaa nr all« FllnifkaitM aad ja^ Batriahaart — SpaelalfOii In Sehmledetsen. in*» 



Schüchtermann & Kremer 

Maschinenfabrik, Dortmund. ^^^^ 

Dampfmaschinen 




mtt 



Collmann -Ventflstenermif D. R. P., sowi« mit 
. Rider- und Kotbenschtebcnteaerung. 

Dampfturbinen, %X 
Qrossgasmaschinen, 
Sauggasanlag:e n. 



<IT73 



ÜIÜILIZÜU 



1 



lOOgle 




für transportable 
Accumulatoren. 




vr 




Hsben Sie Bedarf In originell und elegant 
zuBammenKegtellten 

Geweihkronen 

mit moderner Ausstattung, verianKen Sie 
PrelalUtc und Photos von (HST) 

Curt Schicker 

Kunstdrcchsler Regensburg 30. 

= Keine Lnxuspreiie. =^=^^^= 



Ritter's Orisinal autom. Dompfschmlerappiirar. 




Aoerluant *»llkomm*nit«' ApparaL 
— ■nomi« 0»l«ni«pnliM — 
NurMkl, «m« nltadatrtelMiliMito 



l'i-' <'lui'Tlllrlcl(i! Murhiu-' 




tHil^lMP«"» »)> 1. 1 3, *. t *mt t (■•«»«>■ ni' LokMitUfw, UkwMMtaa. taimt- 
motwwi, HilM4aNifhn«***lMii •(o. 

. RHiep, Maschinenfabrik, Altona (Eibl). EtibUrt HU 



Richard Schwartzkopff , 

Bertin-Reinickendorf (Ost), 

•■ni|iliobll : - — 

Jenaer Wasserstanisrölren 
aos Verbnnil- n. Daraxglas. 

\eii|Slctierlieits \l/asserstDndsring|\j(^,[j| 

mit Stoffaullagc 

iiir V./.LiiUn^ . ,11 I).itn|ifl.-.i.ol-rnfäll<'n 

DratatglaS'Schtttzhülsen 

lür \Vii»»i-r*1;.nil» A|i[inr»l<'. (17»4« 

Ueber flOOOO StOck verkauft — ^' ^' ^' 





Unigl. Masctilncnliflu- u. HiittßnschDle In DirlslnrE. 

A|>ril 1907 «ordcD Deue Lehrknri« eröSnat: 

1. fflr HasohlnenbAu und Blektroteehnlli, 

2. fQr Hüttenwesen, Oieaserel and ehemliehM 

Gros6ffewerbe. 

• — = ADfnalimtibndinKuDg: 4 Jkhre prmotUcbe B«riifstkktigkeit. 

Prcgramme wtrdm kosUttfrtl tugtumdi vm dti 



Umfassende 
allgemeine 

grOndl. iiaufmfinnische •■»«ir Qymnaslal«t Reale 
gymnasial«, Realschul«, höhere MädcheoAchui-, 
Präparand.'Anstaltablldung orl ■LOgl luuu durah dio Selb-i- 
itnierriGbikwerl«^ Mnthod« Kusliii. Ulintsods Krrolge. Pro*p«kla u»tl 
AnorkenDuiigsüclireilicn gr*li> und friiiiko. AnsicbtaaendnageD. 

Bonness & Hachfeld, Potsdam O« 4. 



■■ Reklame- und Sehrirten-Sehllder, 
^^m^Af^Bl Sehleber- u. Hydranten-Schilder, 

■■■ ^fl 1 1 Strassentafeln, Hausnammern, 
■ Herd- und oren-EInlagen. Wand- 

^^■■■■^■1 platten fQr KQehen u. Korridore, 
Badezimmer ete. PflanzenkObel, 
Jardini^ren, Vasen, Emalltlsabe fabrizieren al» SpezialKftt 



Proipckta No. rr«ll> - 



BergmanDt Indostrle werke Gaggenaa (Baden). 



Maschinenfabrik BADKNIA 




Tonn. Wm. Plat« SOhne, A.-0. 

■•■■ll*llN (BuJeuJ 
üinptgliliiii all lyMaiHli, ItMaMMirtaato 



&llc Zwecke. nOkartrta» Ii 
fQNrung usii Aua«ta1taBf 



Lokomobilen» 

i^PiitentHelBdflipfiokoinolDaL 

VenBfUekt ZcagaUu, Kaialoc* ■■<> R«(«msn n Olanlam. 



Google 



vu 



D.B.P. 



Dynamobflrsten. 

Salvan.]lCctan-])yiUUBOblrsteil, System Cndrweit, 

el«ktro-ob«mi(ch hcrgeitollt au* dÜDDen MetuilUgeu mit 
(Ißnnen Kohleichiohten, urtjf^itcQ vüllig fynkanloi, lellOnsD 
(j«n Kollektor und ssü'i Uostea (Ir MkatlUmfanü« 

Mucliineo, »peilten Turhu- ÜvBurm:«, 

Xqfftr-Xohlclmrstciy Systm cidrtwiin 

1, Rtwfa dtt KolUktor 
I. M vUll« finkulwer 



u ab rtiat 

■w U«hiU Uitftygkdt 



bMscki letall-Papier-Fakrik UL-Gn 

Berlin N. 39. 



(i7se 



Ueaiitzer 

Naxos-Scbmiroelwerk imd 

Masciiinenfalirlk 

Dr. Schönherr & Curt SchAnherr 

FniUi bei ClMJiuutz L S. 



Harte -Oefen 

(Ehsatztmiiofen) 

Hlrtematerialieo 



Kabeli9inden, 




Mwle 

ille Sirten Rellei. 
sdnleibareii 

Biseneoss. 

MuntiUinSi 



(iMSk) sowie 

Siemens - Martin - Stahlf orms:uss 



cmm. 



Bim- ai SliMiiik 



am 





Alle Arten 

Treibriemen 

bMoaian fir DjraaBMOIBMlÜambOtriab eztr« h«rg«riehtet, 
in bacUr War«, nottr Garanti«, lowie bewfchrt«tt« PkckaDi^en 
nrjeden Zweck und Dampfdruck, aaeh fSr BeiMdasipfmivaclHO«n, 
BWl all« MMtiMa UckniMbM BtdwrMrükal, li«f«rt la bekaaate» 
gatea QmUOtm ■ — 



Aii^ ErÜDft in Beilin NW. 



Waldstrasse 54. 

Fordern Sie bitte Preislisten. 
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HEINRICH LANZ 

MANNHEIM. 

LOKOMOBILEN, stationär und fahrbar, fOr 



Satt- und Heißdampf 



Bogenlichtkohlen 



n< WMkMlitr«a, Drtttskaltnftluif«! «tat 
lUrk* naala, Iv Qulittt, brillutM, rmUgia IJakt. 
Kuka •IImI« ftr lug* Br«aDd«o«r. 

Kff*lrtk«hUa, g«lb, rot asd BUokw«iM. 



(«»«) 



B«w&hrto 
Konstruktion. 




DyiUUnobttrflrtAlB« verkupfart aU. 



D. R. P. 

1905: 
Goldene Medillle. 



Obel* 16000 Lokomobilen vepkaufti 



Statil-ScHIag- o. 
ScIirautidQbel, 
Rohrschelien etc. 

liefert billigst di« 

Spezlalfabrlk 
GusL Baukhafire 

Werdabl, WMtf. 
ProboD nod Proia« 
grktia. ('»' 



^ Wmd-StahldQbel JoranP 



ges. geschützt. 



PratilliMn asd Holter grmtu. 

PlflniaWPrl^A Aktlenr«MlHchaft für 
r lallla tt CI IVC Kohlenfabrlkadon. 

■orMo: karlln NW. 7, lUirlk; l«tlbor. O/S. 

DarotkaaattrMaa No. 45. 



D.R.P. 176009. 



SPULEN 



für tiettiUdif Zwitli. bewitktit 
Dit llnkiD UiniiiiDtnlit = 

litfert (1749 b) 

Akt Ges. C. J. VOGEL. Adlershof bei Berlin. 

nie Iiolierung geM:bieht liurcli lieh nelbst tiildendes Oxrd, ood 
•ind di<>«n Spaten oicbt unvesBntlioh billi);«r bIi mit Seideokapfer- 
draht b«irick«lle. 




Poul Reiss. G.iii.l).lt., Berlin N. 39, 



Llndowerstrasse 18-19. 



ZählsApparat No. 107. 

Dieser Apparat eignet sich für Touren, sowie 
Lüngenmessun({en und zeigt Umdrehungen resp. Längen 
his 9900 Meter an, auch kann dieser Zübicr als Hub- 
zähler geliefert werden. 

Vermöge seiner äusserst praktischen Konstruktion 
kann derselbe mit Leichtigkeit an jeder Maschine an- 

febracht werden und ist vermittels einer am hinteren 
'eil des Bockes befindlichen FIQgelschraube in jeder 
Stellung auT Null einstellbar. 

Die Ausführung kann ganz nach Wunsch mit rechter 
oder linker Schnecke erfolgen. 

Die Teilscheiben des i^hlers sind in Rotguss aus- 
geführt und stark vernickelt. 

Die Teilstriche und Zahlen sind tief graviert, mit 
schwarzer Massj ausgefüllt, infolgedessen von unbe- 
grenzter Haltbarkeit und durch den weissen Untergrund 
leicht abzulesen. 

Die Konstruktion des Zählers ist äusserst solide 
gehalten und Vcrschleiss ausgeschlossen. <1841} 




ll eniiiiitoren nenater KonstruKtion. Scluniedeteueranluien. 
Heizunss-, Enbtmiliunss- und Uentilationnnlosen 



Triip.-Ur. SplMttim^il. hillL 



liefern als SpezIalltSt unter Garantie 



(18M 
FtntptdB: W TL ZZn. 



Donneliers & Co., Berlin 0.. Frankfurter Aiiee 60. 

la. Referenzen. — 20jahrlge Erfahrung. — Koulante Zahlungsbedingungen. 
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Kataloge und Prospekte auf Wunsch. 



BERQMANN= 

Elektricitäts-Werke 

AkHuCttfllMlnll 

«fAbteilUng; J'* (Io«talUtloDBmMcri>l) 

Fabrik fir Itsllr-Laltiaosrahra ui Spwlal- 
IsstallatlsM-Artlkel fflr tlslitrlselis Ailaiin. 

Berlin N*« Hnucadarf« Stnase 8S— 8ö. 

Tftatramni«Adra«c: CoiAriS-Baraa. 

Telephon: Amt II, No. UM, iwt, IMI ua< MM 

Special'Pabrik ffir: 

iMHMOhr« aha« MalailKkuti, iMlbTolin atll Mm«Iii|[- 
Hi rtt. bR falvanlalrtaai Matallaaatal, alt Mulac- 

MaUpnaar aaiBltBtaMMHalnnC, Am> aai VaMkattar, 

««•••rtfiaiU Schalter. Btftooa» tmt Swaa-Pasnin(«n. 
wuientlchU Puiuataa. Sldwniaaaa ■od Slchaninx«- 
scbaiUr, liilMUcliarur. Schalttafeln, unirrbricliüclie 
'ichuttkaaUe, »owl« lämtllchsi Initallutlom-Miterl u lUr 
•laktriacka LaHoacaa, aaa VoncbrUtaa aaUpractaand. 

isMa) Fabrikation von 

Blektricitätszählern 

fflr alle Stromarten 




KatalOf« uad Prospekte kostentos. 





äiii 

Mit • Zltrarn 

Mk. 9.- 

Thormann, 

MM » hk-, btata- ai Iwmä^i 
Barlln MO. 18. WH«maDDstr. 81». 



Emaille-Schilder 

liafan in j«d*r gewfinachten Aiu- 
Ikkraag sa kiiUgataa FtaiaMi. 

«a ■M«*M«, 

Staat- and Bmaitlirw«rk, ' 

amm («Mtr.) (i6»i} 




Glülilampeii fl»ia) 

von 100 125 Volt, 5-32 Kenen, Mk. 3SfiO = pro 100 Stck. 

220 .. H-32 ^ 45.50 - „ 100 „ <18»«) 

prtmi Q«aUtlt inkl. VeipackiMBi — Verusil gcgca Nachnahme. 



F. C. KULLAK, K..G., Abt Orlow, 'SS&l'it 





i 









Alba Hasenkamp, Essen (Ruhr) W.» Hommt- m. MMchincBiiihriK, 

fertigt: 

Saufl-Kfaftiias-notor-JliiIaiieo JMnii". D. iL i E 

1 



• Ma IM 

iprslaen narf lal*. ■adalllMi. 

„Phönix" « 




" fuf ' i— '"4 Xolilefi. 

„Phönix" Ut abaioU ata« ftaww» «</«(»f4»ar. 

All 

(1866) 
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Sehleifstelne 
and Schmirgelscheiben 

K nit 

(ITIO 

ICIrutmtMitVirbtid 
Stockholm, Schwcdm. 




Metall- 

Plitin- 

Guttapercha- 

Ouminl- 

Asbest- 

Trelbriemen- 



AbfUie 



lumft ■. «rbilUt bmttttMt« Offerten 




PyHn 



MC*B dsn KMialstotB. 



PrrU. 



H 

I.K) 




171* d 



»Wachs« 

MamALgimitntD, 14Taup«rtOkK, 
Ii, HÄndeliware, 141 „ „ „ „ 
GlMaimiohiara,WaokMtMk billigit. 

IhHiiIicIu imi- ni Wi|li-Vfrt, 

TlnalliOTad«. '1733 




Schmidt % Hjteri 



Dlmninit-ZlelKteine 



(RotlD-SopliHleluleiiM 

Torzügliebfl Qunlitit für Bflhta 
»ller Art 




coNRuviaiuiisaiiiiuj 

Gen«ral««ftr«t«r d*r PIrms 
F. Bellantan Pils 

fär DcatscblaDd, Oc«(erraicb- 
Uagarn, KawlaDil u. li. Verein. 
Staaten tob NordemerikA. (1895 



(1915 : r,-,, 



fiiEiUD-iFeiiiietaUiimieiL 

Besten 

Wlitiiiliiiiisiir FormsaDd 

•■|»«*Ut billiget (1896 

Stefan StoU, 

Wanbng^ SndwglBoiMtr. lt. 

Wasser-Motor 

tili. IXf.t' 

Kleine 

Wauef-TufliiBia 

.1 A .1 : I it 1 1 an dl« 

Haiswwerlittiig 

von ' PS «n b» 
tu jeder gew. KraJt- 
leistnng, lilr aUc Be- 
tricbiuten. liefeitiif 

M. Jh. ScHimi. 

' r "-'ii;- f^rafis itnd Irankn. lüll 

nei äpctiab-Aiilrucn Druck litt Wus«r- 
kJluBf Iii Atm . u. iGaltbedarl ia PS tuftbta. 




Turbinen, 



I.I.P.. 

mMiHir. TtnsidSdiiin 

lierort die (I8S3) 

Mersebnrger Maschinenfabrik u. 
Elicaglesserel B. Herrich A COn 
MwMlMiri a. S. 7. 



In iliT 3. IJlfllft iTschien: Offlnger, 
(-tllKfeiH lKM|litÜ« IlKlllIlitlilkKll, 

Bud III, a. d. Titel: (»MSi 
DieUMMlre pMr MahAa 
haials - IMh - UhHi - Mlii]. 

Poor eorreapoDclkiiU et teebnictüut, 
particul. de l'induttrie ili; mnchineset 
<i\-l«i'triitt'cbniquo Gelnmile:i M.4,40. 

J. B. MeUler, Stuttgart. 
I : DoaUch Torun.3. AaflM«. M.8,80 
II:Koiili*b firet. S. BditloD. 1L4.30 
IT: UtJiuo prUi«. MJ,20 
TbeUei Daataah^Spaaiaek. 1C.S.80 



H. P. Schfiicke, 

Cbenaitz i. Sa. 




erlral-, Züf mn4 l>rack- Pte*ra 

:a »Den Torkoram^ini^o Poru-n für 
•ItktntMlialaalit Huehia» >n4 •^■»t* 
per «Uktr. Babaaa : 
Trag- vait tuHwfMtnt Tu$kaim 



Traa- 
n« II 



w Carl SchBtiiw. j 

A Fama|ira<bar 4437 J\ 

V technische Filze y 

P 5 

r Sctileitlil2e, »wie Milie. n 

ilidc »crJen aucti ein- und ivci> Y 

scitig priparierl (cUCtrt. H 




ia blaok, Terxioat nnd TCniakt 
iabriiierta aad lieCtra apottbUlig 

Sttmper OaaeidMfg; 

LV. (IM) 



^■•tPDiah.MMChhM. Fitirikst. 
TUUlTBISa* 30(^1 m I MlB, M „ 
L'iiverw<lMl.PRiw.u.Ref.-U(tcir. »■ 
-■v Tarka Vaatllator. BcMtb 
g HT iHM* mtl WiHOlcihii« oder 
S DunpL Zar Be- uad EMHflwb 
nfbciunc, TrodtaiBic. PiueeiadL ■* _ 
FiÖethUn. Mnm teeMliB. 
TiAo Bit «0 JOB OarclBL kMM in IL 



X Holzkohlen x 

ia rerachiad. Sorten eowie Holx- 
kohlen- nnd Stalnkohlan-Form- 
stanb, Formiand, Graphit liefert 

I nuditt €nB. umutt. 



Schaars 



(IMS) 



ffir Stahl nnd Biaee, grob oder 
fein, vorstgtieb, apareacn, ({«fabrloi, 
i Kilo-Poatpakati lOlL Naekaabme. 

PtlMrt» fla4 Taehabebts Bartatt 

0. Kniier & eo.. 

BerllB IW. 61, Oitoekiaentr. Ifi. 



Leag|nM||e SpedeOni: 

= Brflckenwaagen = 

modamer ConalrakUon in ledcr Trag- 
krall. - Sollda Arbalt. — Makrlack 




Pressspähne 

Beetar Qaatitit inm Ie«Uaraa liefert 
ia aOaa 6ttoea aad Starken, aaeh 

in ^eitaoiten Stflekan (1615 

Ed. EberllB, OrttdMN.t. 




Cuühhlftfkdvra 

sowie Bogeolampenarmatarta 

jeder An und AoafAbraog liefen 
als Spezialitit: (1818) 

iMidifiiir Stiiz- L EuilNnnrti 
WlndffaMtn * Hlndrlebs 



SitzenSieviel? 

nrimiii Wtiwrfht* «w üb fllr 
atlUa «. 8ak«ail. Dl. B. Mft» w 
htlet d. Dnfekeekenem u. Obaaead- 

werdeo d«r Beinkleider. Preisl. frei. 
Bekr.SreMaer, SohSaeberi Barila 288. 
Ia. Refer. DenUehs Baak: 400 Stek. 



Dal Aiibehrii ■ 

Dampfzyll 

[eJcr A rt ninJ rofl'*? 
Bohirif!], tlh^TTiirnint 1 

Kail. UaiTUÜ. tor 




Otto Krueger, f 

Pstentanwalt, lacraJenr aad potisel- 
licbM SacDv«ntliKll(«r, 

Berlla SW. 6t, Giucbineratr. 16. 



A. Jaks * Co., 

~ ' L , Oasr. 1894. 



ichaltte, CUehfe, 
GraTlmaiea. Slecelehlatea, 
Patoehafla ete., (1868) 

•UilL 



Stidttachas 

Elektroteehnlknm Taplltl. ; 
Aelteeta Lehranstalt für Eldciw 
teclmlk mit I^hrwerknUtten nnd 
Loboraton^n. Anivhildun^ an Mon- 
tenren, Elektrotechnikiini nnd 

£Mtn>-EiMiibahot«i:hmkcrn. 
BegiBad.KQiae I.April il l Oktober. 
Programme frei. Krfrrfmdrr □ 
Direktor: Prof. Wllh. Ulecam 
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Saug- u. Druck-. Spritz-, 
Tiefbrunnen -Pumncn^ 
Rotirpumpen. Widder. 
Röhrenbrunnen. 



Garveuswerke 

Wülfel vor Hannover. 

Berlin W. 8. 

Kanonicrstr. 1. 
Düsseldorf. 



Mintropstr. 1, 
Hamburg. 

Gl- Reichenstr. 23. 
Wien I, 

Walfischgasse 14. 

JllwUr Catilgge peitotici. 



XI 



Iriedr. Weber, fÄ 

SpezIal-SohrRuben- u. Papon- 
Dreherel In Elsen. Suhl u. 
MeMlng. 

Dach Muitt«r oder Zoicboung, »uubcr 
Und lehnell. (ISÜCI 



bratiiil HntfltaMN mv 

Rotwein zu 58 Pfg. 

p. Llr., im Km, vou 30 Llr ud. 
60 Pf^. mit FlMcb» ». 12 Fl. 
ftD. Sülir woblbekAmmlkb. 
Prub« uad Linl* frai, (1806) 
C«rl Th. 0«lima,C«kl«ua.Rli.S44. 



Lötzinn 

mit Koloplionlnm- <uw. Einlage 

Ton 2 — 8 mm Dorcbmcuer 

°"T*rnintTinti 

ia ied«r gsw&otebt«n ZaikinmsD- 
•«Uan| and SUrk« (1681 

Blei' B. KODposItlonsdraht 

fflr Widerttlndc 

Kemnitz 8c ühlig 

BUi-, Zionrohr- and Lötiinn-Pabrik 

BERLIN NO., BuraliBttnsM 2. 
Tal.! Vlla, «006 

^ 1711 

VMiU>u«a»^lMc iflr eltctr. Ccitralc. 
A^uoDBUtorciv-Rlaai« etc. Raicti.aaie. 
Wlftnc. «chwer« OiaiXt, ■■uere Ntbil, 
Bciulo - acrflcbt, Wiiicrdlmplc und 
Ocracfentlernuai «Itirt. u billig ohnt 
BcMcbikotten nnrlii»ertlcil«rRlch- 
t u Dg, illti tailuc, wje auch illci Drebbirc, 
wttj« Zug II. aerlMcb EWtcWoi. Pro»p. 



Klischee 



fflr nanilel 
u. Gevertie 



li«fert innarfa. SStanden v«a 2 Mk. t« 
die Harzer Oraph. Kunst- Anstalt 
W«rnl|r«rod«, Harz, (issi 



Freltfli& Co., Lübeck. 

Schwedisches 
Staheisen u. Bleche. 



ßul BlellZeulenroda 

iQegr. 1883. 





:ial=Fabrik 

Radial =2ohrmascl7inen 
- Stossmascbinen 

Ständer-Präsmascbinen. 

(IT*» 



LlgferoDf Yon Masclilneii 

u Apparaten rar photogrraphl- 
sehen Sehoelldruck, D. B. P.; 
AQsarbeltung von Ideen, 
Anfertlgungr von Modellen 
nnd Z«lohnaagen neuer Er- 
flndangen, Aenderao^ea, Ver- 
beeterunren u. Beparataren. 

nytlkallKl-TKkiiiKlii WirbUtlm 
Ml lucMmbii-Aitlilt ('"° 

B«r«aSW.I3,AI()xaDdnDeDiCr.l87. 



K.Wirtt.Fa(ls(lilcti.PejD]i[liDik. 

Iliriatiiefej BDd EielctniiDediüiilk 

le StkwMiiligta N. 

Blal«krit«r Parl»lMaar.kun (llr 
Fein- und CUkliomcchiniker inll ui. 
.chllMacnder M*l«<«ri>fHifttaa und 
<r*gikri(.r L«kTkun mit Gahllfan- 
prVfuaf »Ol I. Mal 1407. (IIUSI 

Profrunm« und Autklliille durcli 
<l<n Vonlud Pr*l. Dr. Oapcl. 



QegektahlDrakt 

SaHaadrakt Fidardrakt 

MMoadraM (1849 

BiDldStfllÜ "A'Sl 
WUbelBi'HBiiirichswBrk. 

Akt-Ges., DfiHeldort, 

Torm. H. BHII». 



(IH«U| 



Kistenscboner 

\ü i Vflrsrhlnticnen Lfro..oii 

(o. H IS » M R t MO Si l 
Mutar und Prospekt« ^Mi. 

Wllh. Liaggath, EMlIigai a. N. 



^yl" M*-* 'Vuni.l Unnau 



Ineinsrifand 



erstklassiger ~^ 
Drucksachen 

tin»biitiilKh(([|S()|[[Jbti 

TR.lllim.Runrus 



Mehr Licht! 

brlnit der 

Radi«] srewellt« Refl«et4>r 

D.R.aM.2nMa 




Rclkctortfl aner Art nach Mai<«r oder 

ZcIchnuDi 1733 

Elsenverli Fraulautern A.-6. 

Fraolautem a. Saar. 



Putzwolle 1 

ullor PreisUg«n, «owie all«, laubrii' 

s Putdappen — 

liefen preiawert 

W. Finken, M.OIadbach. 




VerMcluis-Brspirils 



IdIoIkc kobcr Jalcprelaal VerMade 
I mal fcbraucbtc Pickldaca ab Laftr 

per Nacbn 90 Ko. tOr 20 Mk.: Soit. A. 
ca. I blaxuSMtr.Unic MKo.tOr 17 Mk.: 
Sorl. B, ca. 1,11 bl. n 1 Mir. Unf«. (1731 

C. Waldls, CkaMBltz, Dorotheentlr.Sa 



PATENTE 

aUer Linder aowle 

Hlute^ DHU Horkenscbutz 

erwirkt lu kuUnlen Bedlni(yn(cii 

Th. HatisICe, 

Berlin SW^ Grossbecrcnstr. i6. 

Bafiandel 1897. (ItOf) 



Schornstein- 
Baugeschäft 
il.O.Grt{iier, LDnen-Sflil 

fibernimmt v.tA fahrt am alle 
Sehornstelnarbelten, <I7» 
DMUpfkesselelnmaaeranren, 
HaiehlnetifundanieDte 

KoiteoToraDtoLUii; uii«Dtf(«ltlieb. 




mm. 

Sonthofen 

(B.yetn). 

lull IninMili 

lUr 

Element- 
kohlen 

jeder Grflft.r 

aekilKli riniiil 

Ü«(r. 1880 

Pniriiitii Irn. 



Ml - ZcilscSriflcnKi^aloge. I 
Prospcklc Jnser«lc «IC. 

Loais Oer.stncr^ 

ttjr Zinkaf Zungen ■ 

**Hollichnirie GaiMPos ■ - I 



TrelbeRiemen 
Reini^un^aeBsenx 

IM 41a bjLrUo KrüaMn il.r Tralfe- 
rteaaa aelon .od varbisdart 4aa 
Braak Daa Lad.r wtrd vlate 
*1« a«a iJaff 

I lüar a Mk. l,M ab St«u«an 



XTI 



DnuksadiHi. 

soweit d«r ADftrng^obor iicsts oichl 
MMlrfieklieh vtrlaogt , »ind tob 
dar W«it«rbeförderang M Chiffir«- 
(MntsD kugwehloiMD. 

m« OewUflMMII». 

^IlVerbindungen { 

mit lahabarn toq (42) 

O.S.n.Patenten 

l>tshufa deron \pr»orlang pujucht. 
Znaehriften lind zu richten unter der 
CUA*: mMhI» h Aommmo- 
BipWitio« ■. MlM HMkr.. WIM l/t. 

Welche Firma fabrixiert 

StabiUt in Stäben? 

Gefl. Angebote sul> Z. 274 
:iti die Geschäftsstelle ili''ser 
Zeit--i lti ift iThi-tfiK 



Weleh« Pinna fabrlEl«rt 

Maschinen, mit welchen sich Stahistifle, wie solche 
ai ReittmaschiBea für die KoDStwolliniBttrie Yur^ 
wenluf Irtn. UnttUn limit 

Oefl. Aagebot« »ab Z. 289 en die Oetchlftastelle dieser Zeit- 
«cbrift erbetea. (I6g9 



■'Vr 



Welche Firma liefert 

inniiia!-Keiii!ly''g|i 
? 



0«A. Olartao 



•ab S. SN M di« 

d. Zaitaebr. wb. (IM) 



kwifm ■•rae 

klm Drelislioni-SfDtliron- odßf bmidiiDD-litin!! 

von nngef&hr je 400, SOG, 200, 160. 76 and 60 PS. 

In Praire komint eine Spannungr von 6000 Volt oder darantor 
bei 60 Perioden. (löSÜe 

Omgobande Aorebote mit Angabe des Pabrlkata, der elek- 
trlMban IMMB a«MtToarennhl, Hass-Sklzzen, fliuseratem Llefer- 
tenaln and Preta erbeten sub Z. 26S an die Rxp ed. dleaer Zeiuehr. 

Zur sehnalUtmAgllehen Lleferanr zu kanftB CMMMs 

1 Gleichstrom'Compoimil'Dynaino 

fQr Bahnzweeke. 600—600 Volt,«». 100 KW., bei weniRstens ^ 
160 Amp. DiesellM IMMHtwaUaae bti W MO*/e Dttorlastuni? 

gut aufnehmen. iij9Sl> 

Mehrere Gieichstrom-Nebenschlass Djnamos 

fOr 100,160. 200 n. 800 KW bei einer Spannang von 240— 800 Voll 
AusfOhrllobe OlTerten mit Anickbe des Fabrtkatei, derelek- 
trlsehen Daten, Umdrebungsz&hi M&ss-Sicluen, Auuerstem Liefer- 
termin undPrelserbel^^ Z. 269 an die Kap. dleaer Zeltaehr. 



Welche Firma fabriziert 



Welohe Plna rabrisiait C^^bj 



39em in Stäben? öMnmfer Mica 

in Bosen? 



6ei. OflMn Mb 1. 87S aa 

die Gesch&ftsstell« diewr Zeit- 
acltrifi erbeten. (8&k) 



Gofl. Offerten onter Z. 272 :kn üi. 
GoachiftBilalle d. Zeitiehr. erbetcu. 



gibt elek- 
trische 
Beicuch« 



Oefl. ObrlM aab %. 
GeaakIfiHtaUe diiai 



aa die 



Out ertulteoe Drelntroanotore, 
190 Volk, M PeriodaD, ilr ■/«. */i end 
I PS te kanfea feraebt. OC «rb. a. 
S. 2IM aa laMMMlft (9Q 



Wer fertigt 



an) 



abgresehragte (konladM) 

Ireisleiliiinl 



von ea. 12 om Darehmc 

auf CoUulold-Anriaffer 

OeA. Ofbriea aab t> Sil aa die 
OeaafaUlialaUe d. Zeitaebt'. 



Welche Firma f»briaieit 

Bandeisen? 

Oe6. Offerten too nar Icittuux»- 
(ühigea Firmen tiad unter Z. 260 
;tr, il:o G-jaehtftailalla dteeer Zeil- 
i »ciirift erbeten. (1&42) 



i 



38:^ m 2X1,3 qi» in burd<Kaxrot<' 

CeilNigiicbiur 

MUic abioiebeB (14 



Oat eriiallsee, aemab)nrig* 

Lohomotive 

120 H, r I. iihziLRoben i-43'i 

SJMSCiicwe? k Co.. Breslos II. 



K 



ompL Sauggas- 



VOn A hia *i) HP. 

- - mit MOtaran-Syatnm ..Odo", - - 
tUr Qewerb« »Ucr etrktnscti Ri- 
trteb, «tflir tUbilc und m[>dl:^^(^ 
Konttniklion, abtolule Bctttchi- 
tlbiickeit bei gerinKttem Brenn 
----- »toflverbraucb - . . - . 

rvi icUnitif(cn Bedinirunfrei »oforl 

- - ''..Itf in kiirirr Z-ril hi':i - ■ 



II 



Ik R. P. No^ Nf «m. 



EigentOmer C« Schmidt« 

276 CkSs de Bo€iidMl*lnlles*BrAsMl* 



wüntclit mit yirBW «ad Ageatam, «alabe dieee MaaMt lataNesieren 
konnte, .... W<) 

In VcrNndniii; su treten« 

Diaaer Soakal «naftgliebt ««, aüt gcwühnllchon Lampen uii'l 
Rabeia die |[r9a«tan IllamiBBtioii<!B tu unlerDehmeo. Di« Befeatigong 
der Lampen lat ao «iofach, daaa deren 60 per Slaade aiit Ldabtifkeit 
angelieftet werden kuiiuen. Der Soekel iet billig, der Teiaableiia d«e 
Kabala uaUdeutead. Di« HaritallannkaateB aiaae IHnaiaatioa-Oater^ 
aebneaa ward«» danaaaaan gering, dLa Coaeamaa aaBfigtiab «iid. 




vunDloglar, Zweibrficken, Durcli 
maaaarnb^ HBha «CNb aa. 25 PS., 
SehneRlafer, gabnaebt, aber gnt 

erhalten. Dient nier zum Antrieb xaa 

Gleiehstroffl-Dynamo. 

HO Volt, 125 Amp mit Spann- 
sehlltten und Sehaltbrett, 
falla gcbnuebt, aber gut ertialtro, 
•bMftbMb INe Maaabiaen aind 
aaf dem nadamaat la baaiehtigcn. 

lallwsrke Nladorsaciisen 

in Wathlingen bei Cell«. 



Tr Modern e , 
ransp^ort 
für alle Jnduslriecii 

llelrrl billifsl 

W.SCHLIEKRIEDEltiiiNWW.«. 



Anton Hartmann, Nordhauien, 

Alteadorfatr. 41. (1597 



Kupfer-, Meeaing-. Niekel BiUer mit 
I Dynamo, 430 Ampere und ächleiferei, 
für 'I, di'a AnncbaHnngapreiaea tod 
5000 Uk. ▼arkiaflich. (IS78) 

Oessner k Co., Beriln SO. M. 



Kompl. elektr. Zentrale. 

30 PS. Dentxar Oaaaotcr (Utuebtgaa) mit Veatilateaerang, 2 Sobwung- 

i.iilcr, mit Sit<m'Mi» A H.il»ku Drn mo, KühlwaBaerpompe, kompl. Schalt- 
hi'^-l, Sftiwiiogradi.'cIitnilr^ . .Nlikiini. Bir.'.rrii- ;Htvf?cn), B^l Klpiiiente, 
.*>47 A mp.-.StUDtlt'n, j.[!f-- wu^ niii;, l'V ih itiT iuk Ulin/eu t;vtl. geteilt 

preiswert abzu.;.!!»!.. 1. i;i I'. Irielie iii bf »icbtifien. 

Niberea durob H. Joiepb Co., Berlln-Rlxdorf, Berlineratr. &&. 
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Neue 

SiDBias-JInlagen 

25 a. 80 PS, mit oeuen, aritkl&Migeo 
Uotoren, SjtUm Otto, far Oewerb« 
od. «IcktriiclisD Betritb, »«br atkbite, 
moderoe KonntraktioD, abiolat« B«- 
tri*buicherb«il bei geriogem Breoo- 
*tolf*erbr«uch,G»Dcnitor •Tanl.aach ' 
für BnDDkobt«nbrike(U, Hundsrte 
zur Tollittnd. Zufrisdanheit im Be- 
trieb, iofolge DiaponitiooiftTideraiif; 
TOD biMtreoomm. GtamotoruDfabrik 
mit weiteehaodftea Oarkotien sofort , 
iflhr billiff abzugabao. Anfr. hat. i 
B. W. 2862 d. Szp. da. El. (139«a) 

Nene (üellnhrkesel, 

«5, »0, 40, 50, 60. 70 q. »0 qm Heiifl., 
8 Atm., 60, 80, 100 u. 120 <|d> H<iizfl., 
10 Atin.,in Arbeit,mMchinell genietet 
n. I. Teil preiswert »ofurl lieferbar. 

VMMfoM A C*.. G. m. b. H., I 
NwiOi H i l hkil k ■. »naMli*i«a«Mall. 

DMlMbaai^. {lL>9<; 

WasserkraftI 

Uina frahera Mab)aiäbl«, mit bo- 
ständiger WaSBerkraft, 20 PS., bei 
Aehern (Or. Badeo), 8 km. voo 
iler bad. Hauptbahn, I km. von iIit 
Nübenhahn eotfcrol. mit eiucm 
tebönan Wohnliaua und 46 Ar G«- 
lioda, za jeden) Betrieb, aucb ala ' 
BlektrieiUtawerk goeigoet, ist aebr 
preisw&rdig zu Terkaufen. Billign 
Arbeitakrlfte vorbanden. Forderuns 
Mk. 35000. Weitere Auakunft erteilt 
die Agentur 

Leepeld Kaeniaii in Kehl «('Rh 



Kl. DididI 




c_». 50 mm Cytiaderbohrung, mi; 
Keas«l, Vorvfirmer, Speisepumpe, 
kl. D;niima und Schalttcf«! billig iii 
verkaofeo. (1566 

G. Poetsche, Halle a. S., 

Priotenatraaa« I9part 

Derliibaberdaadnutacheu Patontet 
No. 148 M4 betreffend 




vsÜDseb zwecks ADSoillznog dar Er- 
findung mit lotfirestonten in Ver- 
bindung zu IretcD. 

Nihrres durch (1? 

Patentanwalt Dr. B. Alexander 
Katz, 1. Fa. Patent- u. tech- 
nisohesBureau Siehard LUders 
Görlitz. Berlin SW. 18 



€leitfromoton i 

3'/, nP, Fabrikat Ki^in, Stuttgart, 
mit .\niiLsser und Widerstand, tadal 
los erhalten, verkauft Kasa« Hk.88(> 

Lepplo. Berlin S., Moritzatr. 39. 



Anlass- 
Mckslni- 

U» ■mm«! wtl tfwmäm 

WM UU.l^ »MM. 
all Mik »«I «latretMAi« 
fttsk.Maac« «a^. a»^ j 
x»lwt iBUki'aa«* Aa^iakM | 



(IB-O) 



\V«g«n Aufstauung L'in>-> grösseren 
verkaufen wir Kod.- Fcbru-r l!M>7 
<iiMi hin iluhtn in Hi'trii^b b^tlnd- 
llcliiii. l.SS'1 vi.n ('y..'lo|. ucluuten 

ZweülamiiirDbr-Daiiipfkessel, ^ 

N ' . 1-77.'». lür ii .\ i rii-, loi^ 7(t,S."i 
liiizQüchf. Ko« iMiouHtiupit^re L'iri- 

Gebr. Heyl S [o.. 1.-0., [harlolteoliiirg. 



0. R.-Palent Ho. 127916 betr. 



Netlianlsche und 
Sciilonerarbeiten 

ieJer All tar saubrtrn \us1ithniii!r 
tihr-rniinnil 

O. Star§;ardt. 

Cliarlotlenliiiri:« HiTliiMT>.li ii'b, 
Hfp!iralurw<»rkNtalt. 



Der Inhaber das deutacbcQ Patantes 
So. UTWifi betreffend: 

^^mikrotelepbon^' 

b>-ahai<:UliL:i, dieses Patent zu ver- 
kaufe u oder darauf LiceDzeo zu 
erteilen. 

Elwuige Auskauft« rerinitteln 
Putent-Anrnklte: 
A da 8«ls>R«raoi4, Mii Wa(isr, 
Q. Laakt. Barlli SW. |}, 

.M<>xuniirinf«nNtra)*fti' 137 (16) 



ist XU verkauloii bni». in Liicor. zu 
i;iO>fn. Offerten jD Pulenlunviilt 

Werner, Berlin-Friedenau, 

7:^ HaiiffKtrai's« I 



für Eisengicssereien 

SdirillQi»serei F. W. Mm 

Berlin N. 3i (IN)») 



Stellenangebote! Vertretnnsren. 



Slaltluiiiili-MiL 

Ani I. Mai 1^07 kommt beim ' 
hiesiKvn Kat« die Stalls iles Sladl- 
bnnrates fiir die KlektriciiüU-. Gus- 
ood Wasserwerke, iofolge Ueber- 
triltes des biübi^rigen Inbabitrs in 
deo Rahvatand, zur Krtedigung und 
soll anders oit, und zwar zanUchct 
auf sechs .lahre, besetzt werden. Mit 
der Stelle, deren Inhaber Mitglird 
dea Katea ist u. ilen Amtalitel ,Slnill- 
baurat" führt, i>t ein Aiiran(;sgehak 
von 9000 M. »Dwic Pensionsbercchtl- 
gnog verbunden. Uar Gehalt alei|^t i 
nach je drei Dii'nstiahren om |e 1 
1000 ii. bU auf l:iOOO M. Herren 
mit tcebni seh- wliiBenschaftlicher Vor- 
bildung, inabesonüari* solch« mit Er- 
fnbrungen im Ifuiehinenbaune»«», 
dii* geneigt »iod, sich um ilie>e Slellu 
zu bewerb. n.viullei. iliri'Hewcrbnnc» 
geaache bli tum 19. Jamtr 1907 unter i 
Beifaguug der erforderlichen Zeug- 
nisse an den untarzaiebneten Stadt. 
verordnelen-Vorataber, Antonstr 35, 
part., eiusendeo. 

Dresden, Jen 14 Dezember 1906. 

Die StitUverardteteii. 
Dp. Jhp. QmofQ Stflokal. ' 

ltdiiistkti Ina L ffiimW 1 i Wftaaid). 
TnMinri Iti^^lunH-AsieD) 
»acht uU iL-clininv^hen Leiter aofurl 
einen jungen, t&ehtigeo 

loieiienr-liielianllLer. 

Ks wiro erwünscht Bakanntsehaft 
der Bsumwollreinigungaanl. n. Oel- 
fabrikatinn. .^usffibrl. Off. m. Ang. d. 
Bedingung, bitten direkt eiazusend. I 



Wir suchen ■i\tm inüglicb»l baldigv-tt Kintrill iiiehrern in ili*r 
.Vutomobil-Urancke I 

epfabrene Technikep, 

i^pcxicll für Molorenbau und Cba»iii>-IConstriikli<>ni-n. Bewerber mit 
frantotiscben Spruclikenuln isscn bevorzugt. .X uafübrliche Augebotv mit 
Darloguog de« uildangsgani{i-i>, unter BeilQgunij von Zeugnis-Abschriften, 
Pfaotoj;raphien, .-»nwie Angabe von tiehaltxan^prüchen und frübf^steiii Kin- 
irilts-Termin. un (84 

Li IMniglw. MK lüiiiiüiBie, MüiiIiIhidmii-M. lelgleii. 



Tttihtioer Meister 

iresuoht mit vielseitiger Erfahrung 
in der Verlegung von elektrischen 
Strusenbabngi'leisen. Alter nicht 
über 40 Jahre. Zeugnisabaohriften, 
Photographie und Gebalisansprücbe 
tu richten tuh .,Tr»m WH/" un 

L&E. Hetzl&Co., Moskau 



(Ruasland). 



(85 



U»tericr;mi'' |!. i,.iii|r >.ielit cmon 

Ingenieur 

mit abgeneliliiss. HacbnefaulbilduDg, 
welcher gute prakliscbn Erfahrung 
im Wasservnrsurgungswenen lirsitzl. 
Kenntnisse im kuliurteehnitioheD 
Waaserban (Meliorationen) sind er- 
wünscht. Kowerbungage.'iucbe mit 
Zeugniaabschriften, sonstigen Bo- 
fihiguogsnaeb weisen und Angabe der 
GelialtsaDsprüehe «erden bald erbet. 
Friedberg (lli-».«eti . 10 Oejl.r. fMI. 
ii a i h n UM i blkratyiltiN ftMuf. 
I. E.: lljL Gr. Uegieriingsb.'iorooist.T. 

DerOberacbteaiscbe Dampfkeaael- 

L'eberwacbungs- Verein sucht zum 
baldigen .\ntrilt für den Revision»- 
dienst «inen 

Diploni>lngenieur 

mit Hochschulbildung u. miodesten> 
zweijähriger Praxis im Dampf kcss«i- 
bao oder-ufltriebe. Meldungen ontei 
Beifügung von Zeugniaabaobriflen 
und Lebenslauf sind zo riehlen an 

IM^iilNr Kiidtynui ItiltntB, I.']. 



t'ur (hki Kuiittntktioti-tbiirfau deN 
^Sl bin'huu-Uemorts w«*nlen 

2 Hilfsarbeiter 

/um hiildisen .Vutritt ueHmhi. Be- 
»erbungi),'eHUcliea sind Zeu|;niitab- 
M'lirirtrn 11. l.rbeQj*liiurmit .\nicnbr d4*r 
Militnrverhaltniaiie beiziifiifien. Ke- ^ 
Werber müasen die .SvhluBsprüfung 
einer lechniacb Fiu hM liule beslAnfleo 
babrn orirr bftbere VorhilHnnubr^itzt-n 
u nach weisen. dam sie eine melirjährigr 
Bureuii)>r:i\iä binirr aich haben und 
!M-Ih!*tiini)ig kunstruieren kunnrn. (ie- 
h.tllMinoprm be »iml nntnKebrn- Ent- 
sprechend den l.«iKliin£ea kann ein 
(iebalt bis *M0 M. gewUhrt werden. 

Kata«rll«lie Warn Klal. 

Abtailang für papier und texlil- 
teehuiscfae PrAfuDgeo aneht zum 
baldigen Kintritt einen |64) 

TechniKer. 

Abgeactilosseoe Kse b so bul- Bildung. 

KOnigl. Meterlalprfifnngiemt 

Gr.-Ueht«rfald t, l'ci l sil umer C Imussee. 



niu(li|nentechniker, 

gou andter Konslruktour 11. Zeichner, 
kann sofort eintreten. Erfahrung 
im Textilmaschinenbau erwflnscht. 
Oflerlen mit Gehallsaoapr. sind zn 
ricb'ea an (86 

H. Behilsoh. lntMiiirUrikut, 
LtiokeDwalde. 

hi-' .Stelle cioca 

iBscbiDeDteclioikers 

bei den »tüdliacbi-n Gas* uod 
Wasacrwerken soll aUbald besetzt 
' werden. Geeignete Bewerber, 
I inKKlicbst mit Erfahrung im Gas- 
nnd Wasaerfacbc, wollen Angebote 
mit Zeu;!nisubscbrif|cn, Lebenslauf 
lind Gebultsannpiücheti bis zum 
Itounorslng, den 10. Januar 1907, 
einreichen. (87 
Stettin, den 12. Dezember 1906. 

Gas- und Wasserwerke. 
I Fim. iir Slillnu|ikite ilckiii SiltL 
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Elektro-lngeniör '| Stellengesuelie. 



■tt lörctU vir projoktafdclDiDR. | 

Sökudea bür vara fultt hemma i projekteriog af all» «U^ii ri«k- 
tritkk kraftaallKgnio^ar ifvan U>r myoktt hög» «piaaiDKar, hafm 
praktik ■•d anlig|aiiipr« atfönad«, ft^B Mnbb ippikUiiiBgaförmiga, 



Hhrmga att hhbi 
w «MMbk Mh I 



1.1,-t - - . . 

Aartku ItOljw af föto|nfl edk MkllMligk >m|ift«r alMn: 
InfftglMd« v«rkmnk«t, t9D«MM|iitk, nfcmMr, bti^MWinftar m. — 

Titltrlde anaraiit majligt. (81) 

Lath Rosöns EleKtrlsKa AKtieboIag, Stockholm. 



BeKanntmachwng. 

Wir •■•kta Or 4m kitätg» 
•tidtiMh« ]B*ktrftlUUaw*r1t,«lti«h- 

•trom 2X'^ Volt, aioen |&Dger«o 

Elektrotechniker 

m. K.iohBcliu:bildung für AnfertinunR 
und Aufouhmc tob ZcichnunKi-n d«> 
Ij«itDOgineUe>, AtiDainm vna Hau*- 
iBiteU>tion«n,U4berwacbaDg dor In- 
f BrtI— «n and dM lUb*la«(MB. 
Dmalbainau^ate «liktntwbwMh« 
R«BBtniiMbantx«n aad rieb hierüber 
anaweiMD. (80 

Aageboto mit Z^a^^nicnbschriftvn, 
Labwulaof, AtiKub« - n [{rTTiTnen, 
OehalUaoapräcDeQ uud Z«it d«< 
DiaastantrittoB, ilrr m''>gliohft bald 
•rfelgto muja, umeehend arbataa. 

OicMM, daa 10. Daaanbar 19M. 

B8rr8rni«later«10t«M6n. 

Maeaai. 

PBr die Kraabao-Abteilnag aiaar 
•rataa Ha«chiDonb«a'Akl.-QM. das 
IUl«{o.-WMtf. InduatriabaiiriiatwiH 

zum baldigen Eintritt 

eil eriahreiier 
Elektriker 

all Ueist<^r für <lie Isttallation tod 
Kranen, Vv'r]Äri.>aTi ia^*'" "n'' ll'-ttm- 
werk»nna»i-liirnTi gri.urhl. K» k.irir.eii 
naraolehebewt^rber iiiFriipek"niiiii>n, 
weloba neban gr&Ddlieher Konntolii | 
dwSpw i a lh alwa «ad aMniachem, ! 
■falbavittttMB Anfintaa «na lang 
jibr. Erfahroog oaehwaieea künneo. 
Aaefabrliehe Bewerbnogeo erbaten 
unter Z. 286 an Hi« Kipad. d. Ztg. 



Jüngerer 



= Ingenieur B 



Jm^F 

iiasehiDeotechniker 

mit guter Werkstatt- u. Bureau- 

Eraxis und bMondefca Er- 
ihrungen im Htttenbdricbe, 

Absolvent einer Königlichen 
Mascliinenbau- und Hütten- 
schule und militflrfrei, sucht 
Sfeliung im Bureau oder Be- 
triebf (jcfl Angebote unter 
V. E. 65 an die Geschäftsstelle 
erbeten. (21 



IJIfaschinen Techniker, 

28 J. alt, militärlrei, 4 Saat. Thor. 
Taeknik. Ilnenan, 4 J. W«rkatatt> 
praxi», aanberar, flottar Zeic^aar, 
•acht aofort oder xom 1. Jannar 
bei bateheid. AneprAebea Anfaoge- 
stellong im Barean oder BatriaBa. 
0«fl. Off. (ind eioxoraieben hti 

O. Schnriilt 



Jüngervr 



(SJ). 



fbr die Baaafll*htl|aa| beim Bai 

Miarlrdlubw StaMaatabalaltaaMi tUktmm mmA m ---«^»-— ■- t 

■MMM. .Bawarbar , boUH^Cer IH tt(IIIHHl|linF, 

Natioaaitlit,«aIehi aiaa Boabicbnle 
abaalviartbaben,erbBlt«n denVonng. 
Aagabote mit Aagabedeagerordertoo 
Salin aabat Zaagaii-Abaebriftan 

(8* 



Techniker, 

Alia rt twit rfa^ 

gWafairartigar Torbildaag, i;a- 
naht. Rina gawiaae Praaic im 

Haaehinenbau wirdToransgeaotzt. 
Einige ErUhr;iti^; in <iiT Eli-kirn- 
teehnik iat erwAoscbt. .lahrei- 
gehalt IMO Mk, Beverbangen 
mit Lebenalaur und Zeagaiiab- 
lehriften sind zn riektan aatar 
X. ase an die OMebkftwtolla 
d. Zeitschrift. (651 



lülnluiKisters 

mit guten Zeugniaaen al» aolcber, 
eicht Aber S8 Jahre alt, energiieher 
Charakter, geaund und kriftig, mit 
gediegener Werkatattpraxii , xor 
Ansbililung jaDser Lent« balibigl, 
fflr MaaaeDfabnkation tob Z&nd- 
ipalen und Magnetinduktoren, wird 
für mAglichat aofort oder I. Pebr. 07 
verlangt. Offerten nntcr J. B. 95M 
darch BndoU ■oaa«. Annoncen- 
Expedition, BarllB SW., erbeten. 

Elelitroteßlmiker 

zur Unterat8t7:nDg dea lozenieara 
furPrüfnnj; vun Projek'.en, Montagc- 
beaufaichtigung und KeTiaionen elek- 
triacber Aolagnn (Gleich- und Dreh- 
atroro) xom baidioea Eintritt bei 
einem aUdtiachen Blaktritittt>wcrk 
Rbeinlaoda gaanekU JainMgebalt 
1500 Uk. (Sl) 
Bewerber, die aioa elaktrotach- 
niaohe Knehachole absolriert haben 
and bei einem K^ikiri'it&tework 
oder einer loatallatiooülirmx in enl- 
aprecbender Stellung praktisch Utig 
waran, wallen Angebwie mit Labaaa- 
laaf aad Zauanakaabriftaa rtobtaa 
n. B. 4 a« d. OtiehlflMt. d. ZaHtebr. 



ZEUGNIS-ABSCHRIFTEH 

fertigt auf der Scbrelbmuchlnc 
(1758) 5 mal IG mal 30 mal 
die SeiU —,76 1,— I,fi0 

CRASSBLT 



Abaolr. d. Teehoikom Mittweida, 
mit mcbrjthrigerPraxit, ancht aolort 
Stellang im In- oder Analande. Gefl. 
Off. nnt. O. 763 an die Geeohtrta- 
atella d. Zaitachrift erbeten. 



Oeaueht Stellnag ala 

Betrieteleiter 

{aaob Aatlaad) aiaaa grSaiarea 
maaah.-taaba. Batriebei i. w. Art. 
▼on einem Sefalfflmaaehlnan-In- 
genlaur, der, im Bea. dea Pat. I. Kl., 

die letzten 6 Jahre nur in gr. Be- 
triehen leit<ind tJUig genesen. 
Sneheoder iat mit allen Torkom- 
■aandaa Keparaturarbaitas dnrebani 
Tartrant, bcaitzt gota RaaBtaiiaa i. d. 
elektr. Branche,?. Betrieb. d-HBIf»- 
roaecb. aller Art, d. Anaf. d. Werk- 
atattxeicboangen und der engl. 
Sprache. Da in ungek Stellung und 
nur kurze Z«it an Land, ainil ge6. 
Offrrtrn umgehend mit Gehallaang. 
uaw. i'inztisenden an M. KÖMr. 
Hambarg, Alardaatnaaa 9 IL 



BeMelis-lDSeiiieBr 

•acht anderweitig glaieba Stalloag. 
Snehender b«6ndet sieh ia nngekSn- 
digterStellong alaLaitar der Repara- 
tur- ond Blaktr.-Werkatatt in einem 
grüsieren Werk unil int mit allen 
Torkomnandeo Arbaiten wie Neu- 
baatea, lUpanaMMh Vabarwaebang 
dar aaiaata« aiaaehiaallan nad a1«k- 
triienan Anlagen nnd dem Bestell- 
weaen TollitAodig vertraot. (19) 
M. Off. B. m. MO aa dia Oe- 
aabiftMldla d. SaltMlur. MbatM. 



laschineo- 
Techniker, 

jöngerar. angehender Ingenienr, 
mit mehijthriger Werkalattpraiia, 
wünscht Stelinng KB TWCadan. 

OSartoa aa 

II ali «Iii 



Die Grttfle V. BaudiSSin '"" WelngutwennlnuiK 

Nierstein >. Rti. loo^ 

bringt»» Vmaad Ihr« hOTv»fft«Ke"«l prelawwto ■Mkoi 

1904'^'' Nie«^eincf H oarthal 

Probeklst* von 12 Fl. Mk. ISy— 
nraebtftel )adar deutwben EiaenbabD-Station gagm MackaabaM odar 
Voreintendung de« Betrage*. 
In PMS von 30 Liter an bezogen par Liter IHk. t— 
Pracht ab Nieraieln tu Lasten des EmpHaiera. 
Ab gilt aaipMlMW Herran sind Venrelvaiaa warn Vmkmitt obiger 
Marita ta vaifcbaa. (1878) 



Tenii ekin.MQttenssliilbr. 



rinn Fn i Tin pern unneirrr Zeiuchhfl weisen wir 

:^=^ Bezugsquellen 




eW nx dIa geaaata : 

Mwia HllfMBitlal Ot all« tadi- 
Kealaa 



aitckM Balftaba, «ifl 

Dto Owehlftsstelle diesep ZeltMhpUt, 
Hdmuolicnutr. S. 



■onaU. 



B Uhr 



Site dM Varaina: Dtititart, 



Dar Verein ampfiabtt atek den 
..eitarn xnr Vermittelang TOn Anatellnag faagar LlBta mh grladHehor 

praktiacher nnd theoretisebar Auabildnag. 

Slmtliohe Zuachriften aind an den 1. Ynriitivodeo dea Vereiaa, 
Herrn Ingeniear D. Sehnlederken, DnUburg, Nene WesAlerstr. 112, 
■B riohten. 

Beitrige sind an den Kaaaierar, Uerrn Karl BOtUer, Dlllaimrg- 
M. HttttautraMa 1S7, in aaadaB. 



Fbr di« RadaktioB daa Taitaa Tanatwattilah lagaalaar llaaab Ia Paudam. Vaiiag : Boaaaw * KaebfaMf Patadaab 
OMhaakt bei Iiiberg * Ufcoa ia BerUa W., Kbtbeaantr. M. 
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Für Accumulatorent Für AccamuJatorenl S 

Reine I 

eisen- und arsenfreie i 



Schwefelsäure 



In allen Stlrken, 
hergestellt «us reinem Sehwefel-WaMentoff, 

hbriairt kU SpMlJlllUU aad off«rirt billigst H 



I 
I 

e 



NsdM: Dmwaiiiller 

(LI. Ii. 112141) 

um j«de Cas- 
kronefärelektr. 
Lieht bequem 
amlodero zd 
könoeo. 

'^M.yi/c FiscIlßrÄCo. 

V-' Naini 

Fatril Ton Beleoclitaiis-ßeieiistäEieii rtr ele)[triscliei LlcliL 





i ''■'^Ä"^^^^ i 1 KlisAeesdirank. 



g Actieageiellschaft ^ 

OZa BSacOa laZS ISIS BZB 6252 S^Z3G3aBia 




einilt* dberticblllcht Aal- 
bewftbning und Scbooiiog 
van RllaehM*. 

UncRtbehrlicb für j«den gc<jrdnettn Oe«cbXJ(tbc1rkb. 



Mur fßeaditmg i 

Alle J\)$tab<mnenten , die das Abonnement auf tituet e 
Zeitscftrift 

pro 1. Quartal WO*? 

noch nicht erneuert haben, wollen dieeei geß. im Laufe des Monat« 
Derember 1906 tun. 

Jene Abonnenten, wdche die MonnementtMräge bisher 
direkt per Poeianumtung an wuere OetchäfU$teüe einsandten, 
erhallen die Zeitschrift im kommenden Quartal durch diese 
unverlangt weiter, fallt nicht spätestens acht Tage eh'sr Ab- 
bestellung erfolgt ist. 

Die Geschäßsstelle dieser Zeitschrift. 




Pitltllticn 
und Aner- 
kenntiiigcn 
fem lu 
DienfttcD. 




FRIEDRICH W. HINKEL 

Berlin O. 27. 



ino) 



Hartgummi, 

StI>«,BI>lf»l,PlattWi,»Ue F«9i»ittclcB n>«hZ»iehnoiigod>rMod«ll«n, 

M-Dmidtni lur FaHriliatiDi tii InoaiffiA. 

I^az Elsele & Co., Hangummiwarentabrik, 
Prankfurt a. M., Mainzer Landstr. 164. 



Gehako-Elemente 




ItMa) 



Gut! 
Billis:! 
Ansprechend! 



Naehtrafsliite an Wlftder- 
- • TarkAufer koitanloi. - - 



Neue Element-Uerke 
Getir.lfDOS&CiU€m.iin. 

BERLIN SW. 68, Undenstr. 70. 



Breest & Co., Berlin N. 20. 



■:1 
I 



Konatruktlonsbareau fQr 
•tmtl. Eisenkonstruktlonen 
tUr Hochbauten. 

Trtgerwellblech- und Bolljkloaaie- 
=== Fabrik. 

Ganze Banwerke ans Eisen und 

1769) WeüMcdi. 

Olttennaste f Br StrasienbabBen 
und als LichttrBfer. 




2 1liitoB Tränfcle. 
Scbraiben- bdiI Hottern-Folirlk. 
^ - Ffl^BiIrelierel.--" 

^..-.,■^,1^ s Schonach-Bach, 

Pm^ and BahD - Station Trlbaiv. 



XVI 




•na 




nahtlosem 

jVlannesmann- 
Stahlrohr nr 

Stromzuführung ud 
Beleuchtung 

ia kAehitcr B«triebHiolitrh*it and la 

rrtM Liogaa Mit •inem StAek lithtB 
•ioftehsr ud raiehar Auttattaag. 

DQsseldorf 1902t 

ftWeie suitg-ieiillli wi GUicw 
Mciillle icr Austellmn. 

Deutsch - Oesterreichische 

HannesmannrShren- 
•«« WerKe 
Düsseldorf. 




Metallzement 

tam Vergic«>«D von FuDdamcnmbmi'D, Motoren, Kübr«n, 
Gitlaro «to. 

Erhtrtat sofort nach Ver^n««, daher AnlMT* 'ofort wl«4er 
batrlablfllhlg:. Wideratandafibii; gogvn .Sluren, SchmiercD, 
0«ld, Weuer etc. {ISfii» 

Ernst E. Wenger, Charlottenburg 5. 



In alkribesicrcn 
Gochäilen 
crl-aKlicti! 



Präzisions-Reisszeugfabrik 

Max Simon 

MÜRNBERG 



QFmder 



UkhUZahlwcisc 



lb.l^ten[u.Sd)u[i-Anmelilq. 
P»lyfechn. Berichrhaus Globus. 

CHEMHITZVSa.rritdfich-Plarz 6 



Flüssige Tuschen 

Günther Ua$ner. 



Unentbehrlich für alle 
Arbeiten mitderRcissfeder 
und zum gleichmässigen 
Anlegen von Flachen. Sie 
sind dünnflüssig, wasser- 
fest, verdünnbar. Ueberau 
im Gebrauch! — Vorratig 
in den Handlungen. — 

Prospekt« etc. <)<i»2 
graila von 

Cilntlier Wagner 

HaoDOTer wi Wien. 

Otgr. ISM. 

30 Au»zeichnuncen 
Sl. Louis l»04: 

Goldene Medaille. 




F. Richters patent. 




Patent No. *S i\U 
n. Patent No 3112. 



Adhäsionsfett- 
Extrakt 



(tW4 

fir alle Arlea Trelkrlemen aad für 
Jede, selbgt irr5««1e Sranibartrarnuic, 
abioint kari- aad «&ar*rrri. Ergibt slrich- 
m&ifiiK«^, wlrkname and andaaemde Ad''(- 

•lan, clnnklmr bf*U> Küii^ierTieruDg il^r 
Kieuienfaaer, Erliultnog ihrer Go»chm<-idi^ 
keit iinil Z&bi^kei:, cerinfto AnapaDouog. — Trrblndert Längea 
dor Treibrleinen, hol)H'rl^en «ang, die Ltgcr bibibcn gtschont. 
Kiemen können nie brrchoB, hkltco «ladedteai drelaitl lloKer 
all bei Verwendang anderer Adbünionsinitl«!. firOHM Krapamln 

in Kiemeumaterial und Betriobskraft. 
Pr»lnp.KllnK.4 -abPHi'fnodprW.3.75ahm.P>p»>t«lnl>eulnf hlanij 



P. Richters patent. 



Patent No. e>209 uiu 
. 9SSS3. 



e 



O a 




Zflhnnm-Olfitte 



bMlbewIbrte», ratioafitatrs 

\ Schmier- und KonierrieruDgftmtitrl 
für alle Arten von ZaborüderD, 
bleibt aof den arbeitenden Zahii- 
fltcbea hiiflen, dabei elastlecb. 
Formt abjfenntit« Zlhae reUtir 
richtig, Teraalaoet f)r>tl<^i> ruhigen 
OaBK« Schonang derK&Bimr, l.a^r, 
» TraosmlMlenen, fa, der Foadaiatat«: Tcrhindert direkt« 
- KelbflBg der Zthne, deren Abnolxanc und Aasbrechen. 

£ Verbrauch minimal, t^i:^Z^t«'''^'' ^II^^ 

Prel« p K IIa K.4.- ab PI Uea od erM A40»b b Depota laDvatichlaa«. 
Vcrtratanfea In allaa Itaataa. 

F. Richter, .?ilsen P.V., ^^^JSSXi^- 



±1. 



Ilh7iDhfinnDII UflrenniiDlien,NoiMgnniuneett. 

llUblOUIll UlwU auah für AeUVArfalmn (>"• 
K4RI< I.tVHRI, dfcC«„ AbEt«hbtlder-Fabrtk. If Ar« 



Klr die Redaktion dee Texte» Tcrantworilicb In^enirnr iJauch in l'otadam. Verlag: Bonneu & llacbreid, Potedaai. 

Gedruckt bei Imberg & Lcfson in Berlin W. 
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